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Waibington, D. K., 7. Jan. Präſi⸗ 
dent Koofevelt hat dem Senat mieber 
einmal einen Nafenftüber verfegt. In 
einer Erirabotjhaft an den Senat 
lehnt er es ad, den Generalanmalt 
Bonaparte zu gejtatten, anzugeben, 
marum diejer feinen Prozeh gegen den 
Stahitruft („United States Steel 
Corporation“) wegen des Verjchludens 
ber „Zennefjee Coal & Iron En.” ein= 
leitete. Und er fügt hinzu, er habe das 
Verhalten des Generalanivalts in bie= 
fer Sache, jowie das der „United 
States Steel Corporation“ gebilligt, 
und der Senat habe mit feinem Er— 
juchen an den Generalanwalt um Aus- 
funfi darüder feine Autorität über- 
ſchritten. 

Ein mitgeſandtes Schreiben des Ge— 
neralanwalts an den Präſidenten be— 
ſagt übrigens, daß jene Verſchluckung 
gewünſcht worden ſei, um den Banke— 
rott einer Firma zu verhindern, wel⸗ 
che die Aktien der „Tenneſſee Coal de 
Iron Co.“ größtentheils in Händen 
hatte; und deshalb billigte auch der 
Präſident die Transaktion. 

Im Abgeordnetenhaus wurde Hr. 
Rooſevelt wiederum ſcharf kritiſirt, — 
anläßlich einer Zeitungsmeldung, daß 
Major Edgar O. Mearns von der 
Bundesarmee penſionirt und im Rang 
befördert worden ſei (was eine höhere 
Penſion in ſich ſchließt), lediglich um 
den Präſidenten auf ſeiner Afrikareiſe 
begleiten zu können. 

Es wurden im Senat mehrere Zu— 
ſätze zur Poſtſparkaſſenbill beantragt. 

Waſhington, D. K., 7. Jan. Im 
Senat wurde die Poſtſparbankbill wei— 
ter berathen. 

Der Handelsausſchuß des Senats 
hieß eine Vorlage gut, wonach der 
Freibrief der „Lake Erie & Ohio River 
Tanal Co.“ um drei Jahre verlängert 
werden ſoll. Die Geſellſchaft hatte ge— 


funden, daß ſie die, für die Arbeit er— 


forderlichen Ausgaben nicht in der zu= 
gemeſſenen Zeit machen könne. 
Auch wurden Zuſätze einberichtet, 
welche das Gehalt des Vizepräſidenten 
ſowie des Sprechers des Abgeordneten⸗ 
haufes von $12,000 auf $20,000 pro 
Sahr erhöhen. Bd 
Alle dieſe Zuſätze wurden zunächſt 
an den Bewilligungsausſchuß verwie⸗ 


ſen. 

Waſhington, D. K. 7. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm verſchiedene 
Vorlagen blos örtlichen Karakters ein- 
ſtimmig an, ferner auch eine Reſo— 
iution, welche den Kriegsſekretär um 
Auskunft darüber erſucht, was für Of 
fiziere auf der aktiven Liſte jetzt 
Pflichten ausfüllen, die ebenſogut von 
Offizieren der Verabſchiedetenliſte aus— 
gefüllt werden könnten. 

Dem Senat berichtete der Finanz— 
ausſchuß einen Zuſatz zum Etat für 
geſetzgeberiſche, exekutive und richter— 
lihe Zmede ein, wonach das Gehalt 
dse Präſidenten von 850,000 auf 
$100,000 pro Jahr erhöht werden ſoll, 
— jedoch mit Einſchluß der $25,000, 
die er bis jetzt extra für Reiſezwecke er⸗ 
hielt. 

Senator Culberſon erwiderte kurz 
auf die Extrabotſchaft, welche Präſi— 
dent Rooſevelt dem Senat eingeſandt, 
und worin er geſagt hatte, er habe den 
Generalanwalt Bonaparte angewieſen, 
auf die Frage des Senats, warum kein 
Verfahren gegen den Stahltruſt wegen 
Verſchluckens der „Tenneſſee Coal & 
Iron Co.“ eingeleitet worden ſei, nicht 
zu antworten. „Dies iſt,“ ſagte Cul— 
berſon, „ein weiterer willkürlicher und 
geſetzloſer Akt des Präſidenten, mel 
cher nicht nur feierlich verpflichtet iſt 
ſelber dem Geſetz zu gehorchen, fonder: 
auch darauf zu ſehen, daß Andere :: 
thun.“ 

Sodann brachte Culberſon eine Re— 
ſolution ein, welche den Juſtizausſchuß 
enmeiit, vem Senat fo bald, mie mög=- 
It, zu berichten, ob nad ber Meinung 
bes Yusfchuffes der VBräfident ein Recht 
oebobt habe, daB PVerfchluden der 
„zenneffee Goal & Iron Co.“ durch 
den Staat zu geftatten. 

Horafer fündigte an, daß er nächften 
Montag im Senat mieber über die 
Bromnspiller Affäre fprechen werde. 

Der neue Flottenfetretär Nemberrh 
erichien vor dem Abgeordnetenhaus⸗ 
fomite für Flottenangelegenheiten und 
drang tmieber darauf, die Ermächtigung 
zur Erbauung bon 4 gewaltigen neuen 
Shladhtfchiffen zu geben, fowie von 4 
neuen Späberfreuzern, 10 IÜorpebo- 
jagern, 4 linterfeebooten, 3 Kohle: 
booten, 1 Reparaturboot, 1 Muni: 
tionsfchiff und 2 Minenlegungs- 
ſchiffen. 

Freigeſprochen! 
Die beiden weiblichen Angeklagten im 

Erb⸗Mordprozeß. 

Media, Pa., 7. Jan. Die Wittwe 
Florence Erb und ihre Schweſter, 
Frau Katherine Beiſel, welche de; Er- 
mordung von Kapt. X. Clatton Erb, 
bem Gatten der Erfteren, angeklagt 
waren, wurden heute Beide freigefpro- 
hen. 

Die Gefehinorenen waren nahezu 18 
Stunden in Berathung gemwefen 
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Ballen Baumwolle niederbrannte. 
war Petroleum auf die Baumwolle ge⸗ 


—— 


Wahnſinnsſachverſtändige 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Werden jetzt im Hains-Mordprozeß aufge⸗ 
rufen. 

Fluſhing, Long Island, N. Y., 7. 
Yan. Das zweitägige Kreuzverhör 
von Thornton Jenkins Hains, dem 
jetzigen Angeklagten in der Annis— 
Erſchießungsaffäre, erreichte heute ſei— 
nen Abſchluß. Dies iſt der vierte Tag, 
daß der Angeklagte den Geſchworenen 
gegenüberſteht. Der Verfolgungsan— 
walt behauptet, er habe ſeine Ausſagen 
bis zu völliger Unglaubwürdigkeit er— 
ſchüttert; Andere denken ander? da— 
rüber. 

Der Angeklagte ſelbſt ſprach den 
Glauben aus, daß er nächſte Woche ein 
freier Mann ſein werde. Er verſichert, 
dem Gericht die volle Wahrheit geſagt 
zu haben, ſoweit ſie in ihren Einzel— 
heiten in ſeiner Erinnerung ſtehe. 

Jetzt ruft die Vertheidigung ärzt— 
liche Sachverſtändige auf, welche über 
den Geiſteszuſtand von Kapt. Hains, 
dem Bruder des Angeklagten und ei— 
gentlichen Erſchießer von Annis, aus— 
ſagen ſollen. Die Vertheidigung ſtellt 
an dieſe Zeugen eine hypothetiſche 
Frage, ähnlich wie im Thawprozeß. 
Und der Verfolgungsanwalt, welcher 
dieſe Zeugen in's Kreuzverhör nimmt, 
wird dabei von Dr. Auſtin Flint be— 
rathen, welcher auch im Thawprozeß 
eine Rolle ſpielte. 

Richter Crane beſteht darauf, daß 
die ganze Beweisaufnahme bis Sams— 
tagabend beendet ſein muß. Die 
Schlußreden der beiderſeitigen An— 
wälte werden zwei Tage in Anſpruch 
nehmen. 
Sonntag abzurechnen. Man erwar— 
tet daher, daß ſich am nächſten Mitt— 
woch die Geſchworenen zu ihrer Be— 
rathung zurückziehen können. 


Unter Prohibitionsjoch. 


Alabama's betreffendes Staatsgeſetz ger 
richtlich anerkannt. 


Mobile, Ala., 7. Yan. Das, mit 
Neujahr in Kraft getretene, ftaatliche 
Prohibitionsgefeg murde heute im 
Probatgericht dahier aufrechterhalten, 
indem eine Lizen3 zum Verlauf geifti- 
ger Getränfe vermeiaert wurde. 


Sener angeblide Paltorsmord. 


Detroit, Midh., 7. Jan. €E3 find 
wieder Zmweifel daran aufgetaucht, ob 
die Leichentheile, mwelhe man in ben 
zwei Defen der Methodiftentirdhe un= 
weit des Townſhip Columbus fand, 
wirklich diejenigen des verſchwundenen 
Paſtors Carmichael ſind, obwohl ſeine 
Gattin ſie dafür erklärte. 

Sheriff Wagenſeil hält die Identi— 
fizirung nicht für genügend. 

Außer dem Paſtor wird nur noch 
eine Perſon in der Gegend vermißt, 
nämlich der Zimmermann Gideon 
Browning. Auf letzteren lenkt ſich 
jetzt theilweiſe der Verdacht, obwohl 
Browning auf durchaus freundſchafi⸗— 
lichem Fuße zu dem Paſtor geſtanden 
haben ſoll. 

Der Paſtor hatte zu zwei Perſonen 
geſagt, er wolle mit Jemandem in der 
Kirche zuſammentreffen. Ohne ein 
ſolches Abkommen iſt es auch nicht er— 
ſichtlich, weshalb der Paſtor über— 
haupt zur Zeit nach der Kirche gegan- 
gen jein jollte. 

(Siehe die beir. Depefche aus Port 
Huron, Mich., auf der Innenfeite!) 


Teuneſſeer und audere Nachtreiter 


Union City, Tenn., 7. Jan. Richter 
Jones, vor welchem der Mordprozeß 
gegen die Tenneſſee'r „Nachtreiter“ vom 
Reelfootſee verhandelt wurde, verlas 
ſeine Inſtruktion an die Geſchworenen. 
Dieſe Weiſungen waren etwa 10,000 
Worte lang. 

Little Rock, Ark. 7. Jan. Nachit⸗ 
reiter“ werden beſchuldigt, das große 
Baumwoll-Lagerhaus der Gebr. Wil— 


ſon zu Ruſſelville in Brand geſetzt zu 


haben, welches frühmorgens nebſt 500 
Es 


goſſen worden, ehe dieſelbe angezündet 
wurde. 

Eimerbrigaden verhinderten, daß 
das Feuer ſich auf benachbarte Lager⸗ 
häuſer verbreitete. 


* 
Von der Rettungsmannuſchaft er⸗ 
reicht. 


Ludington, Mich. 7. Jan. Die 18 
(nicht 20) abgefperrten Leute, melche 
verſuchen wollten, ba3 gejtrandete 
Maggonfährboot „Bere Marquette Nr. 
17” flottzumadgen und durch den plötz⸗ 
lihen Nordweitwind abgefchnitten 
wurden, find endlih von den Ret- 
tungsbooten erreicht worden, als ber 
Sturm fich gelegt hatte. 

Sie hatten, mährend fie die ganzen 
Unbilden der Kälte ausgejeßt waren, 
zwar beträchtlich zu leiden gehabt, find 
jedoch in normaler Berfaffung. 


| Sammerfteins Opernfhwierigfeit. 
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Philadelphia, 7. Jan. Oskar Ham— 
merſtein macht bekannt, daß er wegen 
der Schwierigkeiten bezüglich Anbrin— 
gung einer Hypothek von 3400, 000 auf 
fein neues Philadelphiaer Opernhaus 
die Spielzeit der Großen Oper dahier 
am Samjtaq, den 23. Januar, been- 
den, oder diefelbe in weniger koſtſpie— 
liger Form fortfegen wird. 
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Chicago, Donneritag, den 7. Zannar 1909. —5 Uhe-Ansgcbe. 


Uusland. 


Flammen breden wieder au! 


Und Erderfhütterungen dauern auch fort‘ 
— Todtenzahl mindeftens 165,000. 
‚ Meffina, Stalien, 7. Jan. Noch 
immer jind jede Stunde etma zehn 
Erderfgütterungen hier zu verzeichnen. 
Auch ift auf's Neue Feuer ausge- 
brochen, wodurch die Zerftörung des 
Rathhauſes ıınd der, in ihm befindli- 
chen Akten vollendet wurde. 
.. Der allerneueften Schäßung zufolge 
ind insgefemmt dei der Grbdbeben- 
fataftrophe 165,000 Perfonen getödtet 
worden! 


Da das italienifche Budget, wie bei 
früherer Gelegenheit gemeldet, einen 
Ueberfhuß von $7,000,000 aufmeiit, 
| und die Regierung aus den vier ein- 
zuführenden neuen Steuern ungefähr 
ebeninviel herauszufchlagen ermartet, 
| fo Hofft man, in finanzieller Hinficht 
| 


| 

| 

| 

| Zahl eine beträchtliche fein muß. 
I 

! 


bald die KRataftrophe leidlich ausalei- 
chen zu fönnen. 
Meifina, 7. Jan. Eine Partie Leute 
unter der Leitung von Major Landis, 
| dem amerikaniſchen Militärattaché in 
| Rom, arbeitet fchon feit vier Tagen 
daran, die Leichen des amerifanischen 
Konfuls Cheney und feiner Gattin 
aus den Trümmern des Konfulats zu 


bergen, hat aber noch feinen Erfolg ' 


damit gehabt. Es find nod) viele Fuß 
Trümmermaſſe wegzuräumen, bis 
man das Wohngemach des Konſuls er⸗ 
reicht. 

Auch die ſonſtigen Bemühungen, 
Leichen von Amerikanern zu finden, 
welche muthmaßlich in der Erdbeben— 
zone waren, ſind bis jetzt erfolglos ge— 
blieben. 

Die Behörden haben beſchloſſen, 
Meſſina ganz abzuſperren, — als das 
einzige Mittel, den Ausbruch oder die 
Weiterverbreitung ſchwerer Seuchen zu 
verhindern. 

Hilfspartien klagen darüber, daß 
die Flüchtlinge n ur Makkaroni haben 
wollen und ſonſt auch die beſten nahr⸗ 
haften Lebensmittel zurückweiſen! 

Mit Rückſicht auf das religiöſe Ge— 
fühl der Ueberlebenden hat man doch 
darauf verzichtet, die Todten direkt zu 
verbrennen; ſie werden in tiefen Grä— 
bern beerdigt, aber zwiſchen Lagen un— 
gelöſchten Kalkes, durch den ſie ver— 
zehrt werden. 

In Meſſina ſelbſt iſt jetzt das Hilfs⸗ 
werk gut im Gange; aber die kleinern 
Plätze im Innern werden noch immer 
vernachläſſigt. 

Rom, 7. Jan. Ein Extrazug iſt 
von hier nach Civita Veccchia mit der 
amerikaniſchen Hilfspartie abgegangen, 
welche von dem Botſchafter Griscom 
geführt wird. Von Civita Veccchia 
fahren ſie mit dem Dampfer „Bayern“ 
nach der Meerenge von Meſſina weiter. 
ſtomplott gegen Portugieſentönig 
Von einem Leutnant auf einem Bankett 

enthüllt. 

Liſſabon, Portugal, 7. Jan. Ein 
neuerliches Komplott zur Entthronung 
des jungen Königs Manuel hat große 
Aufregung im ganzen Lande hervorge— 
rufen, und viele Staatsminiſter, ſon— 
ſtige Staatswürdenträger und Diplo— 
maten fürchten heute Verhaftung! 

Dieſes Komplott wurde in dramati— 
ſcher Weiſe auf einem Bankett enthüllt, 
welches König Manuel im Palaſt gab, 
und welchem ſeine Mutter Amelia, der 
Herzog von Oporto und viele Staats— 
beamten beiwohnten. 

Während des Diners erhob ſich ein 
Leutnant, welcher dem königlichen 
Haushalt attachirt iſt, und erklärte, die 
Jugend des Königs appellire dermaßen 
an ſein Mitleid, daß er ihn vor einem 
bevorſtehenden Unheil warnen möchte; 
es werde eine große Verſchwörung zu 
ſeinem Sturz ausgebrütet, — und biele 
der anweſenden Hofwürdenträger und 
Politiker ſeien daran betheiligt! 

Die Wirkung dieſer Mittheilung 
war eine gewaltige. Der König wurde 
todtenblaß und ſchien kein Wort her— 
vorzubringen. Indeß wurde das Di— 
ner fortgeſetzt, aber in tiefem Schwei— 
gen. Am Schluß des Mahles gab der 
König dem militäriſchen Oberbefehls— 
haber Weiſung, den Leutnant nicht zu 
verhaften; indeß wurde der fernere Zu⸗ 
tritt zum Palaſt Jedermann, außer 
den Palaſtbeamten, verwehrt, und es 
wurden auch ſonſt die ſtrengſten Vor— 
ſichtsmaßnahmen getroffen. 

Mehr Truppen nach Judien! 
3000 Mann mit Artillerie ſind wieder 

dorthin abgezogen. 

London, 7. Jan. 3000 Dann bri- 
tifjhe Iruppenverfjtärfungen, darunter 
auch eine Artilleriefompagnie und ein 
Srländifhes Schüßenregiment find 
bon Wlderfhot nad) Indien abgegan- 
gen, um bet der Unterdrückung der bor= 
tigen revolutionären Bewegung behilf- 
lich zu fein! 


Unfihere Kathedrale. 


Toledo, Spanien, 7. Yan. Eine 
Architektenlommiffion hat die Kathes 
brale dahier, eines ‚der größten und 
berühmteften gothifchen ‚Gebäube Eu=- 
ropas, für einfturzgefährlich erklärt. 

Deshalb ift die Kathebrale vorläus 
fig gefchloffen worden, und die betref: 
fenben Gottesbienfte werden bafür in 
ber Dreieinigfeitäficche abgehalten. 


Bchneeweller. 
Es brachte heute Morgen weniger 
grimmige Kälte. 


dt über Null. 


Die Harrifon Str.:Sauaftelle eingefroren. 
—Niehrere Opfer von Kälte und viel: 
leidht von Derbreben. — Morgen gelm: 
deres Wetter. 


wor Dabei ſind jedoch nicht die- 
jenigen mitgezählt, welche nachträglich 
in den Hoſpitälern ſtarben, und deren 


— 


Der Weitermann behauptete zwar 
ı geitern, daß heute diefelbe Stälte herr- 
| ichen würde, wie geitern Morgen, er 
; hat fich aber geirrt, denn während ge- 
| jtern Morgen um 9 Uhr das Ihermo: 
| meter befanntlih auf 9 Grad unter 
Kul ftand, zeigte e8 heute um diejelbe 

Stunde 8 Grad über Null an. Das 

Queckſilber ſtieg ſchon zwiſchen 2 und 
E Uhr Morgens über den Nullpuntt, 
nachdem e8 im Laufe des geftrigen Ta= 
ges auf 5 unter Null und von 9 Uhr 
Abends an allınälig noch höher geitie: 
gen war. Als aeringjte Quftiwärme 
für heuteAbend ftellt der amtliche Pro: 
phet 10 Grad über Null in Ausficht 
und meiteres Steigen der Quftwärme 
morgen. Mit der Vorsusfagung, daf 
das Wetter heute ebenfalls Kar jein 
würde, hat er auch fein Glüc gehabt, 
denn während der Nacht fegte anhal- 
tendes Schneegejtöber ein. Der fcharfe 
Nordweit verivandelte fich in Oft: und 
Südoſtwind. 

Heute Morgen vor 7 Uhr fanden 
Arbeiter auf der ſchneebedeckten Prai— 
rie weſtlich von Commercial Avbenue, 
zwiſchen 86. und 87. Straße, Edward 
Regan, 10,018 Avenue M, einen Wert- 
führer in den Illinois Stahlwerken, 
bewußtlos und mit erfrorenen Armen 
und Beinen. Die Polizei, welche den 
Mann in das Hofpital der Stahlwerfe 
Ihaffte, glaubt, daß er angefallen und 
beraubt worden ift, eine Annahme, die 
dur eine Schädelmunde geftüßt wird. 
Regan ift dem Tode nahe. 


Nebel angelaufen. 


Charles Frofto und Robert Way: 
man, zwei angebliche Schaufpieler, die 
im National Hotel, Nr. 28 Ban Bu— 
ren Straße, wohnen, murben heute 
früh von einem Poliziften im Flur ei- 
nes Gebäudes an La SaleiindMon- 
oe Straße vor Kälte erjtarrt gefunden 
und nad) dem St. Küfas-Hofpital ge- 
bracht. Dort ftellte fich heraus, daf 
Hrofto eine tiefe Wunde am Hinter: 
fopf und Quetfhungen am Hals und 
Körper Hatte. Waymanz Finger und 
Ohren waren erfroren. Fyrofto fagte, 
er hätte feine Verleungen bei einer 
Schlägerei in einer Wirthichaft in der 
Nähe von Clark und Late Straße eine 
Stunde zuvor erhalten. Er und Way— 
man bätten dort getrunfen, ala zmi- 
[hen mehreren Anderen Streit ent- 
ftanden fei. Er und Wayman hätten 
Frieden zu fchließen verfucht, und im 
Handgemenae hätte Jemand ihn mit 
einer Flaſche niedergeſchlagen. Unter— 
wegs war, wie Wayman hinzufügte, 
Froſto infolge ſeiner Verlezung von 
Schwäche befallen und von ihm in je— 
nen Hausflur geführt worden. Beide 
Männer waren angetrunken. Die 
Aerzte befürchten, daß Froſto einen 
Schädelbruch erlitten hat. Die Polizei 
iſt bemüht, die Wirthſchaft ausfindig 
zu machen, wo die Schlägerei ſtattge— 
funden hat. 

Thomas Keating, Nr. 456 Engle— 
wood Avenue, wurde geſtern bei der 
Arbeit auf einem Gerüſt in der Swift— 
ſchen Anlage in den Viehhöfen von der 
Kälte übermannt und fiel zur Erde. 
Er ſtarb an den Verletzungen. 

Der Weichenſteller John O'Connor 
glitt geſtern bei der Arbeit in den An— 
lagen der Gürtelbahn an 93. Straße 
und Drexel Avenue auf einer mit Eis 
bedeckten Schiene aus und fiel unter die 
Näder eines Bahnmaaend. Er wurde 
al3 Leiche herporaezogen. 

In bitterer Moth. 


Frau Marn Gooney, 4730 Yuitine 
Str., fam heute Morgen zur Nem City 
Bezirfsmache, um die Hilfe der Polizei 
anzurufen. Gie jagte, dak ihr Mann, 
Sohn Gooney, ein Xagelöhner, jeit 
Mocen außer Arbeit fei und fie mit 
drei £leinen Kindern Außerfte Noth 
leide. Meder Nahruna nod) Heizung 
fei im Haufe, und die nur halb beilei- 
deten Kinder feien in Gefahr, Tranf 
zu werden. Die Polizei meldete den 
Fal dem Countyagenien, welcher der 
Familie Hilfe zuficherte. 


Eis verurfacht Erplofion. 


Knapp dem Tode entrann heuteRor- 
gen Frau Annie Wife, Nr. 637 War: 
ner Avenue, Iroing Park, beider Er- 
plofion des Waflerbehälters an ihrem 
Kocofen. Die Gewalt der Erplofion 
warf die rau zu Boden, und ihre 
Kleider geriethen in Brand, Hilferus 
fend eilte fie auf die Hinterberanda, 
und nur dem fchnellen Eingreifen von 
Nachbarn, die mit ihren Sänden bie 
"Flammen erjtidten, hat Frau Wife e3 
zu banten, baß fie feine töbtlichen 
Brandiwunden erlitten hat. Gie liegt 
fchwer verlegt in ihrer Wohnung. Das 
MWafler in dem Behälter war über 
Nacht gefroren, und dies war die Ur- 


fache der Erplofion, als Wiſe 


Fuhrmann verunglückt. 
Der 22 Jahre alte Fuhrmann Ste— 


phen Scutendasti, Nr. 2810 Church 


Court, erlitt heute lebensgefährliche 

Verletzungen, als eines ſeiner Pferde 

an Halſted und 49. Straße auf dem 

ſchlüpfrigen Pflaſter fiel und gleich 

darauf eine Elektriſche gegen den Wa— 

gen rannte. Scutendaski fiel vom 
Bock und erlitt einen Bruch des Rück— 
grats und Verletzungen im Geſicht. Er 
wurde bewußtos in feine Wohnung ge— 
ſchafft. 

Eis an der Saugſtelle. 

Kapt. Charles Jacobſon, der Vor— 
ſteher der gegenüber der Harriſon Str. 
zwei Meilen im See 
Saugſtelle, und die drei Maſchiniſten 
konnten geſtern noch allein die Röhren— 
mündungen von Eis freihalten, wäh— 


ſammlung des Siſes ſo ſtark, daß 
Kapt. Jacobſon die Feuerwehr 
nachrichtigte. Heute Morgen brachte 
der Schlepper „T. T. Morford“ drei 
Maſchiniſten und 22 Arbeiter nach der 


Saugſtelle. 


Die Fleiſchtruſt AUnterſuchung. 


Auch Schiffahrtsvertreter vorgeladen. 


Noch immer von Privatgeheimpoli— 
ziſten überwacht, die, wie man an— 
nimmt, zu ermitteln verſuchen, welche 
Schritte der Bundes-Diſtriktsanwalt 
und ſeine Mitarbeiter zu thun geden— 
ken, haben dieſe Beamten heute ihre 
geheime Unterſuchung 
lichen Rabatt- und Truſt-Methoden 
der Chicagoer Großfleiſcher fortgeſetzt. 
H. A. Timmins, erſter Buchhalter; E. 
W. Schmutz, ein Fachmann überRind— 
Fleifchpreife, Beide in Dienften bon 


| Bundesanwälte von Spitzelm umgeben. — 
! 


tag von den Bundesgroßgejchworenen 
vernommen. 3 heißt, daß aud F. U. 
Spint als Zeuge borgeladen worden 
ift. Spinf war feit der Gründung ber 
National Pading Co. bis vor Kurzem 
der Verfehröleiter dieſer Geſellſchaft 
und ift feit acht Tagen !n gleicher Ei- 
genfchaft im Dienft der Chicago & 
MWeitern Indiana = Bahnaefelichaft. 
Er fol vermuthlich über feine frühere 
Thätigkeit befragt werden. Mie es 
heißt, follen auch Vertreter von Ogean- 
Dampfergejellichaften Borladungen er- 
halten, um über die den Großfleifchern 
für nad) Europa verfenbetes Fleifch 
berechneten Spefen vernommen zu wer: 
ven. _ Dieler Verfandt beziffert fich 
für die Firma Morris & Co. allein 
auf rund zehn Millionen Pfund im 
Jahre. 


Morris & Eo., wurden heute VBormit- 


Am Borverhör. 


Derfuh zum Ausfchluß der OVeffentlichfeit 
im Kemp:$alle mißglüdt. 

Vor Stadtrichter Blake ’beganıı 
heute Morgen das Vorverhör im Falle 
des von Chorknaben ſchwerer Verge— 
hungen bezichtigten früheren Rektors 
der St. Chryſoſtomus-Kirche, Robert 
Morris Kemp. Paſtor Kemp trug ſein 
geiſtliches Gewand und war von meh— 
reren ſeiner Amtsbrüder von der bi— 
ſchöflichen Kirche begleitet. Er ſchien 
ſehr nervös zu ſein, denn ſeine Lippen 
zuckten beſtändig, und während der 
Ausſagen der Ankläger rückte er un— 
ruhig auf ſeinem Sitze hin und her. 
Sein Vertheidiger, Henry Ruſſell 
Platt, beantragte zunächſt den Aus— 
ſchluß der Oeffentlichkeit und ſchlug, 
als Hilfs-Staatsanwalt Short ſagte, 
daß das nicht angehe, vor, die Fenſter 
zu öffnen, um die Zuhörer durch 
Kälte zu vertreiben. Richter Blake er— 
klärte dann mit lauter Stimme, daß 
kein Fall mehr verhandelt werden 
würde, aber das Mittel verſagte, denn 
als man in die Verhandlung eintrat, 
waren ſämmtliche Zuſchauerſitze beſetzt. 

Der erite Zeuge war der 14jährige 
Chorfnabe Herbert Littman, 554 N. 
Clark Str. Er wiederholte die Ausſa— 
gen, die er jchon früher vor Nichter 
Nervcomer gemacht hat und die damals 
zur Verhaftung von Paſtor Kemp 
führten. Anwalt Platt nahm den 
jungen Zeugen in ein jcharfes Kreuz: 
berhör und fuchte ihn in Widerfprüche 
zu feinen früheren Angaben vor dem: 
Kirchengericht zu verwideln, aber Litt- 
man ließ fich nicht beirren und gab 
womöglich noch beitimmtere Antworten 
als damal2. 

Bermuthlich wollte Herr Platt dur 
feine Fragen auch die Grundlage zu 
der PBertheidigung jchaffen, die er 
wahricheinlich im Sinne.hat, nämlich 
daß Paftor Kemp das Opfer einer 
Verſchwörung ſei. 

Der 18jähriage Edward McGinnis, 
Nr. 501 Dearborn Avenue, beſtätigte 
die Ausſagen Littmans und erzählte 
von einer Gelegenheit, bei welcher 
Kemp verſucht haben ſoll, ſich Freihei— 
ten mit ihnen herauszunehmen. Eines 
Tages ſei er von Herrn Kemp ins 
Pfarrhaus gerufen worden und mit 
ſeinem Geſpielen Karl Warnecke hin⸗ 
eingegangen, Herr Kemp hätte War- 
necke aber fortgeſchickt. 


Das Wetten. 


icago und Umgegend: Langlam fteigende 
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ahlung: 


Deneens Anhänger imSenate juchen 
dahingehende Pläne zu durchkreuzen. 


Beriagen fih bis Dienitag. 


Unficht ift allgemein, daß fie den Beginn 
des Kampfes bis nad der Amtseinfüh- 
rung am Montag verfirieben wollen. — 
Bält Hopkins’ Wahl für gefährdet. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“). 


Sprinafield, 7. Jan. 
: Gouverneur Denen fontrolirten 
i „„portfchrittlichen“ im Senate verfu= 
| hen wollen, die Pläne des Unterhaufes 
ı bezüglich einer Naczählung der in der 
| Novemberwahl für, die Gouperneurs- 
| fandidaten obgegebenen Stimmen zu 
durchkreuzen, wurde heute bekannt. In 
der heutigen Sitzung des Hauſes 
theilte der Abgeordnete David E. Sha— 
| naban von Chicago mit, es jet ihm zu 
ı Ohren gefommen, daß Mitglieder des 
Senats ich ehrenwörtlich verpflichtet 
hätten, darauf zu halten, daß Ge: 
ihäftsfigungen nur am Dienitag, 
Mittwoch und Donnerftag jeder Woche 
itattfinden follten, und daß der Senat 
fih aus diefem Grunde heute bis zum 
Dienjtag, dem Tage nad) der Einfüh- 
rung der neugewählten Staatsbeamten 
und des Gouverneurs, vertagt habe. 
Daß die Anhänger des Gouperneurs 
im Senate damit nur eine Verzögerung 
de3 Kampfes um eine Nachzählung be- 
zwedten, war die allgemeine Anficht. 
Iroß des überrafchenden Schritte des 
Senat3 brachte Abg. Shanahan einen 
zweiten Antrag ein, durch den der Se- 
nat eingeladen wird, morgen mit dem 
Haufe zufammenzutreten, um das Re— 
fultat der amtlichen Zählung entge- 
genzunehmen ur) zu prüfen. Die 
Staatsverfaffunga Tchreibt vor, daß 
ı dies die erfte Mufgabe der Legislatur 
fein joll nad ihrer Organifirung. Der 
Führer der demofratifchen Minderheit 
Lee OMeil Bromne gab der allgemei- 
nen Anficht üider den überrajchenden 
Schritt des Senat3 Ausdrud, indem er 
erklärte: „Der einzige Grund für die 
Tchnelle Bertagung des Senats ift da= 
tin zu fehen, daß gewiffe Senatoren 
fürchten, eö werde etiwa& mehr als eine 
Prüfung der amtlihen Zählung vor: 
genommen werden.“ 
Die heutige Sigung war nur furz. 
Nah Annahme eines Beileivöbeichluf- 
ſes anläßlich des Todes bes früheren 
Abgeordneten William Neece, Mitglied 
des Verfaffungsfondents vom ahre 
1870, vertogte man fich auf morgen 
Vormittag zehn Uhr. 
G. N. B. 


Brundage ſieht Gefahr für Hopkins. 

Die Wendung, welche der Kampf 
um das Amt des Sprechers der Legis— 
latur genommen hat, und die Erwäh— 
lung E. D. Shurtleffs von Marengo 
bildeten naturgemäß heute das Haupt— 
geſpräch in politiſchen Kreiſen Chi— 
cagos. Allgemein machte ſich die An— 
ſicht geltend, daß die Wiederwahl des 
Bundesſenators Albert J. Hopkins 
arg gefährdet ſei, daß aber im Uebri— 


Daß die von 


gen der Ausgang des Kampfes bie | 


glüdlichite Löfung der ganzen Frage 
bedeute. Dies ailt natürlich nur von 
den Kreifen, die jich dem Gouverneur 


. . . I 
nicht mit Haut und Haaren verfchrie: | 


ben haben. Auf demokratifcher Seite 
war man verhältnigmäßig jchmweiafam 


über die Lage und befchräntte fih auf 


ein vielfagendes Lächeln. Roger E. 
Sullivan, der demofratiiche „Bo“ des 
Staates, wollte fi überhaupt nicht 
über die Lage äußern. Mayor Bulle, 
der an dem Schidfal Hopkins’ lebhaft 
intereffirt ift und zu den getreuen Bun- 
desgenofjen bes rothharigen Staat3- 
mannes von Aurora gehört, mar nicht 
in feinem Büro. Eingehend fprach fid 
Korporationsanivalt Ediw. %. Brund- 
age über die Lage aus, der im politi= 
chen Kampfe auf Seiten des Stabt- 
oberhauptes jteht, aber mährend des 
Vorwahlenfampfes offen für Richard 
Dates herausfam. „Die Wiederwahl 
Shurtleff3“, erflärte Herr Brundage, 
„ift die denkbar befte Löfung für alle 
Betheiligten. Sie bemahrte Gouber- 
neur Deneen vor einem Berftoß gegen 
die Verfaffung des Staates, den er fich 
hätte zu Schulden foınmen laffen, 
wenn er mit feinem Eingriff in die An- 
gelegenheiten der Leaislatur und dem 
PVerfuh, die Wahl E. . Kings zum 
Sprecher zu erzwingen, erfolgreich ge- 
mwefen wäre. Die Verfaffung beftimmt 
Har und deutlich, daß der Gouperneur 
und die Legislatur einander ebenbür= 
tig fein follen, nicht aber die Legiäla- 
tur dem Gouberneur untergeordnet 
fein folle. ch mwill den Gouverneur 
nicht beglüdwünfchen, daß ein berarti- 
ger Mikgriff vermieden morden tft, 
bin aber der Anficht, daß die Wahl 
Shurtleffs ihn vor. einem Fehlgriff 
bewahrt hat, der ihm hätte jehr ver- 
hängnifboll werden fünnen. Der Fall 
Richard Yates’ wurde herbeigeführt, 
meil er ber Legislatur John H. Miller 
als Sprecher aufzwang. Dadurch wur- 
de Herrn Deneen der Weg geebnet. Bor 
einem ähnlichen Jrrihum ift er durch 
die geftrigen Ereigniffe bewahrt geblie- 
ben. .Wa3 die Wahl Hopkins’ zum 
Bunbesjenator anlangt, jo-bin ich ber 
Anficht, daß er, wenn er nicht in ber 
eriten t, überhaupt 
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Kleine Anzeigen, 


21. Jahrgang. — Ro. > 


mag ihn jo wie jo nicht, troßbem er 
eine Mehrheit in der Vorwahl erhielt. 
Die Ihatfache, daf er in der Mehrzahl 
der Senatäbezirfe gefhlagen worden 
ift, wird gegen ihn ausgenußt werben, 
und dürfte ihm verhängnißpoll mer- 
den.” 
Buffe und Dencen. 

Mit großer Beftimmtheit erhielt 
jich heute in politifchen Kreifen das 
Gerücht, daß Gouverneur Deneen 
Mayor Buffe angegangen habe, die 
Abgeordneten aus dem von ihm fon- 
trolirten Gebiet der Nordfeite gegen 
Shurtleff und zu feinen Gunjten zu 
beeinfluffen. Die drei Abgeordneten 
Nelfon, Hope und Erby, die nach der 
alfgemeinen Anficht völlia vom GStabdt- 
oberhaupt fontrolirt werden, haben 
für Shurtleffs Wahl geftimmt. Des 
Mapors Sekretär Mullaney erklärte, 
daß er bon einem derartigen Gefuch 
des Gouverneurs an den Mayor nichts 
milfe, daß e3 aber, wenn e3 je geftellt 
tworden fei, zu fpät erfolgt fei. 

—— 


Unglaublich frei. 


Entfam mit Schmud im Werthe von 
$800, . 

Vor den Augen zahlreiher Stra= 
Bengänger zertrüimmerte geftern Abend 
ein unglaublih freder Dieb das 
Schaufenfter des Yumelierd X. Green- 
berg, Nr. 316 Halfted Str., eignete jich 
‚mit einem Griff ein Schaufäftchen an, 
das Schmud im Werthe von $800 ent- 
bielt, und lief dapon. Er wurbe von 
Harry, dem Sohne de3 Jumelierd, und 
mehreren Kunden, fomwie einer Anzahl 
Straßengänger verfolgt, ging aber ven 
Verfolgern dur die Lappen und 
brachte fich und feine Beute in Sicher- 
heit. Die Polizei ift der Anſicht, daß 
er einen Helfershelfer hatte. 

Als der That verbäctig, murde 
heute der 28jährige Kellner Barney 
Smith und der 27 Jahre alte Arbeiter 
Hm. Filher von Detektive der Haupt- 
wache feitgenommen. Harry Green- 
berg und mehrere Gefchäftsleute, 
deren Schaufenfter in lehter Zeit ge— 
plündert wurden, find erfucht worden, = 
die Häftlinge in Augenjchein zu neb- 
men. Die Gefangenen beiheuern ihre 
Unſchuld. 


Danken für das Gericht. 


Noch kein Verhandlungsrichter für den 
Standard Dil Rabattprozef: 

Bundespiftriktärichter Landis Hat 
fich, weil er fich über bie Zahl um: 
den Karakter der Gejehesverlegung 
früher geäußert hatte, geweigert, die 
neue Verhandlung des Standard Di. 
Kabattprogefies zu übernehmen, un? 
ſein Kollege Bethea hat ſich, wegen ber 
Verſchleppung der Sache durch die 
Vertheidiger, ebenfalls geweigert. Di— 
ſtriktsanwalt Sims, welcher mit ſeinen 
Vorbereitungen zu der Verhandlung 
fertig iſt, will nun den morgen hier 
erwarteten Richter Anderſon von In— 
dianapolis erſuchen, den Prozeß zu 
übernehmen und mit der Verhandlung 
am nächſten Montag zu beginnen. 


| Opfer von Strabenräunbern? 


| Ein aut gefleibeter unbefannter 
Mann von etwa 35 Jahren taumelte 
! geftern Abend um fieben Uhr, wie 
an anderer Gtelle berichtet, in die 
| Kraftmagenremife hinter dem Haufe 
| von Edward J. Birk, Gefretär ber 
' Birk Bros. Brewing Eo,, 1941 Dat: 
»ale Ape., murmelte einige unverftänd- 
‘he Worte und fiel befinnungdlos zu 
Joden. Herr Birk ließ den Mann 
urch die Bolizeiambulang nad dem 
; lerianerhofpital fchaffen, mo bis- 
lang alle Verfuche, den Unbefannten zu 
fih zu bringen, erfolglo3 geblieben 
find. DerMann leidet an einem ſchwe— 
ren Schädelbru und Schnitt» und 
Quetfhmwunden im Gefiht und am 
Körper, und ift vermuthlich das Dpfer 
von Strauchdieben gemorden. Die An- 
nahme, e3 fei ber feit porleßtemSonn- 
tag verſchwundene Guſtav Lundahl, 
353 W. Huron Str., erwies ſich als 
falſch. Der Hemdkragen des Verletzten 
trägt den Namen Campbell, in den 
Taſchen des Mannes wurden zwei 
Cents gefunden. 


Bauſchreiner abgeſtürzt. 


In Syracuſe, Ind. ſtürzte der Bau— 
ſchreiner Wi. Ringfrow, ein 43jähri⸗ 
ger Mann, rs pon einem Bauge- 
rüft fünfzehn Fuß tief und erlitt einen 
Schädelbruch. Er wurde nad Bier 
ins Wesley-Hofpital gebradht, wo er 
heute geftorben ift. 


— Auszug mit Beilage — Brofu- 
rift: „Herr Eohn, der junge Baron 
Nirburg ift una fchon über 20 Mille 
ſchuldig.“ — Kommerzienrath: „Schi— 
cken Sie ihm ſofort einen Kontoauszug 
und legen Sie die Photographie mei— 
ner Aelteſten bei!“ 

— Umſchrieben. — „Du haſt den— 
Unterricht im Reiten aufgegeben?!“ — 
„sa, ich möchte doch lieber erſt — 
ſchwimmen lernen!“ 
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lentas sis 
10 Upr 


56.50 ziehern, graue Chepiots 
56 
(dritter Floor). 


54.50 


zum DBerkauf, dritter Floor). 


$1.15 
$1.85 


in den Yermel und dem Körper, alle 
$2.50 und 99. 


52.9 


> 


2.95 


Freita 


82. 75 


und ſorgfältig geſchneidert, früher 84. 


54.95 Freitag fie Siinglings» und 
55.50 


durchweg mit 


anch gemiſchte 





reitag für Tange fdiwarze Krabens 
9 —E Groͤßen 6 bis 9, 25c Mer« 
tbe, (vier Naar für emen Kunden). 


69e iss für Auswahl aus 80 Dh. 
inder Smweater Goats, — 2 bis 7 
Sabr, Knöpfe auf Schulter, bober Hals oder 
reguläre Facons, $1.50 Mertbe. 
15€ — f. Unsmwahl aus 85 Dutzend 
oureinHands, einz. Partie, fr. Se 


s1 Sreitao fiir angebrodene Partien bon 

Männer fanch Flanell-Weſten, mer⸗ 

cerized Cloths und Waſchſtoffe, alle Grotßen, 
32.50 ud 8 Werthe. 

Hr% Freitag für ſchwere Merino u. Fließ⸗ 

gefütterte Männer-Soden, Oxford und 

ihwarz, regulär zu 2%0e verfauft. 

{ 25e Freitag für fanch feidene Männere 

Kojenträger, einige mit Snitialen, 

andere mit einf. Schnallen, 75e u. $1 mtb. 





8 reitag für Bromley u. Gray⸗ 
81.45 —* „Seconds“, Derby und 
weiche Formen, neue FrübjahrssfFacond, — 
mertb $1.90 und & 

45 Freitag für Männer-Winterfappen, 
blaue odr jhiwarze Kerjeys, ebenjo 

Gafjimere Mufter, werth 81. 

95€ Freitag f. Herren u. Damen:Regens 

e ſchirme, Stahl Rods und Geſtelle, 

einfache odt fanch Griffe, werth 82.00. 








81 15 Freitag für Männer⸗Schuhe, 
DAAD Zelour, War Galf und Bor 
Calf Leder, Teichte, fchrinere u. extra Tap 
Sohlen, Shnürs u. BluchersFacon, m. $2.25 
> Freitag f. Knaben Ehulfhuhe 
1.15 —Bog Ealf Leder, Schnürr u. 
Aluchersfacon, runde Beben, $2 Werthe. 


1.15 

5 «AD Dreh u. Schul⸗Schuhe, Patent 
Golt, Bici u. Cadet Calf, GoodHeas- MWelts, 
reguläre $2 Merthe. 





Männerkleider zu hemerkenswertd niedrigen Preifen 


Freitag flir Autwahl don 150 reinwoll. Männer-Winter-Ueber⸗ 


Freitag fir Männer: Arbeitshofen, 
- Imeeds und Hairlines, fonwie jchlicht fchwarge und blaue Ches 
viots, früher verfauft fitr 81.75 und 9. 


Freitag fr Canvas Arbeitsrdde fir Männer, mit fehmerem 
Madjnamw gefüttert, zivifchengefüttert mit mwafjerdichtem Stider 


, mollenen Oxford und fchmarzen 
Fragen, at gefüttert umd gefchneibert, friiher $7 und $8. 

Freitag für Jünglings⸗Anzüge, 14 bit 20 Xabr, reinivollene blaue Chepintß, 
\ n Faſſimeres und Tweeds, einfach oder doppelbrüftige Facons, 
eide genäht, früber 87.50 und 88.50. 


Freitag für „Little Gents'« 





und dunfle Gafjimeres, Sammetkragen, 


45 Boll lang; jorvie bunfle Tmeeds, in Tourift Modellen, 52 Zoll lang, prüchs 
tig gefchneidert, Grözen 34 bis 40, werth $12 und 819.50 (vierter Floor). 


Greitag für modische Gefhäfts-Angüge für Männer, dunkle Mifhuns 
gen, Shadow Streifen und Oberplaids, jomie jchlichte Effekte, Durchs 
* — mit zuverläſſigem Worſted Serge, Größen 33 bis 40, werth 


Freitag für Auswahl von 100 einzelnen Männer-Rböcken, ſowie 
Röcken und Weſten, in 
ſchungen, halbgefüttert, paſſend für Officegebrauch, alle Größen in dem Sor⸗ 
timent, bon $18, $20 und $25 Anzügen (von 9 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


dunklen Farben,auch heffgraue und Mis 


nette geftreifte Worfteds, 


Größen, wurden früher verfauft für 





Rnaben-Rieider zu herabgefehten Preilen. 


Treeitag für Meberzieher flir die Kleinen, 21, bis 3 Jahre, eins 
v+ wollene Cheviots und Friezes, ſchlichte und fanch Miſchungen, 
ſorgfältig geſchneidert, früher 83.75 und 84.50. 
83 95 Freitag f. Anaben-Reefers, 6 bi8 16 Kabr, auß reinwolfenen grauen Chepints, 
+ mollenes Syutter, hübfhe Abgeihen und Stulpen an Uermeln, reg. fiir $6.50. 
für Rnaben:Anziüge, 8 bis 16, boppelbritftige Fyacons, reguläre oder 
Kniderboder Beinkleiver, aus reiniwollenen blauen Eheviots, fancy Gaffimeres 
und Tweeds, forgfältig gefchneidert, früher $4 und $4.50. 
Freitag file „Little FFellems’” Anzüge, 24 bis 10 yeah 
Facons, einfache und fanch Caſſimeres und Chevloté, 


Sailor und Ruſſian 
geſchmadvoll garnirt 


ahr, von rein⸗ 


Knabenslieberzieher, 8 bis 20 
! iinge, Sammte 


Friezes, eſchnitten in voller 





Jünglings- und Knaben-Ansflattungen und Kopfbedeciung. 


35c Perites flir Künglinge« und Sina 
en Kerſey Pelzband-Kappen, Seide 
gefüttert, friiher Töc. 


Freitag für Zünglings- und Anas 

39 ben Flanelietie Hachthemden, Grö: 

Ben 8 bis 16, T5c MWerthe, 

27c Breitag für Frlanellette Schlaf-Un: 
& e für Kinder, mit Füßen, 1 bie 

bis 10 Jahre, 50c Werthe. 





Prädtige Werthe in Männer-Ausflattungen. 


69€ Freitag für zen Moda Män: 
ner-Handihuhe, tan und gran, fril- 
her marfirt zu 81.2. 

Freitag für Männer lanellette⸗ 
39 Nachtyemden, hübjche Mufter, Grö— 
Ben 15 bis 18, merth 65c. 
ic Sreitag für Männer sFlanellette: 


Pajamas, merceriged Seiden:ffrogs, 
volle Größe, früher $1.25. 





Hüte, Rappen, Regenidhirme und Lederwanren. 


> 6 Seeitag für chte Kuhhaut 
52.75 Bags, Orford Faronz, Mefr 


fing: Schloß u. Bolzen, alle Größen, mw. $4. 


3 Freitag f. echte Männer-Pelz⸗ 
81.98 fappen, Detroit od. Dribing 
Facond, einz. Partien, w. $2.50, 8, $3.50. 

> « greitag für echte Sohlleder 
53.35. Suit Gates, Riehmen rings 
herum, gejhüste Eden, trtb $5. 





Schuhe für die ganze Zamilie zu $1.15 


Greitag für Damen » Schuhe, 
1.15 Die Kid, mit Patent Se 


Rudpfs, Schnür: u. VluchersfFacon, iv. 82.25 


” Freitag für Mädchen-Schuhe, 
1.15 Viei dio, mit ‚Batent gi 


Schnüre u. Knöpfefyacons, $2 Werthe. 

teitag f. Männer-Slippers, 
51.15 db5 und Ends vom Meihs 
nahtsgeihäft, tan, Muffet und Mici Aid, 
Opera, Everett und Nomen fyacons, Mer: 
the aufwärts bi3 zu $2.50. 
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Bon aleihem Stamm. 


Noman von ©. Bel. 


(2. Fortſetzung.) 

Zum erften Male hat der allmäd- 
tige Herr, bei dem ihr Vater jein Brot 
verdient, mit ihr gefprochen. In ber 
Nähe jah fie ihn öfter, wenn fie als 
\ Schulkind „Weihnachten“ fang bei den 

Beicheerungen. Da hat uuch ihre Kleine 
Hand fi immer danfend in die jeine 
ejchoben. Aber nun auf die Weland3- 
Ehen fie fennt den Park, im Sommer, 
wenn die Familie das Schloß verlaf- 
fen bat, wagen ficy Sonntags die ge> 
pugten Dörfler wohl einmal hinein in 
die pracdjtoollen Anlagen. Dann find 
aber die Läden und Vorhänge an ben 
Fenſtern gefhloffen, und die Herrlich» 
feit, von der zumeilen mie aus einem 
Märchen erzählt wird, liegt verfunten, 
wie im Dornröschenfchlaf. 
nun wohl von ihr fehen wird burdh ir« 
genbeine Thürrike? 

Sie lat über da8 fehrmabende 
Spatzenvolk, das immer erft auffliegt, 
wenn ihr Fuß ganz nahe ift. it das 
eine freche Bande! SKtedl vie Die Dorf» 
jungen. Die Anlagen find durd feis 
nen Zaun und feine Hede abgegrenzt, 
ben Hügel hinab laufen fie. Die Ar- 
beiter jchäten das mit Verjtänbniß, 
und fie jagen non ihrem Brotherrn: 
„Hut ab! Er hat Menfchenfreundlich- 
feit im Leibe!" Gie ijt fehr fehnel 
gegangen, ihr ift warm. Nun ift fie 
an Gruppen von Zierfträucern, bie 

ben freilich fahl, aber in ben heimt» 
chen Gewächſen regt ſich's und ſchwillt 
ſchon zum Grünen und Blühen an. 

Die Roſen ſind noch nicht von den 
Strohhüllen befreit, die Sanditein- 
beden ber Springbrunnen liegen nodh 
fahl. Ein paar Bronzefiguren, ein 
Bauer, der Gänfe unter dem Arm 
trägt, und ein Arbeiter mit der Hade, 
-find warm von der Sonne beleuchtet. 
Sie mei von der ihr auf jede Frage 
antioortenden Frau Meyering, baf 
das „Sänfemännden” ein mittelalter» 
liches Kunftwerf und der athletifche 
Kraftmenſch eine Schöpfung der Neu⸗ 

zeit if, dab Meunier der Name bes 
Fünftiers, daß Herr Welanb von aller» 
hand Göttergeftalten im feiner Umge- 
- Pung als plaftifhem Schmud nichts: 
willen will. „Das verfteh’ ich nicht. 
Die Wirklichkeit, wie ic) fie kenne, die 
” mir enigegentreten.” Gie muß 
h an ihn benfen, fett er da unten 
-bor ihr aeitanden hat. 
— — — mit Relief geſchmück⸗ 

Soceel, Darſtellungen aus dem 
Agerbau und der Induſtrie, die 
Ku Wilhelms IT., auß Bron- 
Män bat die Umgebung bereits 
neriſch geſchmückt, die erſten März⸗ 
hen ſchauen wie mit Kinderau⸗ 








| gen in die Sonne. 


Was ſie 











ſchlängelt ſich als Einfaſſung um das 
Beet. Wer das täglich ſehen kann! 
Und der Kaiſer müßte ſich auch freuen, 
wie man ihn auf Welandshöhe ver— 
ehrt, meint ſie kopfnickend. Durch die 
kahlen Aeſte hin hat man eine ſchöne 
Ausſicht nach dem Dorf und drüben 
nach dem blitzenden Main. 


Die Welt iſt wunderſchön. Und ſie 
iſt wieder im Begriff, einen Jauchzer 
zu thun, da hört ſie eine Glocke ſcharf 
anſchlagen und kommt aus ihrer Ver— 
träumung zurück in die Wirklichkeit. 
Und nun ſteht ſie am Hauſe. Eine 
breit auslaufende Freitreppe, mit einer 
mächtigen Terraſſe. Sie ſieht hilflos 
hinauf. Die Fenſter zu ebener Erde 
ſind durch feine Vorhänge bedeckt. Al— 
les reglos dahinter. Links eine offene 
kleine Halle, bunte Platten an den 
| Wänden, reht3 ein Wintergarten. Ein 
Papagei ſchwingt ſich fröhlich zwiſchen 
dem Palmengewirr auf glänzender 
Stange. Oben Altane vorſpringend, 
gelbſeidene Gardinen, Thürmchen. So 
| warm fieht der Bau in Roth und Grau 





aus. Gie geht nach der andern Seite. 
ı Diefelbe pornehme Stile. Dann mie- 
der ein Eingang, ſchräg nach innen 
ı zur Thür fich verengend, Stufen hin- 
auf, Tifehe und Stühle davor, und ein 
| Menfch endlich, der den Kopf hebt, mie 
! der Kies Inirfcht und dann eine eb» 
bafte Bewegung madht. Anne meih, 
imer fie anfieht und fich fpahenb por- 
| beugt: der Neffe des Geheimraths, der 
| als Techniker angeftellt ift, Herr von 
Pafom. 
| Sie hört aber nicht, daß er -u dem 
ftaunenden Auaruf: „Wen haben mir 
| 





benn da?” anfegt. Ste bleibt ftehen 
und blidt hilflos empor und fagt erft 
nach zwei Athemzügen: „Entfehuldigen 
Sie! Der Herr Geheimrath fehidt 
mid — mit der Schreibmaschine”, eine 
leichte Unficherbeit ift in ihrer Stimme, 


Mit einem Rud fpringt er auf. 
„Ach, fo! bitte nur berauf, bier —” 
. &3 ift freundliche Befliffenheit in vem 
ı Wefen des ftattlihen Menfchen, den 
Anne jebt öfter nad) und von den Ma» 
Tchinenhäufern geben jah. 

Und während fie nun die fech8 Stu- 
fen emporfteigt, rennt Heinz von Pa» 
fom in die Halle und ruft fchallenp: 
„Ulrich! Ule! Hinz! Smilling! mo 
ftedtt ihr denn alle? Nee, fo was!“ 
Und als ein blonder Kopf mjt einem 
Zmider fi) lints aus der Thür und 
ein brauner ilber ba8 Treppengelänber 
beugt, lacht er: „Man kann fich ja bie 
Seele aus dem Leib fchreien! Die er- 
fehnte Schreibmafchine ift noch nicht 
da, aber die Xippel-Tife bereits, und 
was für eine!” 

„Nee?“ jagte Doktor Ulrich, der dem 
jüngern Bruder bon Allem, was er 


fpricht, gleich einige Abzüge macht, 


< + 
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Immergrün 


















„wohl, Hode, der ewige Jüngling!” 

„ztppelfräulein gibt’® bier bei 
Euch?” Hinz, der vierter Offizier auf 
dem großen Doppeljchraubenfchnell- 
dampfer „Vaterland“ ift, fommt mit 
drei Säben die teppichbelegte Stiege 
herab. „Slaube ich einfach nicht!” fagt 
er fröhlich. 

Heinz tjt auf die Veranda zurüd- 
geeilt, öffnet die Thür und jagt beflif- 
jen, wie vorhin: „Bitte ehr, einjtwei- 
len —" dann, dem Smillingäbruder 
Hinz die Hand gegen die Schulter Ie= 
gend: „Wäre den Damen zu melden. 
— Gie möchten entfcheiden, mo der 
Schauplag unferer Ihaten fein foll. 
Habe die Güte!” 

Uber Hinz beeilt fich durchaus sicht, 
er jteht da, ein ftaunendes Lächeln auf 
dem 'Geficht, und meint, dem Bruder 
Ulrich bebeutfam zunidend: „Daß das 
borfommen fann, daß Heinz dieWahr- 
beit jagt! Erftaunlich!” 

Doktor Ulrich von Paſow, kleiner 
als die Brüder und ſchlichter im We— 
ſen als Heinz und langſamer in den 
Bewegungen als der behende Hinz, 
geht auf Anne Bormann zu und reicht 
ihr die Hand: „Alſo wieder da, Fräu— 
lein Anne? Ausſtudirt?“ Er hat ei— 
nen gemüthlichen zutraulichen Ton. 

Anne blinzelt in die Höhe, das muß 
ſie ja immer, denn alle Menſchen über— 
ragen ſie, und ſagt jetzt unbefangen: 
„Ich bin heute unten angeſtellt und 
von Herrn Geheimrath ſelber geſchickt!“ 

„Hat er gut gemacht!“ lachte Heinz. 
„DHinz — ruf doch die Damen end» 
lich“, jaat Heinz. „Ohne euch beide 
fönnen wir fertig werben. Aber bie 


müffen doch natürlich — als hödhfte | 


Inſtanz — na ja —. Obwohl ich 
doch ſicher bin, daß die gute Tante 
ſtark bremſen wird, was meine Ein— 
fälle betrifft.“ 

Hinz nimmt im Aufſteigen immer 
zwei Stufen, und Heinz und Doktor 
Ulrich ſtehen vor der zierlichen Geſtalt 
des Mädchens, das mit erſtaunten 
Blicken die Halle mit den alten ge— 
ſchnitzten Schränken und Truhen und 
den Waffen und den Vaſen und Be— 
hängen, die die Wände ſchmücken, be— 
trachtet. Derweilen dient ſie Heinz als 
Beobachtungsobjekt, und da die Pauſe 
etwas lang wird, bricht er halb flü— 
ſternd das Schweigen und tippt dem 
Bruder gegen die Schulter. „Du 
kennſt alſo das Fräulein?“ 

„Der Aufſeher Bormann iſt ihr 
Vater, und bei der zahlreichen Familie 
gibt's alle Augenblick mal was für'n 
Doktor. Fräulein Anne. Aber außer 
ein paar Löchern im Kopf bei den wil— 
den Jungen, und den gutartigen Ma— 
ſern beim Minchen, war nichts Wichti— 
ges.“ 

Doktor Ulrich hat für ſeine jungen 
Jahre ärztlichen Ernſt. Sie ſagt nichts 
— ſie ſchaut nur, es iſt gar zu ſchön 
hier. Ihre Augen bekommen einen 
leuchtenden Glanz. 

„Hm! Ja! Hm!“ Wenn Ulrich 
mit ſeinem goldenen Zwicker, der ihm 
ſoviel Würde gibt, nicht da ſtände, 
fände Heinz leichter eine Anknüpfung. 
So fragt er, welche Maſchine das 
Fräulein benützt, und ob das Geklap— 
per — Na ja, kleine hübſche Hände 
ſpielen auch Klavier — hm ja!“ und 
er hätte beinahe „Donnerwetter!“ laut 
hervorgeſtoßen, denn die Kleine iſt zu 
reizend. Wie ein Meißner Figürchen 
anzuſchauen, „Händchen“ nur und 
„Füßchen“ und das krauſe Rothgelock 
und das weiße Hälschen und der 
hübfche feine Mund, das Rajje-Näs- 
chen und dazu fol unfchuldige braune 
Augen — die aber unjagbat dumm in 
die Welt guden. Dumm darum, weil 
die Kleine gar, aber gar feine Ahnung 
noch davon hat, wie hübjch, bilvhübich 
— nein, entzüdend fhön fie if. Er 
fchüttelt den Kopf. „Das“ hat un 
beachtet bleiben können, ganz bier in 
der Nähe? Denn Ulrih, der feine 
PBraris von DOffenbah herüber in 
Melandsporf ausübt, hat ja feinen 
Beariff von Weiberfchönheit, zählt ein- 
fach nicht mit. 

Heinz ift ein ftattlicher, Frifcher 
Menſch; feinen blonden Krauskopf 
trägt er hod), eiiwas Herrifches, Krafi- 
bemußtes tft in feinem Mefen. Wenn 
ex die graublauen Augen halb zufneift, 
fommt ein Zug von Graufamfeit in 
jein Geficht. Er ift forgfältig gekleidet, 
guter Stoff und Schnitt und jedes 
lotte beharrkich vermieden! jein Bru- 
der Uri nur praftifeh, mit Ber» 
achtung der legten Mode. Hinz, ber 
Zipilling, gleicht Heinz fehr, er Jieht in 
der Uniform der Hamburg-Amerifa- 
Linie jehr Hübfch aus. Das Zipil hapt 
er, e3 Kleidet ihn auch nicht fo qut. Er 
fommt gern, menn’3 der Dienjt einmal 
geftattet, ein paar Tage herüber nad) 
Melandehöhe, aber für lange Tann er 
fich feine „Qandbeine einfchrauben” — 
eritens wegen bes Urlaubs und dann 
„man ift mal Seemann, und meine 
Antereffen liegen auf dem Waffer!” 
jagt er mit feiner hellen Stimme und 
dem fajt mäbchenhaften Lächeln in fei- 
nen unberdorbenen YZilgen. 

„Wo haben Sie denn da3 Mafchi- 
nenfchreiben gelernt, Fräulein?“ fragt 
ber Ingenieur. 

„sn Frankfurt.” Anne richtet fich 
auf. „Buchführung und das Nöthige 
bon Sprachen auch“, jagt fie ftol;. 

Frankfurt! Heinz fneift die Augen 
zufammen. ft fie fo verfchlagen? 
„Das“ Toll durch die Straßen ber ele- 
ganten Stabt, der an Schid fo leicht 
nicht eine gleihlommt — in Main- 
Paris an Börfenfürften und ben ele- 
ganten Fremden, die fich auf der Zeil 
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drängen, vorübergetrippelt fein, und 
fein anderer Schritt fol fich dem ihri- 


geh angejchloffen haben? - „Dem“ fol: 


nicht eine. flüfternde Stimme, nein, 
zivanzig folder gleich nacheinander — 
in’8 Ohr geraunt haben: „Du reizen: 
bes Kind!" Mein, er läßt fich nicht 
blüffen; er tennt ja die Weiber und 
ihre Schlauheit und ihre Verjtellungs- 
funft. Hier herauf natürlich „zipp“ 
mie ein Klojterfräulein, — aber „tleine 
Lämmer” und „Nitouches” verrathen 
ih jchon. Wie jie nun, wo auf der 
Ireppe oben ein leifes Raufchen und 
Sprechen ift, das Köpfchen dreht. DO, 
Du Echmalthierhen! D, Du kleine 
Here! Auf Seide raufhen möchteft 
Du gemiß auch gern. Und ich möcht 
— ja, hätte man nur nicht fajt mehr 
Schulden al3 Haare auf dem Kopf, 
und der gute Ontel Weland nicht Jolch 
höchſt lächerliche Grundſätze, daß man 
mit dem auskommen ſoll, was man 
verdient. Sein theurer Junge wird 
ſich ja auch noch wundern! Na — 
einſtweilen — Und ſeinen ſehr hüb— 
ſchen Schnurrbart drehend mit der 
elegant geformten Hand, der echt 
oriſtokratiſchen, wie jeder ver⸗ 
ſtündnißinnige Menſch ſehen muß, 
ſagt er dem fleinen Fräulein 
jehr herablafjend: „Habe Gie mid) 


unten noch gar nicht bemerkt, und bin 


doc fozufagen immer da!“ 

Sie antwortet halblaut nur, denn 
die Eigenart hier und das Neue und 
Fremde nehmen fie gar zu mächtig in 
Anſpruch: „Ich hade Sie aber fhon 
geleden, oft. — feit ich wieder zu Haufe 

in. 


‚Sieh mal an!" a, das fennt er, 
ihn überfieht jo Teicht nicht, mas 
Yrauenkleiber trägt. „Und miffen, 
wer ich bin?“ 

„Herr von Pafoto, der Ingenieur, 
einer bon ben breien —“ da ftodt fie, 
fieht zu Boden, wird verlegen. Heinz 
lacht mohlgefällig. Nach ihm gefhaut 
hat fie alfo. Selbftverftändlid, wenn 
fie fonnte. Das ift die erfte nicht. 
Und Ules vertrauliche väterliche Jn- 
Ihugnahme der Kleinen ift abfolut 
nicht am Plate, das hat er fich doch 
gleich gefagt, er, der Menfchenfenner. 

„Ra, warum fpredhen Sie denn nicht 
zu Ende — von den Dreien!“ ruft er 
ermunternd. „Alfo“ — und fein her- 
rifeh Tiebenswürdiaer Ton, der nie 
verfagt. 

„Den Neffen ber Frau Geheim— 
re die Herr Geheimrath erzogen 
a — — 

Heinz' Stirn krauſt ſich: „Ja, ja, 
kleines Fräulein, wir ſind im Volks— 
mund recht populär! Die der Herr 
Geheimrath hat eſſen und ſtudiren 
laſſen und in Aemter gebracht — wenn 
auch noch nicht in Würden. Wird auch 
kommen. Mit der Zeit, wenn man mit 
dem Kopf wackelt und weiße Haare hat, 
Orden und Titel. Am Ende gar, was 
einen beharrlich flieht, auch den Mam— 
mon.“ 

Sie hat die Hände übereinander— 
gelegt, die Kleine, „bewußt graziös“ 
natürlich. Aber einerlei, wenn es nur 
da iſt und ſeinem künſtleriſchen Ge— 
ſchmack behagt. Der ein enganfchlie: 
ßendes kurzes, einfarbiges Gewand 
geben, mit einem Griff die Haare 
etwas lockern, und das Tanagra— 
Figürchen iſt fertig. Kleine Hexe! — 
Was ſo ein einziges Sehen fertig⸗ 
bringt! Ganz aufwühlend innerlich. 
Aber unter dieſer behaglichen, Unter— 
haltung verſprechenden Empfindung 
bleibt ihm die äußere Beherrſchung. 

„Siehſt Du, Ule, ich wußte ja, wo 
man geht und ſteht, erwieſene Wohl— 
thaten, oder auch nur ſogenannte, hef⸗ 
ten ſich an die Ferſen.“ 

„Ich ſah nichts daran und darin, 
befonders, weil es ja wahr iſt. Ohne 
Onkel Dietrich —“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— 


Kopfweh and Neuralgie von Erlkältungen. 
Saratidvde Bromo Uuinine, das Erfältungs 
und Grippe-Heilmittel. Merlangt «8 mit vollen 


Namen. Seht nad Anterihriit €. W. Grobe. 25c. 
2208,d0,6m 


— — — — — — 
Rokalbericht. 
Vom ſtonſulaui geſuqt. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat (Corn Exchange Bank-Gebäude, 
Adams und La Salle Str.) ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Ver— 


ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Federteil, genannt Daniel, J, P. Sohn des 
Krankenwäriers Daniel Federkeil in St. en⸗ 
dei, Rheinland, im Jahre 1885 oder 1838 in 
Shicago, AU, Nr. 756 Sheffield Ape. wohnhaft 
geweſen. 

Forthmann, x ö 
tig au® Hattitedt, Kreis Huſum, Schleswig-Hol⸗— 
ftein, 183 nach Wnerifa ausgewandert, foll an- 
aedlih in Chicago bei der Polizei angeftellt ge: 
weſen fern. \ —* 

Hierhammer, Georg, 36 Jahre alt, gebürtig 
aus Bogenhauſen in Bayern, 1995 nad) Amertfa, 
ongeblihd nah Chicago ansariwandert. ö 

Iuft, Karl Theodor, geboren amı 14. Auli 1840 in 
Klettbah in Thüringen, Handarbeiter von. Be: 
ruf, im Hahre 182 nah Gbicago ansgelvandert, 
angeblich in oder um Chicago wohnhaft geweſen. 

Rod, Marie, Eltjabetb, aeb. Arndt, 59 Jahre alt, 
gebürtig ans Frofe, Kerzogtbum Unbalt, Tod: 
ter des Mutfchers Wilhelm Arndt und feiner 
Gbefram Friedericke, geb. Schübe, angeblih im 
Milwautee, Mis., oder deren Krben. 

Rrufe, Nanl Felir, 36 Nabre alt, gebürtig aus 
Züllihan, früherer Schantiwirth, bat fi 1905 
in Ghieago, N., aufgehalten und von Dem 
Sherman Houfe aus iwiederholt nah TDeutich: 
land gejchricben. j 

Man, Bernhard Ebriitian, 58 Nabre alt, au Ma- 
lente dei Gutin, Fürſtenthum Lübed, im Jahre 
18R1 ausgeimandert und angeblih in Chicago 


‚ Wibert Alfred, geboren am 19. 
mi 1 in Cötben, Anhalt, amngeblih in 
made, Rebr., wohnbaft. 

Ohm, Albert, Schubmacher, geboren am 9. Fe— 
bruar 1861 in Groß-Stepnit, Kreis Kamin, 
wanderte am 6. April 1888 nah Chicago aus. 

von Bodofdti, Marie, ver. Pac, { 
Neumann, angeblih in Chicago, AU., 1893 in 
Nr. 1197 ©. Sodie be., wohnhaft geiveien. 

Pranbilsfi, Yanak, geboren am 29. Dezem: 
ber 1R87 in Gorano, Dorf bei Plefchen, und 
defjen Stiefpater Andreas Nomaf, angeblih in 











Wilhelm, 47 Sabre alt, gebür: 


Chieago. 

Roeder, Kobn, 26 NYabre alt, gebürtig aus Wol: 
ferborn, Kreis Gelnbanjen, dor 3a. 3 Jahren 
nach Yınerita ausgewandert, in PRellenille, IU., 
und St. Louis, o., wohnhaft geiwejen, ans 
geblih in Chicago, AU. 

Salrgemwsti Preieduich Wildelm, jowie Deffen 
Eltern, Eduard Nafod und Marie Safrzemsll, 
eb. Ganz, angeblih in Chicago, 114 MW. 2: 

tr. wohnhaft gewejen. 

Samieilsti WAuguft, geboren am 2. Rodember 
1872 au Matbitube, NReg.:Bes. Danzig, fatboli: 
fer Neligion, por MO Nabren angeblih nah 
Detroit, Mid., ausgewandert. 


Europäife Weufeiraten, 


aut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten imie folgt: 
Deutihland: 100 Mark...$23.80 
Defterreid: 100 Kronen... 20.31 
Schweiz: 100 Francd...... . 19.39 
olland: 100 Gnlden...... 40.38 
änemart: 100 Rromer.... 26.80 
‚Rupland: 100 Rubel... 51.30 ' 
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Nordweſtede von South Pa 
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Pliehgefütterte, naht: 
loſe Strümpfe t. Kin- 
det — in Größen von 
6 bis au 8% — das 
Paar 


10c 


N 
N 
J 


⸗ 


Schwarze, fließnefüt- 
terte nahtloje Strüms 
pfe für Damen — mit 
doppelten Ferien und 
Behen, daS Baar zu 


10€ 


\ 











I 
oe 


Schweres fliekgefütter: 
te8 geripptes Unter: 
zeug für Damen, extra 
und mittlere Größen, 





enthüllt. daß wir 


ben, 
reg. 50c Werte, zu 


250 


bietet ſtren 








cloth Coat3 für 
Miifes, in ichwara 


Geripptes, fliengefüt- 
bie, zu 


tertes Wnterzeng für 
Damen, naturvollene 
Veſts und Beinkleider, 
81 Werthe, Ausw. zu 


39% 
) J 


tert, zu 





125 Stüde Tordon- 
Sinen und Einſätze — 
reg. Preis 5c, folange 
der Vorrath reicht, die 
Yard zu 


ic 
ee 


1250 Stüde Ned Rudı- 
ing, mei ır. farbig, et» 
tige etwas befhmugt 
—reg. Preis 10c, per 
Hals » Länge zu 


Ic 







Goneb Gliiterg, 
$1.48 Werth, 
Sreitag, 














I19c Werth, 









1500 B8. 36,01. fei- 
ner mercerized Futter 
Sateen, fhwarz und 
farbia, werth bis au 
35c, per Yard, 


lat 
12 ) 








Gzoat- 
in der Geſchichte 
Eine gründliche Unterſuchung 


unſeres Lagers von. Tamen 
Coats bat ıın3 die Thatiache 





——“ auf Lager ha— 
Ein milder Winter ir 
Verbindung mit einem ac 
Ben Lager bon Coat3 waren 
die Urſache davon. Aber die 
Methode diefes Haufes ver: 
daS Uebeertra- 
gen don Waaren von einer 
Saiſon in die andere. 


$10.00 Kerien umd 
Tamen umd 


54.98 


$15.00 Broadeloth Coats für 
Damen md Miffes, { 
ang, aenz mit Catin gefüts 


57.98 


reaulärer 
— ſpesiell für 


29c 


Kurzwaaren 





Waſſerdichte Wermelichü- 
ser für Damen — 


hat die Rreife in foldem Mae berabgefekt, da c3 id für Cu Dezablen würde, Euren Be- 
darf jet einzufaufen. Der Vertauf wird mit erneuter Energie fort 
niedrigeren Preiſen, 


Ta 


— — 


Jetzt im Gange! — Die größte 
ERAuUMBMnS 


Egg en reinen — — — 


— — ñß 


Abtheilung. 


Unſer Entſchluß, dak dieſes La— 
ger verkauft werden muß. 
durchgeführt 
unſerem Cloak -Devpartement iſt 
eingef&loflen , 
und Müdcden » Coats, s 
Die Rreife find beinabe 





unjerer 


au viele 
Belze. 


sieht 


al — 


Broab: 


und fars 


no 9; 
02 Soll ats 


* 











Unſer Verkauf von Weißwaare 


als eine ganz beſondere Aufmunterung. — Le 


in jedem Falle . 
und mweniner ihres fritberen Wer- 
thes berabgeſest. 
Vortheil 
artiaſten Gelegenheit des Jah— 
res 


822.50 Broadeloth Coats für 
Damen ımd Miffes, Empire 
oder Directoirc, 
gefüttert, au 


$10.98 


Mädchen- und Baby — Coats. 
Bearflius. 
Kerſeys, 


82.98 


83.50 wollene Coats f. Mäd— 
chen. Größen bon 6 bis 14 


$1.00 





fornia Brandh, — $3.00 


bie Gallone S1.98 


(Eine Flafche franı._ 
retwein frei m. jed.Sall.) 


a Liföre 
Rue Wnlsten uder Gall. 


gelret und zwar zu no 
et! 






















In 
jur Minder m. Damen, 


reguläter.. 156 Wertb, 
ver Baar, 


8e 


| 
\ 


Schwarze fliehnefütt. 
Gaihmere Handſchuhe 
für Damen, ibezieller 
Wertb für Freifaga — 
ver Baar, 


10c 


nn re, 
Unterzenn für Anaben 
und Mädchen — werth 
Bis au 50c, Eure AuS- 





mus 
werden. Alles im 
Damen, Mifiess 
Cuits und 


auf die Sälite I wahl am Freitan au 


P 19c 


Kommt und 


aus dieſer groß— 










mit Satin J Reinwoll. Männer 
den u. Seinkleider, 
Reiter d, regul. Zager, 
tbeilm.leiht beichmukt 
— wertb bis $2.50, au 
$1.50, $1.39, $1.25, 


Cheviots 1. 68 
Au J c j 


Bab-Schuhe mit wei. 
den Sohlen, Größen 
1 5iß 4, 290 umd 30 
Merthe, — bus Paar 


au nur 
9 


$5.00 WWeribe, 









$2.50 Damenſchuhe — 
Donaola Kid, Schnür- 
oder Knodf-Facon., —- 


leichte od. ütberftehen» 
Sohlen, alle Größen, 






ver Paar, 


$1.25 


Glas 





WTB saränesengne 
“ 2 4 «€ * — 2 
„Freſh Water‘ 4Alöcherige Verlmut- 3 $1.25 Flaſche Rye Whisken, 6 de 
ſtertaſes Duvend ſur....... oe volles —— H 
Elaſtiſche Gürtel mit fanch 10e Kümmel (Aug. Schimmel), Duartil..... 460 
Schnallen, 19c Werth, alt......... Zafeibier, 2 Dußend Flafhen........-- 69r 





Kinder » Toqued, — 
rotb, blau, Braun ımd 
aran, reguläre Böc- 
Wertbe, — fpeaiel au 


10€ 







— — 








Muslim: Lawns Betttuchzeug 
u => —— ——— — — — ⸗ — B 
Kleiderſtoffe, Dani 7 43 3 M .% e 
ci lamın, um|  Anterzen — Seinen anna 


und alle Farben, reg. 
Preis 2öc, per Yard, 


17%c 


men, 





Muslin Beinkleider 


Feinſte Mohair Tam g men, reauläre 50c 


D’Shanters für Kin- 
der, regulärer 98c: 
Werth, fveziell, um 
damit zu räumen, 


250 


Garnirte Damen-Hite 
— im ausgezeichnetem 


Muslin Beinkleider 
men, regul. 


men, 


Material — modifch | men, ven. $2.50 - 
und nett, 88.00 Wer— J Werth, zu.......... 81.25 
the — zu 


880 


Importirte Waſch— 
Baſins, gang weiß 
emaillirt, in mittlerer 
Größe, regul. Preis 


19e 










I\ 


Bom Grundeigenthumsmartt. 








Große Kofomotivenbau » Anlagen 
„American £ocomotive Co,‘ in Gary. 


Die American Cocomotive Company 
hat in Gary, Ind., 130 Ucres Land 
gefauft, um große Lofomotivenwerte 
barauf zu errichten. Die Gejellfchaft 
iit mit $60,000,000 inforporirt und 
bejtgt Anlagen in Scenecaby und 
Dunfirt, N. 9., Pittsburg und 
Scranton, Pa., Richmond, Va.; Pa— 
terſon, N. J.; Mancheſter, N. H., und 
Montreal, Kanada. Das neugekaufte 
Land iſt doppelt ſo groß als irgend 
eine der vorgenannten Anlagen und 
liegt dicht bei den Stahlwerken, von 
—* das Material bezogen werden 
wird. 


Caroline A. Lyford von Cincinnati 
hat an Michael D. Coffeen das Eigen- 
tum an der Nordoftede von Wood und 
Blucher Straße, 100 bei 144 Fuß, für 
$1000 und andere Vergütung verfauft. 
Eoffeen lieh darauf von der Royal 
Truft Eo. $30,000 auf 10 Jahre zu 6 
Prozent und von der Chicago Title & 


Truſt Co. $18,000 auf 10 Jahre zu 5 | 


Prozent, worauf er das Gigenthum 
einfchließlich der Belaftung von $48,- 
000 an Kohn ©. Rerford von Janes⸗ 
ville, Wis., übertrug. 

Abraham H. Bornitein hat von Sa- 
muel Yfenftein das Eigenthum an der 
Nordmweitede von Throop und 14.Str., 
24 bei 124 Fuß, und das Eigenthum 
in 14. Straße, 240 Fuß meftlich von 
Ihroop Straße, 24 bei 124 Fuß, mit 
$8000 belaftet, für $42,000 gefauft. 
Bornftein übertrug an fenftein das 
Eigenthum in Marjkgield Avenue, 50 
Fuß nördlich von Taylor Straße, 72 
bei 125 Fuß, Oftfront, mit $23,00) 
belaftet, für $32,000. 

Treberid E. Gebert hat an George 
und Dtto Henry das Miethshaus an 
der Nordimweftede von Vernon Avenue 
und 31. Straße, mit $9000 belaftet, 
für $37,500 verkauft. 

Collins & Morris haben das neue 
Apartmenthbaus an der Südmwejt-Ede 
bon Grand Boul. und 45, Straße für 
$70,000 an James B. Hobbs ver- 
fauft. €3 ift mit $35,000 belaftet. 

Ana DW. Farwell hat von Murray 
Molbah das Miethahaus in Salumet 
Avenue, 225 Fuß nörblid von 41. 
Straße, 80 bei 120 Fuß, mit $20,000 
belaftet, erworben. 

Das Inftitut für anftedende Krant- 
beiten bat an die Stadt Chicago zu 
Schulgmeden 300 bei 180 Sub an ber 

Üpenue 
übertras 


und 57. Straße für 347,500 


— 





Muslin Nachtkleider für Da— 
tegulärer 59. „ww 
Werth, fpeziell au.. 


BE: Mlsseosasaens 


Preis T7öc, e 
WESER ällesaesssune dc 


Muslin Nachttleider für Da- 
$1.25 Wertd,— 
fpeziell für Freitag. 


Geftidte Anterröde für Da— 


Die beiten We 


Reis oder Zwetſchen 8 Vfund fur 
Split Erbfen oder Sonnenblumenfamen, 

3 Blund für....... . Ic 
Banch Birnen oder Pfiriiche, per Pid. 10e 
Stärle_ oder Soap Chips, 3_ Bid. für.. 10e 
Santa Claus oder lincle Jerry Seife. 

4 Stüde für....... 
Brot— 3 Laibe für.. 


der 


| 
| 
| 
| 
| 
Pomers’ Theater. 





— —— — 


2000 Mõö. 36zðlliges weißes 
Longeloth, ganze Stücke, 10 
Yards auf jeden Kunden — 


1215c Wertbe, Die BY 


JJ 
1500 WdE. 30,50. weißes Fit 
dia Linon, volle Stüde, 10 
Yard» anf jeden Nıme >c 
den, 1214 Mtd., Dd..... O 


Leicht beichmuste weiße Garn 
Miercerized Waijtings, Fabrifs 


Reiter, 19c Werth, I 

DER DREB..2au0rcur Yae 
50 Stüfe 1242 weißer 
Twilled Shater-Flanell, — 
ſchwere Fleeces, 10 Yards 
auf jeden Kunden, 734e 
VDard 

5 Kiſten Everett Claſſie Klei— 
der⸗Gingham, Auswahl bon 
Muſtern, 10 Yards auf jeden | 


Kunden, 10c Werth, 634 


Dee Barbe- r0rnri 


ae 
für da⸗ 


220 


für Da» fin, 


63€ 








.. 10c 
Pfund (LPRERERTRTERERE 
10e | Patentmehl, beftes KKXX, 











10e 


···222 





| gen. Die neue Edmund Burfe-Schule 


fol! dort gebaut werben. 

Sara Mofes hat von Frank Burke 
das Miethshaus Nr. 434850 Calırs 
met - Avenue, 42 bei 129 Fuß, mit 
$12,500 belaftet, für $20,500 gefauft 
und Baugrund an Eaft End Avenue 
im MWerthe von 54000 in Taufch gege- 
ben. 

HR. Cook hat an E. Strobadh und 
E. Andauer das Miethshaus Nr. 1336 
bi3 1338 Wilton WUoenue, 50 bei 125 
Fuß, mit $8000 belajtet, für $20,000 
verkauft. 


| 
| 
| 
| 
| 


ae 


Deutimes Theater. 


Nächten Sonntag: „Die Ernte”, Schaus 
i fpiel von Selir Philippi. 
| Nachdem in dem Spielplane bed 
| deutfchen Theaters während der Iept- 
| vergangenen Wochen andauernd ber 
| heiteren Mufe gehuldigt worden ift, 
| fommt darin jeßt auch wieder einmal 
| die ernfte Kunft zu ihrem Reit. Für 
| tommenden Sonntag ift „Die Ernte, 
| zur Aufführung angejeßt, ein dreiaftis 
»ge8 Scaufpiel von Yelir Philippi. 
Dieſem Verfaſſer iſt ſchon manch gu— 
| ter Wurf gelungen, und dem Verneh— 
men nach tjt diefe, feine neuefte Sache 
„das Schlimmite nicht, was er gethan“. 
Daß die Wiedergabe des fejlelnd ge- 
fchriebenen Stüces eine gute fein wird, 
darf man mit Sicherheit porausjeßen. 
Nachitehend folgt das Perfonen-Ber- 
zeichniß nebit Angabe der Befehung: 
Fran Katbarine von Wirbnik........ Gertrud Richter 
Sans, isr Sohn, Yeutnant..eunc.eue.- Ghriftian Rud 
Ssoahim Hans Freiherr don Sellentbien...... 
Franz Kirchner 


Anle ſceie Gertrud Müller 
Melte Graf von Lützelburg............. Emil Marz 
—— Julins Schmidt 
Marie, bei Frau von Wirbnit bedienfſtet...... 
— hear nee Unna Roitbmeyer 
— Er nassen tto Rhein 
Bin A nun nenne anne Albert Knüpter 
Gin Kautbiener....eocsocannscses- Louis Prätorius 
Gine Kammerjung fer. ............... Clata Lappino 
Der Vorverkauf der Sitze be— 
gann heute an der Kaſſe von 


Für die am 21. 
Jan., Nachmittags, ſtattfindende Auf—⸗ 
führung von Shakeſpeares Drama 
„Romeo und Julie“ nimmt Geſchäfts— 
führer Louis W. H. Neebe Vorausbe— 
ſtellungen auf Sitze entgegen. — 





Aelteſte Bank in Chicago — The 
Merchants Loan and Truſt Companh 
wünſcht Eure Spar-Einlagen. 135 
Adams Str. 1a3,7,9 


— —— — 

— Unter Profeſſoren. — „Sehen 
Sie, Herr Kollege, die drahtloſe Tele— 
graphie iſt ja eine ganz hübſche Er- 
findung, aber z. B für das Antike iſt 
ſie doch völlig werthlos.“ 





nr 


Ganzleinener Erafh- für Mol- 
fer Handtücher, 17 Zoll breit, 
einfab oder rotber Bor: 

der, 1214 Wb., M.....- Ic 
Gebleichter 
affortirte Blinnen-Defignd — 
60 Zoll breit, 35c 
Merid, Dard........... 
PDard breiter nebleidhter Wind» 
ganze 
Sinifd, Sc Wertd— 
die Yard Sli.....0...- 
Gebleichte Gambdric Reiter — 
brauchbare 
Breit, 1214c Wert), 8 
AII 534e 
Aiſſenbezüune, Größe 42530 — 
gemacht aus feinem Muslin, 
3zöll. Saum, 120 
J 


rthe in Groceries 


Geflügelfutter oder gelbes Cornmeal-—100 


Patentmehl, beites XXAX, % Yab.... 67e 
Frifch geröfteter Kaffee, 3_ Bid. 406, Bid. I4te 
Gemifchter Thee, Tpeatell, per Pfund...... 





Bismard_ Häringe, per Büchle............. 19. 
Saure gepölelte Echweinsfüße, 3 Rfund.. 10e 










Golfs md Briabtons 
Facon. 39c = Wertbe, 
9 Bis 11 VBorm., au 


19e ) 


Feine reinwolf. Gaiti- 
nıere Anzüge f. iunge 
Männer, einfah_ vder 
doppelbriiitian,  $7.50- 
Werthe. 14 bis 20 3, 
9 vi3 11 Vorm., au 


52.98 


TiſchtuchDamaſt, 










21c 








Stücke, weicher 





Längen, Daırd 











Voppelbrüitige %Stüd 
Anziae für Minder — 
aus Ffchwarzem und 
blauem Cbebiot und 
fanch Gaffimeres, 6 
bi3 16 Sabre, aut 


| 81.29 





T34e 











14 Rab....B1.34 
TI, Tr. 1 Salvanifirter Walch» 
suber, mittlere Größe, 
extra fhwer, aavans 
firt nicht au Icden — 


ſpeziell 29€ 
ie 


19e 











Spar⸗Bank? 


Die konſervativſte, die Ihr finden 
könnt. Eine, deren Direktoren vorſich— 
tige Geſchäftsleute ſind und deren De— 
poſiten in ſicheren Darleihen und 
beſten Bonds angelegt werden. Argend 
Jemand, der ſich die Mühe machen 
will, kann dies leicht erfahren. 


Ber konfervative Betrieb die- 
fer Bank 


tit fo wohlbefannt, al8 ihr Dtreftoren- 
Rath. Sie verleiht nur Gelb auf 
borzügliche Sicherheiten und kauft 
Bonds, die fich fehnell verfilbern Ya}: 
fen. Ganz jpeziell eine Sparmiftalt 
für Sedermann. 3 Proz. Zinfen auf 
Einlagen von $1 und aufwärts. 


63 wird in Diefer Bank beutjch 
geſprochen. 
Spar-Einlagen, die während der erſten 
zehn Geſchäftstage im Januar gemacht 
werden, ziehen Zinſen vom 1. Jan. an. 


THE NORTHERN TRUST 
COMPANY—BANK 


Nordweit:Ede LaSalle und 
Monroe Strafe. 


Was if eine ideale 











— 


— Des Dichters Gattin. — Dichter 
(der ein hiſtoriſches Drama ſchreiben 
will): „Endlich bin ich mir über die 
Wahl des Stoffes klar!“ — Gattin: 
„Du einziger, ſüßer, goldener Mann! 
Nicht wahr, was ich mir immer ge— 
wünfcht habe: reine Seibet“ 


— Am Stammtifd. — Yorftmei- 
fter: „Ich habe die Redaktion einer neu 
zu gründenden Jaadzeitung übernom: 
men; welchen Zitel man dem Bfatte 
wohl gibt?“ — „Wie wär's mit „Qug- 
ind-Land?“ 

— Eine größe Züge wird 
leichter verziehen, als eine Ueins A 
tichtigfeit, ER 


De 


P 


— B 
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| für Säuglinge — Kinder. 


franzöfifche Studenten ift bereit3 Ein= | - 


& 


4 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die VUn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*TEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


= 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


— sws —⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der -Assoelntel Press”. 


Inland⸗ 


Paſtor zerhackt: 
Zerſtückelte Leiche in zwei Kirchenöfen ges 
funden. —Noch ein myſteriöſer Todes— 
fall eines Muſiker. 
Port Huron, Mich., 7. Jan. In der 
tleinen Methodiſtenkirche bei Colum— 


| 


Neuer Hotelbrand. 

Windeiter, Ky.,7. Jan. Das „Fort 
View Hotel“ brannte zu früher Mor- 
aenjtunde nieder. Man glaubt, daß ein 
Saft Namens 9. %. Eala, welcher von 
der „Burley Tobacco Er.” angeftellt 
par, verbrannt ift. Ein anderer, Na= 
mens James Donohue, fprang aus 
einem Fenjter des dritten Stodwerfs 
und wurde tödtlich verletzt. Desglei— 
en trug Frl. Ha® dur) Sprung aus 
einem eniter jchlimme Verlegungen 


bus, in diefem County, fand man die | davor, und noch mehrere Andere find 
zeritücelte Leiche des Paftors, Rev. | fchwer verlegt worden. 


S%. Garmichael, in den zwei Kirchen: 
ofen, fchon theilweife verbrannt! Allem 


Der geldliche Schaden beträgt $30,- 
000. Man weiß nicht, wie das Feuer 


Anjchein nad) hatte der Paftor einen | entitand. 


fchredlichen nächtlichen Kampf mit ei- 
nem Angreifer gehabt, welcher, nac)- 
dem er den Geiftlichen getödtet und Die 
Leiche zerftüdelt und in die zwei Defen 
geworfen hatte, im Buggy des Pajtors 
davonfuhr. Man fand das Buggy und 
Pferd—im Buggy war der Ueberzieher 
des Baltors—in Pine River, daS meh 
rere Meilen vom Schauplaße entfernt 
liegt; von da verlieren fich alle Spu= 
ren. (Einem Gerücht zufolge follen 
zwei Männer die That verübt haben.) 

Die Kpentifizirung der Weberrejte 
purde erjt mit Hilfe der Wittwe er— 
möglicht, welche jegt ganz nieberae= 
fchmettert tft. 

Tiefes Geheimnig lagert noch über 
der ganzen Geihichte. GSomeit man 
weiß, hatte Sarmichael feinen Feind. 
Auch kann fein Naubmord vorliegen, 
denn Spuren des Geldes, welches ber 
Baftor bei jich hatte, fand man nod) 
in ben verfohlten Kleidern fomie in der 
Alche der Defen. 

Der Baftor war etwa 10 Jahre in 
Michigan gemefen und hatte feit zwei 
Sahren als Paftor der drei Kirchen in 
Columbus, Adair und China gewirkt. 
Mit feiner Gattin und 3 Kindern 
wohnte er zu Adair. Er war 56 Jahre 
alt, aber noch fehr rüftig und von ath= 
Ietifchem Körperbau. 

Man fand aud ein Dolchmeffer in 
ber Kirche; anfcheinend wurde mit die- 
fem der Baftor getödtet, und dann mit 
einem Handbeil die Leiche zerjtüdelt. 

Dez Moines, Ya., 7. Jan. Geſtern 
Abend fand man Bemeife dafür, daß 
der Diafonus Frederid Howard vom 
„Drafe Univerfityg Gonfervatory of 
Mufic”, melder am Morgen des Ieb- 
ten Dankfagungstages tobt gefunden 
wurde, an Morphiumbergiftung, und 
nicht an alutem Magenfieber, geftorben 
var. 

Der Koroner hatte Verdadht ge— 
Schöpft und den Dr. Hoeve mit einer 
Interfuhung der SKörperorgane bes 
traut. Dr. Hoeve berichtete dann im 
obigen Sinne. Das Publifum.ift fehr 
iiberrafcht davon, und man glaubt all» 
gemein, daß jedenfalls fein Selbftmorb 
porliege. Homard hatte am Abend vor 
dem Dankjaqungstage an einem ftar- 
fen Mahl theilgenommen und mar 
guter Dinge; er hatte auch Vorfehrun 
gen getroffen, der Yußballtiege der 
„Drafe Univerfity“ am Danktfaqung3= 
tzge ein Bankett zur geben. Nach dem 
Mahl war er etwas unpäßlich, murbe 
aber von Dr. Bice rafch wieder in nor= 
malen Zuftand gebrad:. 

Freberid Howard war einer ber her- 
porragenditen Mufifer des Weitens. 


— Auf feiner Fahrt durch den 
Suezkanal ſtrandete das amerikaniſche 
Schlachtſchiff „Georgia“, wurde aber 
bald wieder flott und iſt anſcheinend 
nicht beſchädigt. 


Piuchluoſſe Biſſe. 


50c Packet frei für jede Dame, die 
voll entwickelt ſein will. 


=) Die kötperliche Schon⸗ 
BE Heit einer Frau ift ein 
; vol entwidelter Buien 
 umd es aibt nichts, mad 
BR eine frau beiier ein: 
fieht, als eine bünıe 

unentwidelte fyiaur. 
Eine der leitenden 
Frauen = Nerzte im 
Staat New Vort, nah 
vielen Erperimenten, 
um ihre eigenen Mängel 
zu bejeitigen, fand ein 
Rezept oder eine Ge: 
webe Aufbausfombinas 
tion, welche ihre Bilfte 
4 Zoll erböbte, ihre Ar» 
me rund machte und die 
Schultern ausfüllte. — 
Diejes Rezept ift gan 
verjchieden bon den ges 
J wöhnlichen Behandlun— 
Vgen für Entwigdelung 
dder Fiaur und dies er— 

ktlerte ihren Erfolg. 
Dr. Catherine Kelly 
erhielt nicht nur eine 
prachtvoſle Figur durch ihr Rezept ſondern wandte 
es erfolgreich bei vielen ihrer Patienien an. Um zu 
eigen, weshalb Dr. Kelly's Form-Eutwidler Er⸗ 
hat. wenn andere Behbandlungen fehlſchlagen, 
chiden wir eine Probe-Behandlung gratis, wiffend, 
daß der Entwidler genau 
wie angedeben wirkt. Dies 
it eine Botſchaft von einem 
Arzt Eures Geſchlechts, und 
wir ſuchen eine Gelegenheit, 
Kuch gratis zu beweiſen, 
daß der Entwickler eine 
derfelte Figaur u. Hautſfarbe 
verleiht kud die Geſundheit 

beſſert. 

Shidt den Meinen Koupon und 10e für Verfandts 
ecbüht vd eine Sc. Pebardlung wird Euch in 
ihlihten Bader geihift. Schreibt beute an die Dr, 

elly Medicat Es, TI €, Erhange Blpg., 
Buffalo, N. 9. e 


—-gouBan— 
Eine freie 
Behandlung 
D rn Kellyß 


wort: 
Entwidler. 
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Umer, = franzöfifhder Ausliec— 
ferungsvertrag. 


Waſhington, D. K., 7. Jan. Wie 
man im Gtaatsbepartement mittheilt, 
wurde in Paris ein Auslieferungsper- 
trag zwijchen den Ver. Staaten und 
Frankreich unterzeichnet. Botſchafter 
White zeichnete für die Ver. Staaten 
und Herr PBithon, der Minijter des 
AUeuperen, für Frankreich. Dies ift ein 
weiteres Glied in der Kette der Auslie- 
ferungsverträge, die von Sekretär 
Noot während der lebten Monate mit 
verfchiedenen Ländern Europas und 
Sidamerifas in die Wege geleitet 
wurden. 


Auslaud. 


— 


Auslaſſungen des Kaiſers 


Erregen wieder einiges Aufſehen. — Ob⸗ 
gleich ſie größtentheils nur im Vor— 
leſen eines Artikels beſtanden. — Kam— 
pagne gegen Schmeutzliteratur. — Der 
arbeitsunfähige böhmiſche Landtag. 

Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“). 
Berlin, 7. Jan. Etwas Aufſehen 

ruft eine nachträgliche Mittheilung 

hervor, daß Kaiſer Wilhelm, nach der 

Sonntagstafel im Schloß, zu welcher 

ſämmtliche kommandirenden Generäle 

geladen waren, ausführlichen Vortrag 
hielt. An die Beſprechung der letzten 

Kaiſermanöver und einer ganzen Reihe 

ſonſtiger militäriſcher Fragen ſchloß 

der Monarch die Bemerkung, es ſei 

unnöthig für ihn, die allgemeine mili— 

täriſche Lage zu erörtern. Ein jüngſt 

in der „Deutſchen Revue“ erſchienener 

Artikel decke ſich mit ſeiner eigenen 

Anſicht. 

Der Kaiſer verlas darauf den in 
Rede ſtehenden Artikel. In einer der 
markanteſten Stellen wird dargelegt, 
daß Oeſterreich-Ungarn und Deutſch— 
land, welche auf allen Seiten von ſtar— 
ken Gegnern eingegrenzti ſeien, inner— 
lich gefeſtigt und auf einen ſchwe— 
ren Kampf gefaßt ſein müßten. 

Als der Verfaſſer des Artikels in 
der „Deutſchen Revue“ gilt General— 
Oberſt Graf v. Schlieffen, der ehema— 
lige Chef des Generalſtabs der Armee. 

Der Staatsſekretär des Reichskolo— 
nialamts, Wirkl. Geh. Rath Dern— 
burg, hat eine Kombingtion vonGroß— 
banken gebildet, durch welche die Fi— 
nanzirung des Diamantenverkaufs in 
Deutſch-Südweſtafrika ermöglicht 
werden ſoll. Damit erledigt ſich vol— 
lends die, ſchon kürzlich dementirte 
Meldung, daß engliſches Kapital dem 
deutſchen zuvorgekommen ſei und die 
Deutſchen bei der Ausbeutung der 
Diamantenfelder in der Nähe der Lü— 
deritzbucht das Nachſehen haben wür— 
den. Weder Briten, noch andere Aus— 
länder haben an den Diamantenfel— 
dern irgendwelchenHalt gewonnen. Die 
Intereſſen des Deutſchen Reichs ſind 
vollkommen gewahrt worden. 

Die Polizei in Hamburg hat den 
Straßenverkauf aller Schmutzliteratur 
verboten. In die, mit dem Interdikt 
belegten Erzeugniſſe iſt von der Be— 
hörde auch der „Simpliciſſimus“ ein— 
geſchloſſen, obwohl derſelbe, ſeinem 
allgemeinen Inhalt nach, bisher nicht 
in biefe Klafle gerechnet worden ift. 

Die deutfche Bank hat den Beihluß 
gefaßt, eine Filiale in Konftantinopel 
zu errichten. Dem Schritt wird in fi- 
nanziellen Kreifen große Bedeutung 
beigeleat. BiS jebt hat die Deutfche 
Bank nur eine einzige ausländijche Fi- 
liale bejefjen, und zwar in London. 

MWien,7. Yan. Die deutfchen Ab- 
geordneten des böhmijchen Landtages 
haben in Prag in aller Form erklärt, 
daß die Lage, welche jeinerzeit zur Ge- 
Thaftsfperre im Parlament führte, in- 
zwiſchen keine Aenderung erfahren ha= 
be. Die Folge dieſer Reſolution iſt, 
daß der Landtag nicht einberufen wer— 
den wird, weil er doch nicht arbeits— 
fähig ſein würde und nur neue Tu— 
multe zu gewärtigen wären. 

Die tſchechiſchen Studenten in Prag 
planen eine rieſige Feier, welche zu ei— 
ner gewaltigen deutſchfeindlichen 
Kundgebung gejtaltet werden ſoll. Es 
werben in diefem Sommer 500 Jahre 
feit dem Zeitpunkt verfloffen fein, da 
2000 beutjche Studenten aus Prag 
ausgetrieben wurden, die dann die 
Univerfität Leipzig gründeten. An 


| 


ladung ergangen. 

Zur Balfanlage, refp. zur Span 
nung zwifchen Defterreih-Ungarn und 
©erbien, wird’ neuerdings mitgetheilt, 
daß Serbien allerwärts auf Eng- 
land3 Unterftügung poche und be- 
haupte, diefe3 werde ihm helfen, wenn 
Rußland nicht helfen follte, 

34-Ma ın ertrinten! 

Ddefla, 7. Jan. Auf dem Schwar- 
zen Meere bei Nomarfist ftieß ber 
ruffifche Dampfer „Smwiatoslam“ mit 
dem griecdhifchen Dampfer „Bofeidon“ 
zufammen und verfant binnen drei 
Minuten. 4 Mann der Bejabung 
fonnten fich retten, indem fie auf den 
„Bofeidon” fprangen, — die übrigen 
34 ertranten. 


—— 


Gefegraphifche Holizen. 


Inland. 
— In der Stadt New VPYork wird 


wahrſcheinlich bis Samſtag eine halbe 


Million Dollars für die italieniſchen 
Erdbebenleidenden aufgebracht ſein. 

— Der junge Schriftſetzer Paul C. 
Finn in Eaſt New Vork erſtach ſeine 
verwittwete Mutter, die ihn ausſchalt, 
weil er ſpät Nachts betrunken nach 
Hauſe kam. 

— Bei Lexington, Ky., wurde wie— 
der ein Neger gelynchmordet, welcher 
des Angriffs auf die Gattin des wei— 
ßen Farmers Wingard beſchuldigt 
wurde. 

— Der verſtorbene Charles W. 
Moore von Denver vermachte der 
Frau Grace Gillis von Ann Arbor, 
Mich., die ihn im letzten Jahre ſeines 
Lebens pflegte, 5200,000. 

— Die neuerliche bittere Kälte er— 
ſtreckte ſich auf das ganze Land zwi— 
ſchen den Felsgebirgen und den Apa— 
lachen und ſoll mit wenig Milderung 
bis Ende der Woche anhalten. 

— Durch zufällige Entladung eines 
Gewehrs wurde zu Aztec, N. Mer., 
Frl. Beulah Hartman erſchoſſen, die 
für eine Chicagoer Zeitung arbei— 
tete, aber augenblicklich zum Beſuch 
bei ihren Eltern war. 

— Als er nahe daran war, unter 
Anklage der Unterſchlagung verhaftet 
zu werben, infolge einer bon Chi— 
cagoern betriebenen Unterfuchung, 
erſchoß ſich der Grundeigenthums— 
agent Harry C. Dunham in Minnea— 
polis. 

— Bei der Einführung in einen 
Schülergeheimbund iſt der Hochſchüler 
Tom H. Harvey in Council Bluffs, 
Ja., zeitlebens ein Krüppel geworden. 
Jetzt hat der Schulrath den Mitglie— 
dern aller ſolcher Verbindungen die 
Wahl geſtellt, entweder dieſe, oder die 
Schule zu verlaſſen. 

— 20 Mann, die damit beſchäftigt 
waren, das, bei Ludington, Mich., ge— 
ſtrandete Waggonfährboot „Pere Mar— 
quette No. 17“ flott zu machen, wurden 
durch den plötzlichen ſtarken Nordweſt— 
wind ganz vom Lande abgeſchnitten 
und ſind jetzt in ſchlimmer Lage. 

— Hilfsrichter Crane vom Kreisge— 
richt in Helena, Mont., erflärte bie 
„Anaconda Typographicallinion” und 
die Montana'er Gewerkſchaftsföde— 
ration der Uebertretung des Antitruſt— 
geſetzes ſchuldig und empfahl, die Ein— 
haltsbefehle gegen ſie zu ſtändigen zu 
machen. 

— Die 540 Mitglieder der Vereini— 
gung von Wandelbild-Theaterbeſitzern 
in New VYork erwirkten einenEinhalts— 
befehl, welcher dem Bürgermeiſter Me— 
Clellan unterſagt, die Lizenſen dieſer 
Theaterbeſitzer wegen angeblicherUeber— 
tretung des Sonntagsgeſetzes zurück— 
zuziehen. 

— Zu Laporte, Ind. wurde der 
Geſchworenenbeſtechungsprozeß gegen 
Wm. Bell eröffnet, nachdem fich bereits 
&. Stevens von Cincinnati in diefer 
Sade fehuldig befannt hatte. Das 
it ein Nachipiel des Prozefjes von 
Steve Juanowitfh von Chicago 
gegen feinen Schmwiegerpater Yohn 
Stevens wegen Entfremdung der Nei- 
gung feiner Gattin. 

— in 
Ausl.n). 


— Heftige Erderjcehütterungen zu 
Zermatt und GSantt Nikolaus, 
Schmeiz! 

— Eine Verfammlung einflußrei- 
her Japaner in Tokio brachte ebenfalls 
81,000 ‘en für die italienifchen Erd= 
bebenleidenden auf. 


— Opfer des Erbbebens in Meffirta 
wurde auch der hervorragende rufft= 
fche Baflift Petrow und zwei italie= 
nifche Sänger, Catani und Gambi. 

— Wie aus der ruffifhen Haupt- 
ftadt gemeldet, wurden abermals 22 
Iodesurtheile für politifche Verbrechen 
gefällt, die im Jahre 1906 begangen 
wurden. 

— Gerehte Entrüftung. — Taſchen— 
dieb (ein Portemonnaie repidirend): 
„zabelhaft! Fünf Cents find drin, 


| und babe fehnauzte mich der Kerl an, 


>. ihm im Gedränge auf den Fuß 
tat!“ 

— Nachdem e3 noch geitern Nachmit: 
tag über die angebliche chinefifche 
Iruppenmeuterei in der Mandfchurei 
geheißen hatte, die regierungstreuen 
Truppen hätten 7 Dörfer niebderge- 
brannt und die Empörer in Vertheidi- 
gungsftelung gedrängt, wurde fpäter 
bon Mufden aus die ganze Meuterei- 
geichichte für erfunden erklärt. 


Selbitmord — 


Zangiamer Tod und jchredliche Leiden 
folgen, wenn Eingeweide vernadläffigt 
werden. Verftopfung rafft mehr Lente 
dahin als Schwindiudt. Gin Heilmittel 
iſt nöthig und es gibt eine Medizin in 
der Welt, die heit—G aBcarets. 39 


Gascaretö — 10c_ Schachtel — Woche⸗Be⸗ 
bandlung. Alle Mpotbefer. Größter Um: 
fag in der Welt. Million Schachtein 
den Monat, ; 


albendpoſt, Chicag 


si ee 


v 


‚ Donneritag, den 7. Januar 1909, 


man nme 


Sparjamtleits:Bajem 


Halbj 


Noch nie wurde dieſes große Ereigniß mit ſolchem Enthuſiasmus begrüßt, wie diesmal. 
den Bargains in jeder der überraſchenden Sortiments verdient dieſer Verkauf ſehr wohl dieſen größten aller Zuſprüche. 
Tauſende friſcher Reſter wurden hinzugefügt — meitere Herabjegungen zmeds Schluß - Räumung. 
1.00-Seide zu 


1.25 - Seide zu 


bietet der Verkauf etwas Neues. 
28c 85c = Seide zu 


-_— — —⸗ 


für 75c = Seide. 
für Sie - Seide. 


Seide zu 
Seide zu 


50c = 
68c = 


38c 


Jannar:Räumung 


ent 


für 1.00-Seide. 
für 1.25-Seide. 


jährlihder Seidenreite-NRaumungs:Berfanf, zum Drittel oder der Ha 


DoH in Anbetracht der alles Frühere übertreffen- 


ilfte 


Jeden Tag 


für 1.50-Seide. 
für 2.00-Seide. 


48: 


Refter fchwarzer Seide in den beliebten Geweben, Schwere und Appretur, zu Herabfegungen, die von einem Viertel bis zur Hälfte rangiren. 
Kurze Sorten fhlichter und fancy Seide, die 38c bis $2 die Yard maren, in 4 bis 14 Yard Längen, zu 5c, 10c,, 15c, 25c, 35c, 50c das Stüd, 


Spiten- Gardinen zum halben Breiie 


Wenige Gardinen-Aufläufe, dierwir je gemacht haben, waren biefem 


81x90 Betttücher, jpeziel zu nur 50€ 


Ein vortreffliher Bargain — volle 24x23 gebleichte Betttücher; 
weiche Appretur, vorzügliche Qualität; fertig zum Oebraud; 50 
jeveg. 123c für Spezial-Kopftiffenbezüge, 45x36, von den Reftern 


des beiten Standard-Betttuhhjeuaes gemacht; vorzüglicer Werth. 


Ungebleichtes 36 Zoll 5 


breites Betttuchzeug, 

10 bis zu 20 Yards, Yards im Stüd, zu 
Gingham fürfleider, 
in 100 verfichiedenen 


Muitern und Farben, Te 


Ungebleichtes Beittuchzeng, Standard Qualität, zum SKoftenpreife; 
2 Yards breit, 170; 24 Yards breit, 1%; 23 Yards breit, 21c. 
5c und 9c die Yard für Refter von Ginghams, ylannelettes, 
Belours, Percales, Madras, Chambrans, Calicos und fo weiter. 


Grohe Breisherabjegungen in Belzen 


Man erinnere fich der Thatfahe, daß diefe Abtheilung ihre Promi» 
nenz nicht nur den Qualitäten, fondern auch den Preifen verbantt. 
11.50 ihwarze Wolf Muffe, zu 
ichneller Räum. herabgei., 8.50 
11.50 jap. Mint Throw Scarf, 


2 


— 


bleichtes Longeloth, 12 850 


85 verf. Baw FurThrow Scarf, 
für Jan.-Räum. herabgei., 3.50 
6.75 Nearical Thromw, 64 Zoll 
lang, ipez. Berfaufspreis, 4.00 
$1S blauer Wolf-Shaivlfragen, ſa— 
tingefütt. um ſchnell z. räum. 12.50 
16.50 ſchw. Marder Throw Scarf, 
ſehr hübſch, herabgeſetzt auf 12.50 


$10 Caracule PelzScarf u. Muff, 6.75 
8.75 franz. Marder-Scarfs, jetzt 85 
12.50 Sable Squirrel = Nragen, $9 
$15 Ll’dedSable Squirrel-Strag., $10 


gleih in Bezug auf MWohlfetlheit 


und Schönheit 


der Mufter. 


Einzelne haben einige Waflerflede, doch fünnen diefe leicht au8- 
gewajchen werden, und fie beeinträchtigen in feiner Weile den Werth. 


Eine große Partie, 


m — —ñe —— 


zum halben Preiſe u. 


— — — — — 


weniger, offerirt zu 


1.95 


Eine große 


Eine 


zum halben Preiie u. 1 25 
weniger, offerirt zu 


Vartie, 


zum halben Preiſe u. 


weniger. 


große Vartie, 


— — — 


95c 


Darunter befinden fi Renaiffance-, handgemahte Cluny:, Appfis 
que= und braided Gardinen, mit Novelty - Einfügen und Kanten; 
jedes Baar ift fehr aut auf fchmerem Nekftoff aufgenäht und mit 


aefäumten Kanten verfehen. 


In Längen von 23 und 3 Yarb#. 


Raumungs: Bargains in Pukwaaren 


Alles in diefer Abtheilung bezeugt Herabjegungen, ähnlich mie bie 
hier angeführten; Alles zum SKoftenpreife oder zu noch imeniger. 


$5—6.50 garnirte Hüte, 1.50 
7.50—9.75 garnirte Hüte, 3.50 
3.75—1.95 Belzhüte, jett 2.75 


2. 00 
1.95—3.50 Pelzhůte, jetzt 1.50 


3.50—4.50 Pelzhüte, herabgeſ. 1.25 
85c -Straußenfederſpitzen, ſchwarze, 
weiße und farbige, drei in einem 
Bündel, jede Feder 7 Zoll lang, 50c. 


9 


1.50—2.75 fertige Tamenbüte, 
f. Frauen u. jungeMädchen, 25c 
3.50—4.50 ungarn. Hüte, Sanı= 
met, Seide etc., alle Sarb., Ydr, 


50—1.95=7Filzbilte,herabgef., 50e 


50c—95c=FFilzhüte, herabgef. 10e 


2 


5c— Töc Tam O’Thanters, Angos 


ra⸗Flanell u. Bearſkin-Tuch, zu 5e 


Januar-Werthe, welche eine große Menſchenmaſſe hierher ziehen werden 


Wenn man in Betracht zieht, daß unſere Vortheile im Leinewand-Weltmarkte derartige ſind, daß Niemand größere haben kann, iſt 
man wirklich überzeugt davon, daß die dargebotenen Sorten die größten Werthe darſtellen, die man möglicher Weiſe erlangen kann. 


fhott. Satin = Tafel 
$1 - Sorte,” jeßt zu 


70381. 
Damaft, 


T5e 
dc 


2.45 für gefäumte Satin = Bett- 
deden, 83X90, neue Muiter. 
65c für 70zöll. ſilbergebleichten 
Satin-Damaſt, reines Linnen. 


Geſäumte Huck-Handtücher von 
dauerhafter Qualität, zu nur 


1.00 für gehäkelte Bettdecken, ge— 
ſäumt, und von voller Größe. 
1.25 für gehäkelte Bettdecken, in 


Gciäumte und hohlgefäumte lei- 
nene 25c Hud = Handtücher, zu 
20x 20351. iriihe Satin - Ta- 
mait = Servietten, dDa3 Dutzend, 


18c 
1.50 


1.65 für 64x80 deutjche filberge- 
bleichte Tiſchtücher, hohlgeſäumte. 
10c für 128c große ungebleich— 
te türkiſche Bade-Handtücher. 


Geſchirr⸗ 


Guter 17351. Linnen-GCraih für 
und Glashandtücer, 


1.60 
Ic 


1242 für 20OX40zÖllige gefäumte 
Hud--Handtücher, doppelter Faden. 


2 


.80 per Dußend für 3.50 trijche 


Satin Damajt-Servietten, 25X25. 


voller Größe, f. Meffingbettitellen. 


N 


Strolhe in Neapel rannten 
nächtlicherweile durch die Straßen und 
Schrien: „Erdbeben! Erdbeben!” Als 
eine Anzahl Bewohner erfchredt auf die 
Straße ftürzte, murben die betreffen- 
den Häufer geplündert. 

— Graf Toda in Tokio, Japan, 
vormals auch Mitglied des Oberhaus- 
fes, machte einen Selbjtmorbverjud) 
mit Gift. Seine Verlobung mit einer 
Prinzeß mar aufgehoben worden, als 
entdecit wurde, daß er fich ala Student 
in England verheirathet hatte und fich 
dann in Japan hatte fcheiden laffen. 

— NAusgefniffen ift aus Paris 
„Straf“ Louis Hamon, alias Yohn 
Warner, alias „Cheiro, der Handlefer”, 
welcher eine zmeifelhafte Bank, ‚eine 
Zeitung und andere Unternehmungen 
betrieb. Mehrere Amerifanerinnen 
haben Klage gegen ihm eingereicht; . fie 
behaupten, um eine halbe Million 
Dollars betrogen worden zu fein, 


— — — — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
big zur Mittagsſtunde, und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Jan. 
Weizen— BE Ee —* 
Mai OHR 1.0758 1.07% 1.07 08 1.0753 
Kuli RR RU UK IIY— 8 ‚81 
Sept 4% 4 94 4.94% 
ai ats 2 
Mai 61 6178-02 ‚6 
Auli „6175-62 321 
Ermt .2—!4 
Hafer 
Mai 91% * 
Juli 46 
—A 39% 39% 
Gepöt. Echmweinefiend— 
San 16.45 10.4712 10.45 
Pii 10.7214 16.70 16.7214 

Schmalz — 
Jan 9.59 
Mai 9.72la 
Ripphen— 
Jan 
Mai 8.7780 8.8 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ſtellte ſich auf 15,000. von Mais auf 397,2W, 
von Hafer anf 205,500 Quihels. Verihidt von_bier 
twurden R717 Yuibels Weizen, 247,756 Quibels Marz 
und 238,493 Rırjbeis Hafer. 


1 $ 
. 66135-56 
62.6178 


u 6152 


‚021 1 .02 lg 

51% 1% 51, 
46% Aa⸗ 4⸗ 
30% SER 


31*8 
I 
106.473; 10.3713 
10.75 10.65 


09,50 


9.471, 
9.72% 


um Raude des Grades. 

Die erft vor drei Wochen aus YBulga= 
rien eingemanderten Arbeiter Dino 
Georgeff und van Storanoff wurden 
heute in ihrem Zimmer in der von or: 
dan Marheff betriebenen Herberge Nr. 
110 Green Straße, von Leuchtgas 
übermannt, borgefunden. Man muth- 
mabt, daß fie in ihrer Unmiffenheit 
por dem Zubettgehen die Gasflamme 
ausgepuftet hatten. Beide ringen zur 
Zeit im County-Hofpital mit dem 
Tode. 


In der Schwebe. 


Das Schickſal der 18jährigen Helen 
Powell und ihrer Mitangeklagten Jo— 
ſeph Moriſetti und Emil Reichel liegt 
in den Händen der Jury, die fi um 
die Mittagsſtunde zur Berathung zu— 
rückzog. Helen wird bezichtigt, die 15- 
jährige Mary Trainor, Nr. 279 
Iurner Ave., den beiden Mitangeflags 
ten in die Hände gejpielt und es dieſen 
ermöglich! zu haben, das junge Ding 


‚zu mißbrauden. 


Lokalbericht. 
B:Wazies spiel. 


— 


Wer Andern eine Grube gräbt, 
fait jeibit hinein. 


In Schwulitäten. 


—— — 


Behauptete, von einem Räuber überfal— 
len zu ſein, und befindet ſich jetzt ſelbſt 
unter ſchwerem Verdacht in Haft. — 
Wahr ſcheinlich elend umgekommen. 


Der 20jährige Leo Buſch meldete ge— 
ſtern Abend kurz vor Mitternacht in 
der Wade an . hicago Avenue, 
daß er in A. Nelſons Wirthicaft an 


W. Chicago Avenue und Robey Str. 


von einem gewiſſen John Eoſtello 
überfallen und um 84 beraubt wurde. 
Coſtello wurde feſtgenommen. Er be— 


zeichnete Buſch's Angaben als vollſtän- 


dig aus der Luft gegriffen. Nelſon 
beſtätigte das. Nun wurde Buſch einer 
Leibesviſitation unterworfen. Und 
ſiehe da, man fand in ſeinen Taſchen 
elf falfche 50 Cent-Stücke und einen 
falſchen Dollar. Auch erfuhr die Po— 
lizei, daß er in Nelſons Lokal einen 
falſchen halben Dollar umgeſetzt hatte. 
Er wurde natürlich ſofort für verhaf— 
tet erklärt und einem ſcharfen Verhör 
unterzogen, weigerte ſich aber ſtand— 
haft, anzugeben, wie er in den Beſitz 


“| des falfchen Geldes gelangt iſt. Capt. 


| Porter vom Bundes = Geheimbdienft 
wird jet dem verbächtigen Gejellen 
auf den Zahn fühlen. Coftello ift in 
„reiheit gejegt worden. 


In Haht und Grauen. 


Außer dem Hemd nur mit einem 
Mantel bekleidet, entwich gejtern zu 
früher Morgenjtunde Frau R. W. 
MeCreadyg, Dat Part, Gattin des 
Präfidenten der St. W.McEready Corf 
| Company, unter Benugung der Ret- 
' tungöleiter aus ihrem im 2. Stod de3 

ı North Shore Sanatoriums gelegenen 
| Zimmer. Wie Zuhfpuren im Schnee 
. anbeuteten, hat fie fih nach dem See 
begeben und fich mwahrfcheinlih er- 
tränftt. Gollte fie aber au in den 
Wald geflüchtet fein, fo ift fie zmeifel- 
los den Unbilden der Witterung erle- 
gen. Obgleich die ganze Umgegend 


Advokaten 


eſſen 


Grape - Nuts 
Es erneuerl das Zehirn 


„Es bat jeinen Grund.“ 


forgfam abgefucht wurde, hat man von 
ber Unglüdlichen feine Spur gefunden. 

Sie war nervenleidend. Nach ihrer 
NRüdfehr aus dem Dften, wo fie ver- 
geblich Heilung gefucht, hatte ihr Gatte 
fie vor 14 Tagen in dem in Winnetfa 
gelegenen Sanatorium untergebradt. 
Während ihre Wärterin eingefchlafen 
war, bewerfitelligte fie ihre Flucht. 

Die Bermißte ift die Tochter des 
Herrn Leonard Y. Blades, Nr. 657 
Wafhington Boulevard. 

Auch von dem Bierfahrer Auguft 
Lundahl, Nr. 353 W. Huron Straße, 
der, mie berichtet, jeit dem 27. Dezem- 
ber vermißt wird, fehlt noch jede Spur. 

Bombe Ar. 28. 
Hinter der von Kohn Morris im 
Haufe Nr. 239 22. Str. betriebenen 
Wirthſchaft wurde geſtern Abend 
Bombe Nr. 28 zur Entladung gebracht. 
Im zweiten Stock des Hauſes befindet 


ſich eine angeblich von „Bill“ Lewis 


betriebene Spielhölle. Als die Polizei 
' eintraf, hatten die Glüdäfpieler ich 
' aus dem Staube gemadt. Durch die 
' Erplofion der Bombe wurde Niemand 
‚ verlett, auch, abgefehen davon daß 
| mehrere Fenfterfcheiben barjten, fein 
: Schaden verurfadht. 
Ein Bubenitreich. 

Die Polizei fahndet auf einen Ha= 
Iunfen, der Dienftag Abend die 15jäh- 
rige Madeleine Weiland, Nr. 8042 
Saginam Xbe., unter dem Voriwande, 
ein Kindermäbchen zu brauden, in 
Dienjt nahm und, auf dem Wege nad 

| feiner angeblichen Wohnung begriffen, 
bei Hammond, nd., über fie herfiel 
und den Verfuch machte, fie zu ver— 
gewvaltigen. Das Mädchen jchrie Zeter 
und Mordio. Als ein in der Nähe an- 
fäfliger Landiwirth der Bebrängten zu 

Hilfe eilte, gab der Unhold Tyeriengeld. 

€3 gelang ihm, feine Flucht zu bewerf- 

ſtelligen. 
Faſt erfroren. 

In der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 

1941 Datdale Avenue fand man ge= 
| ftern Abend einen etwa 35jährigen, fait 
: jteifgefrorenen Mann. Die Aerzte ha- 
; ben fich bisher vergeblich bemüht, ihn 
ins Bemußtlein zurüdzurufen. Die 

mit der Aufarbeitung des Falles be=- 
| trauten Detettives find der Anficht, 
' daß der Nermfte von Räubern überfal- 
| Ien, bis zur Bemwußtlofigfeit geprügelt, 
ausgeplündert und feinem Schidjal 
überlaſſen wurde. 

Erſchlagen. 

Am Neujahrstage erlitt der 30jäh— 
rige Peter Stiriaus im Kampfe mit 
drei Männern einen Schädelbruch, dem 
er heute in ſeiner Wohnung, Nr. 867 
33. Str., erlegen iſt. Ueber die Ver— 


weiß nicht, ob die Gegner des Mannes 
Straßenräuber oder Leute waren, mit 
denen er in Streit gerathen war. Der 
Koroner und die Polizei haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

— Der Dampfer „Bayern“ fuhr von 
Genua nad der Erdbebentegion ab 
und nahm $100,000 der amerifani- 
Ichen Hilfägelder, refp. dafür ange- 


— — — — — — 


kaufte Vorräthe mit. 


anlaſſung zur Prügelei war bislang 
nichts in Erfahrung zu bringen. Man 


I 


Tas Liebeswert für Italien. 


Nabezu $110,000 eingegangen, und Di 
Sammlungen nodh im Gange. 

Bon Chicago aus find fomweit $37, 
000 für die unglüdlihen Opfer der 
Erodbeben- und Springfluth-Katajt:o 

ı phe in Süd-talien abgefandt worbei:, 
| und der Fonds ift jeßt auf $109,- 
ı 175.43 angewadhjen, einfchließlich der 
ı $24,000, melde in den fatholifchen 
Kirchen gefammelt worden find. Aud) 
| in den Kirchen der Glaubenäheilerjefte 
| haben gejtern Sammlungen jtattge- 
| finden, deren Ergebniß ift noch nicht 
betannt. Die Benefizporftelung im 
Auditorium Theater heute Nachmittag 
dürfte einen Weberfhuß von über 
$5000 ergeben, und daß die Samms 
‘ Jungen auf den Straßen und in den 
| Gefchäftsgebäuden, melde morgen 
| pergenommen werben follen, ebenfalls 
einen namhaften Ertrag einbringen 
| twerden, fteht zu erwarten. ®Biele 
ı Schaufpielerinnen, jo alle von ber 
„Winning Miß"-Gefelfchaft, merben 
| fih an der Sammlung betheiligen. 
— — — — 
Im grauen Elend. 


In dem Hauſe 1925 Armour Ave. 
ſchoß ſich heute früh um fünf Uhr eine 
| der njaffinnen, Eva Cumming, im 
jelbftmörderifcherAbficht, traf aber nur 
ihren rechten Fuß, und liegt jet im 
Teoples Hofpital. m grauen Elend 
mar Eva ihre Lebensmweife verefelt 
worden. hre Hausgenoffinnen fan- 
den fie in ihrem Zimmer in einem 
Scaufelftuhl figen und ließen bie 
Rolizeiambulanz fommen, 

—$+-—— 


Zeftament angefoßten. 


Amelia Clarf von Elmira, N. 9, 
hat heute im Kreisgericht einen Antrag 
auf Ungiltigfeit3-Erflärung des Zefta- 
ments ihres am 4. Dftober 1907 ge— 
ftorbenen Bruders William Watfing 
eingereicht. Sie erklärt, daß Wattinz 
ungehörig beeinflußt tmorden fei und 
deshalb nicht angemefjen für fie und 
ihre Tochter, Frau Helen GE. Menier, 
gejorgt habe. 


—9+>9 — — 
z2äftige Bürde, 


Frau R. Broman, Nr. 5700 Car: 
penter Straße, meldete der “Polizei, 
daß fih am 31. Dezember ihr Zim— 
merfräulein Kate Coleman mit fran> 
zöfifhem Abfchied empfahl, aber ihr, 
der Wirthin, ein feh3 Monate altes 
Kind als Andenken zurüdlie. Das 
Kleine wird, falls man die Mutter 
sicht aufftöbert, im Yindelhaus unter= 
gebracht werden. 


Sur; und Wem, 


* Am nächſten Samſtag Abend um 
8 Uhr wird im Gebäude der öffent— 
lichen Bibliothek, Randolph Str. und 
Michigan Ave. Dr. Iſaak Abt über 
das Thema „Nervöſe Kinder“ einen 
Vortrag halten, auf Einladung der 
Chicago Medical Society. Der Ein- 
tritt ift frei, und das Publikum ift 
eingelaben. „8 % 
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EEE EN. LEE TEEN BEE DEE 
Shurtleff und Deneen. 


Als eine perſönliche Niederlage des 
Gouverneurs Deneen und als ein per—⸗ 
ſönliches Kompliment für Herrn 
Shurtleff muß der Ausgang der 
Sprecherwahl im Staatsabgeordneten⸗ 
hauſe aufgefaßt werden. Shurtleff, 
ber dem Haufe fchon in zwei Tagun- 
gen vorgeitanden hatte, mar von Tyeind 
"und Freund feiner Gerechtigkeit und 








tte auch den Muth gehabt, fich offen 
gegen das „direkte Vorwahlengeſetz“ 
auszuſprechen, das ſich ſeither als ein 
ſo lächerlicher Humbug erwieſen hat. 
Deswegen, und weil er ferner die Ein⸗ 
rag eines Ausfchuffes „erlaubt“ 
atte, der die Verwaltung der Staats— 
mohlthätigfeitsanftalten unterfuchen 
follte, war er in die Allerhöchite Iin= 
- gnabe gefallen. Als er e3 aber volle 
enbs wagte, in ber erften direkten Bor- 
HI für „Died“ Yates einzutreten, 
—* für Deneen, wurde er ſozuſagen 
mit dem Bannfluche belegt und aus 
der republikaniſchen Gemeinſchaft aus⸗ 
geſtoßen. Der Gouverneur und ſeine 
Hintermänner, insbeſondere die „Re⸗ 
formblätter“ und die Tugendbündler 
bon Chicago, ließen alle Minen ſprin⸗ 
gen, um Shurtleffs Wiederwahl zum 
Sprecher zu vereiteln. Als endlich 
durch Belohnungen, Verſprechungen 
und Drohungen einige fünfzig repu— 
blikaniſche Abgeordnete „für den Fort— 
ſchritt“ gewonnen waren, wurde eine 
Ba Parteiverfammlung (Kaufus) einbe- 
rufen, die durch ſchon vorher feſtgeſtell— 
— ten Mehrheitsbeſchluß Shurtleff ab— 
3 jeden und den Abgeorbneten King als 
J en Sprecherkandiaten der Partei aus— 
rufen ſollie. Da jedoch ein Kaukus, 
deſſen „Beſchlüſſe“ ſchon vor ſeinem 
Zuſammentreten in den Zeitungen an— 
gekündigt werden können, ganz gewiß 
nicht als eine Parteiberathung anzu— 
ſehen iſt, fühlten mehr als dreißig Re— 
publikaner ſich nicht veranlaßt, dieſem 
Opferfeſte beizuwohnen. Sie waren 
demgemäß auch nicht verpflichtet, für 
King zu jtimmen. 
Unter diefen Umftänden mar eine 
Yange Gejhäftsfperre vorauszujehen. 
Doch die Demokraten, bie bon bem 
Sprecher Shurtleff jtet3 anjtändig be- 
handelt worden maren, bon bem „Res 
formflügel“ hingegen nur Nichtachtung 
zu erwarten hatten, waren ausnahm3= 
meife Hug genug, die Sadlage aus- 
zunügen. Sie gingen faft ohne Aus- 
nahme zu Shurtleff über und ber= 
ihafften ihm den Sieg, — zur qröß- 
ten Ueberrafchung der Deneenleute, die 
feit darauf gebaut hatten, daß eine ge= 
nügende Anzahl von Demokraten fi) 
auf ihre Seite würde hbinüberloden 
Iafjen. Die „Reformer” hatten es nicht 
verſchmäht, ihre „Ueberrevungsfünfte" 
auch im demofratifchen Lager zu ber= 
fuchen, aber fie waren ſelbſtverſtändlich 
über alle Mapen empört, al ber Re— 
publifaner Shurtleff fih hauptjächlich 
durch demofratifhe Stimmen zum 
Sprecher machen ließ. 
⁊ Für die republikaniſche Partei iſt 
dieſer Ausgang des Fraktionenſtreites 
unzweifelhaft ein ſchwerer Schlag, für 
den Staat Illinois dagegen iſt er ein 
um ſo größerer Gewinn., Denn es iſt 
zunächſt ſicher, daß die Minderheits— 
partei im Abgeordnetenhauſe nicht 
mundtodt gemacht werden, ſondern 
den ihr gebührenden Einfluß auf die 
Geſetzgebung ausüben wird. Sie wird 
alfo auch alle Maßregeln vereiteln 
können, die lediglich im republikani— 
ſchen Parteiintereſſe, bezw. zum Nutzen 
und Vortheile des herrſchenden Flü— 
els geplant waren. Namentlich wird 
I die Einführung der „County Op 
ion“ verhindern fünnen, mittelß deren 
olle Städte in Jlinois, mit alleiniger 
Ausnahme Chicagose und höchitens 
noch Peoriad, unter das Prohibitiong- 
Jod geziwungen werben jollen. Yer- 
mer wird fie darauf achten können, daß 
2 Vie zwanzig Millionen Dollars, die für 
He Shiffbarmahung bes Sllinois- 
fluffes bewilligt worden find, nur dem 
bom Volte gemollten Zmede zugeführt, 
und nicht in die Tafchen der republifa- 
nifchen Beutepolitifer geleitet werben. 
Endlich ift e8 auch mehr ald unmahr- 
> Hcheinlich geworden, daß der Bundes⸗ 
* en Hopkins, der dem Staate nicht 
| gur Ehre gereicht, abermals in’s Ka- 
tol einziehen wird. Von den fanati- 
Ken Parteigängern abgejehen, bie al- 
3 Heil nur von ihrer Partei erwarten, 
Tonnen alfo alle Bürger zu dem Siege 
Shurtleffs ſich beglückwünſchen. 
Daß nun auch dem Gouverneur De⸗ 
neen, deſſen Pluralität nur 23,000 
Stimmen betragen hat, durch eine 
Nachzahlung das Amt abgejprocen, 
und daß an feiner Stelle der Demo- 
trat Adlai Stevenfon eingejegt werben 
foird, ift nicht anzunehmen. Herr De- 
neen wird bermuthlich das Amt behal: 
ten, aber er wird feiner nicht mehr froh 
werben. Nicht allein die „abtrünnigen“ 
Republitaner, jondern auch die „loya= 
‚ bie unter feiner Führung in ben 
‚Sumpf gerathen find, werden fich ihr 
icht mehr anvertrauen. Seine „Pa= 
‘Hr age“ bat er ja fchon vertheilt, um 
Niederlage Shurtleff3 berbeizufüh- 
zen, und ohne Belohnung gibt e& in 
ber praftifchen Bolitit befanntlich 
Feine Treue. Die vier Jahre, die noch 
Dot ihm Tiegen, tmerben fomit voller 
Hernik und Enttäufchung fein. Hof: 
dh wird er fi durch jtrenafte 
bierfüllung au tröften und über 
iberwärtigteiten bes Schidjals 
eben willen. ü 


— 
Br; 
J 
= 
X 





übigteit wegen gepriefen morben. Er. 
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ignorirten die H 
„Grundſatz“ aufſtellten und darauf fu— 
hend, daran gingen, zu unterſuchen, 
was zur Erhaltung, bezw. Hebung der 
Schiffahrt Chicagos zu thun fei. Viel- 
mehr, ſie verſuchten es. 
ſachen laſſen ſich nicht beiſeite ſchieben. 
Wenn man auch ſo vorſichtig wie die 
Katze um den heißen Brei um die 
Wahrheit, daß der Hafen gar nicht 
mehr in den Fluß gehört, herumging, 
ſo konnte man es doch nicht verhindern, 
daß Andere darauf hindeuteten und 
damit neue Unterſuchungen nöthig 
wurden, die wohl oder übel ein wenig 
an der angedeuteten Stelle ſchürfen und 
damit etwas mehr von der Wahrheit 
an's Licht bringen mußten. 


— 


Nur fleißig anterſuchen! 


Wenn Unterſuchungen angeordnet 
werden, ſo bedeutet das bekanntlich 
noch lange nicht, daß unterſucht werden 
ſoll. Nicht ſelten ſoll durch die Unter— 
ſuchung zugedeckt, verhüllt werden; die 
Wahrheit unterdrückt und eine Lüge 
auf's Schild gehoben werden. Dem⸗ 
entſprechend iſt der amerikaniſche Bür⸗ 
ger der amtlichen Unterſuchung gegen⸗ 
über etwas mißtrauiſch geworden. 
Das hält ihn aber, wie auch allgemein 
bekannt iſt, nicht davon ab, allemal 
nach der Unterſuchung zu verlangen, 
wo etwas unklar iſt; eine neue Unter⸗ 
ſuchung zu fordern, wo etwas 
unklar blieb. Warum? Er kaͤnn gar 
nicht anders! Denn das iſt das Ver—⸗ 
ſöhnende in der Zeit der intereſſirten 
Lüge, daß die Wahrheit ſich auf die 
Dauer nicht unterdrücken läßt, ohne 
daß Spuren der Wahrheitsunter⸗ 
drückung zurückblieben; das iſt das 
Schöne an der Scheinunterſuchung, 
daß ſie allemal mehr oder weniger 
deutlich dieſe Spuren beleuchten muß 
und damit den Keim legt zu einer 
neuen Unterſuchung. Wohl oder übel 
muß dann doch wieder ein wenig an 
der Oberfläche herumgekratzt werden 
und ſo viel Mühe man ſich auch geben 
mag, die Wahrheit nicht bloszulegen, 
ſo kann man es, wenn Unterſuchung 
auf Unterſuchung folgt, doch ſchlechter— 
dings nicht verhindern, daß man ihr 
immer näher kommt, ſie immer mehr 
durchblickt und ſchließlich deutlich er⸗ 
kennbar wird. 

Die Chicagoer Hafenfrage iſt ſchon 
oft unterſucht worden, aber man ging 
— wenn der Anſchein nicht völlig trügt 
— dabei immer von einer, von ſelbſti— 
ſchem Intereſſe nahegelegten, wenn 
nicht diktirten Annahme aus und 
mußte, um dieſe und die ſich daraus 
ergebenden Folgerungen aufrecht er⸗ 
halten zu können, ein zu tiefes Ein— 
dringen in die Frage ſorgfältig ver— 
meiden. Die Annahme war, daß der 
Hafen der Stadt im Chicago-Fluß 
verbleiben müſſe, und alle Seefahr⸗ 
zeuge, auch die größten Dampfer, den 
Fluß müſſen hinauffahren können bis 
an die Holzhöfe, die Fabriken oder die 
Lagerhäuſer, für die ihre Frachten be— 
ſtimmt ſind, oder ſo weit hinauf wie 
früher die verhältnißmäßig ſo kleinen 





Schuner fahren konnten: Denn die 


Schiffahrt wurde groß, während ſie 
ungehinderte Fahrt hatte im Chicago— 
Fluß und ſeinen Armen innerhalb des 
Weichbildes der Stadt, und wenn ſie 
groß bleiben ſoll, muß es ſo bleiben. 
Daß die Verhältniſſe der Schiffahrt 
und der Stadt ſich gewaltig änderten 
und beider Anſprüche rieſig wuchſen, 
Herren, die jenen 


Denn That» 


Sp fam man der wirklichen Unter- 


fuhung immer näher und fhließlich 
zu der Unterfuchung der Hafenfrage 
ſeitens 
nannten Hafenkommiſſion, die wohl 
die Wahrheit klar erkennen laſſen wird, 


einer von Mayor Buſſe er— 


wenn damit auch noch nicht geſagt iſt, 
daß ſie ſofort zur Geltung kommen 
muß. Der Bericht der Kommiſſion 
ſoll erſt am Montag in den Stadtrath 
gelangen, es iſt aber ſchon der Inhalt 
der Berichte ihrer, mit der Unter: 
ſuchung der Frage beauftragt gemejes 
nen Sachverständigen befannt gemor= 
den, und biefe fagen, ber eine beut- 
Yicher, der andere noch mehr verblümt: 
Der Tiefmaflerdafen gehört an's See⸗ 
ufer, er muß aus dem Fluß beraus, 
Der Fluß darf nur der BVertheilung 
der Wafferfracht dienen. 

Der Deutlichere ift Profeffor Goode 
bon der Univerfität von Chicago. Er 
befürwortet einen großen Tiefwalfer- 
hafen am Seeufer, zwifchen ber 22, 
und 39. Straße, und einen Binnen 
bafen am Fluß und Abwaſſerkanal, 
zwijchen ber 22. und 43. Straße. „Die 
Brücden über den Fluß,“ jagt Prof. 
Goode u. U, „Ichließen den Gedanten 
an die Ummandlung des Yluffes im 
Gefchäftstheil zu einem großen Hafen 
beinahe vollftändig aus. Kein großer 
Hafen duldet Brüden... Das Beifpiel 
aller großen Häfen der Welt bemeiit, 
daß verfehrreihe Straßen nicht blodirt 
und Fahrzeuge nicht von Brüden bes 
hindert werben dürfen.“ Der Verkehr 
der Stadt fordere feite Brüden. Un- 
fere Straßen liegen hoch genug über 
dem Waflerfpiegel, Ylachbooten und 
Booten, ähnlich den Aheinbooten, die 
Durkfahrt unter feiten Brüden zu ge= 
ftatten, und derartige Boote würden 
der Waarenvertheilung längs ber Ufer 
beider Flußarme und des Abmaffer- 
fanald durchaus genügen. 

Profeffor Goode hat diefen Stand» 
puntt früher nicht eingenommen. Wo» 
her fam ihm die Erfegniniß? Er uns 
terfuchte etwas: er ging nach Europa, 
und „ftubirte“ die Häfen von Liverpool 
und London, Hamburg, Hapre, Ants 
werpen und Amfterdam ufm. und 
Vernte erfennen, mie thöricht e8 ift, ei- 
nen großen Tiefmaflerhafen in einem 
eine große Stadt durchſchneidenden 
Fluß aufrechterhalten zu wollen; mie 
unmöglich der Gedanke ift. Die Un» 
terfuchung brachte die Wahrheit an 
den Tag, trogdem fie e3 vielleicht gar 
nicht follte. — — — 


Die Geſchichte vom Kaffeegrabſch. 


Die neueſte Erklärung des ſeit ge— 
raumer Zeit in den Waſhingtoner De⸗ 
peſchen ſpulenden Kaffeezollgeſpenſtes 
iſt die ſchönſte von allen. Das Ge— 
ſpenſt geht darnach um, nicht weil im 


Bundesſchatzamt ein höchſt ärgerliches, vr fo lange die U 
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ſich mehr und mehr auswachſendes De⸗ 
fizit hauſt; auch nicht weil unſere eige⸗ 
nen (portorikaniſchen) Kaffeepflanzer 
ſich für ſchutzbedürftig erklären dem 
fremdländiſchen Wetibewerb gegen⸗ 
ber; ſondern man hat es heraufbe⸗ 
ſchworen und es geht um zu dem ein⸗ 
zigen Zwecke, einer Anzahl habgieriger 
Spekulanten zu einem ganz beſonderen 
Zu einer 
Grabſchgelegenheit erſten Ranges, ei— 


Grabſche zu verhelfen. 


ner wahren Rieſengrabſcherei. 


Verbrecheriſcher Reichthum in Ge⸗— 
ſtalt eines von Londoner und ameri⸗ 
kaniſchen Spekulanten und Finanz⸗ 
leuten gegründeten „Syndikats“ ſteht 
bereit zur Vollziehung des Grabſches. 
Sein iſt die Schuld, wenn heute die 
Kaffeetrinker der Ver. Staaten, Kaf⸗ 
feebrüder und Kaffeeſchweſtern ohne 
Zahl, mit ſchmerzlicher Vertheuerung 
des geliebten Labſals bedroht ſind. 
Tragen die mit Durchſicht des Tarifs 
beſchäftigten republikaniſchen Staats⸗ 
dem 
Wunſch oder der Hoffnung, durch den 
Zoll auf Kaffee (5 Cents auf's 
Pfund) das Loch im Schatzamt zu ſto— 
pfen, niemand anders als das Syndi— 
kat hat ihnen den Gedanken eingege— 
Schreien die portorikaniſchen 
Kaffeepflanzer nach Zollſchutz und 
wollen ſich nicht tröſten laſſen mit we⸗ 
niger als 5 Cents aufs Pfund, das 
iſt der Anſtifter des Ge— 
Und die „gewaltige Agi— 
tation“, die allenthalben im Werke iſt, 
Stimmung zu machen für den Zoll, 
das geheime Syndikat und niemand 


männer ſich mit der Abſicht, 


ben. 


Syndikat 
ſchreies. 


ſonſt iſt der Urheber davon. 


Groß war die Gefahr, daß der Ta— 
rifausſchuß mit ſeinen Staatsmän— 
nern, daß der Kongreß und das ge— 
ſammte amerikaniſche Volk den gehei— 
men Anſchlag nicht merkte. Doch noch 
gibt's Korreſpondenten in Waſhing— 
Spezialkorreſpondenten, Welt—⸗ 
deren Aufgabe 


ton, 
blattkorreſpondenten, 
es iſt, die von ihnen bedienten Zeitun— 
gen mit Neuigkeiten zu verſehen, all— 
täglich — rain or shine — eine An— 
zahl Spalten zu füllen, je erſtaunlicher 
um ſo beſſer, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
was ſie heute berichten morgen wider— 
rufen zu müffen. Das ſind bekannt— 
lich die Leute, für die es keine Geheim— 
niſſe gibt. Sie wiſſen Alles, ſie mer— 
ken Alles, und ſie melden Alles, nicht 
ſelten bedeutend mehr als geſchieht. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zu— 
kunft ſind ihnen ein offenes Buch, trotz 
der beſten Kartenſchlägerin und 
Traumdeuterin. 


Kein Wunder daher, daß ſie auch die 
geheimſten Geheimniſſe des geheimen 
Syndikats mit verblüffender Vollſtän— 
digkeit ans Licht gebracht haben. Es 
iſt Alles klar — wie Kloßbrüh'. Bra— 
ſilien bringt ungefähr 90 Prozent alles 
in den Ber. Staaten getrunkenen Kaf—⸗ 
fees hervor. „Nahezu aller” hier 
verbrauchter Kaffee wird im Staate 
Sao Paulo erzeugt. Dort hat’3 im 
Sahre 1901 eine „enorme“ Ernte ge= 
geben; jo groß, daß fie den ganzen 
Kaffeehandel „demoralifirte”. Der 
Staat Sao Paulo hat darauf Jich 
entjchloffen zur „Werthficherung“ des 
Kaffees — zur Erhaltung gleichmä- 
Biger Marktpreife durch Auflauf und 
Aufbewahrung der Ernteüberfchüffe. 
Die folgenden Sahre brachten Ernten 
bon vollem Durhfchnittsertrag, jo daß 
fih für die aufgehäuften Ueberfchüffe 
feine Verwendung ergab. ES murde 
deshalb der Marktpreis nicht erzielt, 
beffen e3 bedurfte, dem Staate die Be- 
zahlung der bei vemEinfauf eingegan= 
genen Schulden zu ermöglichen. Nun 
fam die brafiliihe Bundesregierung 
dem GStaate zu Hilfe und übernahm 
deien Schulden. Gegen Verpfändung 
des aufgehäuften Kaffees gab fie für 
$75,000,000 Schuldicheine aus, S. PB. 
Morgan & Co. übernahmen einen 
Theil diefer Bond3, andere wurden in 
England übernommen. Auf 11,700,= 
000 Säde beläuft fih die Menge des 
verpfändeten Kaffees. eder Sad 
enthält durdfchnittlih 132 Pfund. 
Alfo würde der Zoll von 5 Cents auf3 
Pfund durhfcehnittlich $6.60 auf den 
Sad ausmadıen, ober beträchtlich mehr 
als $75,000,000 auf die fämmtlichen 
11,700,000 Säde. Dieje ganze unge- 
heure Kaffeemenge, hinreichend für faft 
zweijährigen Bedarf des amerifani- 
ihen Boltes, kann binnen 30 Tagen 
hierhergebracht werden. Und mwird ge- 
bracht werben, jobald die Annahme de3 
verlangten Zolles gefichert ift. Tritt 
dann der Zoll in Kraft, fo ift auf fait 
zwei Jahre feine neue Einfuhr nöthig. 
Das Syndikat ift dann in der Lage, 
den Zollbetrag auf den Verkaufspreis 
zu fhlagen; verdient alfo in meniger 
als zwei Jahren die $75,000,000 oder 
mehr. Die amerifanifchen Berbraus 
cher müffen bezahlen und das Bundes- 
fhatamt wird geprellt um die riejige 
Summe, 


* 5 * 


Dies der ſaubere Plan, den das ge— 
heime Syndikat im Duſtern ausgeheckt 
hat und den die Waſhingtoner Korre⸗ 
ſpondenten ans Licht gebracht haben. 
Nebenbei wiſſen ſie zu melden, daß das 
Syndikat in geheimem Einverſtändniß 
mit der braſiliſchen Regierung vorgeht, 
und daß das der Grund iſt, warum 
„die brafiliiche Regierung genen ben 
Zollvorfhlag feinen Einfprud erho- 
ben: wie fie das andernfalls gethan ha= 
ben mwürbe“. Unb Niemand hat ba- 
von eiwaß gemerkt: niemand vom Tas 
tifausfhuß, niemand vom Kongreß, 
nicht unfer Gefandter in Brafilien, 
niemand im Weihen Haufe ober im 
Staatödepartement: — verraten wäre 
das amerifanifche Volk, betrogen feine 
Regierung, um die $75,000,000 be= 
lämmert und gemeiert, wenn nicht ber 
unvergleihlihe Scharflinn der unber= 
gleichlichen Vertreter einer unnergleich- 
lichen Preffe des Geheimnifjes Enthül- 
lung gebracht hätte. 

Alles haben fie enthüllt — bis auf 
Eins: Wa3 in den nächften zwei 
ren, wenn bie Ver. Staaten feinen 
Kaffee mehr einführen, au8 den brafi- 
lifchen Kaffeepflanzern wird? Werben 

ie Arbeit einftellen, 
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Som ſüdweſtlichen Deutſchthum. 





revolutionär 
endlich von allerhöchſter Stelle 


ſolle. 


aus: 


Verbände“. 


land, 


ten Glieder. 


Aber auch im Südweſten Rußlands 
belebte ſich in ähnlicher Weiſe das alt— 
Von Ka— 
tharina und von Alexander J. waren 
Deutſche einſt als Koloniſten in das 
verödete Land gerufen worden, wo ſie 
ausdauernd, fleißig und nüchtern ihre 
Kulturarbeit geleiſtet haben. Auch ſie 
wollten jetzt der ſegensreichen Früchte 


eingeſeſſene Deutſchthum. 


des kaiſerlichen Manifeſtes nicht un— 
theilhaftig bleiben, 


machen. So bildete ſich von Kiew aus 
der „Südweſtliche Deutſche Verein“, 
deſſen Thätigkeit ſich auf die Gouver— 
nements Kiew, Wolynien, Podolien, 
Poltawa und Tſchernigow erſtrecken 
ſoll. Das Hauptaugenmerk muß na— 
türlich auf das Land gerichtet werden; 
man bedenke nur, daß in Wolynien 
allein an die 200,000 deutſche Koloni— 
ſten leben, 
Volksſtämmen und ſich ſelbſt überlaſ— 
ſen unfehlbar national und moraliſch 
verkümmern müßten, wenn ihnen nicht 
endlich moraliſche und kulturelle Hilfe 
von ihren Stammesgenoſſen in günſti— 
gerer Lage gebracht würde. 

Bereits ſind die Satzungen des 
„Südweſtlichen Deutſchen Vereins“ 
ausgearbeitetn, von der Kiewer Gou— 
vernementsbehörde für Vereinsangele— 
genheiten genehmigt und in ruſſiſcher 
wie deutſcher Sprache durch den Druck 
veröffentlicht worden. Danach hat der 
Verein das Recht, in allen Städten, 
Flecken, Dörfern und Kolonien, die im 
Gebiete feiner Thätigkeit liegen, Orts— 
gruppen zu bilden. An der Spitze der 
Beſtrebungen ſteht naürlich die geiſtige 
und ſittliche Erziehung der Jugend. 
Durch Gründung und Unterſtützung 
von Schulen und Erziehungsanſtalten 
will der Verein das Seinige thun, um 
die Kinder körperlich und ſittlich em— 
porzubringen. Die Unterrchtsſprache 
ſoll die deutſche ſein; nur der Unter— 
richt im Ruſſiſchen, in der Geographie 
und Geſchichte Rußlands iſt in ruſſi— 
ſcher Sprache zu ertheilen. Aber auch 
die Förderung deutſcher Wiſſenſchaft 
durch Vorträge, Konzerte und Theater— 
vorſtellungen, die Gründung von Ge— 
ſang- und Turnvereinen, die Veran— 
ſtaltung von Kongreſſen, gemeinſchaft— 
lichen Ausflügen, Familienabenden, 
Bazaren und Ausſtellungen mannig— 
faltiger Art iſt in das Auge gefaßt 
worden. 

Neben den ſittlichen und geiſtigen 
Gütern liegt dem Verein auch die Sor- 
ge für den äußeren Mohlitand feiner 
Mitglieder nicht minder am Herzen. 
&3 ift ein richtiger Grundfaß, daß gei- 
ftige Bildung und materieller Wohl: 
Itand fich die Hand reichen und in glei= 


er MWeife blühen follen. Daher jind 


auch allerlei wirthſchaftliche Unterneh— 


mungen borgefehen, mie gegenjeitige 


Hilfskaſſen, Penſions-⸗, Kredit- und 
Sparfafjen, die die Mitalieber in den 
Stand jegen follen, au wirthſchaft— 
lich beffer al3 bisher fortzufommen. 

Sn politifher und Firchlich-religid- 
jen Dingen foll es jedes Vereingmit- 
glied für fich feinem Gemiffen gemäß 
halten. Nn einem Aufruf heißt es: 
„Hriebfertig und treu ſei unſere Ge— 
finnung und friedlih unfer Wandel! 
Deutſche Gefittung, Bildung, Sprache 
und Kultur find unfere Lofungsmworte. 
Bei brüberlicher Eintracht, ftarlem 
Willen und gegenfeitiger Hilfe Iaffen 
fie fich verwirklichen.” Rußland kann 
mit foldhen Staatsbürgern mohl zu- 
frieden fein. 

Der Sit bes Vereins ift Kiew. Die 
Namen der Gründer (Apotheker, Aerz- 
te, Kaufleute, Koloniften, Paftoren, 
PVrofefforen, Rechtsanwälte, Staat3- 
beamte) haben guten alten beutfchen 
Klang. Ein fehmerer Fehler wäre, jo- 
fort fihtbare Erfolge zu verlangen. E3 
wird im Gegentheil gewiß noch biel 
Waffer ven Drjepr Hinabfließen, bevor 
bie Yyrüchte reifen; aber mer, ernten 
will, muß zubor füen und fjfflanzen 


, Üste | und auf ein gütiges Gefchid 


| 





Ernten zerftören oder umtommen laj- 
fen, oder was fonft werben fie thun? 
Wenn fie nicht in der Lage find, zwei 
Sabre von ihren Renten zu leben oder 
die brafiliiche Regierung fie nicht in 
Penfion nehmen will oder fann, mit 
anderen Worten, wenn fie nicht zei 
Sabre hungern, jondern fich. nähren 
wollen wie zuvor: — mie ift dann zu 
vermeiden, daß die, in: Ermangelung 
ber fonjt aus den Ver. Staaten tom: 
menden Nachfrage fih aufhäufenden 
Ernteerträge einen Generalfrah im 
Kaffeemarkte der Welt herbeiführen, 
und einen jolchen Preisfturz, dab fi 
troß des hohen Zolles hier bie Einfuhr 
wieder lohnt — und das Syndikat 
unter Verzicht auf den erhofften Ge- 
winn feinen Kaffee losfhlagen muß 
um jeden Preis oder fich hinfegen und 
ihn jelber trinfen muß? — Der bver- 
brecherifche Neichthum ift doch fonit 


Der „17. Oktober“ ift in ber neue= 
ften Gefhichte Rußlands ein Tag von 
eingreifendfter Bebeutung, Am 17. 
Oktober 1905 erging in Rußland nad 
langer Zeit ftumpfen, refignirten oder 
auffladernden Lebens 
aus 
das erlöfende Wort von der Freiheit, 
die ale Völker Ruflanda beglüden 
Es fam wie ein Frühling in 
die inneren Geſchickte Rußlands. Das 
kaiſerliche Manifeſt ſprach ſich dahin 
„Unſer unbeugſamer Wille iſt, 
der Bevölkerung die unerſchütterlichen 
Grundprinzipien der bürgerlichen Frei— 
heit zu verleihen auf den Grundlagen 
thatfächlicher Unantaftbarkeit der Per- 
fon, ver Gemwiffensfreiheit, der Tyreiheit 
des Wortes, der Verfammlungen und 
Diefes Wort bon ber 
fünftigen Freiheit zündete allerorten. 
&3 fam Bewegung in die verfchiedenen 
Gefelichaftstlaffen, in alle Völker des 
meiten Reiches, befonder3 in die ful- 
turell vorgeſchrittenen Bevölkerungs— 
theile. Auch die Deutſchen in Ruß— 
auf denen lange ein ſchwerer 
Druck gelaſtet hatte, regten die befrei— 


ſondern vereinigt 
von den verliehenen Rechten Gebrauch 


die umgeben von fremden 


ri 
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Dent ſch Ai⸗ Raven. 


Der in Blumenau (Brafilien) er- 
ſcheinende „Urwaldbote“ vom 17. Ok⸗ 
tober ſchreibt: 

Ein weiterer Erfolg deutſchen Un— 
ternehmungsgeiſtes iſt in Braſilien zu 
verzeichnen, ein Erfolg, der für die Be— 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern, 
für den deutſchen Handel und auch für 
die deutſch-braſilianiſche Preſſe von 
weittragender Bedeutung ſein wird. 
Es iſt dies die Ertheilung der Konzeſ⸗ 
ſion eines Kabels zwiſchen Teneriffa 
und der braſilianiſchen Küſte, um die 
ſich die Firma Felten u. Guilleaume— 
Lahmeyer-Werke A.“G. in Mülheim 
am Rhein beworben hat. Die Kon— 
zeſſion wird von der Südatlantiſchen 
Telegraphen-Geſellſchaft verwerthet 
werden. Dieſe Geſellſchaft hat ihren 
Sitz in Köln am Rhein, und es ſind 
daran die bedeutendſten deutſchen Ban— 
ken mit 25 Millionen Mark betheiligt. 
Das neue Unternehmen iſt für Deutſch— 
land von außerordentlicher Bedeutung, 
da nicht nur die afrikaniſchen Schutz— 
gebiete dadurch von England unab— 
hängig und der unbequemen engliſchen 
Kontrolle entzogen werden, ſondern 
auch eine vollſtändige Unabhängigkeit 
von den engliſchen Kabeln der Weſtern 
Telegraph Company in Südamerika 
erreicht wird. Es iſt natürlich, daß 
eine ſo bedeutſame Konzeſſion, wie ſie 
die braſilianiſche Regierung jebt bemil- 
ltgt Hat, nicht ohne langiwierige diplo= 
matijhe Berhandlungen erzielt mer- 


ben fonnte, um jo mehr al3 die We- 


ſtern Telegraph Company alles aufge= 
boten hat, um ihr Monopol zu behaup= 
ten. Sie bat e& beöhalb auch zu ver- 
hindern gejucht, daß Spanien der Fir- 
ma Yelten u. Guilleaume das Recht 
ber Kabellandung auf Teneriffa ver- 
leihe und hat deshalb der fpanifchen 
Regierung im Jahre 1906 ein äußerft 
bortheilhaftes Angebot für die Ueber: 
laffung des Kabellandungs-Monopols 
auf den Kanarifchen Injeln gemadt, 
Spanien hat das Angebot jedoch abge- 
lehnt, wahrjcheinlich gemibigt durch die 
Erfahrungen im fpanifch-amerifani- 
Ichen Kriege, da befanntlich die DVer- 
nichtung des Gejchwaders Gervera und 
ber Tag bon Santiago direkte Folgen 
der Abhängigkeit von den englifchen 
Kabeln waren, wodurch e3 der Regie- 
tung unmöglich gemacht wurde, Ger: 
vera telegraphifche Verhaltungsmaßre- 
gelm zugehen zu laffen. Aber aud) die 
Tpanifche Regierung hat der beutjchen 
Firma nicht geringe Schwierigfeiten 
gemacht, ehe fie die Konzeffion zur 
Landung des Kabels auf Teneriffa er- 
theilte. Zuerft plante man ein Kabel 
bon Vigo nach Teneriffa, da in Vigo 
Ihon ein von Emden fommendes Ka— 
bel mündet. Gegen die Legung eines 
deutfchen Kabels von Vigo nad Tene- 
tiffa proteftirte jedoch der fpanifche 
Generalftab, der in der Verbindung 
zweier fpanifcher Orte durch ein beut- 
ches Kabel eine Gefahr fürs Vater- 
land erblidte. In Wirklichkeit dürfte 
aber wohl auch hier englifcher Einfluß 
bemüht gemwejen fein, die Legung des 
deutfchen Kabel3 unmöglich zu ma= 
Ken. Dadurh murbe bie beutfche 
Yyirma gezwungen, ein bireftes Kabel 
don Emden nach Teneriffa zu legen, 
wodurch die Anlage wohl erheblich ver- 
theuert werden dürfte. Am 28. Sep- 
tember ift nun im „Diario Official“ 
da8 Defret veröffentlicht worden, durch 
melche8 der genannten Firma das 
Recht verliehen wird, ein Kabel an der 
brafilianifchen Küfte zu landen. Mie 
berlautet, wird das deutfche Kabel in 
Recife gelandet werben. Die Arbeiten 
follen bereit3 begonnen haben. Da die 
Geſellſchaft Schon ziemlich vorgearbeitet 
bat, wird das Kabel wahrjcheinlich 
Ichon vor ber feitgefegten Frift (34 
Yahre) in Thätigfeit treten, und da bie 
Getelfichaft die Preife nach unten be> 
liebig feitjegen kann, wird ber Tele- 
graph nad Europa durch die deutfche 
Konkurrenz zweifellos verbilligt wer— 
den. Dies iſt beſonders für den deut— 
ſchen Exporthandel und für die Preſſe 
von großer Wichtigkeit. Hoffentlich 
wird man dann in Deutſchland auch 
endlich Maßregeln ergreifen, um den 
Kabellügen der Havas mit ihrer pro— 
grammäßig deutſchfeindlichen Tendenz 
ein Ende zu machen. Wird es ermög— 
licht, daß die braſilianiſche Preſſe ihre 
Telegramme aus reiner Quelle ſchö— 
pfen kann, ſo wird auch der letzte Reſt 
des Mißtrauens ſchwinden, welches 
durch tendenziöſe Telegramme über 
deutſche Intriguen und Eroberungsge— 
lüſte immer wieder geweckt wird. 
Ebenſo wird es möglich ſein, die reichs— 
deutſche Preſſe mit einem regelmäßigen 
und ausgiebigeren Telegraphendienſt 
von Braſilien zu verſehen, was für die 
Handelsintereſſen beider Länder nur 
dienlich ſein wird. Auf ein verſtärktes 
Arbeiten der Feinde Deutſchlands aber 
iſt hier in Braſilien in der nächſten Zeit 
mit Sicherheit zu rechnen, ba die unbe- 
ftreitbaren Erfolge der deutfchen Di- 
plomatie und bes deutfchen Hanbel3 
mit unverfennbarem Mifbehagen auf: 
genommen worben find. 





Endes - Anzeige 


ü Sreynben und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer Iteber Gatte und auter Vater 

Theodor John Kramer 

im Alter bon 59 Jahren, 2 Monaten und 8 

ZIagen am Dienitag Abend um 8 Uhr geftorben 

findet jtatt —— 

om 

Zrauerbaufe, 931 N. 41. Court, na dem 

Concordiassriedhof. Um ftile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie. Kramer, Gattin. 

Henry und John, Eöhne. 


Wir laffen dib mit Schmerzen 

Aus unferer Mitte los 

Und Bu dir bon Herzen 

Dein Löftlih Tchönes_ LoS. 

Bald idlägt die —5— Stunde, 
eben, 





Wo wir und wieder 
Mit dir vereint im Bunde 


or Gottes Throne ftehen. mbo 


Zobes »- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
, dab meine geliebte Gattin 

Lena Kaufmann 
am 6. Januar 1909 geitorben ift. 5 
am Sonntag, den 10. Januar, um 1 Ubr Nad- 

* — 3725 


&robe Ge eier ben ien_ des 
Chapter Nr. = Orber €, ; 
dliner ind geheten zu eriheinen Die trauern» 


benen 


; 
ALL 


8 
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Bargains 













Freitag 
und 
Montag. 





ar 


Große Preisherabſetzungen zur Verkleinerung des Lagers 
vor der Inventur. 


2000 Yards hellfarbige Shirting Galifos 
mit Hleinen Figuren und Punkten. Werth 


Te per Yard. 


Ur Freitag und 
Samitag...... er  ° 


10c feine Kleider - Ginghams, jchön far 
rirte Mufter. 
ERRERBGn nes uwen ner ker 


. 
s 


Ungebleichter Shaker⸗Flanell, ſchwere 


Sorte. Regulär be. 


Für reis 
tag und Samftag...........-- 34C 
Gebleihter Muslin in voller Mardbreite, 


regulär Be. 
GR een ernennen 
Trlannelfette = 
weiß, mit dopp. Volants, werth 
65. Für Freitag und Samftag 


Unterröde, blau, roja oder 


39€ 


39e jchwarze *38 —2 beſte 
ür Freitag un 
JJJ ns 19€ 


Ausführung. 


SHaushalt-Artitel 


su Schr niedrigen Breifen. 


25€ galdanijirte Waffereimer, 

10 Quart 
500 Porzellan Salzmeken, blau 
u. weiß gemuftert, f. dieſ. Verk., 


5 Wafjergläfer, Glodenform, 
fhwere Sorte, Freitag u.Samft. 








25c 
Sl, 


Diefe Preife gelten nur Freitag und Samitag. 


E. H. KNOOP & CO. 


Freitag und Montag doppelte Stamps. 


— — und Beinkleider in 
tagrößen, 7, 8, 9. Werth 39e. w 
Für Freitag und be ad 25c 
Herren=Unterhemden, Reſtbeſtände in als 
fen Größen, grau oder roja, zum 6 
Ausperfaufspreife von 33C 
gertige Grethen = Schlirzen aus beftem 
\ mosteag Gingham, 3 Yards ey 
weit. Freitag und Samitag..... 29e 
10e € 3 Ola Schup-Politur oder 10c= 
Vinner Schuhpolitur, Freitag und 
Samitag 5e 
Geſtrickte wollene Tücher in ſchwarz oder 


......... 


weiß. Reguläre $1.00 Sorte Zum 
Ausperlaufspreife Freitag und 
———— 68e 


ah Toilet-Seife, anerfannt gut, 
tatt 5c das Stüd Freitag und 

TREE E ikeuesueesenennene 10c 

Groceries 

Empreß Zucker Corn, 3 Büchſen für 250 
Red Star Erbjen, 3 Büchjen für... 250 
Swifts Pride Wajchjeife, 7 Stüd f. 25e 
3 Pfund befte Stüdenftärte für....10e 
3 Pfund Electric Schnigeljeife für. .10e 
Spifts Wincefter Frühftüdsichinten, 
per Pfund 140 
Swifts Winch. geräuch. Keulen, Pf. 730 
„Mothers’ Dats“, 3 Pakete für... .250 


Climar Spaghetti od Mafaroni, Pf. 740 
Van Camps Tomaten:Catjup, Fl., 10e 


....................e 


243— 247 Oft North Ave. 





Todes.» Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gaite, 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 


Bruder 
Friedrich Fiſcher 

am 5. Janugr 1909, Abends 10 Uhr, im 
Alter don 5z3 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 9. Januar, Nach— 
3 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 82 
„nad dem Mtontrofe-Gottes: 
ftille Iheilnahme bitten die 


. Im 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Slider, & 


attin. 
Gerilia, Kinder. 
Schwiege⸗ 


rank und 
m Fiſcher, 


ochter. 
Otto Fiſcher, Bruder. 
Elizabeth Metiz, Schwieger— 

mutter, nebſt Enfeln ımd 

Verwandten. dofr 
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Todes Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Bruder 

Joſeph Wein 
am 6. Januar 1909, Abends 8 Uhr 30 
Min., im Alter von 49 Jabren felig im 
Herren entichlafen. ift. ie Beerdigung 
findet Ttatt am Sonntag, den 10. Ja: 
nuar, don Kirhers Leichenlapelle, 695 
N. Halfted Eir., nah dem Montroje 
Gottesader. Um ftille eilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
. Lena Weiß, Gattin. 
Frau George Herbiter, 
Tochter. 
Franf F. Weiß u. a Phi- 
dofr lip Derwat, Gefchwiiter. 


ABEND ae 
Todes » Anzeige 

enge pr und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Berthold Machts 

nad langem fohweren Leiden am Dienftag, den 

5. Sanuar, felig im Herrn entichlafen ift. Die 

Reerbigung erfolgt am Freitag, den 8. Januar, 


Borm., dom Tramerhaufe, 3018 _Went- 
worth Ave, nah Waldheim. Um ftilles Beileid 


bitten: 
— Ida Machts, Gattin, 
mido nebſt Verwandten. 


Beerdigungs - Anzeige. 


Frau Louiſe Heimos, 66 Sapıe alt, geitorber 
am 28. Dezember 1908, im Elifabetb-Hofpital, 
Gattin bon Jalob Heimos, wird am Sreitag, 
den 8. Januar 1909, um 2 Uhr Nadmittags, 
bon der Vault auf dem St. Bonifacius-Friedbof 
dafelbit aur legten Ruhe beitattet. mdo 


Geftorben: Sophia Zabel, neb. Nidler, 65 
Sabre alt, Wittwve bon William, geliebte 
Muiter don Auauft, William, Louis, George, 
Srau 9. Bold und Frau F. ®. Fink. Beerdis 
aung am Freitag, den 8. Januar, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerhaufe, 1092 ©. Dafley 
Ade., nah dem Koncordia-Friedhof. mdo 


Geftorben: PBriederide Shuls, Wittive bon 
Biliam Chulg, Mutter don Frau WU. Ba 
mann, Stau Wm. ARude und von Henry Echulg. 
Beerdigung vom Trauerbauie, 2126 W. 26. Etr,, 
am Sonntag, den 10. Januar, um 12 Uhr Mit- 
tags, nad Wunders- Friedhof. 


Geitorben: Leonard Lendy, 12 Jahre alt, ftard 
am Dienstag, den 5. Nanuar. Geliebter Sohn 
bon Ridarb und Karoline Lendh geb. Roter» 
mund. Beerdigung am Freitag, den 8. Janırar, 
Nadın,, vom Trauerhaufe, 734 N. 


um T 
Alhland Ave., nad dem Foreft HomesFriedhor. 


Dankſagung. 

Für die und am Begräbnißtage unſeres in— 
nigitgeliebten Gatten und Vater3 ermwiefene 
Tbeilnahme jowie für die zahlreihen Wlumen- 
fpenden fpreden mir hiermit unferen bexzlich- 
ten Dan aus. In3defondere danlen wir der 
Reifing Loge Nr. 534 Deutfcher Orden der Ha- 
rugari, Leſſin — 174 O. M. P., Vaullina 
Loge 431 8. 8. of H., Gegenfeitiger Unterftüs 
—— Deutſche Wacht für die troſtreichen 

eden. 


ſora Goldberg, Gattin. 
ermann Goldberg, Sohn. 


Dankſagung. 

Hiermit unſeren herzlichen Dank allen Freun—⸗ 
den und Bekannten, die ſich ſo zablreich an dem 
Begräbniß unſeres geliebten Sohnes und Bru—⸗ 
ders, betheiligt haben, und für die vielen Blu—⸗ 
menſpenden, insbeſondere Herrn Paſtor Kohbl⸗ 
mann für die troſtreichen Worte am Grabe un- 
ſeres geliebten Kindes. 

Peter Dvend, Maria Dvens geb. 
Langeloh, Eltern, nebit Ge— 
ſchwiſtern. 


Dankſagunsg. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
— den Mitgliedern de3_ Bahrifch-Amerifanı- 
en Bereins, twelde fich fo zahlreih am Be 
gräbniß unferer geliebten ttin und Mutter 

Magdalena Zettelmaier 


betheiligten, desgleichen tr die zahlreichen 
en fagen wir hiermit unferen berz- 
lien Dant. 


ohn Besten Gatte. 
hu Zettelmaier jr., Sohn. 


Danktianung. 


— ſagen wir Verwandten, Freunden und 
elannten ſowie Seren Paftor Schreiber für die 
innige Theilnafme und die reihen Blumen- 
fvenden an bem Begräbniß unferes aeliebten 
Gatten und Bater3 unferen berzliden Dant. 
Iojepha Krauie, nebit Kindern. 


Nur für Erwadjiene. 
Da3 berühmte 
Zagebud einer Berlorenen 
yon —— —— = in neuer R > 
@ 10 Gens. Brobeheft une gratis. - 


A. KROCH & CO. 


Größte umberne Buchbandlun des Weſtens. 


gwiſchen Wabaſh und Abes. 
Neul Die 
Mit Abbildungen. 





us- 


Bur Erinnerung 
an unfere undergehlide Tochter umd Schweſter 
Minnie Meyer, 


die heute vor einem Jahre am 7. Januar 1908 
von uns genommen wurde. 





Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſ en, 
Doh nicht mit ibın der Trennungsſchmergz, 
Wie viele Ihränen find vergofien 
Seitdem im Tode brach dein Herz, 
Minnie, in deiner Kindesblüthe, 

en ae Di ge —* 

Schloßeſt das Aug“ das einſt ſo ſprühte, 
Das jo froh und auch fo ſchön— on 
Ad, wie ift der Trennunasichmerz 

So fhiwer doch für der Eltern Herz. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein bitterer Tod uns flug, 
Unvergeblich diefe_ Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug. 

Der Schmerz um dich wird nie vergeben, 
Doch Hoffen wir auf ein Wicderfehen. 


Gemwidmet bon deinen frauernden Eltern: 
Heinrid) und Minna Meyer 
und Schweiter Lena. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tip,didofa* 


‚Waldheim. 


; Einziger deutfper Zonfeffionslofer Friedhof bon 

€ Keane. Burg MetropolitanHohbahn, eben» 
ade Straßenbahnen für 5 Cents zu 

erreichen. Billige Begräßnibpläge find In biefen 

riedhof a ablungen 

n. DOfftce: Dal Barl Tel. Koreft Bar 

unb 757. — 675 W. Chicago Ave. Tel. 


Humboldt 75 
Jacob Schwabd, Supt. 


Powers 


| Dentiches 
Theater in 
Sonntag, den 10. Januar 1909, 
17. Abonnement3:Borftellung. 


Zum erften Mate: 


Die Ernte! 


Schaufpiel in 3 Alten von Feliz Philippi. 
Preite: $1.50, $1.00, 7öc, 506, Bde. Site find 
legt au babern. dofafon 


3. Stiftungsseit und Bau 


beranftaltet bom 


sidelin Anterfläß.-Verein Ar. 


Samstag, den 23. Yannar 1909, in der Gajino- 
Halle, Divifion Str. und California Ave. Ti- 
det3 2?5e @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


‚The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Lincoin Park. 

Zohn Weis ** Eig 
d Montag, den 9. Nobem 

| —— und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0b10,btdofon®* 
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enthümer. 
ber, ieden 


‘Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Jinfee, Sandwiches, Eundies 


befonder8 geeignet N b 
8 | uhe und Erfriſchung 


Sbopper“. 
te machen eine Spegzialität aus feinen Call⸗ 
lornia Breif 


€ 
Weinen zu mäßigen eifen 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 
72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe it“. 
ofin flenst—10jan 





Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 
175 Wells Straße, Südweit-Ede 
Nordſeite populärſter Saloon 


Huron, 

. Züglih und 

Sonntag zum Frũhſchoppen Be pisat fei» 

ner mährend ber Woche ff. Miittagtii, 

a en — 

Import. e apf. eunde 
finden bier immer den dritten & 

24iep,dofon* 








N. WATRY & CO, 

9—101 D. Ranbolyh Etr, 

—- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 

Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
en 




















Eibendyoh, Chicago, Donneriing, don 7. Yannar ı 1909. 
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Gerichlsreformen. 


Olſon macht Vorſchläge hinſichtlich 
des Stadtgerichts. 


—— — — 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


STATE, ADANS & DEARBORN GEHE -TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Untermuslins: o Wirflihe Bargains in dem 


Januar-Verkauf 


alls Ihr an 
Rheumatismus leidet 


Ceſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
en frei an alle verfandt. 


Die Schaffung eines Appellhofes 
und des Großgejchworenenfyitems für 
das Stadtgericht behufs Erleichterung 


Die Untergrundbahn. 


Ingenieur Ericfons Plan zur Hebung der 


i Mein, perfett, mobern und beliebt. Nedes Stüd fo gut, als wenn Ahr den vollen Breis bezahltet. Ganze Muniter-PBartien 
| bon bier prominenten Fabrifanten. Xhr fpart Geld, wenn hr ntorgen den Bedarf für die Caifon hier fauft. 

Franz. Skirts 
2.98 
3.98 


Franz. Gomwns 
Schöne handgearbeitete Mote3 
und Wriitd, auff ſehr einen 


Franz. Chemijie 
$2.00 Ghemiie 
Chemiſe 


Franz. Beinfleiden 
50 Beinfleider für 1.49 


$5.00 Beinflcider für 2.98 für 


Sfirts3 für 


35.00 Sfirts 


für 
506.75 


für 


It: 


Chemiſe für 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe fü 

$10.00 Shemife fir 


$4.00 
55.00 
56.00 
56.50 


Eotalbericht. 
Ein Muierer Tag. 


Die ———— hat hatte in 24 Stun- 


den 118 Male auszurücken. 
SHadınz Mehr als 5700,000. 


Fabrik künſtlichen Düngers um eine halbe 


Million befhädigt.—Knappes Entrins | 


nen.— Gebäude des Jllinois-Klub zer: 
ftört, —Sonftige Brände, 


Die Feuerwehr fand gejtern, am 
fältejten Tage, den wir feit drei ah: 
ren hatten, faum Zeit, Athem zu jcho- 
pfen. Sie hatte, von 9 Uhr Morgens 
bis heute um dieſelbe Zeit, nicht weni— 


ger, als 118 Male —— Die ! 


Brände haben inägeJammt mehr als 
$700,000 Schaben angerichtet. 


Den fehmwerjten Verluft erlitten die 
Düngers | 


fünftlichen 
Shre auf den Vich- 


Fabrifanten 
Darling & Go. 


höfen gelegene Anlage wurde um etiva 


$500,000 bejchädigt. Das euer brad) | 
aus in einer Darre. Vom Minde ae- 
peitjcht, theilten fich die Flammen zwei 
angrenzenden Gebäuden mit und ver- 
urfachten eine Panik unter den 250 
Angeftellten. 
ihren Höhepunkt, als mehrere Gas- 
und Zeimbehälter erplodirten. 

Als eine Mauer einftürzte, wurden 
durch umberfliegende Trümmer meh- 
rere Teuerwehrleute verlekt, unter 
Anderen Leutnant David Waljh und 
die Schlauchführer Frank $. Gorman, 
Natrid Brennan, Yohn 
Ihoma3 Geary, Daniel 
Michael Kelliber, Peter R. Carroll | 
und Walter Grygiel. Sie wurden, 
nachdem fie verbunden worden waren, 
nach ihren Wohnungen geichafft. 

Die 18jährige Margaret Dale, eine 
Gtenographin, fiel, al3 die Erplofio- 
nen erfolgten, in Ohnmadt. 
wurde ind Yreie gefchleppt, too fte fich 
bald wieder erholte. 

Um 8 Uhr alaubte die Feuerwehr, 
ben Brand in der Gewalt zu haben. 
Bald aber brachen die Flammen mit 
erneuter Wuthb aus und jeßten das 
Zerftörungsmwerk fort. Die Feuerwehr 


hatte die ganze Nacht mit der Betäm- | 


pfung des Brandes zu thun. 
Kiubgebäude eingeäfcher:. 

Am Abend ging das Gebäude des | 
llinois-Klubs, Nr. 154—158 Ajh- 
land Blob., in Flammen auf. Der | 
Schaden beläuft fih auf etwa $140,- 
000. Das Gebäude, das frühere Heim 
bes Aftienmakler® R. Ruffel Jones, 


mar ein altes Wahrzeichen der Weit: | 


ſeite. ſeinen Mauern wurden 
mehrere Präſidenten der Vereinigten 
Staaten bewirthet. Die berühmte, aus 
125 Meiſterwerken bejtehende Gemäl- 
de⸗Gallerie, deren Werth auf etwa 
880,000 geſchätzt wurde, iſt gänzlich 
zerſtört worden. 
Kurz nach der Mittagsſtunde nah— 
— Klubmitglieder brenzlichen Ge⸗ 
wahr. In der Annahme, daß ir⸗ 


—* wo ein durch Kurzſchluß verur— 


ſachtes Feuer ſchwele, wurde ein Elek— 
trifer zu Nathe gezogen. Dieſer be— 
mühle ſich ſtundenlang, aber vergeblich, 
den Brandherd zu ermitteln. Kurz 
nach 6 —* Abends ſchlugen die Flam⸗ 
‚men aus ber Verbindungswand zivi« 


Stoffen, 


Die Aufreaung erreichte | 


Monihan, | 
Sullivan, | 


Sie | 


97.00 Beinkleider für 3.98 
Korict-Schüßer $12.01 

für ä 

für 1.98 

für 

für 


Gowns 
Gowns 
Gowns 
Gowns 
Gowns 


für 
für 
für 
für 
für 


Frans. 
32.90 Schützer 
Schützer 
Schützer 
Schützer 


$1, 00 
ı 56.00 


Speziell—$1 SKlet: 
der, Slipover Facon, 
feines Nainjoof, jehr 
voll, Furze ıt. lange 
WUermel, alle haben 
schönen Bela aus 
Spitzen, ZSttefereien $ 
und Band, marfirt 


für Diejen Gore] 


Derkauf zu 
U TEE EEE —— 


dieſen 


Speziell — Com— 
bination Skirt und 
Cover oder Beinklei— 
der und Cover; alle 
haben jchönes Mote 
aus Spigen, Siti de= 
rei und Beading, — 
mit Beading an der 
Maift, Hoſenbeine 
tuded und jpigen= 
garnirt — 

* 880 
—— —— — 
Gowns |: 
59 Gomwns für 39 |‘ 
‘dt Gomwns für 49c 
$1.00 Gowns f. 69c 
Gomwns f. 98c 
Gomns, 1.25 
Gowns, 1.49 
Gotmwns, 1.98 
2.49 


und 


und 


“” 


St San 
Duo 


Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, ie 
Beinfleider = 
35e Beinkleider f. 23 | 3.00 
50r Beinfleider f. Zr 
ee (DE Beinfleider f. 49c | 
gr 1 1.00 Beinfleider, 69c 
a 1.50 Beinfleider, 98c 


3.49 
3.98 | 





1.0 
1.50 


[hen dem Mufitzimmer und der Ge- 
mäldegallerie im 2, Stod heraus. 


Don $lammen umtobt. 
Zmei Klubmitglieder, die Herren 
Edwin Wynn und Charles Hale, ja- 


hen fich plößlich in feurige Lohe einge⸗ 
hüllt, gewannen aber unverſehrt das 


| Yreie und alarmirten die Feuertehr. 
| Erft 


gegen Mitternacht wurde das 
Heuer gelöfht. Das obere Stodiwerf 
mar gänzlich zeritört, das erjte Stod= | 
merk, meriger durch Ferner, als durch 
Waffer, arg beſchädigt worden. 

Fünf Mitglieder der Inſurane Pa— 
trol Nr. 2 glitten auf dem eisbedeckten 
Dache aus und jchoffen fopfüber in 
das tobende Flammenmeer. Gie raff- 
ten fich aber bligfchnell wieder auf und 
entfamen ohne mnennenswerthe Der: 
legungen. 

Mußten flüchten. 


Auf dem Dachboden der Pacific 
; Garden Miffton, im vierjtödiaen Ge= 
ı bäude Nr. 100 Ban Buren Str., rad) 
| gejtern Abend um 6 ihr Feuer aus, 
dad wahrſcheinlich ein überheizter 
Ofen verurſacht hatte. Die Inſaſſen 
ſowie die 20 weiblichen Gäſte des 
nahegelegenen, in Verbindung mit der 
Miſſion betriebenen Herberge, wurden 
zur Flucht auf die Straße genöthigt. 
Das Feuer richtete 33000 Schaden an. 

Gegen Mitternacht brach Feuer aus 
unter der Bühne des Trocadero-Thea— 
ters. Die Choriſtinnen, die ſich noch 
in ihren Ankleidezimmern befanden, 
| mußten nur bürfti g befleidet in Die 
| falte Nacht binauseilen. Auch die Gä- 
jte des im Erdgefchof des Theaters be- 
| triebenen Kaffeehaufes wurden ausge- 
' räuchert. Danf dem energifchen Ein: 
| greifen ber Feuerwehr murbe der 
Brand gelöicht, nachdem etma $10,000 
Schaden angerichtet worden war. 

Da die Flammen an zmer Stellen 
' zugleich ausbrachen, wird der Iheater- 
‚ leiter den Branpdinfpeftor Hoaan er: 
fuchen, die Sache gründlich zu unter— 
ſuchen. 


Geſtörte Nachtruhe. 
In der Küche 
Speiſewirthſchaft, 


der Henrici'ſchen 
Nr. 79—81 Ban 


| Buren Str., brach Abends um 11 Uhr | 
Feuer aus, das die Gäſte dieſes Lokals 


und die des Staa-Hotel3 zur Flucht | 


nötbigte. 


urfahte Schaden beläuft ftch auf etiva | 


$3000. 
In der Gafle hinter dem MWindfors | 
| EliftonsHotel, Monroe Straße und 
' Wabafh Ave., brach heut. friih gegen 1 | 
| Uhr unter Kehricht deuer aus. Durch | 
| das Heranrafjeln der Feuerwehr iwur- 
| den die Gäfte des Hotels unfanft aus 
| ber Ruhe geichredt. Das Teuer wurde 
im Keime erjtidt. 


Wadere 


| Im Apartmentgebäude Nr. 3437 
bis 3439 Vernon Ave. wurde geitern 
| Nachmittag bon Frau Selfie Smiths, 
die im Hauje wohnt, Feuer entdedt. 
| Sie alarmirte die Feuerwehr und ret- 
! tete dann prei Kinder ihrer Hausge- 
nofjen, der Familie Holland. Die Kin- 
! der ftehen im Alter von 9 Monaten bis 
14 Jahren. Sie waren, während die 
Eltern ausgegangen waren, fich felber 
überlaffen geblieben. ofephine, das 
ältefte der Kinder, war vom Gchred 
mie gelähmt mworden., Das Mädchen 
wäre mit den Gejchmwiltern hödhit- 
Bee umgelommen, wenn 
Frau Smith nicht als reitender Engel 
erjihienen wäre. 


Fran. 


i Speziell— $1 feine 
Nainjoof 
weiche Stoffe, 
voll gemacht, hibjch 
garnirt mit Spißen, 
Stickereien u. 
wundervolle 
ſpeziell markirt für 


tauf zu 


ein wunder— 
Bar 
gain zu 7 Cc 
— für Br Speziell— Seidene 
Den, De ONIEE Nu» Unterr 
iparnis von 334%. 85.00 ... wm. 
25c Kleider 17e Unterröde, 3.49 
$7.50 feidene 3.00 


50€ Kleider 
und Stip8 zu 


75e Kleider 


und Slips zu 49e 
51.00 SI 

u eo 69E 

— 


5 Beinkleider, 1.49 
) Beinkleider, 1.98 
Beinkleider, 2.48 
Beinkleider, 2.98 
.225 Beinkleider, 3.49 


Korſet Schützer 


35e Schützer für 24 
59e Schützer für 396 
2,98 | Tde_ Schüßer für 49 

1.00 Schüßer für 69c 
1.50 Schüßer für 981 
Schützer f. 
Schützer 
Schützer 
Chemiſe 


0 Ghemife für 6% 
Chemije für 981 


Der durch den Brand ver: | 


Sfirts für 4.98 
Sfirt3 für 6.98 
für 7.98 
für 8.95 
für 9.95 

für 15.98 


Speziell — 1 und 
51.25 Nainſoot Naecht⸗ 
kleider, hohe V Slip— 
over Empire Facon, 
ſchön beſtickt, Spitzen, 
feine hohlgeſäumte 
Tucks, guter, voller 
Schnitt, ei 
voller 


$8.75 


| 
50€, 60€ und 67e am Dolar: Ein aroher Verkauf 
| 


88c Sfirts 
Skirts 
Stirts 
Skirts 


2.98 
3.98 


Chemiſe, 
ſehr 


Band, 
e Offerte, 


Ver⸗ 


66€ 


Slips zu 

Unterröde, 
$10 jeidene 

Unterröde, 


34c 6.28 
52 WicGee 


927 

zz 1. =) 
3.00 Heſa therbloom 

——*— cke 

——— +. 


92.50 Gbemife, 1.48 Chemiſe, 1.49 


53.00 Chemiie, 
54.00 Chemiſe, 2.49 
$4.50 Ghemiie, 2.98 
$5.00 Ghemiie, 3.49 
Kombinationen 


1.25 Kombinationen, 88c 
N 50 Kombinationen, 98: 

2.00 Kombanatien., 1.25 
3.00 Kombination, 1.98 
$4.50 Kombination., 2.98 


Unterröde 


.00 Stirt3 mark: zn 69c 
.25 Stirt3 mark. zu 88c 
.50 Stirt® mark, zu 98c 
‚00 Stirts, mark. 1.25 
50 Stirts, 
3.00 Stirts h 
30 Stirts, 
‚50 Sfirtö, 
5.00 Etirts, 


1.25 
f. 1.49 
f. 1.98 


mark. 
mart. 
mart. 


—— 


mart. 2.98 
marf. 339 


— 


Durch Feuer geſchädigt. 

Feuer, das heute früh um 3 Uhr im 
Erdgeſchoß des einſtöckigen Hauſes 
Nr. 630 63. Straße unter dem Laden 
der Sonnendächer-Fabrikanten A. A. 
Stevens & Brother ausbrach, gefähr— 
dete die angrenzenden Gebäude. Deren 
Bewohner eilten halbnackt auf die 
Straße und harrten dort aus, bis das 
Feuer gelöſcht war. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf etwa 81500. 

E. A. Lancaſter und Familie, Nr. 
2703 Prairie Ave. wurden heute 

| Morgen um jieben uhr durch Feuer 
vertrieben, das im Erdgeſchoß aus— 
brach und dort eiwa $2500 Schaden 
anrichtete. Die Dienſtboten hatten 
unter dem erſtickenden Qualm zu lei— 
| ben, entfamen aber unverjehrt. Xhre 
Herrichaft fand ein borläufiges Un- 
terfommen bei einem Nachbar. 

Das zum beutich-fatholifchen Wai- 
fenhaus, Devon pe, und N. Robey 
Str., gehörige Treibhaus wurde heute 
Morgen durch Feuer um etwa $50 be- 
ſchädigt. 

Erbärmlicher Wicht. 


Die Polizei fahndet auf einen er— 
bärmlichen Wicht, der heute früh die 
übermüdete Feuerwehr grundlos alar— 

mirte. Falls der Burſche gefaßt wird, 
ſoll ihm unnachſichtig der Prozeß ge— 
macht werden. Er oder Geſinnungsge— 
noſſen haben ſich ähnliche „Scherze“ 
ſchon öfter erlaubt. 
Knappes Entrinnen 
* In der über A. Jaynes Wirthſchaft 
im zweiſtöckigen Miethshauſe Nr. 5550 
Lake Avenue gelegenen Wohnung brach 
heute Vormittag um zehn Uhr Feuer 
aus. Die Flammen griffen mit un— 
heimlicher Schnelligkeit um fi. Kaum 
hatten die lebten ber aus einemDutend 
| Yamilien beftehenden Bewohner mit 
| Hilfe der Polizei und Feuerwehr die 
‘ Straße geivonnen, al3 auch jchon das 
| Dach einftürzte. Werlegt wurde Nie- 
mand. 
' Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall Hatte einen 2—11 
Alarm erlaffen. Da die dem Rufe 
Folge leiſtende BVerftärfung energifch 
mit eingriff, gelana es, einem In— 
| brandgerathen der angrenzenden Ge- 
| bäude vorzubeugen. 
Ein unbedeutender Brand im Haufe 
| Nr. 8714 Commercial Avenue zwang 
ı die Bewohner, die Familien Wm. 
Landsmann, D. Hirfehberg, Michaelis 
Iennes und 9. Winsberg, nur noth- 
| bürftig befleibet, ins ?yreie zu flüch- 
| ten. Das Teuer wurde gelöfcht, ehe e3 
| nennensmerthben Schaben angerichtet 
| Hatte. 


| Berurtheilt. 


Wegen Verſchwörung zum Morde 
verurtheilte Richter Windes geſtern 
den greiſen Rechtsanwalt Moſes D. 
| Broton zu $1000 Gelpftrafe und 
| Auftin 3. Kelly und Ruth E. Laugh- 
Pe zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer. Sie wurden in Haft 
genommen, meldeten aber Berufung 
an und wurden ſpäter gegen Bürg— 


ſchaft auf freien Fuß deſeht 
„International“ geſchloſen. 


Direktor Glidmann vom Interna⸗ 
tional Theater machte geſtern Abend 
nach Schluß der Vorſtellu fei * 
überraſchten Perſonal die Mit 
* ehem Beſuch des Zee 

Vorſtellungen aufzuges 
ben. ©o > Bat benn ba3 Ynternational 
nad einer Dpern-Saifon von 14 Wo« 


gen feine Türen ar. 


| 
\ 
| 


und Bejchleunigung des Gerichtsver— 
fabhrens find zwei der Empfehlungen, 


| melche ber ſtädtiſche Oberrichter Olſon 


| in jeinem Jahresbericht macht. Da das 
| Staatsobergericht bereits entjchieden 
hat, daß an ftäbtifchen Gerichten em 
| eigenes Großgefgmorenenfyitem einge= 
führt werben fann und das Stabdtge- 
| richt ein folcher Gerichtshof ift, jo be- 
darf es nad Herrn Dlfons Ausfüh- 
| rung nur des Erlafjes eines Geletes 
| Seitens der Legislatur, um das ©hy- 
ſtem einzuführen. Von dieſem ver— 
ſpricht er ſich eine ſchnellere Erledigung 
| aller Anflagen megen Vergehen und 
| eine beträchtliche Entleerung des Coun= 
tygefängniſſes von Unterſuchungsge— 
Br Für die Einrichtung eines 
— — führt der ſtädtiſche Ober— 
richter als Gründe an die Ueberfüllung 
des Appellhofes mit Prozeßſachen aus 
dem Kreis-, dem Superior- und dem 
Stadtgerichte und die Zunahme an 
ſolchen Prozeſſen. Er hält es nicht für 
nothwendig, daß ein beſonderer Ap— 
pellhof des Stadtgerichts geſchaffen 
werde, ſondern nur, daß drei oder 
mehr Richter ermächtigt werden, ge— 
| meinfam die Aften in Berufungsfäl- 


len gegen Stadtgerichts-Entfcheidun= | 


gen zu prüfen. Gegen die Entjchei- 
dung diejes Richterfollegiums joll mit 
defien Erlaubniß direkt an dasStaats— 
obergericht Berufung eingelegt werden 
dürfen. 
Der Oberrichter empfiehlt ferner die 
Erweiterung der Vollmachten des 
Stadtgerichts, damit dieſes das Ju— 
gendgericht in der Obhut über Kinder 
ergänzen kann, die Erhöhung der 
Grenze zwiſchen Klein-⸗ und Großdieb⸗— 
ſtahl von 815 auf 850, geſetzliche Er— 
mächtigung der Stadtrichter zur Theil⸗ 
nahme an der Auswahl der Geſchwore— 
nenkommiſſäre und die Anlage einer 
Farmkolonie für jugendliche Verbre— 
cher. 

Dem Bericht zufolge werden nicht 
im ſtrengen Winter, wie allgemein an— 
genommen, die meiſten Verbrechen be⸗ 
gangen, ſondern im Sommer, wofür 
die ſtatiſtiſchen Berichte für die letzten 
drei Jahre den Beleg bieten; die Zahl 
der Vergehen, derenwegen Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen wurden, ſtieg von 
1907 auf 1908 um 6300, ift aber noch 
geringer ala im beiten Nahre.. ber 
Friedensrichter = Wirthichaft. Dabei 
ift dur fpitematifche Buchung ber 
auggeftellten Haftbefehle der Günit- 
lingswirthſchaft, durch Nichtvollſtreck— 
ung ber Befehle oder durch unbefriebi- 
gende Meldungen der mit der Verhaf- 
tung beauftragten Drgane, ein Ende 
gemacht worden. Jım legten Gejchäfts- 
jahre des Stabtgerichts wurden 124,- 
136 Klagen eingereicht und 121,775 
erledigt gegen 97,718 und 89,104 im 
Borjahre. Die Gefammtfumme der er» 
Iaffenen Zahlungsurtheile war $3,: 
263,361, gegen $1,501,460 im Bors 
jahre. 

Die Dauer von Landbahn-Sreibriefen. 

Al Anwalt Gurley, Vertreter der 
Late Shore and South Bend - Land: 
bahn, im Stabtratbsausfhuß für ört- 
liches Verkehrsweſen geſtern Nachmit— 
tag aus einer auf Antrag von Ald. 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltigeHei— 
lung — Probe-Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meiffer ijt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
fiher Turirt zu werden — jchmerzlos, 
jicher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ilt die Pyramid Pile 
Eure. 

Mir verfchiden ein Probe- Padet frei 
an alle, die jchreiben. 

C3 gemährt Euch augenblidliche 
Sinderung, zeigt Euch die harmlofe, 
jchmerzlofe Art, mie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zu vollftändigen Heilung. 

Dann könnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Gent3 faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht daauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe⸗Packet in unbedrucktem Um— 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim zu Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun⸗ 
denen Qualen. 

Kein Arzt und be — —— 


Heute —* einem Zu —— — 


Herr John A. Smith. 


Eigenthümer des großen Rheumatismus⸗Heilmittels „Gloria Tonie“, 


Ich werde einhunderttauſend 50 Cent Schachteln mei— 
nes Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic“ 
ſenden und jeder leidende Leſer iſt höflichſt eingeladen, 


um eine zu ſchreiben. 


Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatismus, entweder 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
üche Pein erleidet duch Hüftenmeh, Lendenmeh 
Gicht, wißt Ihr mas eS meint, geheilt zu merben. 
mwißt, daß e8 der Mühe merth fein wird, zu fehreiben, um 
die freie 50 Et3. Schachtel zu befommen, bie ih an alle 
Ihr werdet fiherlih genug 
Linderung dadurch erzielen, um für die Freimarfe und 


'chide, die darum anfragen. 


Mühe des Schreibens zu bezahlen. 


Daß andere Mittel fich erfolglos beiviefen, hat Euch, 
wie ſo viele andere, vielleicht entmuthigt, deshalb, um mein 
wirkliches Heilmittel mehr allgemein bekannt zu machen, 
habe ich mich entſchloſſen, dieſe enorme Quantität zu ver— 
ſchenken, ſodaß jeder Mann und jede Frau es ſelbſt probi⸗ 
ren und ſich von der Wahrheit meiner Angaben überzeu⸗ 
gen kann. Legt alles andere beiſeite und ſchreibt um eine 
freie 50 Cts. Schachtel „Gloria Tonic“; es wird per Poſt 
Nichts wird für dieſes Packet berechnet, 
Falls meine Heilmittel nicht von 
der größtmöglichen Heilwirkung, würde es für mich keinen 


franko verſandt. 
weder jetzt noch ſpäter. 


frei ver⸗ 


oder 


Ihr 


werden. Falls 


Zweck haben, es auf dieſe Weiſe zu verſenden. 
Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch einen glücklichen 


Zufall während ich ein Invalide 


durch Rheumatismus 


war, und es half mir mehr in einer Woche, als alle ande— 


— — — — — —— ———— — —— —— — 


Zimmer vorgenommenen Abſtimmung Auſtin, Jas. O'Brien und Chas. Col— werden kann, weil der Plan auch lange 


erſah, daß die Ausſchußmehrheit für 
die Beſchränkung der Dauer der Ge— 
rechtſame für die Kenſington and 
Eaſtern -Bahn, deren Geleiſe jene 
Landbahngeſellſchaft pachten will, um 
Zutritt zu Chicago zu erlangen, auf 
zwanzig Jahre war, während die Ge— 
ſellſchaft gerne eine Gerechtſame von 
wenn nicht fünfzig-, ſo doch vierzig— 
jähriger Dauer gehabt hätte, erſuchte 


er Vorſitzer Foreman, die Beendigung 


der Abſtimmung zu unterbrechen. 
Der Anwalt bezweifelte, daß die 
von ihm vertretene Geſellſchaft eine 
zwanzigjährige Gerechtſame überhaupt 
annehmen werde, da ſie dann für die 
Bonds, mit deren Erlös ſie den Bahn— 
bau ausführen wid, nicht fo viel be— 
fommen fann, wie bei doppelt fo Ian 
ger Freibriefdauer. Für einen zwan— 
zigjährigen Freibrief traten MeMeal, 
Young, Zimmer, Finn und Foell ein, 
legterer, mie er fagte, gegen feine per- 
fönliche Anfiht; aud) Dunn war für 
einen Trreibrief von längerer Dauer. 

Anwalt Drennan von der Ylfinois 
Zentralbahn, melcher bie Kenfington 
and Eaftern-Bahn gehört, meinte, e3 
fei unbillig, die Gerehhtfame auf ziwans 
zig Jahre zu befchränfen, meil die 
Bahn dur) Sumpfland führe, beffen 
Auffüllung und Befiebelung wohl erft 
dann vollendet fein werde, menn ber 
reibrief erlöfchen werde. Mit dem 
Anerbieten der XYinois-Zentralbahn- 
Gefelfchaft, der Stadt im Austaufh 
für ben von diefer als öffentliche 
Straße beanfpruditen Zandftreifen von 
66 Fuk Breite zmifchen 115. und 123. 
Straße einen folchen von vierzig Fuß 
Breite zmifchen 115. und 130. Straße 
zu geben und zu mafadamifiren, er= 
Härten fich die anmefenden Vertreter 
der Grundbefiter jener Gegend einver⸗ 
ftanten. Die Ylinoi3 Sentralbahn- 
Gefelfchaft zeigte fich bereit, Fahr: 
aäfte der Kenfington anb afterns 
Bahn zu befördern, milf fich aber nicht 
verpflichten, die Naaen der Bahn 6i3 
zu ihrem VBorftabtbahnhofe an der 
Randbolph Straße laufen zu Iaffen. 

Adgelehnt als unpraftifh murbe 
ein Entwurf des Stabtrathämitglie- 
des Briten, monah Straßen- und 
Hohbahnmagen nicht über 75 Grab 
Quftmärme aeheizt merben dürfen, 
meil bie Gefellichaften bei ftrenger 
Kälte nicht einmal 50 Grab Luftmär- 
me in ihren Wagen erzielen fünnen. 

Wahlprozeß-Derhandlung. 

Richter Rinaker hat auf ben 13. 
rebruar infolge ber von dem prohibi= 
tiontftifhen Kandidaten für bie 
Staatsanmwaltf, 


,‚ Bm. Street, er= 
bobenen Anfchulbigungen des Wahlbe- 


truges die Wahlrihter Edward ©. 


burn und die Wahlfchreiber John W. 
Hrancis und Chas. Hitchcod aus der 
35. Ward vorladen Yaffen, um fich 
wegen Gerichtämifachtung zu berant- 
orten. 

Die geplante Untergrundbahit. 


Der Plan zum Bau einer Unter: 


ren Mittel in Jahren gethan hatten. 
Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre 
alt waren, — Perfonen im Alter von 70 dis 80 Jahren. 
Einige derfelben waren fo elend, daß fie fich nicht felbft 
anziehen, nicht allein effen konnten. 


Beacdhtet, ich verlange fein Gelb. 
daß Ihr die 50 Gent Schadtel „Sloria Tonic“ auf meine 
Koften verfucht, und fall mehr davon gemünfcht wird, 
liefere ich e3 zu einem mäßigen Preis2. 

Scneidet den Koupon aus und fchidt ihn an mich 
mit Eurem Namen und Xbdrejfe, und mit wendender Bojt 
merbet hr das freie Padet fowie das freie Buch über 
Nheumatismus erhalten, welches mit jchönen lebenäges 
treuen Bildern illuftrirt ift, und Euch alles über Euren 
Tal erklären mird. 


ria Tonic Tabletten Foftenfrei 
ih e8 verfuchen. 
Mein Name und Xoreffe ift: 


grundbahn, welchen der ftäbtifche ns | 


genieur Ericjon geftern, wie jchon kurz 
berichtet, dem Oberbaukommiſſär un— 
terbreitet hat, zieht in Berechnung die 


| 


ſtädtiſchenFinanzen, die immer ſchlim— | 


mer imerdende Verfehrsjtauung 
Hauptgefhäftspiertel und die fih aus | 
diefer mit der Zeit ergebenden Folgen 


Seitdem hat es 


Ich verlange nur, 


oupon für eine freie 50c Schadhtel „Gloria Tonic” 
John A. Smith, 2025 Smith Bidg., Milwaukee Wis. 
Ah bin an Rheumatismus leidend und möchte geheilt 


Glo⸗ 
werde 


Schachtel 
wollen, 


Sie mir eine 50 Fents 
ſchicken 


WBie⸗ 


Plattformen neben den Geleiſen vor— 
ſieht. Herr Ericſon glaubt, daß bald 
nach der Vollendung der Untergrund— 
bahn die Straßenbahnen ganz von 
den Straßen im Hauptaejchäftsviertel 
entfernt werden fünnen. Bautech— 
nifhe Schwierigkeiten find nicht vor— 
handen. 
Das gejunde Evaniton. 

In Evanfton find im legten Jahre 
242 Berjonen oeltochen, was bei einer 
Benölterung von 25,000 eine Sterb» 


im | lichkeitsrate von noch nicht 9.7 für Tau⸗ 


ſend ergibt. Lungenſchwindſucht und 


| Lungenentzündung forderten die meis 


ber Entwidelung bes Gejchäftstheiles | 


nah anderen Gtadttheilen, wodurch 


! 


nad} feiner Anficht große Ummälzun- | 


gen in ben Bodenmwerthen entjtehen 
würden, zum Nachtheil des Hauptges 
fhäftstheils, in dem ungezählte Mil: 
lionen Dollar3 angelegt worden find. 

Die einzige Löfung der Verfehrs- 
frage bildet, nach der Anficht des ge= 
nannten Fachmannes, der Bau einer 
Untergrundbahn, und diefer muß, fol 
nicht die angebeutete Entwidelung des 
Gejhäftspiertels erfolgen, jehr bald in 
Angriff genommen werben. Die Un 


| 


tergrunbbahn Toll abfhnittmeife ge: | 


baut werben, einelinie von ber&hicago 
Une. und Orleans Straße füblich über 
bie Wabafh Abe. zur 22. und an bie> 
fer zur State Straße, andere von ber 
Halfted und Lake Str. und Halfteb 
Straße und Blue Y3land Abe, in öft- 
licher Richtung. Die Untergrundbahn 
ol vier Geleife erhalten, je zivei für 

Strafenbaßn- und ben Hochbahn- 


betrieb, unb die Beförderung bon 80,- 


000 Berfonen in der Stunde, etwa fo 
biele wie jet auf den Hoch- und Gtra- 
Benbahnen befördert werben, beforgen 
fönnen. Nur unter dem Fluß muß die 
Bahn tiefer gelegt werden, jonjt Tann 
fie unmittelbar unter bem Straßen 
niveau angelegt werden, jo dak das 
Pflafter ihr Dach bildet. Auf diefe 
Meife wird bie Gefahr einer —— 
der Mauern der angrenzenden Hoch⸗ 
bauten verhindert, auch eine Störung 
des Betriebs der Illinois⸗Tunelbahn, 
und bleibt an den Seiten genügend 
Raum für Waſſer⸗, Abzugskanal⸗ und 
andere Röhrenleitungen. Von den auf 
$3,—5,000,000 das Jahr von ihm 
veranſchlagten Koſten kann die Stadt 
einen Theil aus den Abgaben der 


ee Tun beftreiten, 


durch Ausgabe von Bond. 

Sind die erwähnten Linien fertig, fo | ru 

fönnen in parallel laufenden Straßen 

andere gebaut werben. Zu den Haltes 

ſtellen ſollen acht Treppengänge ‚ur 
En, fo daß eine Stauung vermieden 


ften Opfer: 23 und 21. 
Derbefjerung der AAN 
Staatsanwalt Wanman wird ala 
Ausfhußvorfiger im Namen des Vers 
bande3 der Staatsanwälte von lie 
nois bie Legislatur erfuchen, das Ger 


feg zu widerrufen, wonad) auf Zudts 


haus von unbejtimmter Dauer ertannt 
werben Tann, meil es mehr gejchabet 
als genügt hat. Auch jollen die Ges 
fehmorenen, nad; einem anderen Ges 
fegborfchlag des Verbandes, die Strafe 
in jedem Kriminalfall, der vor ihnen 
verhandelt worden ijt, feitjegen bürs 
fen, weil fie alle Umjtände, die für 
harte oder milde Strafe jprechen, in 
Betracht ziehen können. 


Eine Bank für Erfparnijje. The 
t3 Loan and Trujt Company, 
Etablirt 1857. Kapital und Webers 
ſchuß ‚000,000. Berantmortliche 
Direfioren. 135 Adams Str. id.l2 
— 0 — 


Beamtenwahl, 


Die Butter» und Eierbörje hat ger 
ftern die regelmäßige Kandidatenlifte 
einftimmig für Das neue Jahr gemählt, 
was ald ein Zeichen der Zufriedenheit 
mit der Verwaltung de3 verflofjenen 
‘abres betrachtet wird. Die Gemählten 
find: Präfibent, %. U. Kelly; Vize 
Präfibent, G. W. Bull; 2. Bien 

bent, &. ©. Borben; —— 4. 
Gtrigl; Schatmeifter, U Stallmood; 
Direktoren: George R. ginn, T. ©. 
Burcel und E, B. Ford. Die neuen 
Beamten berheiben ein gutes Geſchäfts⸗ 
jahr. 
be⸗ 


Ye. — Denn er 


nn ir, Be aftenfanbig —— " 


— Über, Zotichen, was 
8 denn? — Ach, 
Sans bat diefe Nacht geträumt, daß er 
vom Weihnachtsmann eine 
Apfeltorte mit Schlagjahne befommen 
bat, und ich mar nicht dabei. 


be 


Be En  E 


RETTET TITTEN 





Weshalb Leute falliren. 


Biele tüdjtige Leute arbeiten Heute für Anbere, 


weil jie nicht fparten, als 
und ohne Geld Tonnten fie 


fie guten Lohn verdienten, 
feine Gelegenheit ergreifen. 


Bir laden Euch ein, ein Konto in biefer 


Bant zu eröffnen. 


Ihr 


erhaltet ſechs Monate Zinſen 


am 1. Juli auf alle Gelder, die in unferem Gpar- 
Departement an oder vor dem 13. Januar deponirt werden. 
Offen Montag den ganzen Tag bis 8 Uhr 


Abends. 


RovALTRUSTGOMPANY-BANK 


Royal Building, 169 Jackson Bivd., 


an ber Norbjeite von Jackſon 
und La Calle 


Boulevard, azwiichen Kifth Ave, 
Straße, Chicage- 


Es wird Deuiſch geſprochen. 


Skwortſchenko. 


Der Petersburger Korreſpondent des 
Leipziger Tageblattes ſchreibt: 

Diefer Tage las ich, Senator Graf 
Pahlen habe in Taſchkent eine Reviſion 
durchgeführt. Nach langem Suchen ſei 
es ihm wirklich gelungen, unter all den 
Bahnbeamien einen ehrlichen zu finden. 
Man hat ihn ausgeſtopft und nach Pe— 
tersburg geſchickt. Jetzt ſteht er im 
Zoologiſchen Muſeum und neben ihm 
Niegt ſeine Lebensbeſchreibung. Ich ent⸗ 
nehme ihr folgendes: 

Er hieß Stkwortſchenko; das mar 
aber auch ſeine einzige Untugend. Da— 
bei hatte ihn das ironiſche Schickſal 
nach Taſchkent verſchlagen. Dorthin, 
wo man nicht fragt: „Wie reich iſt er?“, 
ſondern: „Wieviel hat er beiſeite ge— 
bracht?“ 

Einmal ging Skwortſchenko über die 
Haupiſtraße Taſchtents und ſtolperte 
über einen Miſthaufen. Als er den 
Schmutz abklopfte, bemerkte er vor ſich 
etwas Rothes. Es war eine Briefta— 
ſche, die Hamud verloren hatte. Hamud 
war nämlich Dolmetſcher und beſtahl 
deshalb vornehmlich Engländer und 
Amerikaner. Vorzugsweiſe natürlich 
Amerikaner, weil die mehr haben als 
die Engländer. Alſo Hamud hatte Mr. 
Brighton aus Birmingham Taſchkent 
gezeigt und ihm bei dieſer paſſenden 
Gelegenheit die Brieftaſche geſtohlen. 
Er hatte das Glück, daß recht viel da— 
rin war, aber das Pech, daß er ſie 
verlor und nicht wiederfand. Als 
Skwortſchenko die Entdeckung gemacht 
hatte, daß in der Taſche eine ganze 
Menge Geld war, bewies er auf 
Neue, daß er nicht nach Taſchkent hin— 
gehörte. Denn er trug die Taſche auf 
die Polizei. Dort erhielt er ſeinen Fin— 
derlohn in Geſtalt eines Fußtritts, der 
ſo kräftig und ausdrucksvoll geführt 
wurde, daß die rückwärtige Faſſade des 
braven Skwortſchenko vierzehn Tage 
lang deutlich erkennen ließ, wieviel Na— 
gelköpfe die Stiefelſohle des ſanguini— 
ſchen Poliziſten trug. Nach drei Tagen 
traf Skwortſchenko den Engländer und 
wünſchte ihm Glück. „Ueshalb?“ fragte 
Miſter Brighton aus Birmingham. 
„Run, weil Euer Gnaben eine Brief- 
tafcge mit foviel Geld verloren haben 
und ic)... .“ das Ende ber Anfprace 
ging der Deffentlichfeit verloren. €3 
fnallte recht3 und fnallte Iinfe. Nach 
der zehnten Ohrfeige fagte der Mifter: 
„Well.“ Skwortſchenko begnügte ſich 
mit einem erſtaunten „Aber“. Er war 
wirklich ganz ungeheuer erſtaunt. „Wie 
gut,“ murmelte er, „daß ich ein gutes 
Gewiſſen habe.“ Die Poliziſten trans 
ken ſich von dem Geld des Engländers 
mehrere Wochen toll und voll. Darüber 
ergrimmte der Herr Polizeimeiſter von 
Taſchkent, der nichts von dem Fund⸗ 
objekt erhalten hatte, und forſchte nach 
der Quelle dieſes alkoholiſchen Breit- 
ſtroms. €3 ftellte fich aber heraus, daß 
Sktmortfchento (natürlich war e8 mies 
ber Stmwortjchento, wer denn anders?) 
die Polizisten zur Unmäßigfeit verleitet 
hatte. Dafür flog er auf drei Tage 
in’3 Loch. Aber er fchlief nicht übel, 
trogbem er eine Reihe recht lebendiger 
Gefährten auf dem Gefängnißftroß 
borgefunden hatte. Das macht das 
gute Gemilfen. 

Skwortſchenko war bei der Station 
Griweluma angeſtellt. Eines Tages 
ging er in das Bureau des Stations⸗ 
vorſtehers mit ernſter Miene und weit⸗ 
hin ſichtbarer Stirnfalte. Er kam eine 
Stunde zu früh, denn Januſchlkewitſch 
lam niemals vor halb eins zum Dienſt. 
Während des Wartens ſagte ſich 
Stwortſchenko einmal über das ander: 
Ich werde ihn ſchon überzeugen. Ich 
weiß, fie beſtehlen die Regierung. Er 
wird mic) an der Hand fafjen und fra⸗ 
gen, ob ich das alle bei der heiligen 
Jungfrau bejhmören Tann. Dann 
erde ich zimei — nein brei Yinger in 
die Höhe heben...“ In biefen Aus 
genblid fpudte einer binter Skwort⸗ 
ſchenko aus. Das war Januſchkewitſch, 
der ehr jchlechter Yaune war. „Was 
willft du, du Dummtopf?“ frächzte ber 
Vorfteher heifer. „Sergei Iwano⸗ 
mitfch, ich habe eine Entbedung ges 
madt. Man ladet die Güterwagen 
eine halbe Werft vor ber Gtabt zu 
Dreibierteln aus und..." „Was? 

Dreiviertel? Du Lama, du! Zu 
reipiertel? DO Stmwortfchento, mein 
Täubchen, haſt du auch richtig gefehen 
ober war e3 nach dem Kegelabend beim 
Rahhaujegehen? Du haft doppelt gefes 
hen, nicht?“ eierlid bob Skwort— 
fchento erft zwei, dann brei Yinger in 
die Höhe, bis er das Heiligenbild be- 
U rührte. „Ich kann es beſchwören, Ser⸗ 
ger Iwanoiwitich, bei welchem Heiligen 

% Sr wollt. Denn meine Augen find 


aut und rein, toie mein Getviffen. 
Dreibiertel haben fie ausgeladen.“ „O, 
die Halunfen! Die Spikbuben! Die 
„Drei⸗ 
viertel, volle Dreiviertel haben ſie bei— 
ſeite gebracht. Dies Lama hat es ge— 
ſehen mit ſeinen guten und reinen Au— 
gen hat er es geſehen. Dreiviertel! 
Und mir haben ſie jahrelang vorge— 
ſchwindelt, daß es nur die Hälfte ſei. 
Mein Gott, gibt es ſchlechte Menſchen!“ 
Skwortſchenko ſtarrte ſeinen Vorgeſetz— 
ten an und ſtammelte ein Aber nach 
dem Anderen. Plötzlich kam die Wuth 
beim Stationsvorſteher zum Durch— 
bruch. „Du Kanaille,“ ſchrie er, „du 
biſt ſicher mit dabei. Ich werde dich 
nach Sibirien bringen.“ Skwortſchen— 
ko lächelte ſtolz. „Das wird ſich vor 
Gericht zeigen, Sergei Iwanowitſch!“ 
Eine Minute darauf befand ſich 
Skwortſchenko unter freiem Himmel. 
Sehr beſtürzt und überraſcht rieb er 
ſich die Stelle, die ihm als Lift gedient 
hatte. Man verſetzte ihn von Griwe— 
luma nach Sjekolowa. Dort ſtahlen ſie 
freilich nicht Dreiviertel der Wagenla— 
dungen, ſondern alles. Skwortſchenko 
ſchrieb einen langen Brief an den Ver— 
waltungsrath der Bahn. Man ver— 
ſetzte ihn darauf von Sjekolowa nach 
Pulgamum. In Pulgamum ſtahlen 
fte nicht nur die Waagonladungen, fon= 
| dern auch die Wagaond; man verkaufte 
die Wagaon3 an eine hinefifche Pri- 
vatgeſellſchaft. Skwortſchenko ftanden 
ob ſolchen Gräuels die Haare derma— 
ßen zu Berge, daß ſich ſeine Dienſt— 
mütze in die Höhe hob. Er ſchrieb ei— 
nen flammenden Proteſt an den Ver— 
waltungsrath und drohte mit einer 
WVeröffentlichung im „Taſchkenter 
Wachtpoſten“. Lange dauerte es, bis 
er das Antwortfchreiben erhielt. 3 
beftand nur aus wenigen Zeilen; man 
dankte Stwortichenfo für feinen Eifer 
und theilte ihm mit, daß er von Pul- 
gamum nach Bilchiwan verſetzt wurde. 
In Bilchiwan wurden ſonderbarer 
Weiſe keine Wagenladungen geſtohlen, 
obwohl es in Turkeſtan gelegen war. 
Das kam daher, daß Bilchiwan eine 
Sackſtation war, an der keine Güter— 
wagen vorbeigeleitet wurden. Es war 
mit einem Worte die richtige Station 
er Leute, die ein zartes Gemiffen ha— 
en. 


Marder!“ fluchte der Vorfteher. 


———— 0:9 — - — 
Präfivent Fallieres inBerlegenheit 


Anläplich des Befuches des fchmedt- 
ichen Königspaares in Paris ereignete 
fih ein fomifcyer Ziwifchenfall. An eis 
nem Abende, mo die hohen Gäjte ins 
Elifee geladen waren, hatte man eine 
befannte Operndiva zum Bortrage ei- 
niger Lieder gewonnen, und ber bes 
fannte Komponift Maffenet hatte fich 
bereit erklärt, den Gefang zu beglei- 
ten. Plötzlich als das Feſt bereits ſei⸗ 
nen Anfang genommen hatte, erinnerte 
man ſich mit Schrecken daran, daß mit 
Fräulein Fallières, der ſoeben verhet- 
ratheten Tochter des Hauſes, auch das 
letzte Klavier aus dem Eliſé ausge— 
wandert war. Während des Diners 
wurde in aller Eile aus der Nachbar— 
ſchaft ein Inſtrument herbeigeſchafft, 
leider aber nur ein ſehr minderwerthi⸗ 
ges Exemplar, ſo daß Herr Maſſenet 
ſich entrüſtet weigerte, darauf zu ſpie— 
len. Der Liebenswürdigkeit von Ma— 
dame Fallières gelang es, den eben—⸗ 
falls anweſenden Muſiker Iſidore de 
Lara zur Aushilfe zu bewegen, ſo daß 
der König und die Königin vonSchwe⸗ 
den doch noch zu dem verſprochenen, 
allerdings etwas herabgeſtimmten 
Kunſtgenuß kamen. 


— — — 


— Nimm den Menſchen die Gegen⸗ 
ſätze, und ſie ſterben vor Langeweile. 


Srauntwein für Echwindſncht. 


Der zunehmende Gebrauch von Whiskey 
für Schwindſucht verurſacht große Beſpre— 
chung unter der ärztlichen Kunſt. Es iſt ein 
beinahe unfehlbares Mittel, wenn mit ver— 
ſchiedenen anderen Beſtandtheilen vermiſcht 
und vorſchriftsmäßig genommen. Das fol: 
gende Rezept wird von mediziniſchen Auto—⸗ 
ritäten als vorzüglich bezeichnet: 

Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey mit 
zwei Unzen Glyzerin und fügt eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound hinzu. 
Die Flaſche fol jedesmal gut geſchüttelt wer: 
den, nehmt von einem Theelöffel bis Eßlöf⸗ 
tel voll alle vier Stunden. 

YJeder qute Apothefer hat diefe Beftands 
theile und ftellt diefe Mijhung her oder Ihr 
tönnt fie jelbft im Haufe mifden. 

Das Eoncentrated Pine ift ein fpezielles 
Fichten-Produft, gereinigt für medizinifchen 
Gebraud und ift nur im Halbunzensiylas 
jchen,. jede in runder Holzverpadung, die 
lujtdicht iſt, um die volle Kraft dee Flüſſig⸗ 
teit zu bewahren. Mchtet aber darauf, daß 
jie „Koncentrated“ etifettirt ijt, un den ech: 
ten Artilel zu erhalten. 8 


Ne Na? 


Abendpoft, Chicago, Donn 
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Shurlleff ſiegl. 


Er wird mit Hilfe der Demokraten 
wiederum zum Sprecher erwählt. 


Ehwere NRieveriage für Deueen* 


Gouverneursfandidat erhält 54 Stimmen. 
— Parteilofe Hausorganifation wird zur 
Thatjache.— Revolte im Senat droht.— 
Bopfins’ Wiederwahl gefährdet. 


(Eigenbericht ter „Abendpoft*). 

Springfield, 7. Jan. — Das oft in 
Ausfiht geſtellte Bündniß zwiſchen 
den Gegnern Gouverneur Deneens in 
ſeiner eigenen Partei und den Demo— 
kraten wurde in der geſtrigen Eröff— 
nungsſitzung des Unterhauſes zur 
Thatſache, und Edward D. Shurtleff 
von Marengo wurde mit 85 gegen 54 


Stimmen wiederum zum Sprecer er: | 


mählt. 60 Demokraten ftießen zu ben 
Anhängern Shutleffs und marfen 
das Programm über den Haufen, des 
Gouverneur Deneen und die „ort: 
ſchrittlichen“ für die Legislaturſitzung 
ausgearbeitet hatten. Der Kandidat 
des Staatsoberhauptes, Edward J. 
King von Galesburg, erhielt 54 Stim— 
men. Es iſt das dritte Mal, daß 
Shurtleff mit dem Vorſitz im Unter— 
hauſe der Legislatur betraut wurde. 
Das liberale Element des Staates 
kann mit dem Verlauf der geſtrigen 
Sitzung nur zufrieden ſein, da der 
Sprecher ſtets ſein Freund war, hat er 
doch ſelbſt gegen das Lokal Option— 
Geſetz geſtimmt. Des Gouverneurs 
Kandidat hingegen war ein „Trocke— 
ner“ vom reinſten Waſſer, wie ihn die 
Anti-Saloon League ſich nicht hätte 
beſſer wünſchen können, und die „Fort— 
ſchrittlichen“, die hinter ihm ſtanden, 
waren in der weitaus größten Mehr— 
zahl nicht ‚befler. 
Folgen des Bündnifjes. 

Zum erjten Male in der Gejchichte 
des Staates Ylinois wurde das Un: 
terhaus ohne Rüdfiht auf Parteizus 


gehörigfeit organifirt, und die Folgen, 


welche ver Schritt auf das Programm 
der Sikung haben wird, Iafjen fich noch 
nicht abjehen. Drei wichtige Fragen 
fommen an erjter Stelle in Betracht, 
der Bau des Tieffeefanals, die Nach: 
zählung der für die Gouperneursfandi- 
daten abgegebenen Stimmen und die 
Wahl eines WBundesfenatord. Die 
Nachzählung der Stimmen ift es, mad 
die Anhänger des Gouperneurs heute 
am meilten bejchäftigt. Nur 103 
Stimmen in beiden Häufern Jind noth= 
wendig, um eine Deffnung der Stimm: 
faften und Nachzahlung anzuordnen. 
Menn die fünfundadtziga Anhänger 
Shurtleffs aefchloffen dafür ftimmen, 
find nur weitere fechzehn Stimmen da= 
für nöthig, die im Senat zu haben fein 
würden, der dreizehn Demokraten auf- 
meift. Noch find die Befürchtungen 
des Gouverneurs und feiner Anhänger 
verfrüht. Wie aus quter Quelle ver- 
lautet, fpielte die Nachzählung der 
Stimmen bei dem Ablihluß des Bünd- 
niffes feine Rolle. Die Demokraten 
verlangten fie nicht, Shurtleff bot fie 
nicht an. 
Bopfins’ Sit in Gefahr. 

Ungemein bedenflicher ift die Lage 
des jüngeren QBundesfenator3 Albert 
%. Hopkins. Seinen Anhängern ftan- 
den geitern Abend in desWortes wahr: 
fter Bedeutung die Haare zu Berge. 
Nach der Auflehnung gegen den Kaus 
fus, der über das Sprecheramt ent- 
fcheiden follte, ift eine ähnliche Repolte 
gegen den Kaufus, der über den Gib 
im Bundesjenate entjcheiden wird, na= 
hezu ficher. Die Anhänger des Gou= 
verneurs find zum Theil dem roth- 
baarigen Staatgmann: von Nurora 
fehr ungünftig geftimmt und haben nie 
einHehl daraus gemacht. Gut unterrich- 
tete Rolitiker erklärten geftern bereits, 
daß Hopkins fo qut wie gefchlagen fei. 
Die einzige Hoffnung Hopkins’ befteht 
in dem Mangel an paffenden Kandida- 
ten für feinen Sit. Kein mwirflich be- 
deutender Mann ift ala Kandidat im 
Velde. SKongreßmitalied George Ed— 
mund Foß hat bisher nicht die nöthige 
Entfchloffenheit gezeigt, troß der aro- 
ben Stimmenzahl, die er in der Vor= 
wahl erhielt. Von gemifler Seite wird 
Col. Frant DO. Lomden vorgefchlagen. 
Auch der Gouverneur felbit fommt in 
Betracht. Er hat immer al3 Anmärter 
auf den Sit Shelby M. Eullom3 ge- 
golten. Nach der vernichtenden Nieder- 
lage in der Legislatur, die der Ber: 
wirflihung aller jeiner Lieblings- 
pläne ein Ende macht, ift es nicht un= 
möglich, daß er fchnell zugreift. Seine 
Geqaner wären unter Umjtänden nur 
zu gern bereit, ihn auf diefe Weife los 
zu iverben. 

Der Tieffeefanatl. 

Völlig über den Haufen geworfen 
werden die Pläne des Staatsoberhaup- 
tes bezüglich des Tieffeefanals. Chas. 
©. Deneen hatte für den Bau diefes 
Kanals, deflen eifrigfter Befürworter 
fein bitterjter politifcher Feind William 
Lorimer, der „blonde Boß“, ift, ein 
Programm entworfen, das in fchroffem 
Gegenjahe zu den Plänen der Anbän: 
ger Lorimers ftand. Er hatte beab- 
fichtigt, zur Ueberwahung des Baus 
eine Kommiffion zu ernennen, deren 
Mitglieder naturgemäß Werkzeuge in 
feinen Händen aemwefen wären. Lori: 
mer, der den Bau bes Kanals zu fei- 
nem Lebensmwerfe gemacht hat, der im 
Konareß und in der Herbftlampagne 
„auf dem Stump” im ganzen Staate 
für ihn eingetreten ift, würde leer au3- 
gegangen fein. Das aleihe Schidfal 
hätte natürlih den Demokraten ge- 
blüht. Und nichts ift jedenfalls bei 
den Leitern ber bemofratifchen Partei, 
Roger E. Sullivan, John P. Hopkins 
und Genoffen, als fie das Biinbnif 
mit Shurtleff abjhloffen, jo fehr ins 
Gewicht gefallen al3 der Bau des Ka— 
nald. Gie wollten bei der Beraudgas 
bung der zwanzig Millionen, melche 
die Benölferung des Staates beiilliat 
hat, ein Wörtchen mitzureden babeıt. 
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Aus der Kommiffion don Deneens 
Önaden mwird nichts werden. Die Le- 
gislatur, die von feinen Gegnern kon— 
trolirt wird, wird vorausfichtlich bie 
Ernennung der Kommiffäre felbit 
übernehmen. Das ift menigjtens das 
Programm der DBerbündeten. Daß 
das Staatsoberhaupt dabei leer au$- 
geben wird, ift Mar. Er ift der 2e- 
gislatur gegenüber ohmmädhtig. Seine 
Gegner find im Sattel. 
Organifation des Hanfes. 

Was die Organifation des Haufes 
anlangt, fo wird den Demokraten na= 
türlid, ein Iheil der wichtigen Aus 
Taußitellen zufallen. Es ift zum er= 
ten Male, daß das Unterhaus ohne 
Rücficht auf Parteizugehörigkeit orga— 
nifirt wird, eine Methode, die bei ber 
Drgenifirung des hiefigen Stabtraths 
feit Xahren angewandt wird und fi 
bewährt hat. Hier in Chicago waren 
es ftet3 die Reformer vom Schlage der 
Anhänger Deneens, welche Die partei= 
lofe Drganifirung predigten. In 
Springfield aber wollten fie nicht3 da= 
bon milfen, wie ihr Verhalten zeigte, 
als die erften Andeutungen über ein 
Bündnig zwifchen Shurtleffs Anhän- 
gern und den Demofraten laut ipur= 
den. AS das Vormahlengejeß zur 
Berathung ftand, waren fie es, melche 
die bisherigen politifchen Methoden 
berdammten. Als aber der Kampf um 
dad Sprecheramt tobte, beitanden fie 
auf der Abhaltung eines Kaufus nad) 
althergebradtem Mufter, den der 
Gouverneur abjolut fontrolirt hätte. 
Mit feinem Sarkasmus mies Shurt- 
leff in feiner Annahmerede geitern da= 
rauf hin, daß ihm die Verderblichkeit 
des Kaufus oft gepredigt worden fei, 
und daß er die Lehre beherziat habe. 
Die „Fortfchrittlichen” aber mußten 
ſchweigen. Parteiloſe DOrganifation 
aber iſt nur als der nächſte Schritt 
nach der Abſchaffung des Kaukus an— 
zuſehen. Lee O'Neil Browne, der 
Sprecher der demokratiſchen Minder— 
— 
ausſchuſſes auserſehen. Andere Demo— 
kraten werden natürlich ebenfalls mit 
Vorſitzerſtellen bedacht werden. Auch 
ein Theil der Hausangeſtellten wird 
den demokratiſchen Reihen entnommen 
werden. Burnett M. Chiperfield von 
Canton, der Shurtleff nominirte, 
wird Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
den Tiefſeekanal. James M. Kittle— 
man von Chicgao Vorſitzender des 

Freibriefausſchuſſes werden. 
Oppoſition im Senate. 

Die erfolgreiche Revolte im Unter— 
hauſe gegen Deneen und die „Fort— 
ſchrittlichen“ hat in der Bruſt der Mit— 
glieder der alten Senatskombination 
neue Hoffnungen erweckt. Vor Wochen 
ſchon haben ſie den Kampf gegen die 
„Fortſchrittlichen“ unter Walter Clyde 
Jones von Chicago aufgegeben und 
ließen am Dienſtag ihre Gegner im 
Senatskoukus das Oberhaus nach ih— 
ren Wünſchen organiſiren. Freilich, 
die Anhänger des Gouverneurs ließen 

| ftt in der geltriaen Eröffnungsſitzung 
ein Verfeben zu Schulden fommen, das 
: ihnen theuer zır ftehen fommen fann. 
| Nach Ermählung der Beamten verga= 
ben fie den üblichen Antrag auf Wie- 
dererimägquna zu ftelfen, für deffen An- 
| nahme eine einfache Mehrheit genü- 
gend aeivelen wäre. Wäre er angenom- 
men worden, jo wäre, um die Beam: 
teniwehl umauitoßen, eine Ameidrittel- 
Mehrheit nöthiq aemefen. Da fte dies 
unterlaffen haben, müffen te befürdh- 
ten, doeh die alte Senatstombination 
mit Hilfe der Demofraten die Beam: 
tenwabl rüdaänaiq macht und ihre ei- 
genen Leute wählt. Verfuche, eine Ei- 
niquna mit den demofratifchen Sena= 
toren au erzielen, murden bereit3 bon 
den Führern der alten Senatskombi— 
nation gemadt. Ein Bündniß mit den 
Demoftraten würde der „alten Garbe” 
eine Mehrheit im Senate geben und 
die Wahl Stanton E. Pembertons 
zum zeitmeiligen Vorfitenden möglich 
machen. Er bat biäher bie8 Amt be- 
leidet und ift wiederum ber Kandidat 
der Kombination. Ob das Bündnik 
au Stande fommt, tft aber eine andere 
Frage. 
Derlauf der Siguna. 

Die Situng murbe kurz nad 12 
Uhr von Staatsfefretär Rofe eröffnet, 
und man fehritt fofort zur Wahl eines 
zeitmeiligen Sprecderd. €. %. King, 
Gouverneur Deneen3Kandidat, wurde 
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von Earl D. 
Shurtleff wurde von Burnett M. 
Chiperfield vorgeſchlagen, William H. 
Troyer von Chicago, der Kandidat der 
Nordweſtſeite Chicagos, von F. E. 
Erickſon, Benton F. Kleeman von 
Chicago von Chriſtopher Beck und der 
Demokrat Lee O'Neil Browne von 
Ottawa von Charles Luke von Waſh⸗ 
ington County. In der Abſtimmung 
erhielt King 53, Shurtleff 24, Troyer 
6, Kleeman 2 und Bromne 62 Stm- 
men. Bier Abgeordnete: Bromne, Sar- 
ter, King und Staymates, ftimmten 
nibt. Die Abitimmung mar, mie 
folgt: 

Für King—Sämmtlih Republifaner. 
Abbey, Hamilton, Vervier, 
Adtius, Holadan, Vierjon, 
ApMapdoc, Hollenbed, Price, 
Bardill, Hull, Reynolds, 
Pad, Jewell, Rigney, 

Brady, Ked, Robinfen, 
Kerrid, Scanlan, 
Kirtpatrid, Shepherd, 
Kowalsti, WB. 


Brownbad, 
Qurgett, 
Butts, 
Campbell, 
Church, 
Griffe, 
Durfee, 
Flaog 
Flannigen, 
Fulton, 
Grace, 


°:u 
Sollitt, 
Stevenſon, 
Terrill. 
Ion, 
Welborn, _ 
Wilſon. G. H., 
Wilion, 
8. 8. 
($rav, Montelius, Wright, _ 
Hagan, Perkins, Vort — 33. 
Für Shurtleff— Sämmtlich Republikaner. 
Behrens, lade, Barter, 
Ruin, Hope, Schumocher, 
EChiperfield, Ireland, Shaughan, 
Crawford, Kittleman, Smeilal, 
Curran, Yane, 
Dudgeon, Lederer, 
Erby, MeNichols, Zinger, — 
Gillespie, Nelion, York — 28. 
Für Troher-—-Sämmtlih Repuölifaner. 
Beck, Fieldſtach, Kleeman, 
Gridion, Bußtzler, Richter — 6. 
Für Browne—Sämmtlich Demolraten. 
Abrahams, Galligan, Meyers, 
Alliſon. Geſhtewich, Nanlor, 
Alſchuler, Gorman. O!Brien, 
Beckemeyer, Griffin, O Neill, 
Blair, Groves, O' Toole, 
Bolin, Groves, Poulton, 
Briscoe, Hilton, Richardſon, 
Hruby, Riley, 
Hufton, Scott, 
Kanallv, Shem, 
Pak, Shepard, 
vint, 9. U. 
Luke, Sullivan, 
MeGollum. 
McCGonnell, 
McGuire, 
McLaughlin, 
Morris, 
Murphp, 
Murpby, Wnn., 
Murrav, 


Lawrence, 
Lewis, 
Liggett, 
Yogan, 
xyon, 
Macxean, 
N Madin, 
Mills 


Stearns, 
Zoabel, 


W. M., 


Burns, 
Cermak, 
Clart, 
Corcoran, 
Daley, 
DeWoli, ulli 
Dillon, Tippitt, 
Walih, 
Merdel, 
Wheelan, 
Mbite, 
E.J., Wilſon, F. 
Milfon, R, 
A. 


Donabıe, 
Engliſh, 
Gap, 
Etberton, 
Fahy, 


* 


Für Kleeman — Shurtleff, Troyer — 2. 
Abweſend oder nicht ſtimmend. 
King, Stapmates, 


Browne, 
Carter, 
Alles zuſammen — 153. 


Demokraten gehen über. 


Bei der dritten Abſtimmung gingen 
die Demokraten zu Shurtleff über. 
Dann ſchritt man zur Wahl eines 
dauernden Sprechers, für welches Amt 
Shurtleff vorgeſchlagen wurde. Er 
erhielt ſämmtliche demokratiſchen 
Stimmen außer drei. Richardſon 
ſtimmte für King, Gorman enthielt ſich 
der Abſtimmung, White ſtimmte für 
Browne. Außerdem verlor King 
Black von Peoria an Shurtleff. Shurt⸗ 
leff ſelbſt ſtimmte füt Browne. Die 
Abſtimmung war, wie folgt: 
Für Ehurtleff—Demofraten. 
Abraham, orft, Murphy, Wnt., 
Altifon, Heer, Murray, 
Alfchuler, alligan, Myers, 
Geskewich, taylor, 
Groves, O'Brien, 
W. M. O' Neil, 
Groves, J., O'Toole, 
Griffin, Poulton, 
Hilton, 
Hruby, 
Huſton, 
Kannally, 
Sans, 
inf, 
Lute, 
MeCollum, 
McConnell. 
Me&uire, 
MeLaugblin, 
Morris, 
Murphy, €. 3., 
Republifaner. 
lade, 
Plad, Hope, 
Buſh, Ireland, 
Chiperfield, Kittleman, 
Crawford, Kleeman, 
Curran, Lane, 
Dudgeon, Lederer, 
Grby, MeNichols, 
Gillespie, Nelſon, 
Alles zuſammen — 8. 
Für King—Republilaner. 

Holaday, Vierſon, 

Hollenbed, Price, 
Reynolds, 
Rianey, 
Robinjon, 
Scanlan, 
Shepherd, 

W. S.. 
Sollitt, 
Stevenſon, 
Terrill, 
Ton, 
Welborn, 
Wilion, ©. H., 
Wilton, 

W 


—5 — 
Wright, 
Dort — #. 


Beckmeyer, 
Blair, 
Bolin, 
Brisco, 
Browne, C 
Riley, 
Scott, 
Shaw, 
Shephard, 
u 


Burns, 
Germal, 
Elart, 
Gorcoran, 
Eullivan, 
Tippit, 

Walih, 
Merdell, 
Wheelan, 
Wilſon, F. J., 
Wilſon, R. 


Donahue, 
Engliſh, 
Espy, 
FEtherton, 
abv, 
ginleh, 


Barter, 
Schumader, 
Shanahan, 
Smeital, 
Kerns, 
Stearns, 
Singer, 

Zip — 23. 


Behrens, 


Ibbey. 
Adkins, 
UpMadoc, 
Bardill, 
Brady, 
Brownback, 
Burgett, 
Butts, 
Campbell, 
Church, 
Cliffe. 
Durfee, 
Flage, 


Kirkpatrid, 
Rowalsti, 
Lawrence, 
Lewis, 
Yigaett, 
Logan, 
Spon, 
MacvLean, 
Mills, 
Montelius, 
Berfing, 
Vervier, 


Flannigen, 

Fulton, 

—8* 

Gray, 

dagan, 

Hamilton, 

Demotrat — 
Für 


Rihardion, 1 Zuſammen 54. 
Trover —Republilaner. 

Bed, Fieldſtack, Richter — 5. 
Erickſon, Hutzler, 

Für Browne — Demotrat, White; Republilkaner, 
Shurtleff — 2. 

Abwefend oder nicht ſtimmend. 
MeMacin, Troyer, 


Carter, 3 
Staymates, Zaabel — 7. 


Goriman, 
King, 
les zujaınmen 158. 

Shurtleff nahm das Amt mit einer 
furzen Anfprache an, in der er erklärte, 
daß er troß der Vorgänge des Tages 
ein ebenfo guter NRepublifaner jet wi 


vorher. 


> — — — — — — 
Sollen Erſalz leiſten. 


Moulton und Gray zur Zahlung an die 

„Weſtern Life“ verurtheilt. 
Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
in der Klageſache von Polizen-Inha— 
„Weſtern Life Indemnity 
Company“ gegen deren Präſidenten, 
General George M. Moulton, und 
den früheren Generalleiter William H. 
Gray die Entſcheidung abgegeben, daß 
General Moulton 8200,000 und Gray 
8125,000 zurückzuzahlen haben, die ſie 
angeblich vor drei Jahren der Kaſſe 
der Geſellſchaft auf betrügeriſche Weiſe 
entnommen haben. Gray war be— 
ſchuldigt, ſeinen Kontrakt als Gene— 
ralleiter an Edward R. Roſenfeld von 
Philadelphia verkauft zu haben, und 
Moulton ſoll Aktien und Papiere der 
Geſellſchaft ohne Genehmigung der 
Direktoren und Truſtees verkauft ha— 
ben. Er ift, wie geftern gefagt mur- 
de, zur Zeit nicht in der Lage, Zahlun- 
gen zu leiften, Gray hat gejtern $20,- 
000 außgeliefert. 


bern der 


— ‚Die Berfühnung. — Ein Mann, 
der fich dem Tode nahe fühlte, Tieh ſei⸗ 
nen Sobfeinb rufen, ftredie ihn bie 
Hand zur Berfühnung enigegen und 
fagte: „Begraben wir ba8 SKriegäbeil; 
alle Feindſchaft ſei vergeſſen!“ — Als 
der andere ſich verabſchiedet hatte und 
eben die Thür ſchließen wollie, rief ihm 
der Kranke noch ſchnell nach: „Das 
heißt, wenn aus dem Sterben nichts 
been follte, bleibt’3 natürlich beim 
alten!“ — — 


Basement 


Januar. und Spezial-Derfäufe: Jede Abtheilung 
trägt zu diefen außerordentlichen jährlichen Er: 
eigniffen bei. 


Coals, Suils und Rleider für Damen: 
Die Spar-Gelegenheit des Jahres wird 
in der Januar-Bäumung geboten 


Der größte Räumungsverfauf, der jemals in biefer Abtheilung ftattge- 
funden hat. Um eine rafche und gründliche Räumung aller einzelnen Partien 
und angebrochenen Affortiments herbeizuführen, haben wir bie Kleidungs⸗ 
ſtücke in vier große Partien abgetheilt, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Die Coats, Suits und Kleider ſind ſämmtlich korrekt in Bezug auf Style, 
angefertigt aus populären Stoffen in ausgezeichneter Qualität. Der Ver— 
kauf beginnt Freitag Morgen um 8 Uhr. 


Galbpaſſende und Empire Coats. 
Dieſe Partie umfaßt halb anſchlie— 
ßende und Empire Coats für Damen, 
in Broadcloth und Kerfey, Satin ge- 
füttert und halb gefüttert. 10 Facons 
repräfentirt. Reg. $15.00 und $16.50 


rer BERN 8 1 ®. 7 5 


Einzelne Skirts 
36.50 Panama Tuch Skirts, herabgeſetzt auf 
$8.50 bis $10.00 Voile Stirts, herabgeſetzt auf 
$11.50 Boile Stirts, herabgefegt auf 


Schwarze Garacul Cloth Gonts etc. 

Diefe Partie umfaßt 52-3Öllige 
Ihmarze Caracul Coat3, Pelz und 
Plüfh gefüttert, Iofe Broadeloth- 
Eoat3, Empire und Directoire Coats. 
Reguläre $20.00 und $25.00 Werthe 


herabgefegt * 1 5.00 


..0...98:75. | 
........ 85.00 


Geſchneiderte Suits und Kleider. 
Dieſe Partie umfaßt geſchneiderte Da— 
men-Suits und Kleider (150 Garments 
von unſerer 4. Floor-Abtheilung). Von 
anamas, Broadeloths, Worſteds und 
lenngen, Kleider in Taffeta und 
Meifaline Seide; re- 
auläar $15 bis $25; 
reduzirt auf 


Brondeloth und Cheviot Euits. 
Diefe Partie umfaßt gejchneiderte 
Damen-Suit3, welche von prächtiger 
Qual. Vroadeloth und Cheviot gemacht 
find. Sehr hübjche Styles und MWerthe, 
die regulär während der Gaifon für 
$18 bis $20 ver⸗ 
fauft wurden, — 
redugirt auf 


‚ Blankets und Comforters 


Mehrere wundert Dukend bon baumivollenen&omforters, mit Siffoltn: fiher- 
zogen, Kambric Prints md Cateens, einige haben fchlichte Rücdfeite, andere 
mit gemmiterter Rüdfeite, füämmtlich mit glatter Baummolle gefüllt, gebundene 
Centers, andere mit quilted Centers. Die Preije find niedriger als die Herſtel⸗ 
lungskoſten betragen. 2 

Silfoline Comforter3, 72 bei 72,jchlichte Nüdfeite, für........75ec 
Eilfoline Comforters, 72 bei 75, gemurnterte Ricdfeite, für... .90c 
Bedrudter Cambric, 72 bei 78, gemujfterte Rüdfeite. .......$1.00 
Sateen auilted, 72 bei 78, gemuiterte Rüdfeite....2......$1.50 
Sateen berändert, 72 bei 84, gemuiterte Rüdjeite.........$2.00 
Silfoline, ertra groß, 21% Yards lang, für 

500 einzelne weiße mollene Blanket3 für doppelte Betten, jeder Blanfet mit 
ECeide eingebunden. Sie find fämmtlidh frijh und rein von der Mollmühle, ein- 
zelne Partien und mehrere Größen, PBreife zu einer Erfparniß von einem Drit- 
tel bi3 zur Hälfte, aufwärts von Söc. 


Baummollene gefließte - Blanfet3 für doppelte Betten— 10 Kiften mit Baum- 
tolle gefebten Wolle appretirten Blanfet3, weiß, grau und lohfarbig, 11-4 u. 
12-4 Größe. Das Meberfchuß-Lager, nicht beichadigt, fondern neu ımd rein,gut 
gemacht, meijtens in Timwill-Gemebe, das Baar, $1.00, $1.35, $1.50 und $1.75. 


Iedes Stück Pelzwaaren ift herabarfekt‘ 


Schwarze Wolf, Satin gefüttert, große Belerine, befegt mit Kopf am 
Rüden, Front mit Tabs, bejegt mit vier Schwänzen, bedeutend herabaejegt 
bon einem viel höheren Preife, auf $8.00. 


Schwarze gefärbte franzoftiche große 
fatingefütterte Pelerine, befegt mit großem 
Kopf hinten, vorne mit langen Tabs, — 
herabgejeßt auf $5.00. 


Blended Delaware Minf fatingefütterter Amperial Scarf, mit Köpfen befegt —her: 
abgejekt auf $2.25. 

Große offene Rug:Muffs von fchmwarzem Lone — fhirred Futter, bejegt mit K- 
pen und Schwänzen, herabgejett auf $13.50. 

Schwarze Rug = Muffs — befegt mit Kopf und drei Schmänzen — herabgejett 
auf $8.00. — 

Sable gefärbte franzöſiſche Coney große Kiſſen-Muffs, herabgeſetzt auf $1.55. 

Pelz-Sets für Kinder und Mädchen — das ganze Lager bedeutend herabgeſetzt, 
95c bis $6.00. 


Ruſſian Pony Coats, 96 bis 40 Zoll 
lang, reduzirt von $34 auf $22.50. 


Räumungs:Verkauf von Strumpfwaaren für 


Männer und Damen 


Ehte fhmarze baummollene und fließgefütterte Strümpfe für Damen; 
fohlichtfarbige, fhrwarze baummollene und Iohfarbige, beftidte Strümpfe für 
Männer; fchtwarze Cafhmere-Strümpfe für Kinder, feine und fcehmwer ge- 
rippte, in fajt allen Größen. Der angeführte Preis ift bebeutend 1 (0 
unter dem reg.ul, und fie werden fehnell geräumt werben. Paar... ſ 


Schuhe für Damen: Zwei ausgezeichnekte 
Räumungs-Werkhe 


Damen-Schuhe, mit Welt-Sohlen gemacht, in ſaiſongemäßten Sorten, 
über moderne und konſervative Leiſten gemacht, alle herabgeſetzt auf, das 
Baar, ‚82.25. Alle Größen ſind vorhanden in Patent⸗, Calf⸗ und Vici 
Kid-Lederſorten. Eine elegante Offerte zu dem Räumungs— $2 35 
verfaufsprei® von, das Paar e 


Schwarze Suede KAnöpf-Schuhe für Damen, über furze, moberne Lei- 
iten gemacht, mit Cuban-Abjägen, werben offerirt in unjerer Bafement- 
Schuh:Abtheilung zu dem jpeziell niedrigen Preis bon, 3 00 
das Paar ° 


5,000 leider für Rinder, 50r 

Nicht nur find die Moben an= 
ziehbend und Tleibfam, fie um» 
faffen auch bie größte Auswahl, 
die wir jemals gezeigt haben, 
alle praktifch und waſchbar. Das 
perfelte Paſſen, die eleganke Quali⸗ 
tät der Stoffe und die mäßigen 
Preiſe geſtalten dieſen Verkauf 
zu einem beſonders ungewöhn⸗ 

5oc lichen. 50c. 


Wollene Smweater Männer-Coats. $1.55 


‚Dpd- Partien, mit weißen Perlmutter-Anöpfen gemacht, jehr eng ge- 
ftrict und mittelfchwer. Eine große Auswahl von Kombinationd-Farben, 
wie Yale-Blau mit roth bordirter Front, Navy mit grauer ober rother 
Front, ‚Maroon mit Navy- Front, mie auch [lichte ſchwarze. Alle Größen 
von 34 bis 44. Kleibungaftüde, bie font um die Hälfte theurer find, Berab- 

8 & un. . x 


Siabella gefärbtes Cpoffum, — fatin= 
gefütterte 6063zöllige Throw, ſchwer Furred 
—herabgejegt auf $2.50. 


Nearfeal und Flectric Seal Coats, her: 
abgejegt von $34 auf $22.50. 


. u. tee en 


f 





VERSON & CO. 


1009 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Unſer 


großer 


urchgreifender 
Rüäumungs— 
Verkauf 


it jebt im db 


ollen Gange. 


Dirgeins in jedem Depariemenl., 


An die Männer, welche Klei- 
der, Schube, Hüte, Unterzeug, 


Strümpfe, 


Hemden, 


Dals- 


trachten u. |. w. 
vielleicht gebrauchen 
Dder die Damen, die das 
Einfaufen beforaen, 


achtet auf unfere Dammering 
Down:Derfaufs: Anzeige. 


E 


2olalberid)t. 
Die Iheaterfrage, 


Es follen doch wieder Unterhandlungen 
mit Herrn Wachsner gepflogen werden. 


Im Bismard Hotel verjammelten | 
fich gejtern die Mitglieder des Aus- 
Schufles, der von hiefigen "Freunden des 
deutjchen Theaters mit der Bildung 
eines Iheatervereins beauftragt wor— 
ben war, nachdem man in der am 
Montag abgehaltenen Berfammlung 
bejchloffen hatte, feine weiteren Unters 
handlungen mehr mit Direktor Wachs⸗ 
ner zu pflegen, ſondern ein eigenes 
Theater für Chicago zu ſchaffen, ſollte 
Herr Waͤchsner nichts von ſich hören 
laſſen. Geſtern Abend nun meldeten 
die Herren E. G. Halle und Emil 
Hoechſter, daß ſie mit Herrn Wachsner 
Kückfprache nahmen und dieſer ſich be⸗ 
reit erklärt habe, das Theater in der 
pisherigen Weife weiterzuführen, wenn 
dafür geſorgt werde, daß die Zahl der 
Abonnenten eine größere merde und 
man ihm aeftatte, den Abonnement3- 
preis zu erhöhen. Er ermarte aber, 


daß non Seiten Derer, denen dasFort⸗ | 


bejtehen des deutfchen Theater am 
Herzen liege, Unterhandlungen mit ihm | 
angefnüpft mürben. 


Herr Halle erflärte biefen Wunſch 


für berechtigt und beantragte, daß 
der beſtehende Ausſchuß um ſechs Mit— 
glieder vermehrt werde, damit zunächſt 


wirkſam auf die Erhöhung der Abon— | 


Be bingearbeitet werden fünne. | 
Herr E. ©. Hummel erhob den Ein- 
vr. daß der Ausſchuß ja bereits 
eauftragt worden ſei, einen Theater— 
verein zwecks Schaffung eines eigenen 
Theaters für Chicago zu gründen, 
drang damit aber nicht durch, und 
Be. wurde in &emäßheit be3 

ntragd des Herrn Halle der Aus 
fchuß, der aus 19 Mitgliedern beitand, 
um bie Herren Simon Blum, Dr. 
Karl Bed, Sol. Karpen, Richard Pid 
und €. 5. Rofenbaum vermehrt, "er: 
ner erhielten die Herren Emil Hoed)- 
7 E. G. Halle und Karl Eitel als 

usſchuß den Auftrag, ſich mit Direk⸗ 
tor Wachsner in Verbindung zu ſetzen 
und ſich genau nach ſeinen Wünſchen 
zu erkundigen, ihn auch darüber zu be— 
Bun ob er geneigt fei, hin und wie⸗ 
er Gala-Borjtellungen im Audito⸗ 
rium zu geben, wie dies ſeiner Zeit auf 
Anregung des früheren hieſigen Ge— 
neralkonſuls Wever geſchah. Ferner 
wird der Ausſchuß ihm vorſchlagen. 
falls ſich ein Theater dazu finden läßt, 
dann und warn an einem Wochenabend 
eine Borftellung zu geben, da ein gro- 
Ber Theil feines hiefigen Publitums 
einer VBorftellung an einem folchen lie= 
ber beimohnen würde, al3 am Gonn= 
tag Abend. Der Ausſchuß ſoll dem 
Geſammtkomite das Ergebniß ſeiner 
Bemühungen in einer Verſammlung 


‚berichten, die am, nächſten Mitkwoch 
N 


Nachmittag 44 Uhr im m — 
wird. 


Wird * rn 
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Die Lincoincfreier. 


Dier große Derfammlungen am Dor- und 
| Uadmittag des 12. Februar geplant. 
Der Hunderterausſchuß hat den 

Plan für die Feier von Abraham Lin— 

colns hundertſtem Geburtstag, 12. 
Februar, vollendet. Danach wird Vor— 

mittags um 100 Uhr im Auditorium 

die Hauptfeier Sattfinden; Präfident 

Wilfon von der Univerfität Princeton 
| wird ber Haupsrebner fein, und bie 
| Kapelle des Erjten Regiments, tmird 
ſpielen. 

Nachmittags um 3 Upr follen Ber 
fammlungen jtattfinden in der Waf— 
fenhalle des Giebenten Regiments, 34. 
Straße und Wentmworth Ape., Redner 
% U. Mac Donald vom „Globe“ in 
Toronto, in der Waffenhalle des 
Zmeiten Regiments, Wafhington Bou— 
levard und Curtis Str., Dr. Emil ©, 
Hirih Hauptredner, und in der Maf- 
fenhalle der Battery D auf.der Nord- 
 feite, Präfident Sparf3 vom „Benn- 
foldania State College” Hauptrebner. 
sn allen Klafjen der öffentlichen 
Schulen follen ferner Vorträge über 
Abraham Lincoln gehalten werben. 

eine 


| Gafolin-Erplofion. 


Gegen halb 11 Uhr entftand Feuer 
| in der Remife der Ixout Automobile 
ı Company, Nr. 243 Michigan Abe. 
ı Man muthmaßt, daß einer der Ange» 
ftellten einen noch glimmenden Zigars 
tenjtummel fallen ließ, mas zur Folge 
| hatte, daß der Gafolinbehälter eines in 

nädhjfter Nähe ftehenden Kraftwagens 

explodirte. Das Gefährt wurde gänz⸗ 
| lich zerftört. Yünfzig andere Kraftiva- 
| gen murben bon ver Feuerwehr geret- 

tet. Der Gefjammtfhaben beläuft fi 
auf etwa $1500. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig⸗ 
keitsvereins im Dienſte der luth. 
Stadtmiſſion verſammelt ſich am näch— 
ſten Sonntag Abend um 7 Uhr in der 
Wohnung von Paſtor Schlechte, 816 

| Cornelia Straße. Die Direktoren find 

| gebeten, ihre Bücher mitzubringen. Da 
in biefer Sigung die Abrechnung über 
das Weihnachtsfeſt ftattfindet, fo find 
alle Glieder dringend gebeten, fich 
pünktlich einzufinden. 


— — — 
Frau Hagenow im Zuchthaufe. 


Die wegen Verurſachung des Todes 
von Anna Horvatich durch Vornahme 
einer ungeſet lichen Operation zu 

zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Frau Luch Hagenow wurde heute Vor⸗ 
mittag mit ſechs anderen Gefangenen 
pom Gefängnikverwalter Davies nad 
dem Zuchthauſe in Joliet gebracht. 


— Wenn ein gütiger Wind die Nüſſe 
vom Baume jhüttelt, fo eng ht 


» nad, Daß er fie auflnadk, - 


idendboft, — Donnertag, den 1. Januar 1909. ° 


Verſonal· Nachrichten. 


— Der Waffenhändler David Harvey 
Bamberjon, ein alter Anfiedler, ftarb geftern 
in Rogers Park in einer Drofchke, in der er 
nad) feiner Wohnung, 621 Sheridan Road, 
Govanfton, fahren wollte, nachdem Herzfräm: 
pfe ihn ve ange hatten, Herr Lamberjon 
war 68 Jahre alt. 


— Bon der Wohnung 1910 Calumet Abe. 
aus fand geftern die Beerdigung der in 
Wafhington geftorbenen Frau Auguftus N. 
Eddy nach dem Frievhofe Graceland ftatt. 
Paftor Kohn A. Morifon von ‘der Erften 
Presbpterianer-Pirche Hielt die Leichenrede 
bor einem zahlreichen Trauergefolge, det 
Blumenſchmuck war groß und koſtbar. Frau 
Eddy war eine geborene Spencer und wur— 
be an der Seite ihrer Eltern, de8 Ehepaare: 
Granflin $. Spencer, beftattet. 


— In der Peter-PaulseKathedrale fand 
geftern die Leichenfeier für Dr. Jahn P. 
Gordy, Profefjor an der New Vorfer Uni: 
berfität, und feine Frau, die fich nach dem 
Tode ihrer Tochter Gmwendofen mit Chloro= 
form umbrachten, und für die Tochter ftatt. 
Die drei Todten wurden Seite an Seite auf 
dem Friedhofe NRojehill beftattet, fie waren 
ton Frau Gordys Schwefter, Grau Jeſſie 
B. Stoddard, und A. F. Foß, einem Neffen, 
hierher gebracht worden. Frl. Gordy ſtarb, 
18 Jahre alt, an der Lungenentzündung. 


— Cha F. Kimball, Präſident der Wa— 
genbau-Gelſſchaft C. P. Kimball & Co—, iſt 
heute frih nach langer Krankheit in feinem 
Heim, 2036 Indiana Ave., verſchieden. Ver— 
gebens hatte er in europäifchen Badeorten 
Heilung von feinem Leiden, einem Herzübel, 
gejucht, und vor einem Biertejahre var er 
fchwer Frank heimgefehrt. Er war 54 Jahre 
alt und feit fiebzehn Jahren Präfident der 
genannten Firma, Der Verftorbene war ein 
eifriges Mitglied der Affociation of Com: 
merce und gehörte auch dem Chicago, dem 
Galumet= und dem Union League: Klub an. 
Seine Gattin hatte Kimball im Hahnemann: 
Hojpital, wo er vor vier Jahren behandelt 
und ziemlich wieder hergeftellt wurde, fennen 
gelernt; fie war ein Frl. Dr. Gecelia Gals 
logbay, Tochter des ihn dort behandelnden 
Arztes. Außer ihr überleben ihn eine Stief: 
mutter und zwei Stiefbrüder. 

— Geftern Nachmittag um 4 Uhr wurde 
im Haufe der Mutter, Frau Augufta Zeh: 
mann, 251 Zafe View Abe, Fl. Augufte 
E auͤſabeth Lehmann durch , Baftor MWilfon mit 
Herrn Friedrich Auguft Spies getraut. Nur 
die Ungehörigen waren zu der Feier eingela- 
den tporden. Das junge Paar wird sad) 
dem 15. Februar feine Freunde in feinem 


‚Heim, 1857 Diperfey Boulevard, empfangen. 


.——- — — — 


W. ©, Eoynes Bermögen. 


Dor fünf Jahren nody $500,000, jetzt nur 
nob Trümmer vorhanden. 


Wie gejtern fchon kurz berichtet mwur= 
de, hat der frühere Pojtmeifter F. ©. 
Eopne zum zweiten Male Banterott 
angemeldet. Bon einem Vermögen, das 
bor fünf Jahren auf $500,000 gefchäkt 
wurde, tft noch Eigenthbum im Werthe 
bon $15,625 vorhanden, darunter das 
Mohnhaus 795 Warren Ave. und eine 
Sommermohnung am ‚Beulahjfee. Die: 
jen Beftänden fteht eine Schuldenlaſt 
bon $58,156.36 entgegen. Hrn. Coynes 
Anwalt, Wm. E. Maſon, ſagt, daß 
fämmtliche Yorberungen bis auf $4000 
gefichert find und der Verluft der 
Gläubiger flein fein wird. Der größe- 
re Theil ber Verbindlichkeiten wird 
durch ein Abkommen gededt, das bor 
einigen Wochen getroffen wurde, als 
ein Antrag auf Bankerotterflärung 
eingereicht und abgemwiefen murbe. 


Die Fahne. 


Das Berliner Tageblatt gloffirt den 
Befuch Kaftro’3 wie folgt: Vor einem 
biefigen Hotel flattert eine Fahne 
Blau-gelb-roth. Sie gehoört der ve- 
nezolanifchen Republif, deren Ober- 
haupt fünfunddreißig Zimmer dort ge- 
miethet hat. Aber vielleicht gehört fie 
auch dem Hotel, Sol ein Hotel muß 
immer Fahnen auf Vorrath haben. 
Man fann nie wifjen, ob nicht jemand 
fommt, für den fol ein Ding heraus- 
geftectt werben muß. 

Die Fahne reicht vom Giebl bis zum 
Erdgefhoß. Das ift auch nicht zu viel 
für einen, der fünfunddreißtg Zimmer 
bewohnt. Dem VBernehmen nach hat 
die Direktion ferner hundert befchäfti- 
gungsloje Berliner engagirt, melche 
laut und deutlich Hurrah zu fehreien 
baben, wenn der Vräfident erfcheint. 
So huldigt Deutfchland dem ſüdame— 
rikaniſchen Napoleon. 

Man ſagt, er ſei gekommen, um ſich 
einer Operation zu unterziehen. Es 
handelt ſich dabei um eine Finanzope— 
ration. Bei einer ſolchen Operation 
bluten gewöhnlich — die anderen. Und 
das iſt auch ganz in der Ordnung. Es 
iſt der oberſte Grundſatz eines ordent⸗ 
lichen Finanziers, niemals eigene Gel— 
der zu riskiren. Und warum ſollten 
ſich nicht Inſtitute finden, die froh und 
freudig fremde Gelder auf dem Altar 
exotiſcher Intereſſen opfern, wenn ih— 
nen ſelbſt ein anſtändiger Zwiſchenge— 
winn garantirt wird? 

Wer in Geldgeſchäften reiſt, der 
ſollte ſich unbedingt eine Fahne mit— 
nehmen. Und wenn es auch nur eine 
Privatfahne iſt. Man glaubt gar nicht, 
wie ſo etwas den Kredit hebt. In der 
Welt des Scheins und der Scheine iſt 
ja Kredit alles. Oben an dem flat— 
ternden Banner befindet ſich ein Hau— 
fen Sterne, zum Zeichen, daß man 
hoch hinaus will. 

Wenn ein Kleiner einen Großen vor 
den Bauch ftößt und ihm auf die Hüh- 
neraugen tritt, dann ift das gewiß 
recht ulfig und poffirlih. Aber ven 
Kredit fürdert ed nicht. Darum ift fo 
ein lange3 und breites Fahnentuch un- 
Tcätbar. Was fann man nicht alles 
damit zubeden. Und mie viele kann 
man damit — einmwideln! 


— Na ja! — „Das Glüd Ihrer 
Braut hätte ich feben mögen, Herr 
Leutnant, ald Sie ihr den Heiratha- 
antrag machten!“ — Leutnant: Ra, 
mwiffen Sie, Mädel hat meinen Hals 
überhaupt erft wieder Iosjelafjen, ala 
ihr beide Arme einjefchlafen waren.” 

— Kindermund. — Mama: Zu 
Lieschend Hochzeit foll Erna etwas 
fingen und Walter ein fehönes Gedicht 
beflamiren.— Der vierjährige Walter: 
Ih will etwas Schönes fingen. — 
Mama: Was wirft du AKnirps denn 
fingen wollen? — Walter: a finge: 
Fuchs, du haft die Gans geftohlen. 

— Variante, — Angellagter Che- 
mann (al3 der Staatsanwalt die Be- 


beantragt, für fi): „ 
LER agt, für fi): „Schwes 


De eu sus ss ande enter eine 


10% Wabalt 
an allem übrig- 
gebiiebenem 
Dinnerware 
und Sets 


Kaltwetter - Spezialitäten 


Schlittſchuhe 


Barney & Berry Schlittſchuhe für Männer und 
Knaben. Die berühmte Facon A. Obertheil ge— 
maht aus cold rolled Etahl und Läufer aus 
Guß-Stahl. Alle ſind glänzend ge 


polirt au, 
Barney & Berry, — 3, mit ſoliden Sahl⸗ 


Läufen, gebärtet, 


Barney & Berry Schlittſchuh, für Frauen und 
Kinder. Obertheil aus beſtem cold rolled Stahl 
gemacht. Läufer aus folidem — — Stahl.— 
Ganz nidelplattirt. Zu 25 


28 Schlittihuhbe, für Damen un. Kinder. Rolled 
Stahl Obertheil. Gußeiferner Läufer und Nujjet 
Seder Abfäge und Zehen Riemen, O86. 


en 


Ein Siegel Stamb für jede 106, die Ihr während des gangen Tages ausgeht 


15% Babatt 


an allen 


Aufler- 
Nähmaſchinen 


Freitag der Räumung! 
Unerhörte Erſparniſſe an Artikeln für das kalte Wetter! 


Kaltwetter ⸗Spezialitäten 


Warmes Bettzeug 


Prächtige Blankets zu ungefähr 4 des 
Originalpreiſes. Sie find abjolut« nicht 
einlaufend. Werth 7.75; fpez. 

Freitag, per Paar zu 8. 98 
eine gebl. Bettlafen, 2 6.21% Nd. jed.39e 
50 Domet gefl. baumw. Blankets, jed.290 
Feine Stand. gebl. Bettlaken, jedes 50e 
3.50 American Beauty Gomforts, 1.98 
4.80 Bettdeden, weißes Satin, zu 2.80 
4.78 Federkiffen, mit Bezug, Pr., 3.25 


4.75 Vicuna reinwoll. Blankets 
| ur 1 1 Paar für jed. Käufer) 2 98 


* 25 — Union Damen⸗-Suits, 590 


Damen-Union-Suits, 


ter Wolle, prächtige Qualität für den Gebrauch im kal— 

ten Winter; 1.25:Werthe morgen zu 
Damen-Leibehen u. Beinfleider, 

fein gerippt, Wolle gemifcht, weik 


oder natürliche Yarbe, 
für 


Gebleichte Damen-Korſet-Bezü— 


ge, ſchwere, fließgefüt— 
terte, Z9e-Qualität, 


82 Damen-Leibchen u. 


weiß und Naturwolle 
das Garment zu 


Kaltwetter =» Spezialitäten 


AMänner-Pelz-Kappen 


Baltie Seal Pelzkappen für Männer, 
in den beſten Facons d. Saiſon. Kappen, 
die regulär zu 82 —1 25 
werden, morgen zu ’ > 

%3 u. 5.50 Belzfappen für Männer, 
Driving Facon, Nusfrat und > 25 
engl. Seal Pelze, zu 

uch u. Plüjch, 1.25 
auf 69e 


1.50 u. 1.75 Stappen,T 
81 Winterfappen herabgejeht 
500 u. 65 Winterfappen f.Männer, 39e 
50° und 65e Anaben-Winterfappen, 29e 
m T5c Stofing Kappen fiir Kinder, 390 


Kaltwetter =. Spezialitäten 


Filz: Schuhe 


io Filz» Schnürfchuhe für Damen, in als 
Ien Größen. IedesPaar mit rothen Yla= 
nell gefüttert. Sohlen wie Obertheife aus 
x S 61. ⸗ 
Filz. Warme 51-Schuhe mor- 
gen zu nur 30€ 
1.50 Beaver Juliet Haus-Slippers für 
Damen.  Warın gefüttert. Ei 
dete Keder-Sohlen. Mit Pelz g 
bejegt. Alle Größen, zu 68€ 
Filz-Haus-Slippers für Damen. Filz— 
Sohlen. Mit rothem Flanell ge-2 
füttert. Größ. 3 bis 8, wth. böe, 39e 


vono ſchwerer gerippt. gemiſch⸗ 


590 


50e Damen-Union-Suits, 
7 
65e Damen-Leibdhen .Beins 
fieherüftern. gu DOC 
Damen-Union-Suits, — 


82 
naturfarb, — 81 


69e 
250 


Tights, 
25ſcwer, 
1:25 theils Mofle, zu 


Kualtwetter -» Spezialitäten 
Plüſch 


gefüttert Damen⸗Coats 


Volle Länge Coats von Broadeloth oder 
Kerſey, Pluſh gefüttert; Auswahl v. Pelz—⸗ 
fragen im Sortiment; ideale Coats für 
faltes Winter-Metter; werden regulär ver- 


fauft für $25. Speziell 1 3 99 
morgen zu * 

a rg, pt un en 15 
TE een 7.50 
ern ke ale Öröhen. SID Gears u DO 


Kaltwetter - Spezialitäten 


Sweater Jadet3 


Reinmwollene geftridte DamensEvats, in 
boppelbrüftigen Styles. Alle find in fanch 
Geweben mit warmen Shawl-Fragen.— 
Bez Berimutterfnöpfen. Gerade - 

as Kleidungsüd für den Wins 
1.95 


ter⸗Gebrauch, zu 
(Zweiter Floor) 

Ganz reinwoll. Knaben-Sweater-Jackets, 
in ſchlichten Orfords u. Oxford mit Navy 
oder Maroon Beſatz. Größen 2 
26 bis 34, zu 95€ 

(Dritter Klose) 


Schwere Strümpfe: Spart 333 bi850% 


Speziell Hübfche Partie von ſchlicht ſchwarzen baumw. od. ſchwe— 


ren baumw. fließgef. Damenſtrümpfen. Um ſchnell damit 
zu räumen offeriren wir Freitag das Paar zu 


Große Partie von einfachen ſchweren 
Damenſtrümpfen. 
19e ſchw. gerippte Worſted Män⸗ 
ERBEN. — farbis 
ee 10c 
35 u. 50e f'ey Jacquard Strei— 


fen u. Checks f. Männer; 25e 


voll faſhioned gemacht 5 


Dieſer Verkauf bildet das Geſpräch Chicagos 


Irgend ein Männer-Anzug oder 


Ueberzieher in unſerem Lager zu S15 
27.50, 5830 und 8335. 


Wir wünſchen Intereſſe zu erwecken bei Männern, 


Frühere Verkaufspreiſe 520, 22.50, 25, 


— 


5 
N ek 


melche gewöhnlich $25, $30 oder $35 für ihre Kleider 


bezahlen. Wir erfuchen fie, auszufin- 
den, ob fie anderöiwo Kleider faufen 
fönnten, die in Bezug auf Schnitt, 
Qualität und Arbeit ebenfo gut wären 
tie die von uns offerirten zu $15!— 
Anzüge und Weberzieher von den be= 
ften Fabrifanten in Amerika! Speziell 


3.50 Brotector Qnaben: Veberzicher, 52 


$3 Ddoppelbrüftige 2:Stüd 
Kıuaben-Anzüge. Alter 6 bis 
16 Jahre. Neinwoll, Ches 
piots, gewöhnliche od. Kniders 


bocker Hoſen, 9 95 


Werthe zu 


Ben. 
zu hur 


650 Paare Beinkleider für Männer zu einer großen Erjparniß. Große 
Auswahl von Facons und Größen, $3 Werthe, am Freitag zu 


8.50 Broteftor Ueberzicher 
für Knaben. Neuefte Proteftor 
und Autos Facons. GroßeAus: 
wehl von Muftern 
Werth 83.50, 


Ruffian Heberzieher für 
feine Knaben. Gröken 
von 23 bis 8 Jahren. — 
Werth 82.50 — Speziell 


Er 1m 
1.75 


und Grö- 


2.00 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugingo: 

Banbeck, Jacob, 40 Ja.; 

Feilinger, Clara, 13 —B 

Gleichner, Emma, 58 J.; 

Gothber, Katharina, 80 J.; 

Kaiſer, Martha, 0 3; 

Klapp, Auguſt. 1 y; 8 

Mormer, Nojeph 5 

Mofer, Margaretha, 

Mueller, Nacob, 49 


364 W. %. Str. 
8 St. Michaels Court. 
444 Armitage Avbe. 
7136 Ingleiide Ave, 
„1659 Briar Place. 
256 Gortland Etr. 
Mo.; 5422 Wentworth Ave. 
2 J 1100 Tuͤrner Ave. 
a5 35 Grave Str. 
Nobol, Aohanna, &O %.; 1134 Ulbanp pe, 
Nepp, Edward, 9 Mo.; 218 M. &. Place. 
Scener, Magdalena, 6 J.; 15 Cullom Ave, 
Schwartz, Ida, 28 I „610 Lyndale Ave, 
Eioiten, Garret, 17 J 41. Ave. und 35. 
Stiller, Ermit, 58 3; 4548 Wentworth an 
Waljer, Rojalia, 73 %: 946 Geige Str. 
Walter, Barl F. 55 >; 1075 N. Ridgeway Une. 
gitiel, Aulins, 57 2%; 400 Seminary Ave. 
Zabel, Sophia, & %; 1092 Oakley Ave. 


nee 
Banferotterflärungen. 


um 


Um Entlaftung von ihren Werbindiichleiten fuchen 
m Tiftriftsgericht nad* 
Gejuh der Havana Amporting ©. uw. 9. 
Yanferotterflärung von Henry Ganey. 
Hugh MeCullough — Verbindlichkeiten 8224; 
Veſtände, 8910 
Geſuch von Edward MeConnell K Co. u. A. um 
Bankerotterllärung der Davies Lee Comp 
Geſuch von Louis Meyer K Co. u. A. um Bantes 
tstterflärung von U. B. Conklin & Co. 
F. €. Xoyne — Verbindlichkeiten, S8, 1566;3 Ver 
ſtände 815,035. 
Reinhold E. Schultz — Verbindlichkeiten, 81734; 
Beſtände. 2075. 
— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 

John A. gegen Ida Weſtphall, Bigamie; Chriſtine 
gegen Ezick J. Stolpe, — Sarah gegen 
seme3 R. Cochrane, grauiame Behandlung; May: 
tolena gegen Watezpnice Mosup, Verlaſſen; James 
A. gegen Lillian Goe elner, Ehebruch; Marion gegen 
Leſtet A. Haskell, gtauſame Behandiung; Lida gegen 
Um. I. Martin, Truntfucht, Nora gegen Valentin 
Siheithe, graufame Behandlung. 


——-+ — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountocleris ausgeftellt: 


Eugene Lillienfeld, Beulah Silberman, 28, 24. 
Henry Gottichall, Fhedella Elridge, 24, — 
Edward Daley, Emma Valalla, 21, 18, 
Martin Hilstopic, Ella Becic, 22, 19. 
Sohn Kotrba, Marv Cibulfa, 29, 23. 
Sohn Klebonas, Anna Iannlainace, 28, 23. 
Gaspare Bono, Margherita Tortorici, 22, 20. 
Geo. Minkweicz, Marcela BEER 25, 19. 
Sojephb Michalel, Mary Cernd, 27, 21. 
Charles Smith, Mildred Bahlas, "34, 20. 
Marcin Sugmont, Katarabna Spiol, 28, 22. 
James Rlini, Anna Zanifh, 25, 20. 
William Schultz, — Sturwald, 23, 10. 
Stidor Cohen, Hanna Rofenfeld, 21, 18. 
zul Mills, Klara Hamwflins, 25, 19. 
Beinaris, Retronelle Ma Snausfaite, 25, 22, 
F Clemen, Lilian Holmes, 21, 20. 

Nozef Ruza, Elizabeth Martifau, 25, 23. 
Florian & Lad, Juitina „aslonla, 23, 38, 
Sacob Siegel, Veffie Stiedman, 23, 2... 
— W. Medlhanh, Helen Hill, 36 

dward Anderfen Emilie Sorgenfen, FU "28. 
— Eggers, Lena Meher, 65, 41. 

James B. Sproul, Catherine Gran, 39, * 
Carl ®. Brauns, March Roberts, 34, 24 
Ze Ralcar, Karolina Gomulta, 40, 23, 

Stant Kozal, Henrietta Singer, 21, 18. 
Stanley Wapiennif, Anna — 37, 25. 
Mar Lieman, Eelie Klab, 26, 

Sofeph Retras, Julia Rthanet, 2 
Anton Kisztuuas Domincil —S 33 20. 
W. Cizenski, Sczepanska, 28, 20. 

Alex Szoke, Eva Kemb, 30, 22, 

Samuel M. Shivera, Sophie Weiner, 32, 35. 

Walter Czavla, Baniela &. Hozil, 16, 22. 

—— —* — 2* 20. 
eterſon riſtina Juſteſe u > 

Charles ©. Prince, 

Alois — ine E u 14,1? 

Harvey E. Gill, Olive 

Jacooᷣ Chayen Efther Bramem FF 

Sevien Williams, Dorothy Koernen, 32. 22. 

Sam. Hadelman, Fannie Heller, 25, 20. 

Bilianı H. Reterer Lonie Gonamer, 42, 25. 

Hunter Foiter, Fa Jr Emiow, 24, 18. 

Tocodors Gueter, Heinemann, 32, 18. 

Gufton, —8 Goodband, 20 F 


28, 
id, Dora Bealesws 23,23. - 
,, Minnie M. Ei z 


Remafiendez, U 21, 
ec Bitale, Sennie @ Giarino, 30, 9, 
u effand — — 2, 25. 


2, 10 


Sames Bradley, Mildred D. Anderfon, * 25. 


9 
2 


Robert Nelſon, Eſther Johnſon, 27, 
Belle Thompion, 22, 2 


Roy Lomag, 3 diobie 


— B. Palmer jr., 


Patrid Moore, Nellie M. Davis, 21, 18. 
Chas. G. DOM —X Julia — 25, 22 
Sohn Sabawa, Antonia Bappszed,. 27, 
Michael Topalh, KRatarina Reutten, 24, 
Soban Hauen, Unna Hartmann, 25, 21 
Anton Leiter, Mary Lesta, 25, 22. 
Michael TIefta, Anna Hula, 23, 18. 
Frant Magyr, Teronifa Calasz, 27, 28. 
YAntonina Cmulinsfa, 24, 19. 
Mary Bros, 28, 


Geraldine 


ni 


Jan Sklarska, 
Kohn Lutorsiy, 
Floyd Lucas, Nettie Kieſter, 

Zames Brown, Lorena Fagan, 28, 
Demeter Comitance, Ant En 23 03 


ZJeſeph Wainsley, Irene Lovett, 
26. 


Rofe & . 
George MeXugb, Sie Sensfe, 21, 19. 
A. 9. Ndolpfon, Eva Bergitrom, 28, 2 
Abdoſph — Mattie Puß, 39, 25. 
Nelſon, Lulu Patterſoñ. — 12. 
Antbond Yuchitetter, Marh Dinges, 19 
Arthur Crapo, Emily R. Dennilon, 33 24. 
Rofe Plane, 23, 19. 
Frangiska Sastiewicz, 


Dixie ZT. Staten, Sones, 30, 


Herbert I 


Zandfield, 
Sazdaht, 


Franz — Louiſe Smelzen, 25, 20. 

Jozef Radovanich, Annie Devak, 28, 20. 

& mM. Shadelfield, Narcifius Garreit, 25, 24. 

Qozef Dyab, Regina Zovanar, 22 

Lesly Kees, Seflie Dubmann, 22 23. 

Beter Frauthaubſen, Stella EyczepansHt, 
38, 

aller "Slfen, Marh Kelly, 21, 19. 

Thomas Kamba, Tillie Reifa, %, 19. 

Sranzesta Bromiarzky, 


Philip 
—— 


— DMuleda, 
5 c 

Rozef Kreud, Mary Madola, 21, 
Raltan Anugzleczwiez, Wach ns, 41, 85 
Emery U. Smith, Helen W 20. 
Km. 9. MeGrobh, Katherine Emitb, 22, 23. 
Carl 8. Farnsmworth, Margaret —— a 


ent, 24, 


Stederid B. Bate, Sally KR. Plows, 
Bernard Ohlien, Anna Brand, 33, 
Adam R. Oblweilen, Florence Krown, 25, 26. 
Rofepb ©. Mefirow, Marh W. Chuloof, 28,20 
Sohn 8. Carlion, Anna ®. Rvan, 22, 20. 
Harry G. Waaitaff, Julia Benedict, 31, 31. 
Sohn Silfa, Barbara Bros 22, 20. 
Sohn Tbeifen, Florence Drews, 32, 26. 
Eimer H. Snow, Florence 2. Werrid, 2i, 18. 
William Keller, Clara Lamp, 22, 20. 
Fred G. Lidburh, Sarah C. Chant, 34, 24. 
Kafvar Kinlinger, Ere3zentia Rogner, $1, 29. 
Aldert A. Romberg, Ellen 3. Selfridge, 39, 41 
zn Lang, Anna Cool, 25, 22. . 
Logan Tong, Lara B. Hemwes, 22, 21. 
Tomasy Mitrut, Wiltoria Andruszaf, 26, 20. 
Anton Eberhardt, Anna Halwar, 25, 22. 
Benedict Karas, Nofephine Mara, 22, 19. 
Edward Rarle, Edntb Dawion, 22. 
Charles Donaldfon, Carab Walton, 23, 28. 
omas Fudail, Mary Moczdina, 26, 18. 
‚Carl $.Thornten, Henriette Bar Dhlen, 20, 20 
San Solile, Anna _NHlaza, 27, 22. 
Fofter Ironfide, Tena Hodsden, 22, 18. 
Erneft 4. Sigpatrid, Emily Mae Beterfon, 


24, 20 
Stanislam Madei, Zofia Dudel, 27, 26. 
Altos Mitulafef, Marie Sattopfa, 28, 28. 
Teooit, M. Zhorp, 22, 2 
R. Sright E. Sudendorf, 22. 
9. 3. Defaeye, M. €. Ellis, 26, 25, 
G. Robacd, Annie Beh | 28. 
Sohn Cronin, Mamie Griffin, 21, 18. 
Sobn Landmefler, Anna Will, 48, 35. 
Pendrakowski, Pl. Midalomwäta, 33, 18. 
San Sogemo, Emily Euaeer, 25, 25. 
Thomas 8 Lead, Minnie €. Breuß, 21, 20. 
Charles Fent, March E. Gabton, 22, 30. 
Ianaz Opalla, Aniela Saliaoioäta. '31, 24. 
Matbias Koenig, Clara Arndt, 20, 20. 
John J. Finnegan, Nora Sadlier, 28, 24, 
dawrence — Ada Luſcher, 23, 18. 
H. Louis Gray, Evelyn — 33, 34. 
—— Bano bec, 2 Franz, 21. 

Srant — Fannie Waft 27. 20. 
Andrew N. Rofe, Minnie Eis, 54, 48. 
Kan Steel 5 Ratarahrna Rozlomwäla, 27, 25. 
Kohn KRowalowsli, Anna Sudaläfa, 50. 50. 
Harrh —— Tillie 33. 10 27, 21. 

Sara 


22, 

R. Salbhanaer, 33, 9 
E. unbam, Gatberine 9 Rattifon, 25, 23. 
T. 5%. Coftello Gunderfon, 21, 18. 
Micael- a, ‚Sofenbine Fi 29. 
Bronislaw Wirceomil, U Rrob enäta, 2 18. 
Rod Witlonzfi, Riltoriia Bu al, 24, 
Cefare Bornare, Amalie Fr 
Stepban Szeminsla, Nofepbine Sin, 23, 26. 
San Prucan, March Brugar, 32, 
FR. MeRniabt, Rofalie Örcentmatbt, 25, 26. 
Theodsre Cpaifon, Kannie Steinfeld, 37, 32 
&. 8. Slaugbter, Iefarn ®. Spencer. 37, 38. 
vl, Ezarnet, Anna Dra = 2 
€. ein Baniit, Sena & 9. Huff, 
Sem SE. Sngeiore Alle W Catifom, 24, 28 
Cepafttan Bald, Unna ®egler, 21, 19. 
Sohn 2. Bondram, Dora R. Ro od, 25, 18. 


— Manchmal nehmen e3 die Leute 
„ttumm“, wenn man zu ihnen „gera= 


de‘ jbricht. 


De ai 


Midigan Left ... 


Heirath3 » Lizenfen. 
Folgende Helraths⸗Lizen ſen wurden in der Offie⸗ 
des Countvelerts ausgeſtellt: 


Marktbericht. 


Ehicago, den 7. Sanıar 1909, 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel). 
Getreide und Den. 
(Baatpreife). 


minttenalrE Nr. 2, roih, „81.06-81.08; 
u ‚voth, $1.4—$1.06; * 4 — 81. 044 


; Nr. 83, hatt, wu 

Beübiehrsmeisen * rn .10; 

A — vi. 681. 072. 

* Ir. 23, Hoc; Nr. 2, —* 624; u 
gelb, 5%; Nr. 3 BR Ye; Mr. 3, weih, Gil 
— Nr. 3, gelb, Su; Ne, 4, Sig 
57 *8 

en Rx. 2 „0; Nr. 2, weiß, — Nr. 
3, 49; Kr. 5, meiß, 95%; Nr. 4, weiß, 
0; Standard, 5lkae. 

Bessın Nr. 2, Tölae; Ne. 3, 70T; Nr, 4, 

Gerite „Malting”, HR; „Mizing*, 616%; 
„Screenings”, 4 %. 

Mehl. Winter-PBatents, $4.75—$4.90 das as; 
Roggenmehl, 83.55-83.85; Minnelota Hard Pas 
tent, Straight Errort Bags, »$4.70—$4.80; bes 
fondere Marten, $6.30. 

Heu. (Verlauf auf den ——— — Beſtes neues 
Zu $13.00-—-$13.50; ” $11.50—-$12.50; 

$10.00—$11.00; Nr. 433 be⸗ 
5 Be $11.50-—$12.00; we Rr. ie 910.0 
$11.00; geringere Sorten, $7.00-$8. 


Timothy-Samen. „Gountey Run 2.90- 
$3.75. 


Kleeſamen.', Caſh Lots“, 87.50-89.23. 


Standard, weiß, 
eadlight, 175 ... 
ocene 


150 


s555 


—— — — 


Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
d9., gereinigt, pet 5 Faß 
TUNER 2000200 RUE 


ehlahivieh, 

Rindpted Gute Bid ausgefuhte Stier — 
80.50-87.50 per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
Sorte, 85.25-86.50; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, BHI-H.235;  fhiwere Kälber, ET 
85.50: gute bi3 ausgefuchte Kälber, $7. a 
Qullen, gute bi3 ausgejuchte $3.50— 

Shmweine. Gute -bi3 ausgejuchte a. 
56.0—$6.15 Her 10 Pfund; gute bis ausges 
fucht: (zum DBerjandt), $6.10-86.25; gute Dis 
ausgesuchte Fleiſcherwaare, 6 s quite 
Az Mr Gerkel, 8.255.500; ber, 

4.2. 


Schafe. Beite Hammel, per 100 — 84 3 
85 15; „Native Eiwves*, 83.75-55.35; —S 
5.6.75; „Native Zamb3*, "86.00 38.00. 


Molterei-Brodulte, 


SP 229929292 


ass® 


Butter— 
„Steamery”, extra, das Pfund....$ 
Nr. das d 
Rr. 
„Dairies*, 
Nr. 1, das PBfund...... 
„Ladies“, das Piund...ecsccesse 
Badiwacre, das PBfund..essuconee 
Eier 
Bilde De —3* Ubzug don 
Berluft, per Dugend KKiften zus 
rüdzejandt) 
do., Ze. eingefchloffen).. 
Firſts“, das Dugend 


EFExtras, 
Räſe— 
Nahmtaſe. Twins“, Las Pfund.. 0.14 —uu% 
Daiſtes? das Pfund. ....... 0.14 
„Voung America”, das Pfund.... 
Brid, das Pfund —— 
— das Pfund.......... d. 
Limburger, da3 Pfunde... 01 


Geflügel und Kalbfleiig, 


Geftügel (ledend)— 
Kühner, das Piund u... 
„print, das Pfund........... 
Hähne. das Bfund...... on0n000« 
Z:uthübner, — Pfund 
Gänie, das ® — 
Enten, das ® — des 
Geflügel (aufgenommen) 
Kühner, das Pfund 
„Spring®”, 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund 
Gänije, das Pfund... — 
Kälber (acihlahtet— 
n-23 . Gewicht, er Dfund 0.8— 0. 
H— O8 . Gewicht, da tun 0.09 ER 
1%? d. Gewicht, das fund 0.10 u 


DR und frifes Gemäfe, 


der Bu ne ae 

Ja \ Bein, Vie Bien 225 

un Ralifoenie, die Rifte...i.. 1.35 
Ju mbo, daB Bund...ueueee 


.u......... 


"Ananas, die — ——— 8 


———e————— 
—— die Rilke... 


ffrümpfe, totb. 3öc, nur fchwarz, 


10€ 


ihwarzen wollenen 


Negul. 25c Werthe; für Freitag, 1dr. 
29e ſchw. Worſt. ges 
rippte Damenſtrümpfe * 
15c feine gerippte ſchwarze baumw. 
Mädchenſtrümpfe, 
Freitag 


170% ' 


Caſhmere Manner⸗Halb⸗ 


19e 


Kaltwetter » Spezialitäten 


Zeamiter’s Coats 


(Mit Plüfh und Blanket gefüttert, 


Schwere Eorduroy TeamftersRöde fürs 
falte Wetter, 38 Zoll lang und gefüttert 
mit ſchwerem Plüfh. Guter Pelz⸗Kra⸗ 
gen. Ein Rod, der $7.50 Werth 5 
ift, zu nur m 


Ertra fhwere Dud Eoat3 für Teams 
fters, * = bis 5 gefüttert mit 
gutem fancy Blanket-Flanell. 

1.90 


Hoher Sturmkragen, wth. 33, 
Raltwetter - Spezialitäten 
+ 
Handfduhe für Damen 
Eine große Partie von Glace-Hand— 
fehuhen für Damen, leicht beichmußt oder 
zerfnüllt vom Anfajjen tmährend des 


Ca 43 144 3 " 
Teiertagsgejchäfts oder die res € 
parirt jind, Freitag zu 39 


Lange Glacehandihuhe f. Damen, 950 
Tel Top Kid Mittens für Damen, 39o 
50° GolfsHandihuhe für Damen, 250 
Männer:Glacehandjchuhe,beihmutt, 450 
Mufter-Glacehandichuhe f. Männer, 750 


Champignons, das Dutzend. ......... 0.15 13 
Nothe Rüben, der 
Mohrrüben, der Sad.. 
Stwiebeln, der Bufbel.. 
Sellerie, An er 1 
Rüben, der Sa a JF 
Rettige, das Dutzend Bündchen....... 
Reerreitig, das Bund 
Brunnenkreſſe, 
veierſfilie, Dußend Bündchen.. 
Kronsbeeren, das Faß 
Bohnen— 
Grüns Schnittsohnen, — 
Wahstohnen, der Sad....... 
Trodene Bohren, auserlefen.. 

Notbe Nieren-Bohnen 
Simabehnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, Carladung, der Aufbel... 
Süßfartoffeln, Illinois, das Faß.... 


— | en 
Der Grundeigentkumsmarft. 


............ 


dd Prod 
KIFTSTER 


3.00 


Folgende Grundeigenthums:lebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Delaware Place, %G 5. meill. ron Geary Court, 
Siüdfr., bei S, Thomas MeCormid an John 
Althaus, 85700. 

Mel Sir, Ar. MW, Weftfr., 25 bei 110, Harry 

Str., 


Weiß an Lecpold R. Urfini, $10,000. 

Gottage Grove Abe, 5 F. füdöftl. von 3. 
Weitfr., 50 bei 100, Charles I. Mantfus an Wis 
Holas Stirn, $22,500, 

Hifth Ase., Nr. 3807, "Meftfr., 5 bei 15, 8. €. 

i Nidel an Otto 9. Schmall, E20. 

PlymoutH Place, Nr. 83, Meitfr., MB dei 10, 
58 von Abraham Louis an Roſa Fleijbman. 

Rhodes Ave. 167 Fe nördl. von 4 Str., Oftfe., 
24 bei 104%, M. S. Hawfins w. U. an John 9. 
Leslie, 

swijhen 3. und 3. Str, Oft: 


Eouth Part Abe., 
front, 21 bei —— Caſſard an — Ripfey, 


Wallace Str., Nr. 40, Oitfr., 3 bei 125, Ja 
Ousfa an Jalob Bicel, 4800. wo. 

Truft Deed — Dearborn Str, SiüdmeltsEde 3. 
Str., CAtfr., 295 bei 135; Dearborn et, 8%. 
nördl. —* 3. Stt., — 175 bei 15: 4. 
Str., 60 F. öftl. von Galumet Abe., Rordfr., 60 
bei 190; Sangamon St., 145 $. nöcht. von Moh: 
toe Str., Öftfr., 75 bei 125; D zehn hr 
ze. Emma 8. X. Martin an €. . &o,, 


Scwarb, ==, wilden Rogers Abe, um ⸗ 
—— ont, 40 bei 70, : : — 


* öſtl. von 
Nordfront, 25 bei 124, re 
blend nn ea a d 1 Rei i 
ı on Leland Abe., Oft 
, 50 bei 165, Wiki iam Mafon an ne, Of 


3. mweftl. von W.Rabenswood 
a. bei 125, Adolph Schlie an 


Sc RT, Te Pepe 
e 

833 zo i ra Bedeit. 

— —— Bemont Abe., 


Patbias Be Rt. Ce — 
Truft veed a Basen —E Jade 
— ias Weiß an Lefing Rofenigal, 


sit 1 ei. Del 10, Mac ey Belmont Abe,, 
= — uguſt Hanſon an Hen- 


Crescent Bla! 108 5, öftl. von raten Abde., 
Er es mith an 


Neo, 4— 
ort Mbe,, 
uf. 30 a“ joa se. on, Eouttp an Henzi 
einctn, — 270 a ie bon. * ford Abe., 
mer an 


HL. don &o 
3 G. Golem am Gase 


Elfton Ave. 
Beitfro 5 n Schme 1 
Finnie Flether, $i000. —— 


Wahne 215 F. nrördl. von Berw 
— — —S 
zem an Qecar F. Samuel on, El 
Winnemac Abe., 182 —— 
ae ae 160 bei Din m me an Rus 


Sul Str, Nr. 18, GE ordie., 5 bei 100 Bernar 

8. Gleterberg an as M:Cormid 86635. R 

Eentral Rarf 283 3. nördl. bon Noble 

Er — tfront, 5% bei 126, 2. ©. Heafield an 
1 


— — 
I. do on 
Offfkont, 35 bei 125, Milat DL Chri- 
ftian Salvefon, 3500. * — 
Int. 40 8 


Eu Bet 
2000 


. bon 
. 9. 


Greenwood — 
ER Sana 
Thomas Eule 81056, RER 
W. Abe * et, ek 
444. 422, 412: N. is 
a 


ng > 2673, ae 
WB. Barter, 





MOELLER 
BROTHERS 


gwei — Milwaukee Ar, 
Gingänse 609-602 N, Panlina Sr 
Für Freitag 
Gerippte wollene & Schweres flichs 
Strümpfe für f gefittt. Kinder: 
Damen — Ses | Unterzeug— alfe 


conds der 25c= | Gr. in Hemden 
Sorten — das | ı. Hofen,— 2öce 


Paar 1 Je Werth, 


zu zu 
Rein woll. Schul⸗ 

ter⸗Shawls für 
Damen, Gr. 37 
Zoll im Geviert, 
in ſchwarz, grau 
u. Miſchungen, 


werth c 
48, zu.. 270 
Freitag Morgen von 9:30 b. 11:30 


1 Flaſche Thompſon Pure 
Rye Whiskey, regulär 2 280 


Gute Oualität 
Outing Flanell, 
— alle hübſchen 
Mufter— Reiter 
don umjeren Ic» 
Sorten die 
Yard 


Samaica Rum, 74, Gallone für..8Ie 
Dueen of Maryland Nye, 98c 
Gall. 1.85: Y, Gallone..... 
Jackſon Club Whiskey, — 
Gallone 
Tafel-Bier, 2 Dutzend 
Portivein, Gallone 

Groceries und Fleiſchwaaren. 
Fancy Peaberry Kaffee — 
das Pfund 
Feine Navy-Bohnen — das 
Pfund zu 
Neue Ernte Sweet Gorn..... 
Reines ausgelaſſ. Schmalz, 
das Pfund 
Holländiſche 
ringe, Faß 
15e Büchſe geräucherte Heringe 
Großes Packet Gold Duſt 
Schöne Santa Clara Pflaumen 40 
Magere feine Porf Loines...11’4e 
Magere Heine Part-Schulter. .SY.e 
Prima Chuck Roaſi, Pfd 8340 
Feines mager. Breakfait Spef 16Y,e 


Bergnügungd - Wegweijer 


VBomers'. — „The New Ladn Bantod.” 

Goloniaf. — „Ihe Soul Ki.” _ 

Grand Opera Houfje — „Ihe Kenor nf 
tbe Family.” 

Garrid. — „Nearly a Hero.” 

Sllinois — „Rluffn Ruffles.” 

Marlowe. — „What Happened to Jones.“ 

College. — „Sky Farm.“ 

Beople's. — „Old Heidelberg.“ 

Whitney Opera Houſc. — 
Idolh.“ 

Studebaker. — „The Fair Co-Ed.“ 

Relicec Houſe. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 

Kienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittan. 


„AU Brolen 


und 


Rihard Wagners Wiener Anfänge 


Aus Wien wird gefchrieben: Einer 
ber bedeutendften, kürzlich gefchiedenen 
Wiener Feuilletonijten, Friedrich UHI, 
hat (diefer Tage bei Cotta veröffent- 
lichte) Denfwürdigfeiten „Aus meinem 
Leben“ Hinterlaffen; die gehaltpollen, 
qutgefchriebenen Erinnerungen erzäh- 
len Wiffensmwerthes über Schmerling, 
Halm, Zaube, die Größen des alten 
Burgtheaters, Benedef, die Gejelichaft 
des Vormärz und des neuen Wien. 
Bon befonderem Werth find 1UHIs 
Mittheilungen über Richard Wagner, 
bejjen überzeugter, lange Zeit ganz 
vereinzelter Anwalt Uhl in der Wiener 
Preffe war. Wagner war 1848 als 
— Politifer nad Wien gefommen und 
irrigerieife, jtatt an den VBoltsmann 
und Arzt Adolf Fifchhof, an den Mu: 
ſiker Profeſſor Joſeph Fiſchhof gera= 
then, der den Dresdener Kapellmeiſter 
an Uhl wies. Trotz Uhls Gegenreden 
beharrte Wagner darauf, den demokra— 
tiſchen Verein im „Römiſchen Kaiſer“, 
einem Hotel in der Rennergaſſe zu be— 
ſuchen. Der Präſident begann eine 
konfuſe Rede. Als er vernehmlich den 
Satz ſprach: „Der Republik iſt die 
beſte Staatsform“, ſah Uhl Wagner 
an, der traurig lächelte. Beide gingen 
nach Uhls Frage: „Haben Sie ge— 
nug?“ Fortan wurde zwiſchen beiden 
die Politik nur ſelten berührt; Uhl 
mußte Wagner allerdings verſprechen, 
für die „Dresdener Ztg.“, an deren 
Leitung der Meiſter mit Minkwitz und 
Röckel betheiligt war, Wiener Berichte 
zu ſchreiben. Vom Theater der Zu— 
kunft phantaſirte Wagner ſchon 1848 
Uhl in langen Geſprächen vor. 1863 
kam der Meiſter wieder nach Wien. 
Karl Tauſſig, Lisgzts beſter Schüler, 
beſorgte Wagner Klavier-Auszüge 
und der hagere, hohlwangige Peter 
Cornelius kopirte mit äußerſter Ge— 
duld und Begeiſterung die Manu— 
ſtripte des Meiſters. Für Uhls Blatt, 
den „Botſchafter“, ſchrieb Wagner üb— 
rigens die „drei Briefe über das Wie— 
ner Operntheater“ und überließ ihm 
auch den Text des ganzen erſten Aktes 
der „Meiſterſinger“. Beide Manu— 
ſtripte waren von Wagners eigener 
Hand ſchön geſchrieben, um danz deut= 
lich für den Setzer zu ſein und um — 
die Kreuzer für berufsmäßige Kopiſten 
zu ſparen. „Und ich übergab die Wag— 
ner'ſchen Manuſkripte der Druckerei, 
wo ſie dem Untergange geweiht wur— 
den“. So wenig ahnte damals ſelbſt 
ein Anhänger des Meiſters wie hoch 
ſpätere Zeiten ſeine Autographen 
ſchätzen würden. Im Frühling 1864 
verließ Wagner nothgedrungen auf der 
Flucht vor Gläubigern Wien. Tags 
darauf beſuchte der aus München ab⸗ 
geſandte Kabinettsſekretär König Lud⸗ 
wigs des Zweiten Uhl: „Denken Sie,“ 
ſagte Herr v. Pfiſtermeiſter zu Uhl, 
„ich fomme im Auftrage des Königs, 
um ihm Richard Wagner zu bringen. 
Der :Mann ift aber fort und niemand 
weiß wohin.” „Da fann ich dienen,” 
antwortete Uhl. „Wagner ift nad 
Zürich gereift. Wenn Sie fich in ber 
Billa Wefendont vorftellen, werden 
Sie fofort erfahren, in welchem Hotel 
Wagner wohnt.“ Herr v. Pfiftermei- 
fer dankte und fuhr noch Abends 
nad Zürih. Wagner war inzwifchen 
nah Stuttgart gereift, Pfiftermeijter 
olgte, fand und bradte ihn nad 

ünden zu König Ludwig. So hat 
fi das große Ereignik in Wagners 
Reben zugetragen. 


Kefet die „Honntagpoft« 


Ein Somseitsmartt. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: In | 


dem Kleinen Grenzftädtchen Arlon, in 
dem jüngft ein Kongreß zur Augdeh- 
nung der franzöfifchen Sprache ftatt- 
and, bejteht eine Sitte, die auf das 
lebhaftefte an den in Flotoms Oper 
„Martha“ verherrlichten Markt zu 
Richmond erinnert. Am Sankt Nito- 
laustag findet nämlich feit vielen Jah- 
ren in Arlon ein großer Markt Statt, 
an dem die ländliche Bevölkerung der 
ganzen Umgegend bis meit in die herr- 
lihen Ardennen hinein theilnimmt. 
Man Hat diefen Markt im Volfamund 
den Namen „Meffe der Verliebten“ 
beigelegt, weil in der That die Bur- 
Ihen und Mädchen de3 Landes dort 
ihre Wahl treffen. Die Zeremonie, die 
fi da vollzieht, ift eine recht alter- 
thümliche! Ein fogen, „Heiligmann“ 
— man jpricht befanntlich in der Ge- 
gend bon Arlon ein jchauderhaftes 
Gemiſch von Franzöfifch und Deutfch, 
das an Schönheit vor dem Qurembur= 
ger Deutjch nichts voraus hat —mifcht 
forgfam vorher die Karten; er fpielt 
ein wenig Vorfehung und führt bie 
ihm zu einander pafjend erfcheinenden 
jungen Leute zufammen. Er ftipulirt 
die Bedingungen, fpielt den Notar und 
mat den Heirathsfontraft, von je= 


dem Theil feinen Zehnten heifchend,. . 


Die Prozedur vollzieht fich in irgend 
einem Cafe, und wenn fie beendet ift, 
dann geht diefer „Schadchen“ mit fei= 
nem Brautpaare zum Ianz, und fpät 
in der Nacht ehren die Glüdlichen in 
ihr einfames Dörfchen zurüd. Mit 
diefer Zeremonie aber ift die Angele- 
genheit noch nicht beendet. Am Markt 
des hohen Neujahr, am 7. Januar, 
treffen ji die glüclichen Paare mit 
ihrem „Heiligmann“ wiederum in Ar- 
Ion am gleichen Drt, zu gleicher Stun- 
de; dann wird die Hochzeit feitgejekt, 
oder es wird „aefchieden”, wenn man 
fieht, daß man nicht zufammenpaßt. 
Gemöhnlih aber mijcht der Kluge 
Mann das Starke mit dem Zarten fo, 
daß ein gutes Ende herbeigeführt 
wird. Auch) in diefem Sahre hatten die 
Heiligmänner viel zu thun; es qab 
viele Berlobungen und viele Glücliche. 
— ——. 

— Ein Renommift. — Kapitän (ei= 
nes jinfenden Dampfers, als ihm im 
lebten Yugenblid aus einem Luft: 
fhiff ein Rettungsring zuaemworfen 
wird): Sch habe zivar fein rechtes Ver- 
trauen zu Eurer Gasmurft, aber na— 
eine Probefahrt fann man ja riäfiren! 

— Ein fcherzhafter Freiergmann.— 
„Morgen joll es fich alfo entfcheiben, 
ob Dir der fteinreiche Saat Abraham: 
fohn feine Tochter Rebeffa zur Frau 
geben wird?" — Berfchuldeter Lebes 
mann: „samohl, morgen ift meine — 
orientalifche Krifiz.” 


Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ehrlicher deutfhher Bartender. Mit 
Naczufragen 195 LaSalle Ave., 


erlangt: 
Neferenzen. 
2. Floor. 

Verlangt: Starker Runge, der Luft hat die 
Gafebäderei zur erlernen. Tagarbeit. Ntachjufras 
gen 742 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Starker Knabe, der toillig iit Ausgänge 
zu bejorgen und fih allgemein nüsglich zu machen in 
Bucbindeei. 211 Randolph Str. 


Perlanat: Ein guter MWurftmacher; einer der das 
Pöfeln verftebt. 1152 W. 12. Str. 


Berlangt: Guter Butcher; mur Shop tenden Fön: 
nen und deutjcd umd englifch fprehen. 137 Oft Jul: 
lerton Ave. 


2542 Calumet Ave. 


Verlangt: Echneider, Bufhelman an alten Slels 
tern, muB guter Preffer, jein. Nur nah 6 Uhr 
Gbends vorfprecdhen, 130 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Huffchnicd. 


Verlangt: Schneider, Nokmaher. 5241 Wentwort)) 
Arenne. 

Verlangt: Guter dritte Hand Bäder. 744 Meft 
Irving Park Boulevard. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Drygoods Store 
zu arbeiten. 159 Center Str. 
Verlangot: Schuhmacher; ſofort. 1414 N. Clart 
Str. 


Verlanot: Barporter, der auch Pferd beſorgt, 
rruß ungariſch und ſlawiſch ſprechen, mit Board, in 
der, Nähe von Chicago. Gute Heimath und ſtetige 
Arbeit. Georg Hudado, Audiana Harbor, And. 
Lale Shore Depot. Schreiben Sie. Referenzen er— 
wünſcht. do—fon 


 Verlangt: Carpenter, einer der Room und Board 
jucht, vorgezogen. 1817 Monticello Ape., nahe Mils 
mwaufee und Belmont Une. 


Verlangt: Verkäufer, Solicitord, Agenten; ficheres 
Gintommer; feine Kapitalanlage erforderlih; auch 
für Deutihe, Italtener, Standinavier, Anzufragen 
217 La Eclle Etr., Zimmer 832, doft 
Carpenter, guter Finiiber, 518 Nord 
Philip Dorufa. 


erlangt: 
Monticelo Ave. 
Verlangt: PorträtsAigenten, hohe Rommifiion. — 

European Studio, 1178 Milwaukee Ane. 
2dzdidoſa2w 


1015 N, 
mido 


Verlangt: Gute Finifbers an Kofen. 
Doflen Ave. ef 


Berlangt: Ein geivedter, fleißiger, williger Junge 
bon etwa 16 Nahren oder darüber, der Tnpeivriter 
bedienen und etwas don Shortafyand verfteht, bei 
einer Sa Galle Straße Firma. Eine gute Stelle für 
den rihtigen jungen Mann. Zu adrefjiren in eigener 
Handihrift unter M. 563 Abendpoft. mido 


— en ehe 
erlangt: Buchbinder, ebenſo einer der finiſhen 
kaun. 75 Wells Str. midofrſaſo 


——— 
Verlangt: Barbier. Muß engli 2 
S. Halſted Str. ——— N 


— —— — — — — 

Agenten für neue Prämien-Bücher in allen Spra— 
Gen; mit nenen Prämien. ür Chicago und Ilms 
aegend. Echr Iohnender Verdienſt. Mai, 146 Wells 
Etr. Aalwæx 


—ñ——⸗— — — — 
ü— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Huſtler, Frau zum 
reinigen amd bei Sausarbeit mitzubelfen. aul 
Schroeder, 615 Wisconfin Str., Racine, Wis, 


EEE 


ee es 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Gute erſte — an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit. Emil Lichter, 140 Montana Str. 
di—fr 
Gefuht: Erfter Klaiie Bartender fucht guten Blak. 
dr. :W. 053 Abendppoft. RN Silk 


Gefugt: Welterer Mann, friih  eingewandert, 
deutſch, ungatiſch, ſerbiſch und —— — 
kräftig, ſucht Stelle. 432 Larrabee Str. dmdo 


— 
Geſucht: Vörmann an Cabkes fucht Arbeit. M. K.. 
3821 Honore Str. —— u 


Pin. ucht: Ge arg ug — in But: 
t:Shop, um e u erlernen, icht 
deutich und ungariih. Hach 28 Brinceton dr. 

mido 


Geſucht: Mann, M, Jahre, unverheirathet und 
uverläfiie, fucht Stelle als Bartender oder ür 
Morterarbeit. Adr.: W. 945 Abendpoft. dmdao 
Geſucht; Selbſtſtändiger deutiher Wurftmacher 
(Spezialift) fuht in befierem WUufichnittgefchäft 
dauernde Stellung. Offerten find zu ridten an Hugo 
Seher, 126 ©. 64. Ande., Dal Bart, Zi. dmbo 


Gefucht: Buther und Wurftmacher, der alle Ar: 
beiten verjteht, jucht Stelle. Abr.: U. 199 Abend: 
poft. dimido 


Geſucht: Tüchtiger felbfttändiger Bäder-an Brob 
und Rols fucht ftetigen Plag, am liebften allein au 
erbeiten, Wdr.: 9. 192 Abenppoft, Ralwx 


nen. 


— nnd 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Porter und Bartender, ledig, flin?_an: 
Tiih aufwarten, mit guten Empfehlungen, fucht 
Stellung. Adr.: K. 474 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Barbier will das Barbiergeichäft 
fünftlich auslernen; fpricht deutich und 5 
Oft North Abe, 


Gefuht: Guter Bäder jucht beitändige Arbeit als 
dritte Hand an Brot. MO MW. 46. Etr, 


Gejuht: Yunger deutiher Barbier fucht Stelle, 
fpricht engliih. 17 Yurling Str., hinten. 


Geiuht: Junger Deuticher, 2 Yahre alt, fucht 
Stelle für Janitor, fpriht mehrere Sprachen, 17 
Burling Stroi; ſcheut keine Arbeit. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
fuht ftetige Arbeit. Brenner, O1 Hervey Str, 


Gejuht: Gin frifch eingeivanderter guter Schnei: 
der fucht Stelle al3 Bufhelmann; verfteht alle Ars 
beit, B1 NR. Marihfield Ave. dofr 


Gejuht: Dritte Hand Päder fucht Arbeit an Brot 
oder Gafes. Fint, 152 Wells Str. 


Gejucht: Aunger Deuticher, 17 Sahre, hat em 
Sahr das elefiriihe Geichäft erlernt. fucht irgend 
melde Urbeit. Sohn Müller, 444 Flether Str. 

Geſucht: Anftändiger, beftempfoßlener Mann fucht 
Stelle für Saloonarbeit und als Bartender. Adr.: 
3%. 69 Abendbpoft. dofr 


Gejuht: Bartender, anftändiger, beftempfohlener 
Maun, jucht Stellung. 163 Fremont Str. dofrſa 


Geſucht: Erfahrener Wurſtmacher möchte ſich im 
Butcher-Geſchäft einarbeiten. Adr: K. 472 Abenöͤpoſt. 
doſa 


Bezahle 5 Demjenigen, der mir eine Arbeit vers 
ſchafft. Adr.: K. 288 Abendpoſt. 

—— IR ee 
 Gejucht: Guter zweiter Qrotz und Cake: Bäder 
fucht Stelle. 690 Weit 12, Straße. doft ſa 

Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht Stelle 
ols Waiter oder Bartender, macht auch etwas Vor⸗ 
terarbeit, ſpricht gut engliſch. B80 N. Clark Str., 
Hotel. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Bäder in 
mittleren Jahren ſucht als dritte Hand an Brot 
unterzukommen. Eimer, 253 W. 20. Str. dofanıo 


Geſucht: Porter, fann PVartenden, ftetig und nüche 
tern, juht Stellung. Angabe 2. 156 ©. 40. Abe. 
doir 
Geſucht: Deutſch-a merikaniſcher Bäcker ſucht Stelle 
mit Boß oder mit Vormann allein, 6 Morate Er— 
fahrung. Kleiner Lohn. Adr.: K. 490 Abendpoſt. 


Geſucht‘“ Erſte Hand Cakesbäcker ſucht ſtetigen 
Vlatz. Adr.: W. 938 Abendpoſi. i 


dido 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger Wurſtmacher ſucht Po— 
ſten, derſelbe verſteht alle Zubereitungen von De: 
litkateſſen, Würſten und Schinken. Adr.: 2393 Lea— 
vitt Str. J. mido 


Geſucht: Junger zuverläſſiger Mann ſucht Stelle 
als Bartender, thut auch Porter-Arbeit. at gute 
Zeugniſſe. Habe ſelbſt Saloon gehabt. Schraus, 
72 Gardner Str. indo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann au Brot oder an 
Brot und Cates ſucht ſtetigen Platz. 145 Oſt Erie 
Str. Gunter, Baſement. mofr 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch-ungariſcher 
Förſter (auter Schütze) ſucht irgendwelche Arbeit. 
Krasz, 6427 Evanſton Ave. midoja 


Geſucht: Junge, 18 Jahe alt, ſucht guten Platz 
auf Farm; hat dort ſchon gearbeitet. Bitte vorzu— 
ſprechen. 22 Oſt North Abe. 6inlioX 


Geſucht; Guter Wurſtmacher und Butcher ſucht 
Stelle. Adr.: W. 958 Abendpoſt. do 


— — — — — — 
Verlangt: Frauen und „Näddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. Frau Mallzet, 734 Clhbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, muß erfahren in Bäcerei und 
Hausarbeit mitzuhelfen. 175 Center Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zum Nähen an Thea— 
tergarderobe. 5265 N. Clark Str. dofz 


Verlangt: Erfahrene Tünftlihe Blumenmaderin- 
316 W. North Une. do 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe, Stams 
ping XTransfers, 81.50 Dtzd. aufwärts. 89 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 5ja,1ioX 


Verlangt: Geübte Mafhinenmädhen an 


‚guten 
Ehop:Hojen. 6 W, 21. Str. 


4jalımX 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


daS and) etwas kochen kann. 40 Dat Str,, um * 
ofr 


Verlangt: Jüngere Haushälterin, friſch eingewan— 
derte vorgezogen, bei Wittwer; muß Kinder lieb ha— 
ben. Adr.: K. 473 Abendpoſt. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, muß etwas 
engliſch ſprechen, für Hausarbeit. 1412 N. Sawyer 
Ave., nahe Logan Square. 


Verlangt: Gute Köchin, ſofort; guter Lohn. 1106 
Clybourn Avenue. doft 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Zeugnijjen, Heine Familie, feine Wäfche; Lohn $6. 
4448 Drerel Vlod., 2. Flat. 
—— — — — — — — 

Verlanugt: Gute Haushälterin. Anzufaagen nach 6 
line Abende, 3621 Wallcece Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
427 Milwaukee Avenue. 


Nerlangt: Köchinnen, Hausarbeit:Mädchen. Fyeinite 
Stellen, Sitdjeite beſter Lohn, friſch Eindewanderte 
erhalten ſofort Stellen. Deutſch-ung. Vermittlungs: 
Büro, 4722 Calumet Ave., J1. Flat. Tel. — 

odido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
friſch eingewandertes vorgezogen. 107 Oat Vart 
Ave., Oak Part. 


Verlangt: Sauberes engliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche, 
einfaches Kochen. Guter Lohn. 2 in Familie. Nach— 
zufragen am Freitag. Mrs. Foreft Hill, NGél N. 
Kimball Ave., nabe Weit Montroje Ape. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen zum Ko= 
hen; muß auh mafchen und bügeln fünnen. Lohn 
86. 622 N. Hoyne Ave. indo 


Ein junges Mädchen 
473 RN. Aſhland Ave., 


mido 


für allgemeine 
Feed Store. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zwei; Lohn 86. Modernes Flat. — 
Vorzuſprechen Morgens. 148 Pine Grove Ave., 
nahe Surf. mdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2657 Sheridan Road. bin ⸗ſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
33 W. 12. Str. bin⸗ mo 
— — — — — 

Mrs. F. Beekmanns deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs-Büro, 1298 Armitage Ave. Gute Plätze 
für Mädchen und Haushälterinnen prompt beſorgt. 
Telephon 5833 Humboldt. binlw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Leine Familie von Erwachſenen. 281 Lawrence 
Ave., Ecke Hamilton. doſaſon 


Erfahrenes Mädchen für Reſtaurant; 


Verlangt: f R 
847 ©. Halited Str. mdo 


muß Engliſch ſprechen. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbeit in 
Reſtauration im Land. Leichter Platz. Lohn 815 mo⸗ 
natlich. Box 126, For Lake, Ill. mibofr 

Verlangt: Ein geichtes deutiches Junges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Gu= 
tes Heitm und guter Lohn; muß tinderlich fein. — 
94 Hazel Upenue, 1. lat. midofr 


Berlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für 
—— muß waſchen und bügeln können. E. 
otkorny, 10060 N. Oakley Ave., nahe Milwaukee 
Ave. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fomilie don 3. 4592 Prairie Ave. midofr 


— 


Perlangt: Cine ziemlich erfahrene Köchin. Mu 


Referenzen baben. Nachzufragen 
4117 Grand Boulevard. 


Derlangt: Mädchen für gemöhnfihe Hausarbeit.— 
4339 Grand Boulevard. midofrja 


Verlangt: rfahrenes Mädchen 
Sausarbeit. 447 Warren Ave, 


Verlangt: Deutfches Mädchen von 16 bis 18 Jah: 
u für Hausarbeit, feine Wäfhe 146 N. 2. 
benue. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 
eiwas engkich iprehen. 108 MW. Lake 


für allgemeine 


mido 


mido 


ahren, muß 
tc. Saloon. 
dimido 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Anzufragen 89 Eifton Ave Mıs, 
Stryker. dimido 


Verlangt: Eine gute Köchin im loon. Fre 
Klimt, 207 W. Nandolph Str. — ui 


do 
— nn 
Nerlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1455 R. Wopippte Etr., 1. Flat. & dimido 


Berlangt: Mädgen für allgemei Sarbeit. 
581 DVlue Asland Abe, Flat zue an er 

MW. seller® größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs= Inftitut, 586 N. Clark Sir, Sute Nläge 
und Madden prompt bejorgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand, Telephon: Yorth 2291. 


reich undari ſche Köhin, fuht Stelle. 452 
Str. 


Ben. 


"Berlangt: Srauen und Mäbdien. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Werk.) 
—m — — — — — — — — 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Deutihes Mädden zu feiner yamilie 
von drei Perfonen, muß focen, wajchen und büs 
oeln fünnen. Guter Lohn. 1316 Belmont Ave., 
Store. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kieine Familie. Gutes Heim. 4518 Calu— 
met Ave. 


I EEE NIT IB ES 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1022 Mil: 
waukee Ave., Store. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen. 1143 NR. SOatley Ave., J. Sloor, 
Front. 

— eerkieh 

Verlangt: Gutes All-Aaround Hausmädchen, 
das lochen lann. 544 N. Robey Str. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 426 R. Halfted Str. dir 


Starkes, reinlihes Mädchen für Haus: 


l t: 
Verlangt 1293 M. 9, Str., Ede Wafhtenam 


arbeit. Saloon, 
Ave. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 29 ©. Troy, nahe 12. Str. dfja 
194 S. Clart Str., 


Verlangt: Zweite Köchin. 


F. Kalthoff. 


"Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 60 Wells 
Str. 
Ele u a a — 
Verlangt: Gutes_Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 395 W. Divifion Str. 


Veclangt: Geſchirrwäſcherin, ſofort, Feine Ehefrau. 
23 GElyboum ve. 


Verlangt: Mädchen für ullgemeine ‚Hausarbeit. 
2/54 Bron Mawr Ave, 3. Flat, nördlid. 


Beriangt: Eine Frau mittleren Alters für ge⸗ 
wöhnlihe Sausarbeit; gutes Heim fir rechte Berjon; 
wu etwas enalijch jprechen. 5016 Michigan Ave. 


Verlangt: Wäſcherin ſür Montag mit Empfeh⸗ 
lungen. 5157 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
109 Garfield Blvd., nabe Ableud. 


Verlangt: Mädchen zum kochen, ipafchen und büs 
geln. 4310 Grand Borlevard. 


Verlangt: Wafchfrau. 35 Didens Ave, Flat 2. 
s erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fami⸗ 
lie. Marsbah, 149 Wellington Str. 


Verlangt: Deutiches Mädden von 15 oder 16 ab: 
ven fiir Hausarbeit, zuhanje jhlafen. 68 N. Elart 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ftarfes Mäpdcen für Küchenarbeit. 
18 Weit Lale Str., nahe Desplaines. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 615 W. Wriehtwood Ave, nahe Humts 
boldt Xivd., 3. lat. 


Mädchen für olfgemeine Kaußarbeit, 


erlangt: au 
Mitchell, 4748 Prairie Ave., 


mit Empfehlungen. %- 
1. Flat. 


Terlangt: Hädhen für allgemeine Hausarbeit in 
fieiner Yamilie. 485 Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit it 
feiner Yamilic. . 296 Humboldt ive., nahe Hunt: 
boldt Vlod. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: ‚allgem 
719 Campbell Ape., Ede Hirſch Ste., 


Sausarbeit. 
3, Flat. 


Verlangt: Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit. — 
13 Eid Roby Str. 

Verlangt: Aeltere plattdeutihe Frau, um einem 
eltern Mann Haushalt zu führen. 809 W. 20, Etr. 


Berlannt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Zu erfragen bei Mrs. Buſch⸗ 
mann, 574 Armitage Ave., Ecke Campbell. Saloon. 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters für all⸗ 
ermieine Hausarbeit, friſch eingewanderte bevorzugt. 
84.00. 572 Süd Halſted Str., 2. Floor. 


Verlanot: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Guter Platz. Empfehs 
lungen verlangt. 4710 Grand Blod., 3. et X 

ofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 76 Genter Str, Nachzufragen. im Store, 


Perlangt: Gute Köchin, $6. 
Evanſton Ave. Car. 


3 Stratford Pace, 


Terlangt: Aunges Mädchen bei Hausarbeit mit: 
zuhelfen, Nahts nah Haufe gehen. Goethe, 1490 
Newport pe. 


erlangt: Mädchen für Küche und Haushalt; Feine 
Käjhe. Guter Lohn. 152 Deafin Str., nabe Evan: 
fion Avenue. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgmeine Hausarbeit, 3 
Erwachſene in Familie; guter Lehn. UI9 Leland 
Ave., öſtlich von Sheridan Road. K 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 440 Vincennes Ave., 3. Flat. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Anzufragen heute und morgen, 177 
Votomac Avbenue, oberes Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 256 Racine Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſche Frau möchte waſchen und 
pugen gehen. 3 Tage in der Woche. Frau 
Schmidt, 387 EClybourn Ave. 


Geſucht: Ein deutſches, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen, in Allem bewandert, ſucht Arbeit. 10 Penn 
Str., Nordfeite. ‘ 

Gefuht: Zuverläffiges ehrliches deutiches Mädchen 
wünfht Stellung für Sausarbeit. WApr.: 8. 49 
Abenppoit. 


Geiuht: Dertihe Frau fucht Hausarbeit. Vorzus 
ipiechen 12 Ton Str. 


Gefuht: Deutihsamerifanifhes Mädden in den 
49er Jahren, jucht Stelle ala Haushälterin, wenig 
Lohn; gutes Heim. 848 Le Moyne Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſbrechen, 245 Cleveland Ave. 


Geſucht Köchin ſucht Stelle in deutſch-ungariſchem 
Reitaurant. 81 E. North Ave., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgenreine Hausarbeit, ſpricht auch engliſch. 189 
Hudſon Ave. Bitte ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein reſpeltables deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, kann auch kochen. 
Bitte vorzuſprechen. 924 Osgood Str., Flat 2. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht geeigneten Platz, 
um das Pußfach zu erlernen. Robbeck, 208 Nord 
Irving Avenue. 


Geiuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 681 Nord Afhland Ape. 


Gefuht: Junge Fran jucht Stelle für allgemeire 
Hausarbeit, zubaufe jchlafen. Bitte jelber borzujpres 
den, 4551 Halited Etr., obeit. 


Gejuht: Eriter Klajie Köchin, Deutſch-Ungarin, 
ut Stelle im Reftaurant, feine Eonntagarbeit. — 
atbi Schwark, 317 Webiter Ape. dofr 


Gefuht: Gebildete Frau juht Stellung zur Yübs 
rung eines Hausftandes, mo die Hausfran fehlt; 
gute Köchin. Beite Referenzen. Adr.: K. 487 Abdpoit. 


Geiuht: Deutihe Fran juht Wajh- und Rers 
machrläß:, Apothele, Milwaufee und Aibland Are. 
dofrfa 


Gejuht: Ein deutihsungariihes Mädchen mitnicht 
Arbeit im Saloon oder Reitaurant. Bitte jelber vors 
zuiprehen, 2908 Union Upe., hinten. 


Sefuht‘ Gutes. deutihes Mädchen jucht KHausars 
keit. 45 Vrigkam Etr. €. Schulk. 


Gejuht: Eine deutiche Frau fucht Arbeit in Res 
ftaurant für Gefchiirrwafhen, BIN. Halfted Str., 
unten binten. mids 


Gefuht: Junge tüchtige Frau fucht Wajch:, Bi: 
gel: und Ranmagpläge m) Mohamt Re > 


Geſucht; Erſter Klaſſe ſelbſtftändige Reftaurants 
Köchin fuht Stelle. MI MW. Madilon Str., 4. 
Slat, Zimmer 3. mido 


Gejuht: Mädchen, frifch eingewandert. tüchtige 

Kleidermaderin, jucht bei guter familie Stellung 
ür leichte Sausarbeit. Brieflih, U. Klein, 4. 
de., nahe Belmont. mido 
en een 

Gefuht: Aunge rau, frifh_eingeiwandert, öfters 

Larrabee 
dındo 


— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort).- 


Gehe Piano-Unterricht zu De die Stunde — 
Morejie: Monroe Doene, 1139 Eliton Ave. 


an. 
Perlangt: Deutiher: Privatunterricht. SO Armis 
tage Ave. P. Janſon. 


Verlangt: Heizer und, Maſchiniſten, erfahren, nur 
ſolche, die ſchneill die Engineers“ Lizens erwerden 
wolien. Raheres 200 E. North Ave. (Auch jchriftlich). 

Erſte Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt 
"Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oſt Rorih Abe. 

17dezdojafonbilm 


Biolin-, Piano:, Zither:, Mandolins, Guiterslin- 
terriht, ErpertsQehrer, Ic. 568 N. Wibland pe, 
Inppidofafonge 


Tefegrapbie! Rommt umd verdient Geld, während 
She lernt. U. €. Tel; Eo., 88 SaSalle Str, 


2 


Sim. 2. & 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Berfanfe meine gie gan neuen Möbel zu bite 
gem Breije. 1621 N. Halited Str., 2, Flat. * 


Verkaufe —— infeftenfreie Möbtirung, 
Mahugunigarnitur etc. Jaeger, 1 Wet 8. Str. 
; daja 


Ungefähr 15 5* die wiren och übrig haben, 
werden Ivegen te fehr billig verfauft. — 
Veninfala und Stewart Self-Fill-Defen mit 15: u. 
I7zölliger Yeuerung, melde $55 und $65 foften, wer: 
den zu $374 und $45 bverfauft; andere —*— die 
829.50 werth ſind, zu 818.50, Oat Heizöfen von 
82.75 aufwärts; fchöne grobe Kodhöfen, werth $16.50 
zu 39.75; Gifenbetten in allen Größen, 98c auf: 
wärts; KGichenholz Drejjers, $8.75, Sideboards, 
$12.50, und 9 bei 12 Brufjel Rugs von $9.98 auf: 
wärts. Baar oder leichte Abzahlungen, zu den li 
beralften Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt 
wenn Ihr Krantheit oder nicht arbeitet Woticen, 
190, 192, 194 Oft North Ave. TiniwX 


Zu verfaufen: Guter Heizofen. VBorzujpredhen nad 
5 lie Abends. 32 Concord Place. 


Mur verfaufen: Meine fänntligen fhönen Mös 
bel, Leder Parlor Suit, Leder-Couh, Vücherichrant, 
Warlortijch, Fochfeiner Teppich, neue Drop=-Hcad 
Hähmajcine, PBarlorofen, eleganter Küchen: Range, 
Tiiche, Stühle, SHiffonier, Drefier, vollitändige 
Wetten, Ccihirr u.j.m. — zwei Monate gebraucht, 
paiiend für junges Ehepaar. 186 Sheffield Ave. 

doſon 

Auktion-Verkauf am Freitag, den 8. Januar. 
10 Uhr Vorm. Vertaufe Möbel, Rugs, Carpets, 
Oefen und allerhand Haushaltartitel in unſern Räu— 
men 39 Sheffield Ave. J. Ralph, Verſteigerer. 

$7 taufen eleganten Parlorofſen. — Einige neue 
Mobel ſpottbillig weggegeben wegen Raummangel. 
Näheres MO E. North Äve., Zimmer 5. doſa 


gu verkaufen: Möbel. 94 Rees Etr. GjantwX 
Muß verkaufen wegen plößlicher Abreije, hoceles 
pantes Mahagoni Parlor Set, Leder Schaufelftühle, 

üne Garpets, alles wie ncu. 632 Wells Str., eine 
Kreppe. 31d3z1w 
Feines Parlor-Set, zwei Leder-Schaukelftühle bil⸗ 
lig zu verkaufen. 391 Lincoln Ave. 31dz 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere Steinway Piano für Baar oder für 
Carpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Orch⸗ 
ard Str. ini 

Nur $25 für ein fhöned3 Nofewood Gauares 
Piano. Großer Bargain. Groß, 592 Wels Str. 

6jan,210 X 

Muß fofort verfanfen: Piano. Verlaffe die Stadt. 
Zu erfragen im Schub:Store, 10 S. 48. Une. ındo 
— — Gute Vianos zu Bargain: Preijen! - 
Emerjon, $70; Sunner, 8225; Reed & Son, $i5: 
Reihardt, 800; Kimball, 35; Gable:Neljon, $165. 
i Neihbardbt Piano Co, 

Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ane. 
5jan,X* 

Schr feines $I00 Piano, 6 Monate gebraudt, 
feinen Gebraud dafür, verkaufe c5 für $100 baar. 
39 Lincoln Ave, nahe Halfted. 31d 211wæx 


Wegen ſofortiger Abreiſe muß ich mein eleganies 

8100 Piano, im Juli gelauft, für irgend einen Preis 

teıfchleudern. 632 Wells Str., eine Treppe. 
31d31wæ 


75 kaufen ein ſchönes Upright Piano, 5 monat⸗ 
fih. Groß, 592 Wels Str., nahe Nortth Ave. 
24032108 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Muß verfauft werden: Feiner lad Station: 
Wagen, Yamilien-Surrey und Gejhäfts:Standbope, 
fowie Gelhier. 368 Prairie Ane. dido 


860 faufen Geipann fhiwere Mähren. Auf Probe 
gegeben. IM Wells Str. mdo 


50 Pierde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
Farmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 

tadtarbeit, zır mäßigem Preis. 59 N. Paulina 
Straße, nahe Milwaufee Une. Mar Zauber. 
24d3lm& 
— — — — — — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Drop⸗Head Nähmaſchinen 
180 Sheffield Ave., 
doſon 


Verkaufe zwei gute 
ſpottbillig, Geſchäftsaufgabe. 
vorne, unten. 


Echte Einge: Nähmajhine, Ivie neu, $8.00;_ muB 
verfaufen, verlafie Stadt. 3807 Rhodes pe. Haus. 
— — — — — — — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


Kauft Enre Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
0-2 4-30 28 Welt Madifon Etrake, 
Gde Peoria Straße. 
Hier Förnnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store: Firtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Pejucht unsere allgemeinen Läden n. Verfaufsräume 
IRIH TH IB Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ng*% 
Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Perfauf don Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 
—bei⸗ 

Adolf Bender, 
977—219 Milwaukee Ave., 196-198 N. Halſted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuſer ver— 
kaufe ich von jetzt ab alle Store-Firxtures für Gro— 
cery, Meat-Martet, Millinery, Delikateſſen. Bäcke— 
reien, Schneider, Schuhladen und Reſtaurants zu Me 
am Dollar. Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. sap" 


American Store Jirture Co, 
R—1M ©. Halited Str., Ede Monroe. 

Das billigite und zuverläjfigite Geihäft, um Eure 
Store-Firtures zu kaufen. 

Neu oder gebraucht. Baar oder Abzahlung — 
ſpezielle fferte diefen Monat — Grocery-⸗ und 
Meat-Marfet-Finrichtungen, Zigarren:, Candy, Des 
litateffen-Stores, Schneider und Putzwaaren Wall 
Eaies, Showcaje3 und Wallcafes für alle Geichäfte. 

Ale Firtures geliefert und foftenfrei aufgeitelit. 

19novdidoion? 


Hört. Sehr billig zu verkaufen, zirfa 200 Stüd 
gute wollene getragene Kerren-Winterüberzieher in 
allen Größen, mur wenig benußt, von $2 bis $4 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Jadets, Weiten, getragene 
und neue Koien, Herbftüberzieher in grogerAusmwanf. 
Deutihes Geihäft, alle Tage offen, 289 Noble Str. 
nahe Erie Str. Schadt, Store. 31d3dofalm 


Spottbillig! Bollitändige Buther-Cinrichtung, for 
wie Counter, Shelves, Shormwecafed, Waagen, Kaffees 
müblen, Delbehälter, 3 weiße Butterfühler, ujw._— 
Verfaufe einzeln auf Abzahlung. 626 Xarrabee Str. 


Zu kaufen gejuht: Gut erbaltener Eispflug und‘ 


Marker. Adreffirt mit Preisangabe an GE. Paunt, 


Elmhurſt, Ill. 
— — — — — — — 


. Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine An*sine unter einem Dollar). 


Heiratbsgeiuh: Süydentihe Köhin, 29 Jahre alt, 
wünjcht mit befjerem Arbeiter ziel! SHeirath Bes 
fanntihaft zu machen. Briefe erbeten bi3 Samitag 
unter W. B. 214, Poſtoffice Hyde Park. 5. Str. 


Oeirathsgeſuch: Wittwer 48 Jabre alt. ohne An—⸗ 
bang, in guten Verhältniſſen, ſucht die Belkanntſchaft 
einer Wittwe von 40 bis 50 Jahren, ohne Anhang, 
zweds Seirath; etwas Vermögen ermwünicht. Adr.: 
W. 939 Abendpoft. 

— — — — — — 
— — — — — —e — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—— Geld zu perleidgen— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Rescipt3 etc. } 
Wir lajien die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns. 
Die bilfigiten Raten in Chicago. %: 
Wenn Yhr nicht vorjprehen könnt füllt dieſen 
„Blank cs, fchidt ihn mach meiner Office und ver 
Asent wird. jofort voriprehen und alles koitenfrer 
mit Euch beſprechen. 
it uses ———————— ee 
VE ned sua sea sn ende —— 
Gewünſchte Summe 8.......... 
Auf Sicherheit von...... 
Wanı vorzujprechen 
A. rend, 
9% Dearborn EStrake, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. at 
Privatarleiben auf Möbel und Piancs in gehn 
monatlichen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früber bezahlt. 
820 zablt 83.25: 80 zablt $7.00; 80 zahlt $10.75; 
830 zablı 34.50; 860 zahlt 8.25; $M zahlt es 
$40 zahlt 5.75: $TO zablt $9.50: $100 zahlt $13.25 
"Otto €. Boelter, TO 2a Salle Str., Zimmer * 
d3 


— Darleben auf Möbel 
Saushaltiahen Pianos etc. Die Sachen bleiben in 
Furem Beſig. Unterſucht unſeren Blan auf kleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
Vrivat-Zimmer für Kenſuültation. 


Veoplhez Loan STzZüuſft C4—. (nicht ink), 
MR immer 619, Sediter floor, 
15 Dearborn Straße 135. 
—X 


Geldlt! 
‚Braubden Sie Geld? 
Eie können den Betrag borgen auf 
2 Mebel Viano 4 er perföns 


T lies Eigentfum zu niedrigen Ras 
ten. Rüdzapl i 
monatlichen de iR Sch 
ungeftörten Bejik. ülles 

* ance 
100 Wa 


en ‚ir 
Loan €s 2 
in „anilbelm Rich, „Mor. 
Ziile and Teafe ame 7 = 


* 


DT 


unter diefer das Word). 
verfaufen: Cleaning und «Store, 
Billa, "Su Herren ober" Bimsufäneiber: 
557 Narrabee Etr. . 2% dofr 
Die Einrichtung eines neun⸗Zimmer Boarding⸗ 
Haufes, wovon jedes Zimmer befeht ift und $150 
monatlihe Einnahme bringt, fft Umftände halber 
ofort zu verlaufen. Adreije an Karl Miller, 231 
— Str., nahe Webſter Avbe. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, quter Platz für 
Ehepaar, billig für baer. B CElybourn Ave. 


Zu verkaufen: Habe 
fofort billig verfanfen. 1 


deußihes 


wei Seloond, muB einen 
> N. Aibland Ane., dofr 

Zu verfanfen: 19 Saloons3 von .$300 bis $6000; 
8 Grocery, Delilatefien, essen Baderei. Butcher⸗ 
Stores; Rooming- und Boardinghäuſer; Bädereien 
500. Fraat Mas. M Clybourn Ave. 


bon 


Zu_ verlaufen: Poolroom, Ede Alhland Ave. amd 
—— Str. Guter Platz. Steiner, 84 Milwautee 
Wenue. 


Wunſche zu faufen, 
Straße. 


Bargain! Leichte Abzahlungen oder Baar-Offerte. 
Mein jahrelang etablirter Pla, Zigarren, Candies, 
Notions, KO. Keine Konkurrenz, billige Miethe; 
Wohnzimmer. TCpder Poolroom. Nabe Madiion Gar: 
dens Roller Stating Rint, 1087 Mabdijon Etr. 


Saloon. Side, 585 Wells 


Zu verfaufen: Ein feiner Candy:Store, Verlaufs: 
grund: enveres Geihäft. 73 W. Diviiien Str, 


Butcherſhop, Caſh⸗Trade, wegen 


Zu verlaufen: 
Krankheit. Keine Agenten. 3720 Union pe. 
didoſa 


Zu verkaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
guter Vorrath; lange Leaſe, eine gute Gelegenhett. 
Adr.: We955 Abendpoſt. dido 

Wunſche Information über Aktien, die zum Ver— 
lauf ſind in irgend einem Unternehmen, wo eine 
Geldanlage von mehreren tauſend Dollars ſicher 
wäre. Darbyſhire, Bog 18108, Rocheiter, 
N. V. 24d34do 


Zu verkaufen: Bladſmith Shop in guter Ge⸗ 
fchäfts-Gegend, billig wenn ſofort genommen. Gute 
Verlaufsgrände. Nachzufragen 534 New Vork Ape., 
Whiting, Ind. midofrfa 
‚gu verlaufen: Saloon, gutes Geihäft. 6 Wohn: 
Äärume. MNordfeite. 19 ebfter pe. 6in—fo 
gu verfaufen: 188 €. Erie Str., 17 Zimmer mö- 
biirtes Roominghaus, Dampfheisung, Heißwaſſer, 
Gehdiftanz. $i5O baar. Tel.: North’3013. mido 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Abreri: 
nad Deutfchland. 249 MW. Chicago Ave., in beuts 
icher, polnifher und ungarijcher a u 

djalm! 


Guter Meat:Market auf der Nordfeite ift wegen 
Uebernahme des väterlichen Geſchäftes fofort billig 
zu berfaufen. Wdr.: W. 929 Abenbpoft. Atanimk 


‚Zu verfaufen: Partnerfhaft auflöien. Nachweis: 
lich guter Saloon, Südjeite. Adr.: U. 194 et 
alm. 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Saloon zu vermiethen! Wirthſchaft nebſt ſepata⸗ 
ter Halle und Wohnung, einſchließlich Einrichtung, 
an fähigen Wirth, unter günſtigen Bedingungen.— 
RNäheres: Edcke California und Oaden Ave. P. 
Ready, oder C. Seipp's Brauerei. idoſa 


didoſ 

Zu vermiethen: 3 Zimmer, billig, für Leute, 
die ein Kind in Pflege nehmen wollen. 2811 
Emerald Ave. mido 


u vermiethen: Store mit ſieben Zimmer. Gute 
Geſchäftsgegend. Ebenfalls Stall. 708 N. Halſt 
Str. sine: 

Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, Gas, Porh und 
Toilet. 31 Ehurdill Str., nahe Roben. mdo 


Zu bvermietben: 6 und 7 Zimmer Flat, Nord: 
oft:Gde 55. Str. und Kefferfon . Ave, Dampfher: 
zung, heißes Wajjer, Porzellan: Badewanne, $22.50 
aufwärts; zweiter ‘yloor, Ede, 7 Zimmer, fiir Urzt, 
—3 oder Kleidermaderin,. $35, elegante neue 

ffices, $12 aufwärts. W. ®. Young & DBre., 04 
Dearborn Str. 5—10jan,& 


— — — — — — —r — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer. $2 
per Mode und aufwärts. 87 Market Str., nabe 
Madifon Str. bofrfafon 

Zu vermiethen: Helles, warınes Zimmer mit Koſt 
an zwei Herren. 681 N. Aſhland Ave. 
zu vermiethen: Schönes Zimmer mit heißem und 
4 Waſſer darin. 916 x Halfted Str. 


ei 
Zu vermiethen: Schöne, warme möblirte Zimmer. 
9 Nord Part Avenue. 


Zu vermiethen: Cine gut möbfirte kleine Front⸗. 
ſtube, Dampfheizung, 8W2.o0. 673 Wells Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schöne, warme, möblirte Zimmer. 
2 Oſt Huron Str., nahe Clark Str. didoſa 


Verlangt: Boarders und Roomers. 94 Rees Str. 
bian lweX 


— — — — — 
Vermietke jhön möblirte Zintmer, Dampfheizung, 
alle Bequem lichteiten. 18 Wisconſin Str., — 
5jalm! 


"Elegant möblirter Parlor für ein oder zwei Ser- 
ren zu bermiethen. 389 Sincoln Ude, nahe fFuls 
lerton Avenue. 31d31mX 


Große: möbliertes Vorderzimmer mit Küche, fir 
teihteu Haushalt an Ehepaar zu bermietben. 391 
Lincoln“ Avenue. 31d . 1wx 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
BVerlangt: Herten und Damen, weldhe ih einem 
Gegenjeitigen Unterftigungsverein unjchlieken mols 
sen. Apr: W. 961 Abendpoft. 


Berlangt: Herren und Damen. Dramatijcher Bers 
ein. Keine Profeſſionellen. Keine Geldmacherei. — 
Adr.: K. 495 Abendpoſt. 


Pelzwaaren billigſt moderniſirt, gefüttert. Fiſcher, 
IN N. Clark Str., 3. Flocr. dofrie 


— 


MWenn She su plaitern Badöfen, Schorniteine oder 
Brid-Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. PVhone 7138. View. 

B5apdofamo* 

Window Shades gut gemadt, billigite Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worf?, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 


Teftamente, QVollmahten für In» und Ausland, 
Preglaubigungen und fonftige Notariats = Geichäite. 
Prompt md auderläfiig. Surtorius, 173 Fifth Ave. 
Mbends und Sonntags 330 Mohawt Str.  dofabi* - 


Erfahrene Kinderwärterin nimmt neugeborenes 
Baby billig in Verpflegung. Udr.: I. D., Deutihe 
Gefellihaft, 61 La Salle Str. mido 

Die WUngebörigen de3 verftorbenen Yalob Mojer 
find gebeten fidh- innerhalb Bf Tagen in 1135 
et Er. zu melden behnfs Regelung feiner 

interlajienihaft. Henry Ruff. mido 


National Detective: und Informations-Agentur, 
70 North Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Mir bejorgen geheime Ausfunft über irgend eine 
Verfon oder Angelegenheit. Diebitahl, Unterjchlas 
gung, Eheftandsfälle etc. Meelle Behandlung. Rath 
frei. Zäglih offen bon 8 Vorm. bis 9 Abends 
Sonntags von !0 bis 12. 1503*% 


Echte deutiche Filzihube und PBantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermanı, 
148 Elpbourn Ave, nahe Larrabee Str. 5ialm 


Alerander DeteftivesAgeniur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 06T, janmelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt: 
euch unangenehme Eheftandsfälfe unterjuht, Wen 
in Xrubel, fommen Eie zu und. Rath fret. 6in* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


—— Pfarrer Rneipp’3 Hausmittel— 

find die beften, “ jein „AusigeidungssMalefiz:Del? 
erlangte Weltruf dur die überrajchende Wirkung 
bei Augens, Chren:, Zahn: und anderen Kopfleiben, 
KRatarrh Rheumatismus. Preis Poſtverſandt 81. 05. 
Pfarrer Kneipp'3 Blutreinigungs= u. Kräftigungss 
tkee heilt Magen, —— u. Nierenleiden, Waſ⸗ 
erfucht, Blutärmuth. Schwächen, Bettnäſſen uſw. 
erjandt 55c. Schreibt um koftenfreie Aufklärung 
über Heilung ohne OhHeration d. Medizin. 
Rosmos Deut Raturheilanftalt, 3117 Nord 

Lincoln Straße, Ede Fofter Arne, Chicago, U. 

20dzfompidol 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:lingarn, behau: 
dein verjchiedene rauen: und Männer:Krantheiten: 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft zu mäßigen Preifen, 

9123 Milwaulee . Teleppon: Monroe 94, 

Anovex 
Deutſche Hebamme nimmt Enthindungen an zu 
mahigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4668 
Mrs: Schade, 522 Larrabee Str. Anewe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 


8. Beder’s Msppaltum Ready Roofing Comp., 
nein —— a Pr zu don 
© eim, zur e Breijes; billi als 
Gravel, unv hält doppelt jo Tange. Diret don 

er Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
En lungen. ee 
us aran 6, 1e unentgeltli tefert 

umboldt 188. jez 


beicäbigt? It finnt ein befieres 
= men, 2* — — 
43 Lajalle Str. Rorbieite-Offiee: 1061 €. Belmont 
Une. i ED8 I —* en 


—* 
f 


na nn ne 
> = 
—* 


be deig nth a Sänf 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — —— 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Nehmt ein Bargein im meuen Aadr. 
Modernes 2:5lat Framegebäude, Kontretbajenent, 
8 und 6 Zimmer, Grace Strake.......... RN). 
22⸗Flat Framegebäude, Bridtajement, 56 m) 
5 Zinmer, modern, Miethe EI den Monat, 34 Furt 
Lot, Sonne Avenue KM. 

Modernes 2iz-ftödiges Frame, Brilbaiement, je 
6 Zimmer. 30 Fuß Yot, Irving Une Ho. 

Modernes 3: Flat fyramegebäude, 4 und 5 Zintmer, 
Mietde $i2 den Monat, Otto Str 4000. 
‚ Modernes I=ylat Frame: und PBridgebäude, 5>—ü 
6-3 Zimmer, Miethe $65 den Monat, Wurlirg 
Strake N. 

Moderne? 2: Flat Frame, Yridbejement, je 6 Jim: 
mer, Wurraceheizung, Mietbe KH) den Monat, ?© 
Fuß Lot, Daflen Avenue Hm. 

Tranf Bed, 35 €. Irving Park Pivo. 
— Bajjend für Milhmann oder Teaniter!— 
Gche auf meine yarım. Verichleudere für $ISOO mei 
2:tödiges Haus. Stall und Milhhaus, Alley-Lot 
x 125, nahe Rivervieiv Park. Kommt 9 68 10 ln 
Borm. Paul Kartte, 1759 N. Weitern Ave. 

Zu verfaufen: Billig, 2sftödiges modernes Frame, 
Wolfram Str. nahe Southport Ape.; nur 2150; 
Miethe $24. YBauınann. 18 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Nabe Baulina Str.sStation der 

Northweſtern-Hochbahn — 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer 

2 Flats, Dampifheizung, ſehr fein .. 
Beide aufs beite gebaut umd jehr billig. 250 Bis 
WO bacr, Reit monatlich. 

Koeter & Zander, 69 Dearborn Er. 

ſodo 


— Gelegenheit fiir _Grocerp-Geihäftsmann !— 
Zu verkaufen: Gutes Ed-Gejhäftsgebäude, 757 Hern: 
don Str.. für 85500. di—fi 

Auauft Zorpe, 147 €. North Ave. 

———— n 
Zu verkaufen: 15⸗vprozentige Geldanlage, Eigen: 
zkümer gebt nach Euroba, Daus, Lot und 2aitöd. 
Taditein Stalfgebäude, geeignet für MilcheDepot, an 
Nordfeite nahe Center Str. Hochbabnftation; Hhpo- 
tbet 32759) zu 5 Proz. anf 4 Jahre; 81000 Baar, 
Reſt monatlich. Zjaltv 
H. W. Buchman, 84 Wajhingten Str., 8. 5l. 

— 


Nordweitieite. \ 

gu ig On Baar, — 2 Ylat- 

Gebäude, meitlih von Humboldt Park. "Schaefcrs, 
1286 Weit North Ave, * 


Wisconſin Eiſenbahn-Land, billig; verbeſſerte 
Farmen umgetauſcht gegen verdeſſertes Chicagoer 
Eigenthum. Office iſt auch Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 
Bauch, 3 Eaft North Ave., Chicago. 
16d3*x 


Süpfelte. 
„‚Evottbilig: 8 Zimmer Haus, alle Verbefierungen, 
{hönes Grundftüd, nur HIN), Giegold, 7039 Eentre 
Avbenue. doſa 
——— — 
Süpweitjeite, 
‚Rommt fofort oder hr 'verjäumt e8! Wir offes 
eiren ein meines ziwei fylat Bridgebäude, Steinfront. 
Treppen. und Por, 5 und 6 Zimmer, Oak yinijh 
uud Funböden jFurnaccheizung, Bad, Gas Ranges; 
eleftrtihe und Gas fFirtures, Mofait BVeitibule Fuß: 
boden, 0 Fuß Lot; Straße gepflaitert und bezahlt. 
Nur 3 Wlods von Ogden Par! nud Hochhahnftation; 
torzüglider Straßenbahndienit; der fhunfte Blod an 
der Südweſtſeite. Preis 500; nur $1500 baar er: 
forderlich, Reit leicht. Gigenthitmer braudt Geld. — 
sohn ®. yoctiter & Go., 151 2a Salle Str. 


Vorftädte. 
‚Muß_ verlaufen: Neues Haus, modern, Dat fi: 
Riſh, Furnce-Heizung, Eleftrizität, 14 Xot, Preis 
„KEW. Mapwood, 712 S pe. mdo 


— 


er 4. 
—— ——— ——— — e ú—— — —ñ— ———— mg 
Farmländereien. 

Eine gut gelegene MM Acres Farm, 60 Meilen vor. 
Chicago zw permiethen unter guten Bedingungen. 

Nahzufragen 3 Pırling Etr., 2, Flat. 
„Weil ih_ ein Krüppel bin, vermiethe ich meine 
KO Acres Land für Paar oder auf AUntheil an gute 
Teutihen oder einen Mann, der genug Hilfe mir) 
Geld hat zum Ankauf von Mafchinerie und Pferde. 
Heu: und feinites Gemiüjeland. Beiter Markt. 5 
Meilen von Chicago. Schreibt Yor 81, Briftol, Wis, 
nenne een 

Prachtvolle 18 Aeres Farm direkt an eine größere 
Stadt im mittleren Wiskoönſin angrenzend, 113 
YUcres unter baher Kultur, der Reit ide und ſchö⸗ 
ner Wald. Ein großes, faſt neues Sftöciges Saus 
mit großen Porches und Erkerfenſtera, 16 Bimmer, 
Badezimmer heibes und kaltes Waſſer im ganzen 
Haus, Steinkeller, alle Wirthſchaftsgebäude, Vieh 
u. Vaſchinerie nicht eingefchloiien. Die Farm ift we: 
rigitens $10,000 werth, muß aber tofort verkauft wer» 
den, Preis 6500, 16 baar. Wer über K50M verfügt, 
fan bier ein ideales Keim erwerben. Mdr.: K. 486 
Aben dpoſt. doſa 


Ich laufe. verfaufe ‚eder vertaufhe Andiana, 
Michigan und - Wisfonfin armen. WBrodführer, 
84 LaSalle Str., Zimmer 300, 17d;dofajodi* 
Der a Süden. 

Männer gefucht, die an der GolfKüfte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen, Mifdes, 
efundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
obile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 

mit einigen Griparnifjen, gute yarınen zu faufen. 
Leichte — — Irpington Sand 
Eo., Zimmer 09 — 153 La Salle Str... Chicags. 
MWdzdofondir 


mn — —ñ —ñ —ñ —— —e — — —— — 
Zu vermiethen: F 1 Aere Farn mit 
Zimmer Haus, großer PViebbeftand, Barn, Quell: 
wajfer, 2 Meilen nördlih von Bart Ridge, IE. — 
2. 3. Eidamiller, 1413 W. Madijon Str. dilu 


Verſchiedenes. 
Seltene Gelegenheit: Wegen Krankheit, Jowa 
Schmiedewerkftätte, 2 Lotten, Werlzeug „Gaſolin⸗ 
Engine etc, 8120. Große Kundſchaft. Giegold, 
70839 Centre Avenue. doja 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu leihen geſucht; 8000 auf Erſte Hypothel, Feine 
Kommiſſiſon, 516 Proz. Zinſen. Nachzufragen 1412 : 
Nord Fairfield Avenue. 


Zu leihen geſucht: 32000 auf doppelte Sicherheit. 
1076 Armitage Ave. 


Zu leihen geſucht: 32WMauf erſte Hypothek. Adref 
ſiri bis Montag unter K. 459 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Privotmann möchte 81400 bor⸗ 
gen auf neues 2 Flat Framehaus, Brick-Baſement, 
werth *3200. Adr. 8. 943 Abendpoft. dmdo 


Zweite Hppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
NAudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 2 

14ot* 


Geld zu verleihen auf zweite Hhpotbel in Summen 
von KO His N, auf bebautes Grundeigenthun. 
G. Sswald, 115 Dearbern Str., Zimmer 710, 

11ip*X 

Zu verkaufen: Beite erite G=prog. —— in 
Tuͤmmen von 83000 aufwärts. Reine piere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Rordieite-Office: 7) North Ave., Ede Larrabee. 

160m3*X 

E. G. Paulina, 133 La Salle Str. — Erſte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zınzfuk. Telepbon Main 280, Imar*X 


Kohn ®. Foeritter& Go. 15l da Salle Str.. 
Banf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
&rundeigentygum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum PVerfauf zu Peri ımd aufgelaufenen Zinjen. 
TNilx 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion. kelne Advo— 
fatengebüsren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbzi: 
fert und unbebeut. M Phones, Randolph 300 -- 
9. DO. Stimme & Eo., 125 Monroe Str. ib X 


Greenebeum Son! Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum umd zum Baxeır. 
Niedriger Zintfup. 

Sichere .Erfte Mortgaged in belieBigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verlaufen. 
Nordaftele Glert und Randolvh Straße. Sin*t 


Alle Verjonen, melhe Geld auf Chicago Grund⸗ 
ergenthuin zu niedrigen Naten bergen wollen, joil- 
ten vorjorchen bei Greenebsum Gons, Rordoftete 
Clark und Randolph Straße. Map’X 


- — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert A. RAraft, beutf Advotat. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtt- 
geichäfte beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Get 
ausgeftattetes Kolfettirungs:Tept. Anfprüche überall 
turchgeicht. Löhne fchnell follektirt. Abftrafte eram:: 
rırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra- 
ttonal Bank Auilding, Dearborn und Monroe S+- 

llju!® 


Fred Plotkte, deutiher Rebtsanmalt, 
Alle Restsiacen prompt beiorgt. Braftigirt in alen 
Gerihten Rath frei. 79 Tearborn Gtr., i 
1444. Abends: 1644 Briar Picce, nahe N. 


Richard A. Roh, 115 Vearborn Efr., 7, Flur. 
Dentiher Adnofat umb Rotar, 
Alle Rechts ſachen prompt und aufs beite beioret. 
Nordſeit⸗⸗Office: NO North Une, Ede Larraber, 
Morgens &-9, Abends T—9, Sonntags 10—12 
l6mz*? 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


— Mihaclı). Starf& Soans— 


Patent-Anmälte, i 
Potente. Schugmarten etc. Deutich ——— 


Freie Konſultation. Mechauiſche Zeichnungen — 


Zimmer Nrn. 4243 Monadned Med, Chicago. 
Bibiondido* 

Nobt. Rlok& Co., deutliche Patemlanisälte. 

und Ingenieure, ertbeilen freie —8 ia ea 

—— Petent-Viteratur frei. peohr 

im ande, 103 Rappeiph Ste,, 

ML, ober d3 von 6 bit S umd 5 

mittag don 10-12 Abe in meiner 


In und 


Tearbera 





4) Enden uns 


Droguen und Toilets 


19e fir Madam Jiabell’s Hand Whitener. 
Zahn Paste oder Pulver. 
33e für 50c Pompeian Maſſage Cream. 
14: PfD. Suhl Monardh Eold Eream 
Dr. Charles’ Fleid Food. 
10e fir 50c importirtes Gefichts = Puder. 
Seife. 
590 für $1. 25 MeDdod’E Malt Whistey. 


12e fir Sozodont : 


12c f 
23c f. 506 Sr. 


Ge fir Monarch türkische Bade - 


29c für T75c Größe Beef, Iron and Wine, 
Ted. St. f. ?5c Belladonna PRorous Plaiter 


42e für X- -Zalia, Heilung für Eczyema. (25c 


Stüde Seife frei.) 


33e für 50c Bells Pine and Honey Shrup. 


Weitere en Bargains in Eoats und Suits 


Laßt Euch durch vr abhalten und madt Eud) _ —* — Gelderfparniß = — voll und ganz zu Nube. 


DI >>> 


ER 


ja re . \ 


ri 


ROTHSCHIL 


„3. & 4° Grüne „3. & 5“ Grüne $tamps frei mit jedem Einkauf frei mit jedem Einkauf 


een 


Januar - Räumungs - Derfäufe 1: 


fowie bedeutenbe fpezielle Einfaufs-Verfäufe maden diefen Bargain» Freitag zu einem Jage von unübertrefflichen Gelberfparnig-Gelegenheiten. 
Ulfle Records in Preisherabfegungen wurden durch gründliche Rebuktionen in jedem Departement meit übertoffen. 


Kurzwaaren: Räumung 


31,0 Spule fitr Elar!’3 oder Coat3’ Zwirn. 
3e Spule 
le für zwei Stücke Bügeleiſen-Wachs, mit 


für 500 Yards Heft-Faden. 


Griff. 


31,0 Dub. für Gapfheaf Sicherheitsnadeln. 
5e Bündel für 10c Tubular Schuhichnüre. 
10e fir 19c fancy Elaftic Garter-Längen. 
3e für 5c Starte weihePerimutterfnöpfe. 


5o für Fifheye Ocean Perkmutterfnöpfe, — 


regulär 10c die Karte. 


40 das Paar für Strumpf- Füße, alle Gr. 
2e d. Stüd für Invifible Collee Suphorter. 


Br größte ; ie Kiltefiacene ur von — 


In rieſigen Reſerve-Partien, welche morgen zum Verkauf gelangen, offeriren wir die größten jemals dagewe— 
ſenen Bargains! Bargains, welche anläßlich dieſes großen Verkaufes das Intereſſe der ganzen Stadt Chicago er 
regen werden. Die morgige Auswahl wird reichhaltiger und die Spargelegenheiten um fo größer fein als je zuvor. 


Korſet Schützer 
für Slorjet = 
— von Spi⸗ 


Nainſook, 


250e 


Bierphiloſophie. 


Paris, im Dezember. 

Joſeph Pſchorr war der Gewährs— 
mann, der Jules Huret in die intime— 
ren Geheimniſſe der Bierhauptſtadt 
München einweihte. Im „Figaro“ iſt 
das letzte bayriſche Feuilleton des un— 
erſchöpflichen Chronikeurs ſehr intereſ— 
ſanten ſtatiſtiſchen Angaben und einer, 
wie immer, recht flotten Beſchreibung 
des Brauereibelriebes gewidmet, aus 
der ſelbſt Münchener, die nur trinken 
und ſich nicht allzuviel um das wiſſen— 
ſchaftliche Quellenſtudium bekümmern, 
manches Wiſſenswerthe lernen könn— 
ten. „Die Bierproduktion im ganzen 
Deutſchen Reich beträgt jährlich 70 
Millionen Hektoliter, d. h. 7 Milliar- 
den Liter oder 112 Liter pro Einmoh- 
ner, Frauen und Kinder einbeariffen. 
Wenn man im Durchfchnitt den Liter 
auf 30 Cent. veranfhlagt, mat das 
2 Milliarden 100 Millionen Franken 
Bier aus, die von ben Dentihen im 
Jahr hinuntergefchlugt werden. Der 
Bierkonſum in München ſelbſt iſt die— 
ſer mittleren Ziffer von 
für das ganze Reich noch überlegen. 
Die Bierfabrikation ſämmtlicher 
Münchner Brauereien zuſammenge— 


Beinkleider 
ür 


19e! u. 250 Beintlei- 


25c 
feine Sorte 
Cambric, Umbrella— 
Flounce, hohlgefänmt. 
“ fir 39 &ambric 
250 Beinkleider, tiefe 
Umbrella Flounce, Clu— 


ſter Pin Tucks, andere be— 
ſtickt oder mit Val. Spi— 


tzeneinſatz garnirt. 
49€ für 75c Nainſook 
j und Gambric 
Beinkleider, Sfirt Facon 
andere mit Umbrella-= 
tlounce, Stiderei und 
Spiten garnirt. Nuper: 
ordentliche Werthe, 


Covers, feines 


en hinten und 
— Beading 
Band durchzogen, 
franz. Facon. 


49€ für 9 


Nainjoot 
Corſet-Ueber züge, 
Allover Stickerei, 
und barred Mate: 
tial®, Franz. Fa: 
cond, Reihe von 
Spigen und Sti: 
ckereien. 


15€ 


Ueberzüge, gute 
Qualität Nain— 
ſook, Spitzenbe 
ſetzt hinten und 
vorne, Beading 
Band - durchzogen. 


für 25c 
Corjet 


fehr heiß draußen, und ich habe feinen 
Mantel mitgebraht. Uber Herr 
Pihorr will nicht, daß ich mich ohne 

marme Bekleidung in feine frojtigen 
Keller begebe, und — mich, ſeinen 


Unterröcke 
für 50c Gambric 


s 

29€ Unterröcke, Um— 
brella Flounce, Walking⸗ 
Länge, Cluſter von hohl— 
geſäumten Tucks. — Ein 
wirklicher Bargain. 


49€ für 98c Cambrie 


Unterröde — mit 
Stiderei bejeßter Flounce 


verſehen. 

für 51.50 Nain— 
98c joof = Unterröde, 
tiefe Stiderei oder Reihen 
von Spiken und tuded 
Flounce, ertra breite Uns 
terlage, mit Ruffle gar: 
nirt. Großer Werth. 


49c 


NDote, einige 
Slipover = Tya= 


‘ter Eyelet Sti- 
derei garnirt, 


durchzogen. 
x ür $1.00 
750 =. 
um Nainfoot, 
imono Wermel, 
mit Spigen fin: 
ifehd, — Brand: 
durchzogen. 


29€ für 50c 


Nurfe ge: 
ftreifte lnterröde, 
— breite volle 
Flounce. 


wie die Beſitzer des Chateau Yquem 
oder des Chateau Laffitte es fein mö- 
gen. Da ich das Glüd hatte, mich vor ' 
einem der größten Brauer zu befinden, 
Sohn, Entel und Urenfel von Brau- 


Mantel anzuziehen. „Die Befichtigung | ern, wollte ich aicht verfäumen, mic 


wird menigjtens zwei oder drei Stun: | 
den dauern, umd ich möchte nicht, daß | 
Sie ſich eine Lungenentzündung zu⸗ 
ziehen.“ Dann vertraut er mich einem 
ſeiner Hauptangeſtellten an, und ſo 
machen wir uns auf den Wea. Draus | 


} 


| 


pen längs der Bayerftraße, ganz am ! 


Ende der Stadt und nahe der There- 
jienmwieje fowie vem Münchner Zentral- 
bahnhof hatte ich eine mehrjtödige, et= 
ma hundert Meter lange Häuferfront 
gejehen, die von hohen, rauchenden 


| 


einigermaßen über die Qualität des 
bayrifchen Bieres belehren zu laffen. 
Das Pihorrbräu hat feine fanatifchen 
Anhänger wie die anderen. Aber ich 
weiß, daß die Liebhaber, die Konkurs» 
trenzbrauereien frequentiren, es etwas 
gezucert finden. „Welche Verſchieden— 
heit,“ fagte ich zu Seren ofeph 


: Bichorr, „aibt e8 zwifchen Ihrem Bier 


SKaminen überragt mar, aber ich vers ı 
muthete nicht, daß diefer Gebäubelom- | 


pler eine foldhe Tiefe haben fünnte. 
Wir befinden uns mitten in einem 
wahren Städtchen. Ueber 300,000 
Heftoliter Bier werden hier jährlich fas ı 
brizirt, d. h. 120,000 Liter pro Tag. 


Dieſe Produktionsmenge iſt ſehr be— 


112 Litern trächtlich im Vergleich mit der unſerer 


Brauereien. Aber wenn man ſie neben 
die von Anhäuſer-Buſch ſtellt, die ich 
in St. Louis in den Vereinigten Staa— 


nommen beträgt 8,232,009 Hektoliter, ten beſuchte und die das vierfache be— 


wovon 1,667,285 Hektoliter erportiri 
werden, was für die 552,000 Einmoh- 
ner einen mittleren Verbrauch von 280 
Litern pro Jahr bebeutet. 1906 bes 
trug diefe Ziffer gar 303 Liter, alfo ift 
ber Bierumſatz am Produktionsort 
ſelbſt im Niedergang. 1875 fabrizirte 
man in Münden nur 1,672,364 Hek⸗ 
toliter, nur den dritten Theil von heute. 
Aber der Erport vermehrte fich 2ömal; 
denn er betrug noch 1883 nicht mehr 
ala 50,000 Heftoliter. Natürlich woll- 
te ich wifjfen, mie diefes berühmte Bier 
fabrizirt wird, ich wollte die Laborato— 
rien ſehen, aus denen es hervorgeht. 
Da der Zufall mich mit Herrn Joſeph 
Pſchorr in Verbindung brachte, war es 
feine Brauerei, die ich beſuchte. Sie iſt 
nicht die größte in München, da er mich 
> miflen ließ, daß bie Auguſtiner⸗ 

rauerei doppelt ſo viel produzirt als 
die ſeine. Aber die Organiſation iſt 
dieſelbe. Herr Pſchorr, einer der drei 
Brüder, die die berühmte Brauerei be— 
De: ift ein hochgewachfener, vollblü- 

biger, thätiger und lächelnder Mann, 
deilen runder Kopf mit regelmäßigen 
Zügen und fpih gefämmtem Vart auf 
givei breiten Schultern ruht. Jım Bus 
zeaut, in da3 man mich hatte eintreten 
lafien, zählte ich etma 100 Trinkgefäße, 
Krüge, Schoppen, Töpfe, Kannen und 

BVidrecomes“ (von der franzöftfchen 

fabemie alſo überſetzt: „Hergeleitet 
vom deutſchen „Wiederkomm“, große, 
deutſche Itintgläfer“), ferner GStein- 
früge mit allen Farben verziert, in al- 
len — und Größen, und Füll⸗ 

Örner mit zifelirtem Metalleinfaß, 

roben ſämmtlicher Glasfabriken und 
Deutſchlands. — Wir be⸗ 
mitten im Sommer, «3 if} 


— 


trägt, erſcheint ſie normal. 


Arbeiter, 
Malz und denſelben Hopfen. 


Wir 


durcheilten die ungeheuren Hallen der 


Fabrik und die endloſen Keller, die 
eine Ausdehnung von 2300 Hektar ha— 
ben. 


Das Münchener Bier iſt in der That 


das einzige, das in ganz Deutſchland 
Es gibt noch andere 


getrunken wird. 
— abgeſehen vom Pilſener —, die eine 
lokale und unausrottbare Berühmtheit 
genießen. Für die wahren Berliner z. 
B. hat die „Berliner Weiße“ nicht ih— 
resgleichen im weiten Deutſchen Reich. 
Sie wird in enormen, dickbauchigen 
Gläſern aufgetragen und iſt insbeſon— 
dere im Sommer wegen ihres ſauren, 
faſt ſäureartigen und 
Geſchmackes beliebt. 
lins findet man ſie nicht mehr. 
nicht einmal bis Potsdam vorgedrun— 
gen, wo man ſie durch ein milderes, 


Arbeiter gebrauchte. 
erfriſchenden 
Außerhalb Ber⸗ 
Sie iſt 
Auvergne, wenn ſie nach Deutſchland 





wenn auch noch etwas ſäuerliches Bier 


erſetzt hat, das man in der jog. „Pot3- 
damer Stange“, einem ſehr hohen und 
ſchmalen Schoppen, trinkt. 
zig heißt das lokale Bier die „Goſe“ 

und wird in enge, langhalſige Flaſchen, 
ähnlich den iiatienifehen Thiantifla- 
fchen, abgefüllt; daraus aießt man e3 
in Gläfer, ähnlich denen in Potsdam. 
Ueberall im Spreewald, in Lübbenau ' 
und in Braunfhmweig mird nod die 
Mumme“ getrunfen, ein ſchweres, 
fchwarzes Bier, das, wie es ſcheint, 
noch ganz dem im Mittelalter gebrau⸗ 
ten gleich iſt; ebenſo in Lichtenhain in 
Thüringen, wo das Bier einen ſcharfen, 
raucharligen Geſchmack hat; hier trinkt 
man nur aus Birkenholzkrügen, um die 
Trübung des Getränks nicht zu ſehen, 
und die Einheimiſchen ſind immer auf 
ihr Lokalprodutt ftolz, nicht weniger 


In Leip⸗ 


| Pſchorrbräu 


| 
| 


und dem ‘hrer Konkurrenz, dem Aus 
guftinerbräu, Spatenbräu und ben 
anderen? Die Fabrifationsmeife ift 
jevermann befannt. Sie haben feiner- 
let Geheimnig. Sie haben diefelben 
daffelbe Waffer, daffelbe 
E3 will 
mir jcheinen, daß in Münden alle 
Biere ih gleichen... ." — „Aber, 
Herr, was jind Sie für ein Keter!” 
proteftitte er, „menn Sie Münden 
fehs Monate lang bewohnten, würden 
Sie nicht fo fprechen. ch werde nichts 
Ueble3 von meinen Konkurrenten ja-= 
gen, die ausgezeichnetes Bier brauen, 
bon dem ich oft trinke. Ich ſage Ih— 


nen ſogar, daß es mir paſſirt, Morgens 


vomKonkurrenzbier zu koſten, um mich 
von den Veränderungen zum Guten 
oder Schlechten zu überzeugen und um 
zu verſuchen, es im erſten Fall nachzu— 
ahmen und es im zweiten beſſer zu ma— 
chen. Denn die Biere ſind ebenſo ver— 
ſchieden, wie die Gewächſe von Bor— 
deaux oder Burgund. Wenn ich meine 
Brauerei drei Kilometer von hier er— 
richten würde, bin ich nicht ſicher, ob ich 
genau daſſelbe Bier produzieren könn— 
te, wie das, das ich heute herſtelle, ſelbſt 
wenn ich dieſelben Produkte, daſſelbe 
Waſſer, dieſelbe Hefe und dieſelben 
Der Geſchmack 
des Bieres iſt ſo geheimnißvoll, wie der 
des Käſes. Warum haben die Ein— 
wohner Ihrer Normandie oder Ihrer 


kamen, niemals denſelben Camembert 


oder Roquefot fabriziren können, den 


ſie ſo leicht in ihrem Lande herſtellen? 
Auch hat in Bayern jeder ſein Lieb⸗ 
lingsbier, und Sie könnten alle mögli— 
chen Kunſtſtücke verſuchen, Sie können 
einem ſeines Namens würdigen Münch⸗ 

ner nie einen Krug Löwenbräu ſtatt 
eines Kruges Auguftinerbräu ober 
vorſetzen.“ „Wieviel 
Bier fann in einem Detailverfchant 
durchſchnittlich an einem —2 
ſetzt werden?“ — „10,000 Liter. 
venb bes Oftober- ober Schügenfeftes | 

bringen e3 einige: unferer Brauereien 
zu einem Konfum bon 20,000 Litern 
an einem Tage.“ — Eine andere Frage 
intereffirte mid. „MWientel Bier farın 
ein wahrer Bayer, ein foftber Mind; 
ner, ber bon Jugend Ei barin ‚ae 
niet“ ift, an einem 

luden 


cons, mit brei= 


mit Band 


| nes in Naturalien, in Bier, zu zahlen. 
| 
| 


a |‘ 


Gowns 


für 75c weiche Nainfpof- 
Nachtkleider, Cluſter tucked 


ſagte Herr Pſchorr zu mir, „es gibt 
nicht nur in Frankreich Gascogner! 
Wenn ein Münchner, und zwar einer 
bon denen, die Sie im Auge haben, 
der Radis, Gurfenjalat und Bregeln 
ißt, um feinen Durft zu verftärfen, 
acht oder neun Liter am Tag getrunfen 
hat, ift das das Menjchenmöglichite.“ 
— „ab, alfo doch fo viel!" — „Nicht 
mehr,“ verjegte Herr Pichorr in jelbft- 
verjtändlihem Ione, „und ich muß fa= 
gen, daß die durchfahrenden Fremden, 
menn fie einmal anfangen, mehr trin= 
fen, al3 die Münchener. Neun Liter,“ 
fuhr er fort, „bebenfen Sie doch bie 
Zeit, die dazu nöthig fit, um fie aus 
dem Krug in die Kehle, durch die Kehle 
in den Magen und aus dem Magen in 
— bie Freiheit gelangen zu Taffen! 
Man tann nicht alles auf einmal her=- 
unterfchluden. E3 ift eine wahre Ar- 
beit, und man darf fonft nichts zu 
töun haben.” — „E3 murbe mir ges 
fagt, dat befonder3 die Brau= und 
Tuhrfnehte eine bemerfensmerthe 
Irinftüchtigfeit Yätten.” — „Ich mie- 
derhole es Ihnen. Man braucht Zeit 
dazu. Shre Arbeit läht Yhnen nicht 
genügend Muße. Diefe Legende, bie 
immerhin zum Theil mahr ift, 
: fommt von unferem früherenGebraud), 
den Angeftellten einen Theil des Loh- 


Damal3 lebten in der That alle, die in 
Brauerei arbeiteten, mit ihren 
Kindern und Beriwanbten 
bauptfählih vom Bier. Heute haben 
fi diefe Sitten geändert. Wir be= 
zahlen den Lohn in Geld. Die Haus- 
frau bemächtigt fich deffen, und der Ar- 
beiter muß mie alle anderen, feinen Li- 
ter au3 feiner Tafche bezahlen. Aus 
dieſem Grunde hat fich der Bierber: 
braud in München verringert. E3 ift 
das ein Opfer, das wir nicht bedauern; 
die öffentliche Gefundheit hat den Nu- 
ten davon. Unfer Bier tft aut, ge- 
fund und nahrhaft, aus Malz und 
Hopfen bergeitellt und nicht aus Nei3 
wie in Amerifa (der Reis ift in Bay- 
ern gejehlich verboten)... Aber das 
übertriebene Biertrinken iſt ſehr 
ſchlimm für die Leber und das Herz. 
Es verurſacht das ſogenannte „Münch— 
| ner Bierherz“, eine Art Hergverfettung, 


der 
Frauen, 


an ber man ftirbt. Wir müflen nad 
neuen Abfatquellen fuchen, haben mehr 
Mühe, ziehen aber vor, af unſere Ar⸗ 
beiter ſich wohlbefinden.“ „Ein aus 
tes und ſchönes Wort ber 1 Uneigennü- 
| Bigteit,“ fagte ich zu mir, „ba man 
| gern im Munde eines VBrotgebers und 
vielfachen - Millionärs hört.“ 


| — Vorſchule. — Chef (einer See- 
Fißhanblung zu einem Stellung3- 

Iofen): „Sie möchten bei mir beichäf- 
tigt werben? Was haben Sie denn bis⸗ 
ber 2" — „SH war in der Ba- 
befaifon ufsſchaf 


| 


ipling ® ader sie menge, 


Der befannte englifche Dichter und 
Scriftfteler Rubyard Sipling, ber 
als Erfter die indifche Kulturmelt ges 
jchildert und im vergangenen Jahre 
durch die Verleihung des Literarifchen 
Nobel = Preifes ausgezeichnet wurde, 
hielt vor Kurzem an die Studirenden 
des Middlefer-Hojpitals anläßlich ei- 
ner Preisvertheilung eine geiftpolle 
Ansprache, in der er die Pflichten und 
Rechte des ärztlichen Standes dar> 
legte. Wir geben den Bericht nad) ei- 
ner Ueberjegung der Münchener medi- 
zinifchen Wochenfchrift wieder. „E32 
mag“, jo jagt der englifche Romancier, 
„Sshrer beruflichen Beobachtung nicht 
entgangen fein, daß es nur zwei Klaſ⸗ 
ſen von Menſchen auf der Welt gibt: 
Aerzte und Patienten. Ich trage Be— 
denken, mich zur Klaſſe der letzteren zu 
bekennen, ſeitdem ein Arzt mir erzähl⸗ 
te, daß alle Patienten, was die Schil⸗ 
derung ihrer Krankheitsſymptome be— 
träfe, phänomenale Lügner ſeien. Aber 
wenn ich jetzt als Patient ſpreche, ſo 
möchte ich ſagen, daß der Durch— 
ſchnittskranke ſeinen Arzt ungefähr ſo 
anſieht, wie ein Nichtkombattant die 
Truppen, die für ihn im Kampfe ſte— 
hen: Er denkt, je mehr trainirte Leute 
zwiſchen ihm und dem Feind auf dem 
Poſten ſind, um ſo beſſer. Ich habe 
häufig das Vergnügen mit derart ge— 
ſchulten Leuten zuſammenzutreffen, 
die zur rechten Zeit in das ſtehende 
Heer geſchickt werden, das immer in 
Aktion und immer im Feuer ſteht im 
Kampfe gegen den Tod. Es iſt miß— 
lich für den Arzt, daß de. Tod, der äl- 
tere Praktiker, fchließlich doch ftets 
Sieger bleibt. Wir Patienten müffen 
uns mit dem Gedanlen tröjten, daß e3 

Shre Aufgabe ift, möglichjt günitige 
J— für uns mit dem Tod 
auszumachen, zu trachten, daß ſeine 
Angriffe möglichſt lange hintangehal— 
ten und verzögert werden, und zu ſe— 
hen, daß — wenn er darauf beſteht, 
dieſen Angriff zu Ende zu führen — 
er dies thut unter Beobachtung der 
Regeln einer ziviliſirten Kriegführung. 

Jeder vernünftige Menſch ſtimmt 
der Anſicht zu, daß dieſer ſich über die 
ganze Zeit unſeres Lebens hinziehende 
Kampf zu den bedeutungsvollſten 
Dingen ar” der Welt gehört. Es folgt 
daraus, daß Sie, die Sie diefen 
Kampf aufnehmen und verfolgen, ei- 
nem Stande von größter Bedeutung 
angehören. Die Welt hat längft ent- 
fchieden, daß Werzte feine Arbeitsftun- 
den haben, die Jedermann gehalten ift, 
zu tejpeftiren: Nichts, ausgenommen 
ſchwere Erkrankung, wird Sie in den 
Augen der Welt entfchuldigen, wenn 
Sie Khre Hilfe Menfchen zu irgenbei- 
ner Taged= oder Nachtzeit verweigern. 
m Schlaf, im Bade oder an Fyeierta- 
gen werden Sie gerufen werben, wenn 
ein Menfchentind Schmerzen hat ober 
verlegt ift, und das geringe Maß von 
Lebensmuth und Kraft, das Sie in 
Mußeftunden gefammelt haben, mirdb 
Shnen wieder genommen. Zu jeber 
Zeit, bei Waffersnoth, Feuer, Hunger 
und Belt, auf dem Schlachtfeld und 
bet Mord und plöglihem Tod, wird 
bon Xhnen verlangt, daß Sie fih un» 
verzüglich zur Ausübung Jhres Dien- 
jtes melden, fofort auf ven Pojten ge= 
ben und audharren auf dem Boften, 
folange Xhre Kräfte ausreichen oder 
bis hr Gemiffen Sie freifpricht. Und 
id alaube nicht, daß Yhre Verpflich- 
tungen geringer werden. Niemand hat 
bon einem Gejet gehört, da3 einen 
Acdtftundentag für Werzte in Vor— 
Ichlag bringt. Nie wird die öffentliche 
Meinung |hnen geftatten, einemfran- 
fen nicht zu Helfen, auch mwenn Sie 
willen, daß diefer niemal3 daran den— 
fen wird, Sie zu bezahlen, oder Sie 
bor Leuten zu jchügen, bie, obmohl 
völlig imftande, zu bezahlen, e3 vor= 
ziehen, in Krantenhäufern freie Liefe- 
tung ihrer Gladaugen und fünftlichen 
Beine zu erbetteln. E83 jcheint von 
ihnen verlangt zu werben, daß Sie 
andere fhügen, mährend niemand feft- 
gelegt hat, daß Sie fich ebenfalls felbfi 
Thügen müffen. 

Sie gehören einer privilegirten 
Klaffe an. Einige Jhrer Privilegien 
find folgende: Sie und Könige find 
ungefähr die einzigen, beren Erflä- 
rung dem Wächter der öffentlichen 
Ordnung genügt, menn Gie die er- 
laubte Schnelligfeitägrenze im Motor- 
wagen überfchreiten. Das Vorzeigen 
Shrer Karte wird Ihnen die unbe- 
läjtigte Paflage durch turbulente und 
aufgeregte Volksmaſſen verſchaffen. 
Wenn Sie eine gelbe Flagge zeigen 
über einem dicht bebölkerten Platz, ſo 
wird fich diefer in eine Einöbe ver- 
mandeln. Zeigen Sie die Rothe: 
Kreuzsflagge über einer Einöbe, fo 
wird aus biefer ein bebölfertes Zen⸗ 
trum, und Männer werben fi) auf 
Händen und Füßen friehend dahin 
fchleppen, mie ich gefehen habe. Sie 
vermögen einem Schiff den Eintritt in 
einen Hafen zu beriwehren, und wenn 
nah Ihrer Anfiht die Ausführung 
einer Operation e3 erfordert, jo fön- 
nen Sie einen 20,000 Tonnen⸗Dam⸗ 
pfer mit feiner Poft inmitten bes 
Dean? ftoppen. Auf Xhre Anorb» 
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Krampfadern, gefchwollene und aufgebrochene 
Füße tönnen nod) in vielen Fällen geheilt wer⸗ 
den, ivenn genau pafjende elaftifhe Striimpfe ge: 


werben. 


tragen 
——— machen wir al be elaſtiſchen Strüm⸗—⸗ 


pfe nach 


Maaß, aus beſtem, friſchem Mate— 


rial und verkaufen billiger wie Andere für alte, 


ausgetrodnete und nie pafjende Waare 


gen. ee Preiſe 


Bor Ab 
Bon E bis E $1.75 


verlans 


aftifihe Siränple” genau nach Maa 


Bon E bis G 81. 5 
Von A bis J 85. 60 


und alle anderen Größen zu ebenſo niedrigen« 


Dir 
Binden. 


Breifen. 
ind Speztaliften in Bruchbändern, Bandagen und Leibe 
ommt bdireft gu unferer Babrit—erfahrene Bandagiften 


für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi$ 7 und Sonns 


tags von 9 bis 12 zu Yhrer unentgeltlichen Verfiigung. 
Heißwaſſer⸗Flaſchen, 
ndſchuhe, kurz jeden in diefeb Fach gehörigen Artikel in größter 


5 GummisWaaren jeder Art, 
+ uswahl ſtets vorräthig. 


Syringen, 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad; Wunjch des Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


Ehe Milmankee und Chicago Ave., 


? 


nung erden Häufer, Straßen und | 


ganze Stabttheile niebergerifien oder | 
eingeäjchert. Und Sie fünnen die 
Hilfe der nächften Iruppentheile in 
Anjpruch nehmen zur Sicherung einer 
wirffamen Ausführung Xhrer Vor: 
ſchriften. 

Um auch den Patienten gerecht zu 
werden, ſo handeln dieſe nicht oft Ih— 
ren Anordnungen zuwider. Freilich 
ſind Sie — und es wird immer ſo 
bleiben — der Verachtung des begab— 
ten Dilettanten ausgeſetzt, jenes 
Gentleman, der ſchon bei oberfläch— 
licher Betrachtung alles weiß, was Sie 
in langen Studienjahren haben erler— 
nen müſſen. Sie ſind ferner den An— 
griffen jener Leute ausgeſetzt, die ihre 
eigenen Gefühle für wichtiger halten 
als der Welt bitteres Herzeleid, und 
die die Forſchung hemmen und läh— 
men, weil ſie fürchten, ſie möchte von 
etwas Schmerz oder Unbehagen beglei— 
tet ſein. Solche Leute ſind Ihre Geg— 
ner geweſen vom Anbeginn an, ſeit die 
erſten Egypter die Bildniſſe von 
Katzen und Ochſen an den Ufern des 
Nils errichteten. Aber Ihre Arbeit 
geht vorwärts und wird vorwärts ge— 
hen. Sie bleiben der einzige Stand, 
der der Welt ſagen darf, daß man aus 
einer Maſchine nicht mehr herausneh— 
men kann, als hineingethan iſt, und 
daß, wenn die Väter von verbotenen 
Früchten gegeſſen haben, der Kinder 
Zähne ſehr leicht Erkrankungen ausge— 
ſetzt ſind. In einer Zeit, wo wenige 
Dinge bei ihrem richtigen Namen ge— 
nannt werden, wo es gegen den Geiſt 
der Zeit iſt, auf die Folgen einer 
Handlung hinzuweiſen, ſind Sie im 
Begriff, einen Beruf zu ergreifen, in 
welchem Sie dafür bezahlt werden, die 
Wahrheit zu ſagen, einen Beruf, wel— 
cher bei denen, die ihm nachgehen, das 
größte Maß von Verantwortungsge— 
fühl vorausſetzt und welcher denen, die 
ihn ausüben, 
legt wie kein Beruf der Welt. 


— — — — — 
— — — — — — — 


eine Todesrate aufer⸗ 


Ich 


wünſche Ihnen für die Zukunft, was 
wir uns alle wünſchen: viel Arbeit und 


Kraft genug, dieſe Arbeit zu leiſten.“ 


— Nach dem Vortrag. — „'s muaß | 
do’ ’mas G'fährlich’3 jei’ um den Al 


fohol.” — „Sa, ja, i’ trin®’ 'n jebt 
nur mehr aus en e 


Scht her : 


Weshalb Takt Ihr 


nicht Die Lrfache befeitinen und echt und | 


fchlaft wie andere Leute? 

63 find Eure Zähne, die Euch elend 
maden. Wir jind zahnärztliche Fachleute 
und können Euch helfen. 


Befte Brüden- Arbeit $2 per gehn 
Befte Silber Füllung 

Platinum = Füllungen 

Gold u. Platinum Allon Füllungen... 

Gold - Füllungen 

a Br 3.0 
Gold:Fronen, 22fat., extra jchwer.... : 2 
Re:Enameling 


Dieje Breite gelten nur bi3 zum 1. 
Februar, und als ettvad Bejonderes bie- 
ten wir Jedem, der file $5 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 


abjolut Foitcnfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Urbeit, die in diejer Office gemacht wird. 


Rand Denta! Parlors, | 


Suite 400, North American-Gebäude, 


162 State Str., Nordweit-Ede Monroe. | 


Offen Montags u. Donnerdtags Bid 8 Abends. 
inob,unebb36t 


Campholin:Ihatfadhen. |. 


mehr Schmerzen und Bein als $5.00 
werth der beiten Linimente ı:nd Pflea- 
fter, die je gemadt wurden. 


Schmerz und Pein fönnen 
nicht eriftiren, wo Gampholim ge- 
braucht wird. Seht zum Verfauf im 
Public Drug Store, 150 State Sir, 
Bud & Rayner, Ede State und Mabdi- 
fon, und anderen leitenden Apothefen 
in der ganzen Stabt. jan7,14,21,28 


Bruhbänder. 


Einfadh und bappelt. 


Ba a 
Behlted Deutiche Apotheke, 
41 ©. State Straße, Ede Bed 8% Sort, | 


DR. KLEENE, 


Dbren-, Nojen- und Haldarzt. 


— 3. Sage Ube 
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| D iD BD 
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| 15feb,didofa£ 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-fr anf dem Aehände, 


& 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 
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die entmuthigt find, die ih: 
ren Ghrgeig und Hoffnung 
auf Hellung verloren haben, 
die Geld nutlos verausgabs 
ten in der Suche nah Ger 
fundheit und Kraft, ich lade 


ih ausyus 

. Ich beieiie Guch ın 

wenigen Minuten, dab, wenn 

Ahr in meine Mehandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
Gtabfixt 1898. geheilt 


Merdet. Ih midmete mein Beben dem Studium 
„pönserttonzieiten und meine Behandlungsmet > 
iR die neuefte und vollfommenfte. An meiner Office 
finder Ihr bie zen und berbe Unia „Apcrete, 


welche ih — meiner —— — 
veriorener u Ner- 
Abſonderungen, 


Weshalb 
—— Krampfaderbruch, 

Ausſchlagen und Blutver Bi letden And Kohn 
eıne Seilung zu baden ifl. Meine Südren fin 
niebrig und meine Bedingungen yufriedenftellend. 

daite mein DVerfprehen und made einen 

Mann aus Eu. 

Konfultation frei und vertraufic. 

Sprechſtunden: Täglih 10 Vorm. bis 5:80 Abs. 
Tienitag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. Bis 
& Uhr Abends. Sonntag 12, 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinl-Arzt, 
Zimmer 211 (zweiter Floor) Rr. 112 Süd Clark Str, 


Ede MWaihington Str., Chicago Opera So do. 
Loded. ee: 


Zahnärzte | 
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THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vraſident. 


60 Fifth Ave., —* NRandolph Str, 
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rn für Dam 


HEUMATISMU 
Ableins geheilt dur® 


Schraged Rheumatic Cure. 

Viele Iahre im Marlte. Taufende bon Hels 
lungen. Reine Sehlihläge. In ber ganzen Melt 
vertauft. Die fKlimmften Fälle geheilt, von im 
sendwelder Urfade und * gleich wie 8 
ſchon beſtehend. Freies Buch UÜber Heilung bon 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Senrages $1,000,000 GURE 
Clartk Str. und Webiter Ave, Ghicagn. 
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ür. J. YOUNG, 
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WORLD’S MEDI"AL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
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& Hurzwaaren. | 


(Main Kloor). 


Binangielles. Zur Lage in Der Mansihuret, 


Schanghai, Ende Oft. 1908; 
‚ Die Dinge in der Mandfchurei bes 
finden fich in diefem Augenblid in ei» 














Schreißmateriat Y 
(Bierter Floor). 
Ment Receipts, 50 Blätter, 


Ber einzige Weg zur Erfparnif: Bezahlt baar. 
Diefe Regek gilt ebenfo wohl für ung mie für Euch. Das ift, tmeshalb diefer Taden 
abfolut für Baar kauft und verkauft, mit dem Reſultat, daß die forgfältigfte Unter: 


Die Droguen N 


(Vierter Floor), 
— 50c Größe 


 Pupwaaren. 


(Zweiter Floor). 












Reitorer, $1 Größe 


gemacht. 
Ce x vernidelt und braun, jehr fpegiell, jolange 
Hay's Hiirhealth, 


l J 
Kriftallifirte Rofe Huts 2% vorhaiten, 
nadeln. ° in ee ... 85c 


EEE TEEN alle farben, 10-Yard= 
Stucke, ſpeziell zu........ 3e 


STATE MADISON ae DEARBORN STS \_ 
1. großer Januar: Berfauf von Neftern: Wafchitoffe, Zeinenitoffe, Futterftoffe 


15,000 Yards Fabrif:Refter und Re- ; 10,000 Yds. Reſter36zöll. Percale u. [8,500 Nde. gabrif-Refter von feiz ı 7,500 Fabrif:Refter von Arnold's ı 20,000 Yd. Fabrif-Refter von Ar- ı 1,500 Yds8. Wabrif-Refter ber: be- 
fter von den großen Verkäufen einer | 363011. ShirtingMadras, lannelette, | nem 27: und A0zöll. fich bebrud: | befter Qualität Seide Batifte, in | nolds feinem Madras, ſpez. paſ— | rühmt. Aberfople Mills Seide Gina» 
Woche von echten amerifaniihen und | weißes India Cinon, Ginghoms, Sil- aan Pr ‚hübfchen schlichten umd beftidten | jend für Männer- und Knaben: | hams, in unzähligen Styles ; 
Simpjon’s Kleider-Rattunen — Län: | toline, Gretonne, Kleider-Kalito, Sa: | zölfigem fancn herbirten Patifte, | punttirten Effetten, dieje Paaren | Hemden, geichneiderte Tamen- | — ⸗ vles, Farben 
gen bis zu 8 Mards, blau, grau, teens, Gardinen-Swiß, franz. Challie in einer endloſen Reichhaltigkeit werden vom Stück zu 25c verkauft | Waifts etc, Sprays, punftirte | uns EEE 2 bis 10 9b. Sän- 
fhtwarz und weil; und Shepherd Kar: | et, gut zufammenpafjende Lüngen | von Styles und iyarben, alle 1909 | die Fängen. find bis 10 Nps., | umd geftreifte Effekte, Tängen vis | 9et- sede hübjche Farbe und Style 
rirungen; Robe Kattun Ehallie ete,, fir Sacques, Wrappers und ſinder- Waaren; werth bis zu 19e; Frei- ein ſchöner Stoff für Abend-Klei— |10 VPards, die gewöhnliche 25e— repräſentirt in der Anſammlung; — 
trachten, werth bis 1214, Freitag zu tag zu nur der ete., ſpeziell zu Qualität, Freitag zu 


im Bargain-Square zu | iwth. bis 45c vom Stück; ſpez. zu 
Ziac dar Side Yard 840 Yard 10Oc »ar» 150 Yard 180 Ya» 


Mangel an Mitteln zu ihrer Durdy- 
führung, die feinbfeliger merdende 
Haltung der Ruffen den Chinefen ge= 
genüber, das troß ber wirthichaftlich 
Ihlehten Lage und des Zurüdziehens 
des größeren Theile ihrer Truppen 
fortgeſetzte Beſtreben der Japaner, fich 
ſtrategiſch in den Beſitz der Mandſchu— 
rei zu ſetzen, und die vollſtändige Ohn— 
macht der anderen Mächte, irgend et— 
was in der Mandſchurei von China zu 
erreichen. 

Als vor etwa zwei Jahren der Ge⸗ 
neralgouverneur Tſchaoerhſün aus 
Mutkden abberufen wurde, weil er eine 
Japan zu wenig entgegenkommende 
Politik befolgt hatte, und man in Pe— 


der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — imo fie 3£ Zind auf Zinfed» 
sing erhalten und ihnen daB Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht, 
— Kontos fönnen an jebem Ges 
fhäftstag eröffnet werben. 

First Trust and Savings Bank 


Grund⸗Floor 
Firſt National Bank⸗Gebaude 
R.W. Ede Dearborn und Monroe Ste. 


. (Strumpfpalt Ki 

nem neuen Uebergangsſtadium. Die Auswahl, u — 1egölt. ſchwarze und weitze ſuchung beweiſt, daß hier immer die beſten Werthe zu haben ſind. Ciethboardbedel, Be 2. Auswehk, 

weitere Entmwidelung läßt ſich heute son Gent: “ Se — —ES die Sorte urds * Cranes En Kuverten * ie x 

2 22 2 — * 4 $) s e a F 

noch — nicht überſehen. Als kenn⸗ C wette, in Daten. ae a en. AB lowest Prisse Our Ohiel Atractiond Be e den Bu — ‚de Beben, x Or. 290 

zeichnen zur Beurtheilung deſſen. was Podet, Feines Eride Sammet Laubiwert ee font —* 3e 5% Größe. rn 

Diefe Bant das Eigenthum fommen mag, bat man ſich vielerlei Lederne Maſchinen⸗Nie⸗ nie zu vyox guter Soe verlauft, | Be ——— c Father Johns Medi⸗ 
vorzuſtellen: Den Zuſammenbruch der *“ men. — —— Diern und Memorandum Bud sinen, $] Größe. | Cusmaß, 

‚und unter Kontrolle der Aktionäre chinefifchen Reformbeftrebungen aus Männer Garters, gut ER er für 1900 —— Fe 5c Marniand AP ats 
ip Busiße Beıtursens In as : Fancy gejadtes Shelf:Banier, Dr. Meier A 5 3c 
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fing daraus ernite Vermwidlungen mit 
dem mehr al3 rüdfichtslos auftreten» 
den nftlihen Nachbar befürchtete, als 
dann Hfüfhihtlhfang an feine Stelle 
trat, und zugleich der jet viel genann> 
te und viel gewandte Tangfchaoji an 





SECURITY 


OF CHKACO 


BANK 





Milwaukee Ave. cor. Carpenter St die Spibe der fühlichften mandfchu> 
riijhen Provinz Schenfing trat, 

2 da fanden fie volle Kaflen vor. 
Organifirt Ifchao hate fih au in Mufden als 










ein glänzender Oraanifator und ein 
vorzüglicher Finanzmann erwieſen. 
Vor allem iſt es darauf zurückzufüh— 
ren, daß die Mandfchurei als ein fehr 
reiches Land ailt und man in Peking 
auf den Gedanfen fam, gerade in ber 
Mandjchurei mit der modernen Selbft- 
verwaltung zu beginnen, die erheblich 
fojtfpieliger ift als die altgemohnte 
hinefifche. Der außerordentlich großen 
Zahl von Beamten, die mit dem Re- 
formiverf in die Mandjchurei eingezo= 
gen find, hat fich aber der bermeint- 
Itche Reihthum des Landes nicht ge= 
wachjen gezeigt. ES fehlt Heute an 
allen Eden und Enden an dem No: 
thigften, haben doch Fürzlich die Zei- 
tungen melden fönnen, es hätten fi 
in einer Kaffe, die 60,000 Taelaö Ges 


and fontroflirt von verichiedenen der ein» 
finfreichften Männer in Chicago. 


Geleitet 
bon Männern mit langjähriger 3% 


Erfahrung im Bankfach. 


Beaufſichtigt 


bon J. B. Forgan, Präſident der Firſt 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
des Direktorenrath® der Scenrity Banlı 


€. U. Eridion, Präfident. 
didofon* x. &. Hnnien, Kaffiver. 








Peinentoffe-Befler : Zu weniger als % 


(Zweiter Floor, Madilon Etr.) 


Senfationeller Verkauf bier morgen, da Leinenzeug gegenwärtig in großerNach— 
Er it md zur Hälfte de3 wirklichen Werthes offerirt wird. Tämmtliche Re- 
ter ımd einzelne Partien von dem Umjaß einer Woche, das größte Gefchäft, das 
wir je in Nanuar hatten, deshalb habt Ihr morgen die Muswahl von hoblge= 
— — gebleicht oder halb gebleicht; iriſchem, ſchottiſchem u. deut— 
chem Tiſch-Leinen, gebleicht und ungebleicht ſämmtliche einzelne Stücke, 
eingzelne Partien, Reſter auf Bargain-Tiſchen in der Leinen-Abtheilung, ohne 
Rückſicht auf Hoitenpreis oder Werth marfirt, 


Ju weniger als der Hälfte der regulären Preife. 


Bearjfin - Nefter. 
(‚weiter Floor, Dearbornn Str.) 
Refter von jchlihten und Fey Bearjfing, 
Cruſhed und zweifarb. Ripple Pluſhes, in 
einer Reichhaltigleit von Farben u. ſchwarz, 
Längen von 1 Yd. 114, MYs. 1 Ms. u.2 
Nds.; Qual. die in der ganzen Saiſon bis 


3.50 Nd, fofteten, yreitag, das 82 48 
Us 


Stid 98e 1. aufiv. bis 


Reiter von Gloafings. 
750 Neiter bon Wintergewiht Melton, Kerieh 


und Goat2, Qualitäten Werth Dis zu 


Steitag Die Yard zu 


Weniger als der Hälfte des Werthes 


$2.98, 
und Chebiot Gloafingg, groß genug fir Nadets 


Zutterfloffe - Aeller: Bu weniger als 14 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Ter Jannar-Räumungs-Verfauf von yutter-Reitern, auf welde Muge Käufer warten, 
einjchl. allen Reftern von unjerem eigenen großen Lager von Fabrikreftern und Enden 
von nichreren prominenten Fabrifen— Reiter von jeder Sorte, einfchliehlich: 

Morcen Sfirtings, Sateen Skirtings, 
Mohnir Futterſtoff, Mercerized Sateens, ' 
Spunglaß, Sileſias, Vercalines, 

Gloria Cloth und Hydegrade Heatherbloom Taffeta, 
Tailor?’ Canvas und franz. Canvas. 

Futterftoffe die reg. vom Stüd bis zu 40c foiteten, die größte Bartie von Futs 
ter-Reitern, welche wir jemals offeriert haben, alle marfirt ohne Rüdjiht auf 
den Werth, zu dem erftaunlich niedrigen Preis, per Yard.................... 





Der jährliche Naumungs:VBerfanfvon Kleiderſtoffe-⸗MReſtern bricht jeden Rekord 


Kein anderer Reſter-Verkauf kann ſo groß ſein, denn noch nie wurden ſo viele Reſter geſammelt 
ſtleider Patterns und Stirt-Längen, darunter feine reinmwoll. einfache ı 


Taujende Yards Reiter von feinen reinwollenen einfachen und fancy Pa: 





— 110,000 Yards zum Anfang. 


(Hauptflvor. und Baiement, Stare Str.) 
Reiter von reinwollenen Panamas, Zeraes, Cheviots, Batiftes, fich Wai- 





namas, Zerges, Kheviots, Nıms Veilings, einfachen u. fancy € und fancy Stoffe, in fehwarz umd allen Farben, 1. 5.6, 7 u. 8 Yards ftings umd Zuitings, in großer Auswahl von heilen ı. dunt: 
Zuitings, ujm., in Längen von ? bi 8 Yard, im  cereme, fang. Ihatjächlich jedes Kleider- ıumd Sfirt-Pattern, das nody auf Ya: len Farben, ebenjo. jchwarz, in Längen bis zu T Yards, — 
ſchwarz md helfen und Dunklen Karben, werth bis &1.48. @ | ger ift, herabgejeht für poji: y 6: 3 Wreii wurden regulär bit zu 98c verfauft (Hauptffoor = Wbtheis 

2) der früheren niedrigen Preiſe ung), Breiten. ae aaa ernannte ee 


Breitag (Hauptfloor = Abtheilung), per Yard.............. 
Refter von reintwollenen einfachen und f'cy 
Suitings, ferner Morfted Zuitings und 
Eloafings, in Mischungen, Wlaids, jchwarz 


und einfachen yarben,iwerth bis 1 4 


zu 79e (im Bafenent) — 
DEE nn eier 

Tabrikrefter von reimwol. Nanamas, Ser: 
ges, Cheviot3 und Suitings, im fchtwarz 
und yarben, 36 bis 50 Zoll breit, in Yänz 


20,000 Yards jylanell- Reiter, 


12,000 Yards Nefter von fchiweren 
und Ganton = ylaneler und fanch 
werth bis zu 1236, Yuswahl, per Yard. 


tive Räumung 





darunter fancy Outing jylanelle, 
gebleichte und ungebleichte Shafer= und Canton 
nelle, Qualitäten, Die vom Stüd bis zu 8de verlauft 
SOUCDeN:. DEE GEB: 5 een 
Outing, 
Flannelettes, — 


zu ungefähr 


Reſter von Flanellſtoffen zu ungefahr der Hälfte. 


10,000 Yards Flanell-Reſter, 


und Canton-Flanell, 


= la 
10€ verkauft wurden 


3st 


Shafer: ‘ 


DOERA. su seien 





‚ Freitag die Nard nur......2.22..:- 
15,000 Yards Baby:zlaneli = Refter, 
creme md weiß — iwerth bis zu 122 — am Freitag 


3,000 Yards creme twollener Refter, eine Yard breit, 


Reiter von, Fancy Worfted Suitings in 
Tlaids, Tarrirt umd gemifcht, ferner ein= 
fache Gajhmeris und Melroje Eloths, in 


ihwarz und heilen und dunfs 1 
ien rarben, 3hc bis 50c Merz 1 2 ß 
tbe (Bafement), Freitag, YD.. 2 

Refter von Novelty Plaid und Ched Euit- 
ings, 36 Zoll breit, in großer Auswahl 
von hellen, mittleren und dunklen arben, 
Längen bis zu 8 Yards, 25c Werthe, (im 


% . — 
darunter feiner Shaker— 
Qualitäten, die vom Stück bis zu 


in blau, roſa— 


darunter 

















in Mukden ein geradezu unverſtändli— 


Deutſche Bautf 


Clark & Rando!ph Strasse. 
Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund» 
— — ſtüuͤcke und zum Bauen. 


Rapitaldanlagen: fiherite zu 514 m. 6%. 


DER Beachtet! "u 


unfere Nuslands- Mbtheilung: 

Kredithriefe, Kabelgelviendungen und 
Iandswerhiel nad alten Welttheilen. 
Europäiſche Staats⸗Obligationen, Altien u. 

a. tthpapiere mit Zins-Couspons ges 1t. 

verfauft vefv. direft eingelöst (Gurdiwert). 
Volmadıten, Erbihait- u. a. Infaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen m. f. im. techtöträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum ZTagesturfe gewedfelt. 
S$rete Austünfte mündl. wm, fohriftlid. | 


Erle Hopolheken : Anleihen 
auf EChicagoer Grundeigentum zum 
Verfauf; bringen netto 
5 bis 51, Prozent Zinjen. 
Farm = Anleihen in Summen von $500 
bi3 $2000, netto 6%. 

Spredht vor im Neal Eitate Luan Department. 


Western Trust &Savingsbank 


2a Salle und Adanı3 Str. 
de330,1082 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Erle Hypotheken 


mit 514 bis 6 Prozent Zinfen in belte- 








cher Zurus betrieben wird. Der Genes 
ralgouverneur hat fich einen prächtigen 
Palaft gebaut, um feinen Zandaleuten 
deutlich vor Augen zu führen, daß 
China und nicht Japan der Herr im 
Lande ijt, er halt fich vornehme Equi- 
pagen und legt große Parka an. Wo- 
ber die dazu nöthigen Gelder fommen 
follen, überlegt, wie e3 fcheint, fein 
Menſch. Sa, jelöft in wirthihaf@: 
chen Fragen zeigt man eine Leichtfer- 
tigkeit, die alle Grenzen überfchreitet. 
Mit großen Anftrengungen ift e8 vor 
einiger Zeit den Chinefen gelungen, 
die Japaner zum Aufgeben ihrer Holz- 
fonzejfioonen am Jalu und zur allge 
meinen Ausbeutung mit der dinefi= 
Ihen Regierung zu bewegen. Das Ab- 
fommen wurde jeinerzeit al3 ein gro= 
Ber Erfolg hinefifcher Staat3funft ge= 
feiert. Jetzt, mo die zugefagten 13 


Milionen Dollar gezahlt werden fol- 
len, find die Kaffen Ieer. 


Verſuche, 
das Geld zunächſt beim Superinten— 


denten für den Handel Nordchinas 
und dann bei der Pekinger Zentralre⸗ 
gierung zu leihen, ſind geſcheitert. Kein 
Menſch weiß, was werden ſoll. Unter 
dieſen Umſtänden kann es nicht wun— 
dernehmen, daß der Generalgouver⸗ 
neur überall offen erklärt, er trage ſich 


mit Rückſchrittsgedanken, hat der doch 
ihm unterſtellte Gouverneur Tang⸗ 
ſchaoji, der mindeſtens die gleiche Ver— 
antwortung für dieſe Mißwirthſchaft 
trägt, da ihm ganz beſonders die 
Neuerungen nicht ſchnell genug gehen 
konnten, es ſchon längſt verſtanden, 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mat,mifamo* 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Gelbanlagen. 


XXX gem 
xiedrigſten zeitgemũßen Binsfuß, 
Rapr.bideia.! 


—— 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie fichere Hupolheken 


auf bebante® Orundeigenthum. — 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. 


| Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 


nahe Baufina Str. 1502,dtbofafon® 








-_FreD. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentbum = verleihen. 
Erfte Hypotbelen zu verkaufen. 


6maimsmifs® 


Schifisfarten! 


Niedrigfte Maten nad) u. von Europa, 
Befte Bequemlicheit. Schnellite Bunte. 


Billigite Raten 


\ nad) New Hort 
anb allen Bitliden Stäbtem 
Auslandiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 S. Clark Str., Chioago. 


‚Pifen Abends Bis 8 Uhr. Sonntags 9 he Bor 
mittag$ Bis 5 





— ——— —— 


den 
ſeinen ſeidenen Schuhen zu ſchütteln 


mandſchuriſchen Staub von 


und ſich mit weniger verantwortlichen 


Aufgaben im Ausland betrauen laſ—⸗ 
ſen. 
nicht, was ſie beginnen ſoll; kein 


Die Pekinger Regierung weiß 


Menſch will das Erbe Hſüs und 
Tangs antreten. 

Unter ſolchen Umſtänden kann es 
nicht überraſchen, daß Japan feine Fä⸗ 
den immer weiter ſpannt und die 
Mandſchurei immer mehr unter ſeine 
Gewalt zu bringen verſucht. Freilich 
hat Japan den finanziellen Schwierig⸗ 
keiten, denen ſich die Tokioer Regie— 
rung gegenüberſieht, auch in der 
Mandſchurei Rechnung tragen müſſen. 
Es hat vor allem ſeine Truppen ganz 
außerordentlich verringert. An der 
ſüdmandſchuriſchen Bahn ſtehen heute 
nur noch 3000 Mann Bahnſchutzwa⸗ 
chen und in — ſüdlich von 
Mukden, eine Reſervediviſton von etwa 
3500 Mann. Auch die Zahl der japa⸗ 
niſchen Händler uſw. in der Mand⸗ 
ſchurei iſt angeſichts des wirthſchaftli⸗ 
chen Tiefſtandes zurückgegangen. Nach 
außen befolgen die japaniſchen Behör⸗ 
den eine größere Zurückhaltung als in 
den letzten Jahren. An die Sielle des 
herriſchen Auftretens den Chineſen ge⸗ 
genüber ſind maßvollere Formen geire⸗ 
ten. In der Sache aber hat ſich nichts 
geändert. Zielbewußt verfolgt Japan 
heute feine alten Pläne, die auf eine 
völlige ftrategifche Vefigergreifung ber 
ſüdlichen Mandſchurei, wenigſtens öſt⸗ 
lich der in ſeinen Beſitz übergegangenen 
ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn gehen. 
In der Frage der Bahn von Fakumön, 


a ER ©. 9. Giagus 


John A. Carroll & Co. 


Zentral: 


— — Grundeigenthum 


‚erhalten ihre natürliche che mieber bei ein«- 
er —353 von 





Yard 





bon too eine chinefifche Bahn nad 
Niutfhwang führt, nad) Hfinmintung, 


zeigt e8 auch heute eine ebenjo ableh- ' 


nende Haltung mie bisher. Es sit 
mohl weniger die Beforgniß, daß dieje 
turze Strede ihm Schaden zufügen 
fönnte, ald die Beſorgniß, daß die 
Bahn eines Tages von Fakumön durd 
die öftlihe Mongolei nah Charbin 
weitergeführt werde. Diefe Bahn 
würde allerdings die füdmandichuri- 
fche in einem jehr hohen Grabe fhäbdi- 
gen, vor allem aber die Stellung Ja— 
pans in der Mandfehurei militärifch 
gefährben, zumal menn China und 
Rußland eines Tages gemeinfame 
Sache maden follten. Im Uebrigen 
wird die fjüdmandfhurifche Eifenbahn 
ala die politifche Grenze des japani= 
fchen Intereffengebiets behandelt, aber 
aud jo peinlich, daß die Japaner den 
Ehinefen nicht erlaubt haben, ihre 
norbehinefifche Eifenbahn, deren öftli- 
her Endpunftt Mufden ift, über bie 
von der Stadt Mufden recht weit ent- 
fernten Geleife der füdmandfchurifchen 
Bahn biz in die Stabt hinein jelbit zu 
verlängern. China muß fich in jeinem 
eigenen Zande mit einem viele Meilen 
von Mufden entfernten Bahnhof be- 
gnügen. Das Gebiet öjtlich von ber 
Bahn behandelt Japan heute thatläch- 
lich al3 fein eigenes, und mie jehr es 
dabei auf die Nachgiebigfeit des ohn- 
mächtigen Chinas rechnet, hat jich dDar= 
aus ergeben, dat Japan e3 verjtanden 
bat, China das Geld für den Bau der 
Bahn von Kuangtfchenatje, dem nörd— 
lihen Endpunft der japanifchen füb- 
mandfhurifhen Bahn, nah Kirin 
aufzudrängen und fich einen feiten Halt 
in deren Verwaltung zu fichern. Im 
engen Zufammenhang damit ftehen 
meitere japanifche Eijenbahnpläne, die 
fih auf eine Verbindung Kirins mit 
Korea beziehen. Eine Bahn von Ki- 
rin nah Korea müßte durch das heiß 
umjftrittene Gebiet von Tſchientao füh— 
ren. Wie die Befigfrage für diejes zu 
löfen ift, ift zurzeit noch nicht zu über 
fehen. Bor der Hand hat China ei- 
nen Erfolg zu verzeichnen, es hat die 
Schließung des vorher von Yapanern 
betriebenen Bergmwert3 Tienpaoſchan 
burchgefegt, und zwar unter dem Vor- 
geben, daß bie Bergmerfe Eigenthum 
der inefifchen Regierung wären, Ya= 
pan aber feine Gerechtfame ertheilt jet. 
China baut zur Zeit zwei Straßen 
pon Kirin nach dem ftreitigen Gebiet, 
offenbar, um e3 fich wirthichaftlich en= 
ger anzugliedern, mährend jebt der 
Verkehr Ifchientaos ganz nah Korea 
neigt. DIapan läßt den Bau diefer 
Straßen ruhig vor fich gehen. Eines 
Tage wird e3 mit dem Verlangen 
einer Gerehhtfame für die Strede Ki— 
rinsStorea herbortreten, und dann wer⸗ 
den die von ben Chinefen gebauten 
Straßen ihm bie Durdführung feiner 
Pläne nur erleichtern. Von ber fo- 
reantfhen Grenze nahSübden ift übri- 
gend bie Verbindung von ben Yapa= 
nern fchon fertiggeftellt, vorläufig in 
der Form einer leichten Telbbahn, die 
fih fpäter aber unfchwer zu einer 
Bollbahn wre läßt. Ebenſo 
gibt es heute bereits eine Nebenbahn 
von Widju an der Mündung des Jalu 
nach Mukden. Durch die neue Ber- 
bindung der ſüdmandſchuriſchen Bahn 
mit Korea aber würde Japan ein Mit⸗ 
tel in die Hände befommen, das ihm 
bie ftrategifche Beherrfhung der fübli- 
Ken Mandfchurei völlig fiher. Man 


| henben nicht o 
| find. 


Was nun die Haltung der Ruffen 
in der Nordmandjchurei anlanat, jo 
it auf der ganzen Strede von Wladi- 
mojtof bi$ Charbin eine mehr oder 
weniger unfreundliche Bolitif wahrzu= 
nehmen. Das muß um jo mehr über- 
raſchen, als der Rufje und der Ehinefe 
fih im Allgemeinen gut verjtehen und 
Rußland China näher verwandt war, 
als irgend eine andere Macht und e3 
gerade aus diefem Grunde immer ber- 
ftanden hat, auch ohneiinwendung von 
Gewalt, immer mit liebenswürdigem 
Lächeln, das zu nehmen, wa3 e8 er: 
ftrebte. Darin ift feit einiger Zeit ein 
unverfennbarer Wandel eingetreten. 


Der Grund dürfte darin zu fuchen ! 


jein, daß Rußland bemerkt hat, daß 
ihm der neue Weg, den er fih nach 


Peking bahnen mollte, von China ver= 


legt wird. Diefer Wea follte durch 
die Mongolei führen. Dort fuchteRuß- 


land mit den unter fich meilt zujam= | 
menhanglojen Fürften und Häuptlin= | 


gen Beziehungen anzufnüpfen. Es 
mollte fich diefe langfam angliedern. 
Das zu Kintertreiben ift die Pelinger 
Regierung mit allen Mitteln beftrebt. 
Die freimilliee \ 


und Urga zu Bertragshäfen dur 


China ift lediglich ala ein Schachzug 


aufzufaffen, der fich gegen Rußland 
richtet. Daß er in Peteröburg al3 fol- 
cher erkannt ift, zeigen die Einjprüche 
NRußlands gegen die Eröffnung der 
beiden Pläge nur zu deutlih. Die 
Tolge des neuen Kurfes, den Rußland 
fteuert, find eine ganze Reihe von Un- 
freundlichfeiten. So meift Rußland 
ohne erfichtlihen Anlaß alle chineft- 
Ihen Bauern aus dem Gebiet am lin- 
fen Ufer des Tjumen aus, madt Chi: 
na beim Bau einer Verbindungsbahn 
der Station Zizifar an dem ruffifchen 
Theil der mandjhurifhen Bahn mit 
der Stadt Zizifar Schwierigfeiten 
über Schwierigkeiten. jucht die Ver— 
waltung von ganz Charbin unter dem 
Vorgeben, die Stadt fei auf Gebiet ge- 
baut, das der ruffiichen Eifenbahn ge- 
höre, an fih zu reißen ufm. Ja, es 
geht ſogar agreffiv vor. ARuffiiche 
Kaufleute, dieGeichäfte nach der Mon- 
ogolei führen, laffen ftch dorthin von 
ruffifchen Soldaten bealeiten, um fic) 
gegen rauberifchelleberfälle zu Jchügen. 
E3 ift unfchiwer zu erfennen, daß in 
alledem ein Spitem liegt. Noch iit 
China Shwah) und muß nachgeben; 
Nufland aber will die Gelegenheit 
nicht voriibergehen laffen, China zu be- 
weisen, daß es der Stärfere und nicht 
weniger Herr in der Nordmandjchurei 
als. Japan in der Südmandſchurei iſt. 

Und China gibt nad. Es muß 
nachgeben. Mertwürbia iit nur, daß 
e3 diefe Nachgiebigteit lediglich Ruß: 
land und Japan gegenüber bezeigt. 
Bon ihnen läßt es fih alles gefallen, 
den anderen Mächten aber tritt es mit 
außerordentlihem Selbſtbewußtſein 
gegenüber. Vor der Gewalt, der fie 
nicht entgehen fünnen, beugen die Chi- 
nejen fich und fehen ruhig zu, mie ih- 
nen ein Stüd nach dem andern entrif- 
fen mird. 1Ueberzeugt aber, daß bie 
anderen Mächte, vor allem alfo Eng 
land, Amerika und Deutfchland, nicht 
zur Gewalt greifen werben, verweigern 
fie veren Angehörigen alles und meifen 
fie fchroff Zurüd, wenn fie fich mit ih» 
rem Kapital’an wirthichaftlihen Uns 
ternehmungen in der Manbichurei be- 


hne weiteres verftändlich | 


| dr —3 
| — 1 






A WEALTH OF HEALTH 


is more to be desired than a fortune of gold. 
flows sluggish in your veins—if your nerves are on edge from overwork— 


(„REENEBAUM Sons —* —— Rasen —* gen bis zu 1 Yard (im Baje: r 3,000 FFabrifreiter ıı. Mufterftiicle von creme tmollenen reinmwollene, Zinnen Warp und nicht jchrumpfende g° Baſement), yreitag Nahmittag um 
er trade 4 efunden. Dazu fommt, daß ment), jpeziell am Freitag, per he Flanelfen, unter 1 Yard, pajjend für Baby-Bands ete., Ü Flanelle, Tualitäten, die vom Stüd big zu 65c werth 2 C 2:30 Uhr, die Auswahl, 6 
die Auswahl von der ganzen Partie, per Stück......... WIESEN aaa 





If you lack the vital forces for life—if your blood 





Öffnung von Kalgan | 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 





Postal us for booklet, ‘'Eminent Physicians of the West.” 


Nelly) 


the life-giving tonic will restore to you the good fortune of good health. As a nerve cure to the invalid and a food to the 
anaemic and poorly nourished it is unequaled. Order a case at once. Telephone Calumet 1064. Have it delivered today. 





| 
| 





a en ——— — — 


entſchiedenſte gegen jede neue Forde— 
rung Stellung nimmt, die Japan ſtellt. 
Ob das etwas nützen wird, iſt freilich 
| eine ganz andere Trage. Gelingt es 
| China hicht, fich in der allernächiten 

Zeit wieder zu ftärken, jo daß e3 aud 
| Sapan und Rußland gegenüber jelb- 
tandig auftreten fann, jo wird man 
gut thun, fich mit dem Gedanken einer 
japaniſchen Südmandſchurei und ei- 
ner ruſſiſchen Nordmandſchurei ver— 
traut zu machen. 

——— 





Gewerblihe Betriedsftatiftit- für 
Preußen. 


Die Hauptergebniffe der gemerb- 
| lichen Vetriebszählung vom 12. Juni 
1907 werden in der amtlichen „Stat. 
| Korr.“ für den preußifchen Staat ver= 
| öffentlict und ben Ergebniffen der 
| Gewerbezählung von 1895 gegenüber- 
' geitelt. Allerdings meift die damalige 

Erhebung einzelne formelle Unterjchie- 
de von der legten auf, aber e3 lafjen 
fih troßdem wichtige Schlüffe aus der 
Veränderung der Zahlen ziehen. Um 
die wefentlichjten vormeg zu nehmen, 
ergibt fich, daß die im Gewerbe thäti- 
gen Perfonen mehr als nody einmal 
fo ftarf geftiegen find als die Ge- 
fammtbevölferung, nämlich erftere um 
2, legtere-um 19 v. 94 Die Entwid- 
lung Deutfhlands zum: Snduftrieftaat 
bat alfo ftarfe Fortfchritte gemadit. 
Die Betheiligung des meiblichen Ge- 
fchlehts am Gemerbeleben tft in ftar- 
fem Steigen begriffen; denn in ben 
legten zwölf Jahren. beitrug die Zu- 
nahme.bei den. männlichen, im Geier: 
bebetrieb thätigen Berfonen nur 37.75, 
n.gegen 54.24 v. 9. 
Die Zahl der Gewerbebetriebe ift jeit 
1895 nur. um 10.5 v.. 9. geftiegen, 
alfo nur ein Viertel fo ftarf, als bie 


bei ben meibli 





MoAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 





| Zahl der Alleinbetriebe daranf zurüd- 


| Berfonen befchäftigen, von 380 auf 





um 17.6 vd. 9. gefunten, die der Mit- 

inhaber-, Gehilfen- und Motorenbe- 

irtebe um 40.4 v. 9. aeitiegen. Zum 

großen Theil ift der Rüdgang in der ST AN GE & 60 
* 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Art, 


Steilag, 8. Januar 


Kleideritgife. 





| zuführen, daß in neuerer Zeit viele 
| Alleingewerbtreibende ihren Betrieb 
| turh Einführung motorifcher Kräfte 
ertragreicher zu geitalten fuchen, aber 
immerhin fennzeichnet die jtarte Abs 
nahme doch einen Rüdgang des Klein- 
gewerbes. Andererjeit3 hat ſich bie. 
Zahl der Betriebe, die 501 bis 1000 





Dardbreiter ungebleichter Mı$= 5 
lin, reg. Brei & Freitag, Vd. c 
HYardbreiter gebl. Muslin, > 
regul. 9c, Freitag, Yard.... c 
Große gebleichte türkifhe Bades 9 
handtücher, "Grab 6u —— c 
Start Mills Era and: 

tuchitojie, wth.Te, Yreit.,YDd., 434c 
Reinwollene Caſhmere Striimpfe für 
Tamen, imerth 256, Frei⸗ 15 
RP c 
Feine gefließte Damenftritmpfe, ges 
rippter Obertheil, werth 15, Nr 
freitag, per Paar........- or... 


602, alfo um 53 v. 9., und die ber 
| Betriebe, die mehr als 1000 Perſonen 
; beichäftigen, von 191 auf 371, alfo 
ı um 180 oder 94 v. 9. vermehrt. Von 
den einzelnen Gemwerben zeiat neben 
i dem BVerficherungsgewerbe den größten 
; Aufihmwung die |nduftrie der Mafchi- 
ı nen, Injtrumente und Apparate, deren 
| Urbeiterzahl fi) nahezu verdoppelt 
| hat; am geringften dagegen mar bie 


| —2 —— 3 Zertülge- Droguen. 

| werbe mit noch ni . 9., wie den * au 

| überhaupt die Zertilinbuftrie, als — ia ———— eh 19e 

‚ Gruppe betrachtet und nad} den ſum— Tr. Frans White Pine Tar 19€ 
mariſchen Zahlen der neueiten Be— J — Ga 
triebsftatiftit Deurtheilt, überhaupt | Sue un Am De 

| äußerlich feine glänzende Entwidlung PBijos Cure for Conjumption 1 

| erfennen läßt. Die Ulleinbetriebe in || Seeitan............... wel 

| per Tertilinduftrie haben fi um 62 Be er Cough Killer, 1c 

|v. 9. vermindert. Allerdings wird | Kopiers Se Right Com 

I man, bevor man über die Entwidlung Eure, Freitag... .uncerenenen c 

; diefer Induftrie und vieler anderer ein Foleys Honey and Far Coms 2 c 

abſchließendes Urtheil fällen fann, erft bound, Freitag......4..... 


| die Betriebaftatiftit für das gefammte 
Deutichland abwarten müffen, da ein 
großer Theil der Werke der Zertilin- 





Naffau mit 40,6, Hannover mit 34.9, 








; duftrie außerhalb Preußens liegt. Will 
ı man au3 der Zunahme der gewerblich 
thätigen Perfonen auf die Steigerung 
be& Gemwerbefleißes in ben einzelnen 


Weitpreußen mit 32,5, Sadfen mit 
29.4, Pojen mit 27.2, Schlejien mit 
27.2, Oftpreußen mit 26.5, Hobenzol» 


lern mit 21.8 und Bommern 21.6 















Br. Large’s harmloj: Haarfarbe | Güde Bart m. Kenwood Mefldenz-@eunbeigentd wird gut thun, biefes Ziel Japans nie» theili i i zrovi üſſe ai lee nn: 
; - gen mollen. befonbers ift | ver in ben Betrieben thäti 0: ! Provinzen Schlüffe ziehen, fo ftehbt| , %. Die verbältnikmä 

preis 50 map alab ver Slaiise. Bu Taufen bei ein Sloor Ets€ Erhange mals zu vergeffen, wenn in ber nädh- das in der Sildmanbfcurei ber Yall, | nen. €E3 ift bie ein Tara iſches obenan Weftfalen mit einer Steigerung — 5 Fe a ek 

— Mandel rothers 112 La Salle Str. fien Zeit die Verhandlungen in der unbes fann ba nicht überrafchen, wenn | Zeichen für. bie Entiwidlung ber Ge» | um 60.9 v. H.; dann folgen Branden- cuffällia. 

a eoute. 16 ©. Salfıed er. | Kelephone Main 3538 Ghicags. | ZThientaofrage.tieber aufgenommen | man fieht, baf fi} Englänber, Amert» | werde zum Großbetrieb. Die Zahl der | Burg mit 55.4, ber Stadtkreis Berlin — * 
L.Lange, Lake u. Wood &t, Chicago | Biialied der Chicagser „ (werben unb Japan dann China Zu- Taner und Deutfche zu einem Dreibunb | Alleinbeiriebe (d. 5. Ane Motoren) M —— 2 . 

er jan Dipofen® | Fotsieleienuns geftänbniffe macht, bie für ben: "aufammengefhlofien Gaben, ber aufs | Hilfäperfonen und ohne Motoren) it Schleswig-Holftein mit 41.8, Xeffen- tugend oft jehr gute 2 i 

#3 REN Ar — ERST, * 
ö E \ * — a * — — — 








